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NVS ILLVSTRI DOMINO. DOMINO 
PHILIPP VD VICO: COMITI IN HANAVV 
"rr Ge Bi Domino in &c, Domino fuo 


BEN (uper praceptum, mihi omhinoobferuandum duxi. 
CG confilij mei rationem, & quid ad huius 
; ationcm me.commouerit, id in 

* N przfationcad pium Leetorem,infra paucis decla- 
raui,quz huc repetere opera precium non cft: nc iuxta vulgare illud pro- 
rbium, quod dici folet, Currente rota, dum vrceum facere tendo, am- 
oram fihgat ranus.Quantus enim in Tunis difciplina DAMHVDE- 

1 VS hic nofter habeatur, quàm acri iudicio preditus, quamg; multifa- 
riarerum peritia inſtructus it, id non tam e ie eius fcriptis, quac latine 
ipfe edidit, quàm ex hoc tractatu, quemde P VP ILLORVM PA- 


fam ncfcius, quin in diuerfum (vt funt diuerfa iudiciahominum, & velle 
faum cuiq; eft, necvoto viuitut vno)multamultiimportuni & maleuoli 
homines, de hacnoftra verfione & editione fintiudicaturi,ac fortafsis pe- 
ius etiam quàm par cft: plerümq; enim fit, quod nemo (vt vcrifsimé di- 


` yit Euripides) Sycopbanexr morfum — poffit, cum nihil tam cir- 


cumfpcéte, tamucc cliberate, vel dici,vel 


uamobrem hac cuim itáfint, lerig; fcriptorum, qua: vulgo edere cri- 

—— ſolent — poufhir i 

dicare, vel vt cos clementes acbenignos fibi reddant, vel vt 

stoniliiis illuftri ipforum nominelucem afferant, fimulg; cis addant au- 

thoritatem, confidentes fic fore, vtliuidi atq; maledici homines in cas, ye- 

lisregüs quafi fufpenfis,minus audcantatqp ab qi i. — 
s ( ij un- 


- EPISTOLA DEDICATORIA. 
Eundem morem mihi quoq; non negligendum fcu afpernandum, fed 
obferuandum potius ee de —— ſeu dedicatione mihi 
aliquantulum cogitanti,tu,Generofe Imperij Comes, vcl inprimis occur- 
rifb,(üb cuius nomine hic Tractatus Pupillaris noftra Germanica lingua, 
àvoculisobtrectatorum tutus in publicum prodiret. Ea yerd deliberatio 
neg;longa,neg; difficilis fuit,cum propter fingulärem humanitatem,ani- 
mid candorem, mibi femper in én hareas, nec te vel virtute, veldi- 
nitate praftanuoretn, velfolidislhudibus camulatiorem quenquam co- 
itare potüiffem, Cupiui enim iani antca faepe, vcdaretur milii (altem oc- 
eafiuncalaliqua, & témpus opportünum, quo te cultu & obferuantia 
reucreri poffem, non tam propterinfinita beneficia, qua A.teneris annis 
cxtuo celeberrimo Comitatu, in quo educatus fum, accepi, quam pro- 
pter humiliterardentem amorem erga te, tuam; ditionem. Proindé hoc 
munufculum qualecunq; T. G. dico atq; confecro, enixe rogans, vt tran- 
uilla ſerenaq; trontefufcipias, acà blateronibus;nuidifjs defendas, me- 
die inalbum tuorumclientumreferre gratiose digneris. Té DEVS = 
Max. ad tutelam & incrementumttorum fübditorum diutifsime folpi- 
tem & fuperfliteny; magis magifque florentem conferuet, Vale feliciter, 
Francofuttiad Moenum 111. Id. Aprilis, Anno Salutis M. D. LXXVI. 
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rich fkligerin Come 
fü Ve (gaps 

wel i ich wol für mi 
erri e gue er tni vndchregung/daß — viel 





vnd gehet mit ſollichen Geſellen zu 
"va aufgeben/welcher viel Kiepe in cin Sat 
Dcus det tibiborium, der die Daticnien indie 
fcn auch / dieweil pei cir v vans T 

j - D : 
—— ie in bic Eſcls pren entdecket / darumb ich cis 


/ond [ j 

jden/ontoften vnd unerhülten/für folchen werineiuteuDfbuocaten weil trewlich gewarz 
mr." * E tvol 2 al Fee hachen fönnen / Jedoch dicweil 
vinbixé mißbrauchs Re cernis auch nicht zu wnderlaffen ift / Auch eg der 
fürnemefte und trefflichftc Yuri zu ein / beneben andern mich dazu ap: 
mahneten / hab ich mich der vnderfangen / fonderlich alsi d cret / baf bef Herin Zaſij 
meinung nidot in beu uas urctauf/als daf man b gar/nicbteju mabi / von Ju⸗ 
riſterey granfferiren noch in QD, c e 0 mmit vnderſcheidt zu verfichen ſey / 
wic folches Herꝛ Wolffgang Hunger / ber Rechten or vnd Ordinarius Profeffor ju Ingol⸗ 
ſtatt / in der dicationſchrifften bey Herrn Perneders Tranßlation Summz-Rolandinz, äre 
et. Weildenn die Vormundiſchafften vribcrbxm aemcinen Mann fo wol / als under ve ei 
t n onb gelchrten Pfrfonen im brauch fein/ondfelten cin Statt / Biet: Dorff ober Weiler / gefun 
n wirbt/bas fonder Bormünder ſer / Aber teder bifiweilen vbel mit der Pfiegfinder guͤtern / hauß⸗ 
halten wirbt/cins theils auf vnwiſſenheit / eins theils aber mit vorfaß vnd bofheit / dadurch die 
KR fich und jre Pflegfinder in mercklichen ſchaden vnd gefahr einführen / bann man finb 
wieh/welche der fachen nicht wahr nemmen/ond x en * eg deer rieseg? * 
bejahlen konnen / dadurch weder jnen noch den Pflegki ge ci: ice 

















BE 
etetlein to H n zwe den / wie 

ipfi nder bir verhalten ſollen / Es auch die jenigen fo gu dms 
ptern ond vber die defe game medendi ty pleni lene Leva 
feine gatinerfein)jnen bif Büchteinfehr vnd wolzu nug machen / ſonderlich / wann jaͤrlichen vnd ein 
€ 


GEN i ien, — 
en E or ent Rae da a n 
jun Vormundichafften gehorig / nach eines gelegenheit / jit empfahen / mir i 


nach notturfft erflert worden / Darumb icb au dem Teutſchen éqergu gutem vmb beffers verftans 
deswillen/die allegierte Jura vnd angegogene ctbtfarünbc/nicbt mit vndermiſchen / fondern die jut 
endecinesjeden Capittels figen / wiewol ich die viel Lieber (gleich wie obacdachter Doctor 


sos herrkger Lefer jme Diefe meine gehabte mühe / arbeit ed een 
, b; 
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ven werden folle / Herrn Todort Don 
buperij Ritters vnd der Rechten Doctors., 
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, Summaria. i 
ü idt groffe db (bim e 
d echten keck atr ut o 
; we der Pflegfinder narung an fid ziehen / werden für Dich alten. i 
4 Qicjenigen/fo den Dnmünbigen Rindern jre narung vnterftcben zu engieben/follen 
Feines wege zu foldbem Ampr angenommen werden. 
$ Vormünbern ein darumb fo ſcharpffe rrawungen auffgeſetzt / damit fic fido defto trewlis 
€ WasdieCheologen aud) Diebftalnennen. i ew 





Don der Bormänder 


í dt ſol duech Gab nod» denctsun Vormundtſchafften gelaſſen werden, 
er be vonder ee hoer ee empfang haben / follen fid danck⸗ 
barlid) und fo er e sep tn; Ben n. 
Wo an occ Dormünderberrug 30 . f 
% Alte bih / fo pri Riig auf der Erbfchafft verfdblagen. 
u Ser voermundtſchafften für fid felbft begert / wo er nicht ein bóg ftücf im finn hette / fo 
müfteerdollvnd dorechtig fein. 


© wirdt niemandt bald in abrebt fein mögen/ daß Pfleg 
vnb Vormundfehaffe nide cim befchwerlich / dazu aud ein 
75 gants gefehrlich g am — cin page 
gece durd def Trägers fleiß vnb vorfichrigkeie / ohne 
"YA (cbaben vnb nachtheil wol verrichtet Ean werden/ gebalren/a 
è deffen gleichwoler ſich / weder viel su rébmen / noch zu ſchemen 
abat. Ondiftfich wol zu verwundern / daf man dannocht der Leut finde/ 
welche/ob fie gleich diefer be(cbwerung wolvberboben cin koͤnten / noch dan» 
noct fie mit allemernftdarnach ſtellen / ſtreben vnb trachten / ja / das nodo 
ſchaͤndtlicher iſt / groſſe Kechtfertigungen vnb ſtreyt darumb erze n doͤrf⸗ 
fen/Aber licber woo vele doch das anderſt her ko mmen dañ daß fole Leut 
gewißlich einen boͤſen vorfar haben / vn fie vielmehr darin jren ſelbſt eige / 
nen/weder der Pflegkinder / nutzen vnb frommen uchen / welche man C mit 
s gunſt zu melden) wol billicher Dieb vti Rauber / ale Trewhaͤlter / vñ Deg: 
Zarter nennen ſoit / Dañ es ſollen die jenige / welche Ben armen Waißlin vnd 
vnmünbigen Rindern/jrelTarung vnterſtehen zu entziehen / kans wegs an 
ſolchem Ampt angenommen werben.b Wie dañ auch Voꝛmunder ich⸗ 
tig vnb trewlic den Pfiegkindern vorſtehen / vnb nicht jren nutzen ſuchen / 
noch fic vortheilhafftigerzeigen ſollen / e Damit ſie nit / in dem ſie der Pfleg⸗ 


on» 






tinder YLarungsuucejbwenden/oder an fib su sicben/als für Dieb ep enz 


tüdotige É'cut/acbalten möchren werben. d Darumb auch folde ſcharpffe 

s travungben Dormünbern auffgeſetzt ſein / damit fie nit leichrlich die Pfle 
tinder vinbdasjrig betriegen / vnd zu deren hód ften ſchaden vndnachebei 
an fid Aehen / Welchs doch nicht allcir an Vormuͤndern zu firaffen fo 
auch einemjeden Chriften von Gott verbortenift/ander Leut gut v 


ncm fa (cen ſchein an fib zu —— auch / do es S luni ch 
d 
+ 


6 Theologen für einen Geiſtlichen Diebſtall gedeut wirdt. e Nu 
mn Regulim Kechten / daß / wo kein vnderſcheidt in Ordnu Sues 
ſatzen gemacht if / follen wir auch kein machen / nod Siet on(crem 
vorrheilbiegen.fDogleich nun ciner für fico ſelbſt wolcdife ſtreng der Redy 
ten miltern vnb diſtinguiern / vnb jme ſelbſt einlärc machen wole/ 
als ob ee nicht eben fo gar für cim Diebſtall zu achte muc aß einer ander 
Leut gut / vnter ciim falſchen fein an fib thet en fo wuͤrde er doch 
al damit anlauffen / vnd hett deſſen keinen grun arumb werden folo 
che vntrewe Dormiünber/ nit ſchlecht von böftepcı dachts wegen / der Vors 
, mündfcafften verſtoſſen / Sonder d von nöcen fein will/ernfklicher 
mit jnen zu verfabren/[o wil (icb gebuͤr cre ——— ver 
zeichnet / vnd der ordentlichen Obri s jeden orts / klagend angetra⸗ 
gen werden, g Alſo iſt auch im e tten / vnb hoͤchlich verpeent / daß 
nie mandt durch geſchenck od ſich sum Vor mundtſchafften ein» 
ſchleiffen ſoll / auch niemand dasu befurdern ` nod darumb jnen 
ſolchem behuͤlflich fein en werde Be alle mit einander in ber Obrig⸗ 
eit vnuermeidlichen (Ez eben. h Sonderlich aber werben die nad ers 
kantniß ernſtlich gcfftafft/oic mit offenelichen betrug mit der Pflegkinder 














Ampt/ Das I. Gapittd. 
Se 










s thbaten empfangen baben/vnó jnen vor s wiberfabren iff/ 
baf ice miegin ale beguer der welche vie frucht bringen / als 
ficempfangenbaben/fib danckbarlich erzeiger kein ſchaͤndtlicher 
Laſter iſt / alebic vndandbarkeie. k Wed kundt vermerckt 

„werden Bob die Dormünder vmbj , vnd ſtelens balben/ 
fich ber Vormuͤnderſchafft vnderz das kan auf der Rechnung 

gefpärewerden/fo erid weiß / vnd mit fleiß vers 
ſchweiget / vnd nicht in bie Red darauf iſt wolabzunem⸗ 
von anfang ſeiner 


e gen /folche werden jresgebisrenden 


verluflig.m egar doil vñ thoͤrechtig jein/der fid foldes 
Ampts der Vors bafften vonterziehen / vnd ein folde muhe jme auff⸗ 

n legen wole / deren ec veo nutzen / nod genic (auſſerhalb etlicher ſonderli⸗ 
cher fehl) dDann VDormündefbafften je vnd allwegen merck⸗ 
befi ſen vnd noc fein / vnnd von wenigen C (o viel mir wif» 
fende) olgebuͤrt / verwalt / wie hernacher wire klaͤrlich dargethan 
werden. t were mein trewer rath / es hette fid ein jeder / fo vict jme 

í Lich were/der laſt der Vormuͤnderſchafft entſchlahen / dieweil es 


Arlic) ding darumb ift. n Es weredann [ach / da einer fid niche 
nEinde/ond vonnor wegen ſolche annemmen müft/ dann ole ban 


(au 
n er woͤlle oder wéllcnit/fo muf cre anne m̃en / vfi Bob dasu gebrauchen laffen. 


ALLEGATIONES. 


a L.munerum.1f.demuner. c bon, lent.ff.de eff.praf.vrb, 
L. 5 $.frtutor. ff. proempt. i Ind.ly.$ item folent, 
© L.eredsor.$.fin.ff.mand. k Cie.hb.1.O0f.& im Car. Maier. 
d L/pupili.$.(ed ó fignis fde neg gefle 1 Barı.in dl. fipupilli, $. fed cy fi qnis. fed India- 
e Inc.locupletari,dereg iuran 6. nw. proinde f.adS.C Mac. 
£ L.deprecio. ff. depub.inrem alt. I. feed f m L.Panlu ó lbeneficto.ff.adleg.Fal.l. Zomm, 
viro.ff.fol.mat. Abb. Pan. m efohre, Gc. de $.illo.C.deiur deli. 
maior c obe.& c. hi Romanorum Lët, — n Leturor quirepertor.$. hınor ff de admi.tut, 
L.Diuns Adrianus F.de cuf! cy exb.reo. o L..$.iquistutor.f.quand.app.fit d.nullus, C, 
R L.3j.twior.ff-de fujp tut & cur.I1.$.iremfo- gedec dibio. 


Das II. Gapittel. 
Summaria. 

ı So einesder Eltern mit todt abgebet / wie die Rinder follen beuormänd werden. 
2 SerPflegfinder vatters wıllen/der geordneten Dormünderbalben/ift zu volnsieben. 
3 Keyen/foweder fäpreiben noch lefen/mögen aud zu pormünbern geordnet werden. 
A Kinjeder wirt feinerbandebierungnad geſchickt Vë 
D que follen vor Sa d ngen pte ipe worn (cin, 
6 Vormünber follen den Pflegkindern jr gelt anlegen, 
7 Dieldringen fib vonjreseigen nugene willen bößlich sun Dormünb(dpafften. 
$8 Bullierte Ooctores · 
9 Lergog Carol von Burgundts orbnung ber Admocaten vnd Drocuratorn, 
1o iut Ae follen fürnemlich alles trevolid) vno fleiffig Inuentieren laſſen. 
n Drfedben ber Inuentierung · 





4 N "Don der Bormänder 
vnb verſorgen moͤchten / So dann nun ein Vatter feinen Kindern au 
Q'obiberb/etlicbe vererawerer meinung/zu Trewbälsern grordnet hette ep 
diefelbigengefdickt vnb riglich genug dazu weren / elen die vor allen bim 
gen ——— e KE Dberkeiteines jeden orte dazu angenom ⸗ 
a men vnb beſtettiget werden, in dem deß Vatrers lenrer will erfiile/ 
vnddemfelbigen alfo gemeß gelebt werde. a Wann aber ein Darter ſoiches 
nicht zuuor verfcben bat/fonbern bie Rinder alfo vnbeuor muͤnd vd yc 
alsdan gebürrder Mutt bey der DbrigEcit ansubalten/ auch die Obrig⸗ 
Ecit cinco jeben orce fir (ido felbfE su thun (cbülbigift / daß die Kinder mie 
trewen/auffricorigen/erfabenen/ fleiffigen vnb vorficheigen Männern ber 
uormünot werden. Dasubannaud wolerliche/ob fie gleich nichefchreiben/ 
Männer 


fein / mögen gebraucht werden, b Wie dan 
welche cr langgeibrunderfabrenbar,beffer weißvmbzugeben / fonderlich 
4 was Haußhaltungen vnnd dergleichen anlangt / ale noch wol erliche vict 


Hochgelehrte chun Eöneen.c Aber grobe vngeſchickte — lin ml è 


me Anspff und dergleichen / welche weder Cwie man pfleget zu ſagen) g 


frommen vnb nutzen 50 ſuchen 


l mb welche Vormuͤnder ſich 









ſein / daß fiedarzu genommen werden / damit ſie der Pfle kinder geldt vnd 
gut moͤchten gebrauchen / dadurch letzli EN baden s ſchme⸗ 
rung / auch wol su endtlichem vero ahten / welches wol zu erbar⸗ 
men ift. Darum bar(f imbas Eci n geſchwindigkeit zu meſſen ſo vr⸗ 
fadh gibt / daß die Armen V aiflcin vnb vnmünbige Kinder / 
welcheleichrlib vbern doͤlpel ſein / beraubet / beſchaͤdiget / vnd ver⸗ 
nachtheilet werden / dann n die armen Kinder wiſſen / was ihnen 
nuͤtzlich vnb gur fey / welche ei Hauß für cin Zorten mit Zucker leicht lich 
« X’ geben 


kA 
K? 












E Ampt/ Das II. Gapittcf. 5 


 gébenbórfeen/Darumb bat ber jenigefo tritglicb wil] mir denfel 
uum 
noc e its 
lid) —— Gefe Der Pflegeinder 
Geldt vnd Gut reich fein worden / noch wol narchen vnnd pochen! 
man ſolte jnen noch Deo grat E pm A fie 

rgeſte v chſte fein: 

d geraffe/wo EE 

Aduocarenvnd versuch 











ide. wie co baut A beni daß ol 
B man fiber wie es heutiges tages zuzugehen / daß erliche 
bullierce Doctores/ fo weder die anfferle F nif jar / t Driwerfirerem 

im A echten ſtudieret / noch fonffen bte ge hichlichPeichaben / vnb mehr anf 
dem Seckel / dann auß der ege werden/diefelbigen / fo manirs 
der Qo ficrecliben (psacb allein handelt / wiſſen biß wellen durch jce geſchwin⸗ 
digkeit / doch alles ohne beſtandt /die Sachen vici jrriger / vnnd noch einen 
hochgelehrten vnd — a ariſten zuſchaffen genug 5n machen / da⸗ 
oru batestYersog Carol von Burgundt wol geordnet daf mimaride 
an feinem hoben Gerichrfih bep Aduocierens ober Procurierens pndersier 
ben ſoit / er fey dann der Aechren gewuͤrdiget / 1 wie foldes aud an ocn 
Keyſerlichen Cammergericht gebalren wirde) das iſt / er fey dann ordent⸗ 
licher weiß / vermoͤge der Rede / Doctor oder f'icentiat gemacht worden. 
Wiewolfonfteninden Flandriſchen Berichren/niralletn Doctorn vnd Lu 
centíacen/(onber cincm jeden Practicanten und Breucller / ob er gleich feis 
ner kebr vnb geſchicklichheit kein offentliche ʒeugniß Lat / das Aduocirn ohne 
vnter weidt vergunt wuͤrd / dauon nun viel were zu ſchreiben / welchs gelieb⸗ 
orterkürg balbenvnderlaffen. Das follenaber die Dormünder vor allen dir 
gen verſehen damit ſie ein rechemefliges Inuentarium vermiree le jres cyber 
ten dariñ alles fleiffig befchreiben vnb verzeichnen laſſen / weldres 

rder Obrigkeit / als den oberſte Vormundern/⸗ zugeſtelt werden. m 

Bnꝛ bae von dieſen vrſachen wegen. Erſtlich / daß dadurch die Vormunder 
allesböfen verdachts vberbaben fyen-Sumanbern / damit nicht mit ber zeit 
der Pflegkinder Narung geſchmelert vnnd geringere / oder wol gar bin» 
durch gebrache werde. Zu bembritten / auff daß die pun m 
Ki gebus 


6 Bon der Bormänder i 
gebürender seit billicbe rech vnb liefferung thun Eönnen.n Wie dann 
Barumban vielenortengure und heilfamliche ordnungen der Dormünder 
Yacbnungen halben gemacbt / gehalten werden. Wie ficb aber weiters bie 
Vormuͤnder in jrem ' —— * — wirdt in nach uolgenden 
Tapitein nado notturfft / dieſe Mater genugſam beſchriben. 

ALLEGATIONES. i 
deexhib.re. 


Bes.C.de decnr.lib.10.§. fimiliter, Inſtit. de $feg.Auth.de cxh. re. 
excu.tut., k Glosn Li. ff depef!nl. ubi Bart. & DD. & lne- 
c Iulianusinl.certi cy ibi DD.C.deiudi,Cic. lib. mini,C.de adn.dı.ind.vbıglo. 


1.6 2.Ofi.Alei.in linser fluprumanfifF.-de 1 La ‚S.pofinlare f.depoflnl.C Anfamet.34.7 
m 


verb fign. 
d Auth.vrygwiobli,fe bab.probi resmin. $ fin. 
e L.vniluatem.ff.deconfir.tut.cur. 
£ L.tutor fecundum dignitatem $.mon efl audien- 
dus.ff.de agms.tut , Gier, 
g L.i. fde min. X XV an. 
Glo.in l.ab Anaflafio.C.mand.text.in Autben. 


Das III. Gapittel. 
Summaria. 


Dormånder follen aud Caution vnd verflderong than. 
Dormünder/wann fie mógen in bafft eingezogen werden: 
Jnuentarium / wie ce (ol auffgeriht werden. 
nuentieren ift nit allein nüglid)/fonber aud) notwendig. 
qus man fid) Kechtlicher ordnung gemeß verhalten fol. ! 
om ordentlichen Rechren (ol man nicht abwe chen · 
sErben/fo fid der Erb (dpafft mit der freybeit 3nnentaríumbe unterziehen / follen andy 
Anuentieren laffen. 
Wieder Dormünder betruͤglichkeit zu fpüren- 
Proreftario der Dormünber fo zar zeit def Inuentierens veſchicht. 


n Oe Bart.nd,l. ancimus.$.omnem autem 
dubitationem, & Manfne. in no prati. lib, 
ad fi.rub.de tut, & cur. d de creatiomén. C. 
deepif.and. 


wi e A Ga Ah wë pn a 





Lage — Fericht / vñ daſſelb gefaͤhrlich von jnen 


en werden.c 
olchs wo! su 

ae für ſchwere ſtraff 
ic Dbrigkeicen mir 


if erwaͤget / 


Nun bedenck hie ein jeder Le er bey fich felb itallei 

diegemeine Rechrßlerer/fonder (end pir A ren 
der Dormünder erewlofigE ſchewlich vnd gantz hochſtraͤff barlich 
gehalten haben / Wie viel mehr Gott der Allmaͤchtig ſolches vngeſtrafft 


werde laſſen. pe. 5 
V Wann 






E y 


€ 
* folches vom Erben jegtgehoͤrter maffen bejcbebe / fo koͤnten die 
ch 


— er Zem Cd “ 
—— —— 










oder ordenliche 
do ſein die 


reng / als bae fuͤrnem̃ ſte 
riebe⸗ 


Desen i e Et 

e worden were / dañ man fico Rechrlicher ordnung / in en ſachen gemeß veto 
ben dieſelben ale für krafftloß e Ae en 
nb follen derwegen die Ordnung vnb Landt⸗ 
cb fFaben uer ſtehen (cin nicht außgede hnet 





werden / kwiebann and 
e die Kecot zu deuren, darumb mof man nit vom ordenlichen weg der Redy 
ren abweichen, fn gemein Aegulim echten ift; daf (o vicloie form 
cines ding t foidotweas ala dazu nocwenbig geſetzt oder qcorbnct 
7 worbcn/Jolb& onwibcr(predblido (ol gebalten werben. n Dnd gleicherweiß 
wie cin Erh / der ein Inuentarium an tcn ſol / ſo er daſſelbig vnderleſt / 
nach iſung der Recht / deß dieb ſich ver daͤhtig macht / alfo aud) 
under/ o Darumb follen fie auch nichts vor «nlíc auffen laſſen / 

o 
ulbtlcut (ie fiit voll / vnd die gange Dauptiumma anlangen. p Es iſt 
t ſcowerlich zu fphren/ob der Erb ober Vormünder ſchtwas im Inuen⸗ 


> sariomitauffjas außge laſſen hab / dann foldes von wenig der racer? 
tcn meines wiffens) erórrert worben, Y — LA 
fubsil/ondwilcinfwarpfflinnignacdendens ba 
$ bal abcr er ſtůehy dafůͤr / bafi man ben au atz vnd betrug /babero 


kunde abnemmen / wann zur zeit deß Inuentierens / undtliche vnd wiſſent⸗ 
libedingbeeruglicher vno vorſetzlicher weiß ſein — worden / Als 
dann auch diefe ſein / ſo Pe mach der hande erſt befunden haben, q Dahero 
o kompt die gemeine Clauſul / deren ficbdie Vormünder vn Pfleguatter pfle⸗ 
en zugebrauchen/als da fie proteſtiern / Wañ jebtwas vber Eur oder lang 
cb befinben waͤrde / daß noch 5n Inuentieren fein [olt / bafi ſie als dañ folds 
auchdem Innent ario interleiben vii einſchreiben laſſen woͤllen. Wañ aber 
ſie nach bet handt erlicher ding / ſo noch nide Inuentiert / bericht empfan⸗ 
gen / vnd dannoch dieſelben chteinſchreiben laſſen / als dann ſeind fie nicht 
ohne verdacht deß betrugs / indem fiemichr außeichten / was jnen die Recht 
vnd der fanbcbraucb aofferlegt / Es ſol auch ein jeder vor ſich ſelbſt wiſſen 
zu beſcheiden / was ſein ampt in dem erfordert / vote auch darumb niemande 
der efich hat zu behelffen. r Sollen derwegen nicht ſeumig ſein / 
alles ſo ſich nach der handt befindeoder befunden bat /fleiffig auff verscicb 
nen zu laſſen / auff daß De aller affeerreden vberboben ſeyen / svnb hindere 
niche / wann gicido neheft angeregee Proteſt ation vnderlaffen worden wes 
re/follen Be dda nichrs deſto weniger / was fib alfo bermadber nod) weitet 
cFutiben bat / cin(corciben laffen. t Zum andern / fo móde aud cin vers 
dacht auff ein Erben ven werden / fo er deß Verſtorbenen leiblis 
eer Sohn / oder 2 Blurffreundrwere / vnd etliche ding im Inuen ⸗ 
tarto/ gleich als vnwiſſendt außgelaſſen bettc / diewei vermurlichift / daf 
er von deß ebenen thun vnb laſſens / qure wiſſenſchafft trage " 
Sum dritten ſo mag aud derberrugdaber abgenommen werden / Lë 


bae Feinemnicbegebürenwil/ feines gefallens ` 








8 Bon der Bormänder 
Erb notwendige achen bie er auchfonften/vermögber Rechr vnb vblichen T "mre aane rat äi zeg" — 
extra.deconſtit. lo, Mona. c lo. An.inre- cc Lg ep. & cle, Inno.inc.cum 


brauco nach / hette verrichren ſollen / vnterlaſſen bar) x Wenn er abererwas 
vonder Erbſchafft entwendt fo gibt er damit außdruͤcklich zuuerſtehẽ / daß 
er anderſt gefiier fey / ale er fido mit ſeiner Proteſtation geſtelt hat / dañ die⸗ 
felb Feiner andern meinung geſchicht / dann daß man alles verdaches koͤnt 
enthoben fein. y ifa módraber einer ſagen / daß gleichwolder Erb / vnange⸗ 
ſehen / daß er mebrgemelcer maſſen Proteſtiert hette / wann ce bernacberdie 
erfundene ding /fo nodo nicht ver eichnet / gefehrlich verhelet / vnd die nicht 
nuentiren ließ / dafuͤr schalten Eind werben/dafiergleäib anfangs ein boͤ⸗ 
en fürfarsaebapt / vnb darumb der Freyheit cines Cjnuentariumbs nit gc; 
randen Ermb/fonber were febüldig die Blaubiger voll zubefri z 
Dann wafi gleich einer proteſt irt / ſo er hernacher fo Proteſt ation icht / 


gula in generali. dereg. in. Inno. rm c. Cuma- D.extra de appel, 
ma.extra.de cenf. Abb. Pan ınd.c.cum M. dd ionibu cum fimilib, 
Fer. Bart, Alex. & alij inl. non folum mor- Am L3. fF Jolut matri, 


te. f de op.no nnn, ores quirepertorium.ff.de fup.tn 
Das Ke 


ia. * 


Dann vnd so welder sei taria auffzurichten fein, 
i id den Dormünbern sum Inuentieren vergünbt 







E 

; 
8 
2 


was su wider vornimpe/fo wirdediefelb dadurch Er. F/endvonvnwirs 
den. aa e mag anconicote hindern / ob gleich einer fur witziglich wole fúr ihren erre nn 
werffen/dengroffen koſten fo auffs Inuentieren gehet / als daß man denſel⸗ a bic Dormünder des jnuentierene erlaffen werben / vnnd wann 
ben wol mócbterfparen / bann wol offtermale folder ewech 3 
die gang Subſt antz / darumb auch etliche der Rechtßge brten/bb $n fállen 6 pica eni e ide sim Jae wa n. 
do das qur defi koſtens nit wert iſt /babin ſchlieſſen / daß cs keines Inuentie ⸗ H - ae —— Gil si Dern — — 
rens beduͤrffet. mund onderfcpeid mit des Inuentierens erlaffung. 
vi í haften fo das Inuentieren durch Ëäegeng auffgchaben zus 


Welches abet bie meinung gat nide bat in Erbſchafften vnb fállen/ 
dacsder mübewolwereiffifoniten wo nit viel iſt / batce cin ſchlechten weg/ 
Danda Fein haer ſein Fan man nicheviel vauffen. cc Dieweilden egkin⸗ 
dern zu gutem / vnd nit zunachebeil/das Inuentieren gcorbneti worden / 
ſo Ke auch alleinzu jrem vortbcil vnd nutzen gebraucbr werben. dd Dar» 
urb bat all ding (cin maf / vnb nach demein Gad geſchaffen iſt / darnach 
wirdefieauch angerichtet. ce 

Demallemnac/fo were meinrath / wenn fido einer einmal verdaͤchtig 
gemacht hett / in dem er das Inuentieren vnderlaſſen / er würde abgeſetzt / 
Ind als vntüglic verfkoffen/ Wie ſolches bie klare Xecht / ſo dauon heilſam ` ` 
lico geordnet fein / aufbrüctlido mic fich bringen. f£ Aber doch ein and WS 
mcinungbatce mir den jenigen/fo fie gleich Vormünder feingeordne (A 
fie fich ber Vormuůͤndſchafft vnd verwaltung noch nicht vnder zoge 
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om gebrauch eines orte basbieDormünber nicht Inuentieren oder 3nucntieren më: 
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BUTTER 


aa Innoc, 


lo Hon der Bormänder 
Nun moͤcht aber allhie wol bequemlich gefragt werden / Ob dann auch 
olliche geſetzte scit / durch die Obri keiten cines jeden orts / nach heit 


undeen eingezogen werden? Auff welde frag wol auff sweierley weiß zu» 
antworten were aber gelib der kuͤrtz halben ſchließ ih dahin / daß die geſetzte 
scit Peins wege einzuziehen ſeyen / vnnd ob gleich durch die beampten jollie 
gefhehe/ So moͤchten doch die Vormuͤnder fid deffen beklagen vnnd erbo» 
3len. d Wie dann die Recht ſollichs in vielen faͤllen mehr zulaſſen / e Sonder⸗ 
lich in Tehens ſachen / da innerhalb jar vnd rag der Lehentrager mage fein 
eben empfangen / welche zeit der Lehenherr nicht abkuͤrtzen tan. f Dann 
ſollichs dem Vaſallen oder te zm? tem al(o geordner worden ift. 
Wie dañ aucb ſolliche beſtimpte seit den Pfleg kindern fowolalsden Dors 
mindernzu guren gefegt fein / damit die Inuentaria fouil deſto auffrichri» 
4ger vnb volkomlicher koͤnnen beſchriben werden. h Darauf erſcheint nun / 
daf ber Richter micht auf eigner bewegnuͤß / vnnd für fid ſelbſt feins gefal 
lens die in recht geſetzte zeit zu endern habe. Demnach taud wol qc 
fragt werden / Db bann nichrein Teſtierer inn feinem Teſtament bic Vors 
minder des Inucntierens vberbeben Eónbr/ al(o daf ſie kein Inuentarium 
e auffricheen dörfften? Hierauff antwort ich kuͤrtzlich / Ja / daf follis wol 
geſchehen moͤcht Es weredann (acb/baf der Dorminder ein verbácbtige 
Perfon were/weldhesder Cefficrer nicht gewuͤßt / vnnd der Richter oder Ob⸗ 
igkeit jhn beffer kennete / ale der Teſtierer den gekent bat / was cr pflegt im 
ſchilt sufüren / $n ſollichem fabl (ol man mehr auffder Pflegkinder nůtz en / 
als des Teſtierers willen vnd ordnung ſehen. k Vnd fo ſollichs cin Obrigkeit 
thur/fo wirdt dafuͤr nicht geacht / als ob fie des Teſtierers letzten Willen vu: 
oß / Bonn derſelb nicht dahin zu deuten iſt / foer gleich die Vormuͤnder dcs 
nuentierens gefreyet / daß er darumb den Vormuͤndern dadurch hab an ⸗ 
itung woͤllen geben / ſeine nachgelaſſene Weißlin zubetriegen / Sonder iſt 
zu bedencken / daß es fuͤrnemlich — —* geſchehen ſey / damit 
fouildefto mehr in der geheim und verſchwigen blcib/ wieder Ceffierens far 
chen geſtanden ſeyen ` ob et ſchuldig oder nicht ſchuldig geweſen / oder wie er 
ſonſten hauß gehalten / welches bann nicht vnweißlich angeſehen worden. 
So nun der Teſtierer die Vormuͤnder des Inuentierens gefreyet / So 
laft ſichs anſehen / als wann er auch dieſelbigen der rechenſchafft gleich fals 
6 erlediget heere / dann welcher des Inuentierens enthaben / derſelb iſt auch 
der Rechenſchafft enthoben / dieweil das Inuentarium der grund vnnd 
hauptſtuck der Rechnung iſt / mal(obaf von wegen der Rechenſchafft das 
¶Inuentieren geordnet worden, n Ferrners wann mun ber Aidterober Db» 
rigkeit keinen boͤſen verbadbt auff die Vormuͤnder hat / noch dieſelbigen fono 
ſten verleumbt oder beſchreyt ſein / ſo —— nicht zum Inuentieren 
noͤtigen / Sonder ſie viel mehr dauon erledigen / vnd die damit onbeſchwert 
laffen. o Vnd ob gleich etliche dafuͤr halten ale daß ſollichs / wann Fein In⸗ 
uentarium auffgericht wirdt / vrſach geb vntrewlich haußzuhalten / vnd ders 
—— das jrig zuentziehen / So iſt doch ſollichs nicht ſo ſtracks auff 
alle ſachen vnd Perſonen zu deutten / Dann allhie die ſonderliche ordnung 
jre wierckung erreicht / vnnd pflegt man vnder zweien / ſo ſich gegeneinander 
7 ſtoſſen / das beſt zuerwoͤhlen. Auf oberseleenvolgt nun klar / wañ die Vors 
münder ohne tadelhafftig gures geruchts vnb auffrichtige Männer ſein / ſo 
möge mandem Teſtatori feinen willen wol erfüllen / fie des Inuentie⸗ 
vens erlaſſen / So fie aber verbächrige vnd beſchreyte Perſonen / vñnd die ver» 
mutung iſt / daß ficin follidbem fabl, fodienarung nicht beſchrieben / vnnd 
Ecin Inuentarium auffger icht / fie den Rindern icht was — 7 
als 


9 


S Ampt / Das IIII. Gapittd. u 
dann ſein ſie zum Inuentieren anzuhalten / ohnangeſehen was der Te⸗ 
derhalben befoihen vnd geordnet habe. sef 

Es wirde fib aber cin jeder Ehrliebender felbfE wiſſen inn dem zuuer⸗ 
eegen COP iram à wg Y tlm !vnnb croce Inuentie⸗ 
rens der Rechenſchafft / vom Teſtierer gefreyet ſey / Noch dannocht er 
den Kindern alles / (o hnen eignet vnb gebůrt / trewlich lieffern vnd zuſtel ⸗ 
len wirdt / vnd gedencken / cs móde jergendt Boch su feiner zeit / außbrechen / 
wann ct etwas zu (ico gezogen herre / darumb er doch hernacher fine gebuͤr⸗ 
liche ſtraffe empf af cralfo(méitis erachtens / doch cines jeden mehr 
— — cre meinung vorbehalten) dann fir ein meyneydigen 
Mann würde/ Dauon D vorgcbenben Capitteln weitter gehandelt 
vnb angezeigt worden / wie gemeinlich / ſonder lich Sp diſen vnſern verruchtẽ 
zeiten / alle Vormunder mehr auff jren eigenen Nutzen vñ Nieß / we⸗ 


letzten 
s derden Pflegkindern vor zuſtehen geneigt ſein / welches su crbarmen. Nun 


weiß ib aber wol/báf heutigs rage viel su ſollichein Ampt genommen vnnd 
gelaſſen werden / welche im we Exydopflichten / nod ſonſten was 
gnen gebuͤren wil / hetrachten / oder auch bißweilen fo = Rnoͤpff ſein / daß 
ebd nia wien Ge bie fado (cricten den Pflegeindern 
Ire Narungzu trewem verwarn vnd anlegen ſollen. 
mb aber / von bcm erlaſſen des Inuentariums zu handeln / 
Go iſt zu wiſſen / daf auch wol bißweilen ſollichs auf vnbedachtem mntb/ 
and durch den CefFicrer möchte beſchehen fein/ba beteealsóbann 
follidoe Eein fiert. und were vnbillich / wann cs (olr alſo volnſtreckt vnnd 
eben werde. Derhalben der hochuerftendig Recheslehrer Baldus fol, 


lichs = da € regen nam i ; 
der erer vnbebadt(am rret. were auß o onc ẽ / 
ebbe Lie —— — — 


Obrigkeit von Ampto wegen / (onangeſehen bee Teſtierers willen / ordnung 
vnnb meinung nichts deſto weniger die Vormuͤnder mit allem ernſt dazu 
anhalt / daß ſie alles fleißig auffichreiben/verzeichnen vnnd Inuentiren laf 
ſen / Sonderlich wañ cin vermuen da iſt / es moͤchtẽ bdie Bormunder icht ⸗ 
vas pen ber Pflegkinder Narung nen vntrewlich zuhelmiſchẽ / dagebre 
fib mebrbabin zufehe / wie die armen Waißlin bey ſrer Narung moͤchtẽ ers 
halten / die geſchůtzt vnb geſchirmpt werden / weder daß man eben dẽ Teſtie⸗ 
rer in ſe vngetcitnbren vornemen wilfaren ſolt q Ein ebenme hige di⸗ 
madtaud ber Rechtolehrer Cynus) r (inet gewonheit nach / wel + 
de mienichten zuuerachten / bann dadurch koͤñen vil gegenwuͤrff abgeleint 
werdt Nemlich alſo Wa ber Teſtierer ichewas befilcht zuunder laſſen / als 
dañ ſolt man gute achtung geben / ob ſollich erlaſſens dem Teſtatori allein / 
ober aber dẽ Erbẽ allein / ober beden so gleich b Teftiercr fo wol / als Se Prs 
ben / vñ dem Erben ſo wol / als dẽ Teſtier er / oder aber jver keinẽ / ſchaͤdlich fei" 
oder abcr iſt svocifelico/ welchen es under jne beydẽ ere mischt. Erſt lich / 
fouilden Teſtierer anlangt / obgleich jne ſollich er laſſens ſchaͤdlich / ſo iſt es 
doch zuuoln eben (Sum andern / belangent ben Erben / wirdt es für vnbil⸗ 
lic gehalten / daß jme ſollichs folezu fiacbcbeil geſchehẽ / · wie dañ auch / ſouil 
fiebeydeanlagt. Furs vierdt / da man mie eig enelich w kan / welchem es 
ſchaͤdlich oder nit fey / da wirt dafur gehalten / es hab der Tefkierer weder jme 
felbfE /nochfeinem Erben / etwas zů ſchaden on nacbtheil woͤllen ſtifftẽ / ſon⸗ 
der einer jeen miren priffen sipaber ſpricht auch Jaſon / daf es it qe 
nug fey / ob gleich ber Teſtierer die Vormunder des Inuentierens gefreyet 


1Sonderermüßres auß⸗ 
bab/ alebaf fiemieeben ſolten Zeen! $ — eruclich 


m k Von ber Dormánber 
trucklich zuthun / verbotten haben / wie ſollichs auch an andern orten mehr 
beseuger wirt. x Dem (cy aber nun allem / wie jhme woͤlle / So halt ich dafuͤr / 
daß die Ordnungen / Reformation vnd Gebraͤuch zuloben ſeyen / welche da 
woͤllen / daß mander Pflegkinder Narung ves e 
vii Inuentieren folle /bannbas ben Pflegkindern am aller fi vnnb 
10 fuͤrtreglichſten iſt · Ls möchte aber biebenebeneiner fragen / wie es dann ein 
gelegenheit mit eim Erben / ber fido einer Erbſchafft ſolt / vnnd 
vom Teſtierer des Leg ven REN Ee EE 
bawfellig ſtunden / vnnd der Erb ſich bet freyheit ens Inuentarij gebrau⸗ 
coen fole. ) Dieweil aber bif nicht vnſers vorhabens / So mag / wer da wil / 
hieuon leſen den Baldum ij. welcher ſollichs nach der leng anzeigt. 
gp — Wiewannaber nun an eim ort der brandy were / daß die Vormuͤnder 
nicht eben Inuentieren laſſen muͤßten / Ob ſie (ib von des wegen / der inn 
Recht auffgeſetzten Peen vnnd Straff ent ſchuldigen koͤndten? Da woͤllen 
viel der Recotsgelehrten / daß ſollichs fey.z Wannes aber herge⸗ 
— — verſehen were / daß / ob gleich jemandt in ſeinem letzten Wil⸗ 
«n / die Vormuͤnder des Inuent ariums erlaſſen hette / daß deſſen vnange⸗ 
—— deſto weniger alles Inuentiert vñ beſchrieben fole werdẽ? Auff 
ife fragiſt onnoͤtig zuantwortẽ / Dañ ich achte dafuͤr / es werd cin jeder ver⸗ 
ſtendiger vor ſich ſelbſten wiſſen / was in dieſem zuhalten vnd zuobſeruieren 
m gebuͤren wölle/ Dann man weißewol/daß loblicoe Ordnungen vnb Gér 
räuc vor allen dingt subalten ſein / Vnnd wa nic erhebliche vr(acben vor» 
handen / vmb welcher willenbae Inuentariä vnderwegen sula(jenift / fo (ol 
man Eeins wegs nachgeben / daf jollidos vnberla(fen werde. aa Es belt aber 
Y Bartolus dafuͤr / bb wie dañ ich ſelbſten der meinung auch bín/s cin o 
Écic anf bewegenden vr faden /aucb bißweilen nachgeben kan / dz die nuc: 
— — — vea meia hon mee 
Bern ſo auchden rn Au gutem gereiche / vñ waninier, 
noch gut iſt / des ver ſtorbnen heimligkeiten zuoffenbaren / vnb an tag zůge ⸗ 
ben / wie es vmb der Pflegkinder Narung ge fcy.cc Wiewolnunfols 
libsin gemeine geſchriebnen Rechtẽ nachgebẽ wirt / fo wirt es bocb ander ſt 


13 in Braband gehalten / dañ da wil vonnoͤre ſein / daß omg alle vnderſcheid die 


Vormünder/vnd dergleichen Perſonen / Inuentaria auffrichten / vnd alles 
beſchreiben laſſen. ch dem wir nunvielvon tung eines Inuen⸗ 
tariums angezeigt mr ren nee ne vonnoͤten fi * 

14 auch anzuzeigen / wer dañ bey au tung eines Inuentariums fein ſolle / 
vnb was für Perſonen dazu gehoͤren / auch wie Saft eremo bes 
balten werben. Deffen fein mancherleymeinungender 
libe woͤllen / vnd fagen / dd dafi ce muͤßt vor der Obrigkeit befbricben vnnd 
auffgeriche werden / Andere wóllc/b5 gewonliche brauch mach ee genug ſey / 
wann es durch ein Gerichefchreiber / in beyfein erliber dazu von Obrigkeit 
* geordnete Perſonen geſchehe. ce ne. x. urn kraͤfftigſten 
vnb ſicherſten /wannbae nuentariuminbeyfeindes Schulcheifjen /oder 
Richters / beſchrieben vnd auffgericht wirt / au wañ gleich etwas ſtrit⸗ 
tigs wolt vorfallẽ / ſo bat man dañ fouit den Kichter zuberich⸗ 
ten / dieweil er ſelbſten dabey geweſen iſt. ¶ Nun der mehrer theil der 
Rechtsgelerten / daß gleichwol ſollich —— allein durch ein No⸗ 
tar ium / one beyſein ber Obrigkeit / be wirt / ſouil ſte die Bormuͤnder 

anlangt / eege Aen — — chuidner berriffr/wan 

es dahin ſolt gerathen / daß ei t ſperren / ſo alsbati dic Vormunder 

kein ander beweiſung / als das / fo wirt es kein beſtand — 
H ` aru 








f 


Ampt / Das 1111. Qapittel. " 


haltẽ / daß es durch ein eines jeden orts / ver⸗ 
fertigt werd, were meinratb/manberte ſich die widerwertige meis 


ſſen 
Slanbern bates diefen branco ba gem tinlicb die Jnutraria/burd denda 

tſt ichen in beyfeinzweyer dazu verordner 
tc Beriches oder Raths anerlichen orte Vormuͤnd ſchafftẽ 
nennet / beſchrieben werden. nderlich 50 Brug hares diſen brauch / daß 
vielmals Inuentaria durch ein offentlichen Notarien / ober geſchwornen 
Geiſtlichẽ daſelbſt van gleich niemand vonder Obrigkeit wegen dabey iſt / 
werde beſchrieben / welche dieſelbige hernacher vor Rath vti Gericht bringẽ / 
vñ vermittels jres Eyds bezeugen / daß alles / ſouil ſie befundẽ / jnẽ vorgelegt 
vi angezeigt (cy wordẽ De trewlich chriebẽ vi verzeichnet / nichts ba: 
uon noch dazu gethon habt. Vñ wan auff ſolliche weiß cin Inuent arium ger 
macht iff worde / ſo zeugt ma n alsdañ die ſchuldẽ ab / was noch vberig bleibt / 
daſſelbig en die Vormuͤnder indas Vormuͤndbuch / durch angeregte 
Schreiber / in beyſein der zweyer Vormuͤndherrn / jnnerhalb beſtim̃ter zeit / 









it. Dañ in 


15 bey einer namlichen ſtraff / verzeichnẽ vis einſchreiben laſſen. Doch bat es fors 


Da nuentiren / daſelbſt noch cin felnamen braucb ` der wol billicb zu 
iac. 1 Temlich/daß wañ eines under Ehleuten verſtirbt / ſo muf dz letzt⸗ 
lebend innerhalb s. Wochen / des verſtorbnen verlaſſenſchafft / lgends vnd 
farend ſchulden vnb gegenſchulden Inuentiren / beſchreiben vfi cins gegem 
dem andern abziehen laſſen / vi ſollich hernacher dem Vormuͤndrath vorle⸗ 

vñ bey feinem leiblichen Eyd betewren / daß alles trewlich vii ongefehr⸗ 

verzeichnet / vñ nichts feins wiſſens / was vonnoͤtẽ geweſen / außgelaſſen / 
noch dazu gethon wordẽ / vñ wañ ſollicher Eyd geſchehẽ / ſo wirt ſollichs In⸗ 
uentariü für krafftig gehaltẽ. Aber man erfert leider taͤglich / dz vil falſcher 
Eyd geſchehẽ / dan Witwer vfi Wirwe gãtz practiciriſch hierin handeln / off⸗ 
termals vilverſchweigẽ en binderbalee / welches fie wol billich auch anzeigẽ 
ſoltẽ / aber ſollichs ficin fré (ac ſchieben / vñ den Erben / welchen ce von rechts 
wegẽ gebürt/(olcbe entziehẽ. jm fahl aber / wañ etliche noch jung bin / vñ ſich 
be an a subc(Fatté gedendt doͤrffen fic offter mals vil mehr einſchreiben 
laſſen / weder vor handẽ iſt / auff daß fie nur deſto reicher moͤchtẽ geacht / und 
ander leut dadurch betrogen werden. Vnd wañ ſie ſich jrem vornemẽ nach / 
widerumb verheyratet haben / vermeinen ſie / es hab jnen nun gelungen / er⸗ 
kennen alsdann jre mißhandlung des begangenen Meineyds / vnnd bitten 
vmb Ablaß für ſolliche Sůnd / daß ſie widerumb gur moͤchten gemacht wer? 
den / vnd eroͤffnen / wie Be viel mehr Schulden vnb Gegenſchulden / Gelts vñ 
Guts / als vorhanden geweſen ſey / haben angezeigt / vnnd Inuentieren laſ⸗ 
fen. Wirdt nun gefragt / Ob auch ſolliche su abfolnicren/vnb wider qut zur 
maden besen" Da hielt ido dafür / daß ſollichs mit nichten geſchehen ſolt / dañ 
Be ſich res wol vorbedachten betrugs / vnnd argen liſtes / nichts haben sube» » 
he ———— daß earen feine ſchalck vnnd truͤg⸗ 
lichkeit / einichen numen ober vorcheil n folr. 

Es mag aucb jnen/baf Ecinen ei n A /wann fic ſich gleich ene» 
ſchuldigen wolten / als wañ erft nado ber ſollichs durch vnbedacht ſam 
vnnb mißuerftand/vberfeben worden / Welches aber doch cin ſollich grob v? 
berſehens / daß es wol einem finantz vnd betrug EE ii Dun 


14 Von der Bormänder 


Eyd o er ab» 
wiſchen leßt / fünd vnb ſchand iſts / daß mans leiden ſol / daß ſie nit al⸗ 
lein die Obrigkeit betriegen / ſonder auch Leuten / durch jr liegens vnd 
Deeg e dioe 
vorhanden ſein / vnderm ſpilen / und jnen dasjrig abſtelen / auch ihre 
gen im l bic fie wolbillicher mir allen trewen meinen folcen/ 
durd EE Vnd gcineíntido 
fidot man / daß follidos praͤngiſche muͤßige f cur fein/ die fich mie Saſler eyẽ / 
fi vnder des aber/jeer Paußhal⸗ 
er! CO) ` 
Demnad) (o chließ ich / daß ſolliche Leut nicht bald wider gut gemacht / auch 
jrem ordenlichen Biſchoff folien abfolntere wers 
den/welcher dody nit leichtlich abſoluiern (ol / Samir daß er ſich nie ſelbſt des 
16 mcineybe theilhafftig macbe. ll Darumb fo pflegt cin Rath sn Brug / nado 






fesse/in mierele o únder 
uentariu de schen Parififcher Pfund fo fic vor 
en 












gelegenheit/bie zeit der 6. Wodt/an] anfucbens zuerſtrecken / damit fid ein m 

jeder ſouil deſto beffer zubedenckẽ / vñ des Meineyds suuerwarnenbab/ Dañ dem jren erlegen muͤſſen. Wann fie aud daruͤber noch die volgende s. 
alle ſachen / ſo mit vorgehenden zeittigem Rath angefangen werben / (oui. " umig werden / als bann wirdt ein jeder duppel geſtrafft / das iſt 
deſto giackuchern außgang bekomen, Ferrner moͤcht auch gefragt werden/ zweinsig Pfund Pariſiſch. So aber vber bas fienocb c. Moden weitter 
Sb daͤnn nit die Gegenpart zuder Abſolution bes Meineyds zucitiern (cy? — wersitben/[o wirdt abermals die Straff duppliert / daß jeder viertzig Pfund 
Beydifer frag / wann einer alhie alle ber Rechtslehrer meinungen / vnd was pene ſchuldig / vnd alfo fortan. Es weredann ſach / des erbeblicbe vnb bes 
einer bie: der ander dort dauon ſchreibt / wolt anziehen / wirdt jm scit vfi weil vr(adenvorber hand / deren halben die Vormůnder für entſchul⸗ 
~ kurtz werden / vnb koͤndt wol auff beyberlcy weif dic (ado gebeut werden. diger subalten geren Ale wann innerhalb ſollicher zeit / die gůter nidor peto 

amic mat aber ichtwas gewiffes / darnach man fich zurichten babe / So à ten mógen von címanber fepariere/noch getheilt werden / da manbesre wif? 
wilich deren meinung / welde mich am ficher ſten vnnd billichſten sufcin bes = fen Eónmen / was ei entlicbben Pflegkindern gebuͤret oder nit gebuͤret fre 
deuchr/anzeigen. Nuhn ifE cin gemein X egul/baf /wannfür Gericht oder ~ welbem fablaber/doch fie die grordnete Vor mundheren befprecben/vti ine 
Aarhein yò gerbon wirde/ So volge basbarauf/cintweber bemderes © 7 ld anzeigen müffen /bic ine noch weirter 6. Woden auf vrſachen erlau⸗ 
17 tbut/ ober aber dem der es begert hat / nutzen oder ſchaden — m Es (ol ^ et wa vonnoten /die zeit auff Monaterfirecden.Doc geſchicht ſollich 
aber nichts vor Gericht gehandelt werden / eo (cy dann der zuuor basu ci⸗ erfirecfungder seit allein von not wegen / drey mal / Vnd ſo die Dorminber 
ticrc/weldemctwae daran gelegen iſt / So volgtje/baf von rechts vnb not ſich ſollichem — M^ rumes tn ſie on alle widerrede bie Straff erle⸗ 
wegen/die Begenparch aucb Suiollidoer Abfolusien | vnb "| vnd mógen Ecine efreyt ſein. Alſo haben die loyprenſes die 
Pen engen om vorzubringen/ gehöre / auff daß er nit auff 45. tag/vnbbic Straff auff Pfund geleet, Darnadı die zu Chur 
de.mın Dann es iſt bem jenigen / von welches wegen ber Eyd et 17.tagc/vnnb auchbey Sera E su Aldenar babens auff 
wenig daran gelegen / dz er den andern mit dem alo jme vc n bebelt, 6. Woden geffclt/ bey Straff so. Doch alles nady geſtalt vnd geles 
nn ce acie — — í geſche⸗ itber Saden. 
ben (ol/bas bezeugen vil der Rechtsgelehrten / oo Wie bafi auch cin Biſchoff a Auß oberʒeltem allem / volgt nun / daß ce nit genug [ey/wanıı om bie 
niemand abfoluieren ban / er hab dann zuuor der (adx ugſame kunde Vormander ein Inuentarium alſo oben hin hetten auffrichten laſſen / ſon⸗ 
vnb wiſſenſchafft rt Darumb wann die Ab ation des der wil von nórcn(cin / daf eg durch geſchworne Schreiber / vnnd Dazu ver? 
Eyds nit citicrtworben fo iſt es alles Er ch der Papi ſelbſt ordnete Perſonen geſchehe / damit die " nder aller gefabr vberbaben 
13 abſoluiert hette. qq Dann ob gleich der Papf et herre der Achen ge» a2 feinmöchten. Alfo were mein rath / daß / wañ bic Inuentaria gehoͤrter maſ⸗ 
nugfamen bericht So weißt er dannocht noc nic/wae fiv einredendie Ge · ſen weren/daß diefelbigen au hinder Gericht gelegt wurden / 
artb tbun möche/warumb ſolliche Abſdiution nit zuzulaffenfey.rr VE a man fiim fabl not /denfelbigendefto mehr glauben kuͤnd sw , 

wie Fan man des Begenebeils eine: Ten/fo mam jnẽ noch nit citiert hat. ea. 

Wann aber ce cítierci(E/ alddann h tera ller hand vr ſachen anzuzeigẽ / von ALLEGATIONES. 
welcher wegen die Abſolution Big / als daß bie Widerpart jr betruͤg⸗ a GLin .tutorei2 verbo, mox, C. deadm.tu,vel die.C de appel. Lfuperuacuam. C de tem.in 
lis vornemen / fouil deſto be ct zubringen / follidoe 23 b(oluríon E: e RR er $ Arendt Fa — H SG 
des geleiſt en yds auer was dergleichẽ mehr iff. Ta; : ——— Led ZC Tert. "o£ Andde Tfer. in c. qua fu.pri.can. beu. amit, 
rumb ſchlieſſen alle Rechts dahin / daß die Citation des Gegentheils / c Loana dt —— E Ab. Lfepari. C.de dilat, ^ 
being wegs zuumderlafjenfeyst: Ehe d. Lemon ebenl Siquis f dereim.Antbbe g Locum qurculendu $. Quérieu f. devir ob. b 
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cum tempui f de reg iur, 
h Baldo Jem $. com sqiur aol. 3. C. dein. 


delib, 

i L.fin.$.ıllo proculdubio. C. arb. tut. gl ind. l. 
tutores.2.ff.de ad. tu. & in l3. $.tmtore.ff.de 
(ujb tu. È d.l.tutor quirepertorium, 

k Mo hor deri eremm? confir. 
tut d quidam decedens, Papinianus. f. de 
admi.tut,veleur. ii p 

1 L. 3. C. de alim. pup.prefa. 1.2. C.quando cy 
guib. quar. pars deb. hib. Vo. cs /fin.C. 
arb, tut. & D. Sıgnoro le Homodeis 
Conf. tio incip. Teflator in teflamento tu- 
sores, 

m. Bald, inl.cum tale.$.1.ffsdecond, & de Anges 
con/.144.adfin, r 

n Bened.de Peruf. conf. 149 in 6,dubio.l.orpha- 
notroph, C.de epif. & cle. Spe.de infIru.edit, 

$.nunc aliqua,ver fedan fimplex laf. inl. ne- 
mon 3.leöt,verf.adde bonum ‚deleg.1. 

o Signoroll,conf.143. ad fin.l.cum fermus. cy d.l. 
— — 

L.poſt mortem.ff.de d fiipulatioifta, 

; eri fede verd. ob.l 1.6. /cientiam.ff. de trib, 
a.c Geh? qim. 

q L.pen.$.1. f-vbipup. .deb.l facultas, C. de 
su. Fif lib.vo, Bar adl nemo potest F.de leg, 
1.Lin confirmando, & lvrilitarem.ff. de cöf. 
tut veleur. Bert, inl fin.C.arb.tnti Angel, 

conf 144incip Renscatur, . 

r Cyn.in Lfin.$lloproculdubio. C.arb.tte 

f La Zeie e ër: mido 

t L.1.C.devfufr.chab. 

v. dL fn. C. arb.tnt. 

vv lafind.Inemopotet. 

x L.fin.C.arb.tut. And.Barb.conf.46.incip.cle- 


mentifimi,vol.2..Alex,con/.72.incip.prafa= ı 


tos tutores, D.loh. Sanfon in Conf. Turon, 
ti Des tutenrs art. a. 

y Bald.inlfin.$. cumigitur, Gde iu. delib. c Ca. 
2073.lib.2. Io. And.in adad Spe. tit de inſt. 
edi.$.ditlo. ` " 

z Ljifine.$.Lnciu.ff. de adm. peri.tut. & dl. 


. 9q MIS. Felin, & Inmo.in c.2 in fin extra.dereo — 


tt Baid.in repet. 3. ff; de inrein inl. b«c 
„p Keriptura ff. de cond.& ‚debito= 
VI res d; fii Lud. Rom. CS ep, pre: 


menner 

aa un uir , Cyn. in. 

á PE DERSTE ÉP E ` 

bb Bart.ın fape d.l.gmir: E 

cc L.auvaleri em ipe Etiam „Etiamfi mater ffad 
SC, Tert.d.2. eer o aie C. 
quan.c quib quar parsdeb.lib.10 

dd Barr.d.l. quirepertorium.cy in d.Lintores.2. 
vbi c glof. 

ec Ioh.Fab.& Salıe,ind.l.tutores.2. 

ff. L.chirographis.ff.de adm. tu, velcu.Bar ind, 


Low torium. 


P d.l.chirographis. 

h L.verum.$ quoq, ff.pro ſo. & in me ex do- 
lo. ff. de do. ma. & me. exc.Inno.3. 1n c. fuper 
dteris.extra.devefc.cy inc. v.extra,deeo qui 
dux. in mat. quam pol.per adul. c. ex literis. 
extra.de do. & cont. c. fi vir.ad fin. extra.de 
cogna. fpi. glo. in!. Titio. in prin. fF. ad muti. 

ii PIE 

kk equam fit im prin.de elet hib. 6. 

H eSivero.ci ibi Bur.deinrein. 

mm Je, de Selua.in tratta. desmreiur. $. Quaro 
fexto. Card Florent m c.debitores.d.t dein, 
€.L,extra.de can.poj.c.inter quatuor, dema 
sor & obe [de vnoguog, D dere ind. 

nn cfin.defor.comp.im G.l.cum baier. $. Bin ma 
trem, ff.deleg.2. 

00 Inmo.inc.adaures, quod me. cau c Spe.in tí, 

` deleg, j nnne oflendendum.ver. 44. feq» 

pp — ton equo, ff. de mun. c. cum 


ex hteris.de in integ zeft, 


munt. ( 
` rr Bartun mulium Radecond. & dem.c.ex om: 


te Aflenfis. extra. deco. ab. 
ÍT. Communis dd. op. in c. eua 
1. de off. quaft. Bart, ini.2.C. 
gT, grimas. 


D 


Senti confultatıo 


Summaria. 


Es iſt nitvon nótenbaf die Dormünber bie Glanbi 
Erben fo mit freyheirdes Inuentariume / bicsEcb] 


len die Ereditorn vnb Blaubiger bey 


gefenglid eingezogen we 


mutter fo erfimale fid» 
Ee mógen fid bic én 


e a 
w 


Se wanpu” e= 







n — 
óllen annemen / dieſelben fols 
arium nemen. * 


Murter ob bic jrer Rinder Dormünberi A 

Mutter kan auch jres vnehlichen Rinde erin fein. 

Verleumbdte Mutter / ob die zur D. 

Mutter ober p a fellen sur D nit geswungen werden, 

Mutter oder Anfraw/fofieden x ber jbrvermógen(djulbig worden/mögenfle 


versicben/vnb barnadb anders finne würde, 
'itweiber mit Rindern nemen/ wolvorfeben. 
K7- Ce 


Was 


x 
$ 








wéllen. . à 
n Wascsin $landern für einbraud/wann eines ber Ehegemet 
12 Obauc ein Mann feiner Baußfrawen Dormün? 
13 Altegebräudyfein nicht weniger/ als die gef 
Was die Mutter zu verrichten fdbüloig/v EN 





d 

Hu 
z 

i 
i 
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mirdpég 
verdächtige Leut/ dagegen aber die Mutter reich/ 


rm 

$ wer Sr bana Dor n felt. Á - 

orm uentieren? 

abeng Sech dern verkaufft / vnd ben Pflegkindern bae gelt sum beften 
wiberangclegt. 9o A 
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Inuentariums 
vor allen dingen die Glaubiger n vñ beſchreiben / b daß 






auß vieler ley vrſachen / wie die vom Kechtßlerer Jaſone 
ngezeige wer den / dahin ich geliebder kuͤrtz halben / welder 


— — — — oa 

gleich allbíemcinem geri t nach / weitere prfachenanzeigen 
ee E beer Apr c 
Mayn zu tragen / mich vnterſtuͤnde. 


Fa = gegenwereigkeie vnd beyfein das Jnucntarium er 
à Dro 


mencerlichedasudepuriereweren/ alsdanniffman ſchuldig def Teftierers , 
ann ne org f Jedoch mufi puer die Mutter oder Anfraw 
Ver freybeicen S.C. Velleiani / damit die Weiber vielfeltig begnaber vno 
gefreyerfein/ en e fonftinandern Contracten meh: befibicbe/ außtruͤck⸗ 
lich renunsciern und verzeihen / auch verſprechen / daß fie ſich nicht widerumb 
zu beftarre gedenden. g Vnd ob wol fee in Recht verſehen / daß der Pfleg⸗ 
kinder Schuldleut nit zur —— piat he 
ER / fo mag dodh ſolchs von ci 
ner Murter ober Anfrawen / welche fido mis widerumb zu Sch ange 


T Von der Dormänder 
wütbegerabten/baf keine beſt and bat. Jn Flandriſchen Staͤtten aber / ſon⸗ 
derlich zu Brugk bat ce dieſen brauch / daß das Weib bem Mañ * 
fen / vñ er jr verwalter vnd vormünderfein kan / auch bißweilen ( welchs aber 
dod cin (banblidbsbing bae Weib def Manns verwalter und Kammer 
maſter / oder Vormunder iſt / vnd folhs ge(dbídot nad erkäneniß ber Obrig 
Ecır/ welches alfo ein alte gewonheit vnb gebrauch / darumb nicht wenigers / 
als wenns alſo in —— — säit / subaltcni(t/ gg wie 
13 bann gemnlid alle ſachen der alten gewonheit vnd vblichem braͤuch nach / 
erichewerden/ vnb fo ichtwas vorfelt / bo man dergleichen faͤll nicht ger 
Ce alfo / daß man Landts gewonheit nach/ niche weiß wie man fich bar» 
innrichren fol / ale bann braucht man erſt das geſchriebene Rede / dann fie 
flieffen alle auf einem grunde bero / Wiedanndie gefchriebene Rede auf 
einer einhelligen verwilliqung vnb Confens def Roͤmiſchen Volcks jhren 
vrſprung empfangen / vnd beſchrieben ſein worden / alſo auch eins jeden orts 
csoonbeitbaber kompt / daß die Leut deſſelbigen orts / ſolches alſo lang scit 
ibr Recht gehalten haben, Wo abcr an einem obrejrgendeein ſchandt⸗ 
licher brauch / der wider recht / vernunfft vnb billichkeit were (deßgleichen 
bann faſt oberzeit· falliſt) als dann geſchicht dem Rechten gewale / vnd 
ol (olds billih abge Bafft werden · Dann folde vngereimpte braͤuch / für 
cin Meilebumb Calfo zu (agen) zu halten ſein. Dauon aber auff dif mal 
genug /bamit wir nicht dem Sprichwort nach / Auß einer lieben cin Eles 
banten machen. Welder nun weiter banon begert zu wiſſen / Ser mag fido 
effenbeyden Rechtßgelehrten / die im Lateiniſchen Exemplar angezogen 
werden / ferner erlehrnen / dann vnſers vorhabens nicht iſt / ſolches diß⸗ 
malg zu Tractieren darumb wil ichs (wie billich) auff ſein ohrt ſtellen / 
Dann do man an allen ohrten von den zufallenden Materien außfuͤhr⸗ 
lich handeln wolce / fo wuͤrde es viel su weitleufftig werden / vnnd würde 
manallwegenvoneinem zu dem andern gerahten / vnnd dep dings Ecin eno 
de werden. 

So viel nun der Murter vormundſchafft anlangt/fo bates zu Brugt 
vnb in andern Flanderiſchen Staͤtten / ein ſolchen brauch / daß die Muͤtter 
garnicbesufrer Rinder Vormundſchafften genomen werden / fond 
jnen bißweilen allein die verwaltung vergont / doch dafi fic zunor der Kino 
der Vormuͤndern genugſame Caution vn buͤrgſchafft gethan alles 
das jenig fo fie vnter jrer verwaltung haben / den Rindern zu E 
trewlichften su verforgen vnb su verwaren/ Vnd folds geſchicht allein von 

14 wegendeß Vſufructs vnb Nießbrauchs / ſo die Mutter auff (rer Finder que 
je lebrag bat. Sie werben aber darumb nicht gezwungen / vber ein jees ger 
rümpelCaution sutbun / fonder allein fo vieldas für t anlangt / da⸗ 

r má(fen fie buͤr gſchafft feen. Do nun cín Mutter die lebzucht und nich» 
rauch auff ihrer Rinder narung zu bebalren geb 1 fo iſt fie dagegen 
auch ſchuͤldig die Rinder zu ersicben/sur Schul zu halten / vnd fonften nach 
aller nottur ——— biß ſo lang da jrem vollkomlichen alter 
kommen / vnd vonder Obrigkeit auß o 
den / Vnd ſolchs wirt gleich bey reiche ge 
die Rinder erwachſſen / vnd su jrem mmenen alter kommen / alſo / daß 


fie von der Obrigkeit der Dormin fft erlediger fein / als dann iſt die 
Mutter jnen alle jre narung / mittel vnd vnderſcheidt zu lifferen / 
vnd su zuſtellen ſchuͤldig / d 









erhalben deß abnutzen halben kein red noch 

antwort thun / auch ſtehet es jhr free / ob fie den Kindern ichtwas weiter 
geben / oder nicht sehen Wels! Vnnd gehet alfo hie dem gemeinen Sprid» 
I WW wort 


P 


GT iener / die a 


CON cucifc erforbert/nict außſtewren 


Ampt/ Das V. Gapittel. T 

wort nad : Soman ber Rübeniche hat / darff man der muͤhe nicht. 
> Wañaber die Murter ober ber Vatter ben zu grund / 
ſchaden vnd eessen e ~ ————— 
i o D 

ommen micht gemeß erzogen fe Ap rops 





as 30 zuſehen / damit 


men bruͤfen / dann fiecen auffer⸗ 


die Pflegki cielo veter eb Di tugenden vnb 
zogen wer SH fi Ge allein das 
genberrembh Derbalbenfolman rallen dingin gu 
bic Rinder Mirgucen Schulmeifkern verſorget / denſelbigen ihre gebürliche 
bclobfiumgen/nado ber Rinder vermögen vnd herë 
Alewerden/ Es mögen auch die Vormünder / nad gelegenheit /ben Rins 
fiewarten/ beftellen / auch die der gebúr belohnen / vnd 
\der Rinder Freundten vnd ten verehrungen ſchicken / alles nach 
Per ca der Kinder vermoͤgen / erleyden mag. Aber doc ſollen die Vormuͤn⸗ 
der / der Pflegkinder einbalb/ond Stiffſchweſter / ob ce gleich die hohe not⸗ 
— a daeadenn 
annfiefollennichesablen / do fte ig fein. 
a [xodpycitlid gefcbendt ehun/aber wol en fic der Schwefter 
jrevntecbalcung geben fofic anberft füe ficb elbſt diefelbige nicht hat / aber 
viclsu ſchencken / das wirdt jnen nicht na ii 
Wice cs aber mic ciner recheen Schwe ſter zu halten fey / dauon bifputto 
ren Die Kecbefgelebrrenweiclenffeig/weldhes ich andern su eroͤrtern wil beo 


ısfeblen / Danndaifteinmal gewiß / daf Ben Vormuͤndern mic nicheen ger 


- 
^o 


bürr/ben Pflegkindern jre narung hinzuſchlautern / fonder ift jm vielmehr 
iar eni iat per said nd obneerbeblidhe vnb bewegliche vrfacben aufs 
zugeben. kk Daberodannein Vormuͤnder ein recht er rewhaͤlter genandt 
wvitt/fo ec wol hauß helt / vnd nicht wann cr Den Dicha baejrig vno 
nitislido au bringe vnb fie beraubt. 11 Dann oben iſt kuͤrtzlich angeseige wor» 
den/in was fällen cin Vormuͤnder ſchencken vnb aufgeben folle / Vnd fo er 
anderftwoichewas wole ver chenden / ſo muß foldes mic vorwiſſen der O⸗ 
brigkeit geſchehen / es "d ich yeah mm Dann daſſelb 
ift der ſichereſt wegk / dieweil genei dafür gehalten wirdt / daß / was die 
Dbrigkeie thut vnnd befiblet / daſſelbig feye alice recht gethan. nn Dahero 
kompt auch / daß die werben für entſchudiget gehalten / fo ichtwas auß ge⸗ 
haß vnd befelch ihrer Obrigkeit banbaben / dann die Obrigkeit bat das 
Schwerdeinder handt / vnd mup alles recht heiſſen / was fic tbut. 00 
Es wilaberdoch hierbey auch vo nsten (cin/baf allweg beyde Parthey 
bey einander ſeyen / vnd gilt nit / daß eine hinter der andern etwas bey der O⸗ 
brigkeit wolt anbringen vnberlangen. pp Derwegen dañ im Hertzogthum̃ 
Buͤrgundes alſo cbalten wurd daß wan ein Weib / Murter oder daer 
zu Vormúnber fo geordnet werden / daß ſolchs m. M —— — 9 : 


e 


22 Bon der Bormänder 


(deben /bicallerbanbtvmbfenbe fleiffigerFündigen vnb 

nachdem fie befinde/daß es beyberfcite zu thun (en "ee WC chung 
ſehung / daß alles fleiffig auffuerseichner/ befpricben vnb Inuentiert werd / 
dafuͤr gnugſame Caution und bůrgſchafft geſchehe / ß wañ die Kin⸗ 
Ser an [ren jaren kom̃en / ſie wiſſen /wo ebek fren tebia fimfollen £e 
were daii (acb/baf es der Vatter anderſt ver(cben here. Wan aber cin Mur» 
ter zur andern Ehe gegriffen / vnd derſelbig Mann fo bald rods verfúre/als 
dann mag fiegleicher geftalr/vnb eben (o wol/als wait er nodo lebe/ nit Vor 
muͤnderin ſein / vnangeſehen / ob gleich der Mann tobi(t / dañ eben von de 
wegen mag fie nit Vormuͤnderin fein / dieweil ſſe zur andern Ehe em 
bat/ce hab derſelb Mañ lang oder kurtz qelcbr/ rc Soft man fibernit auff die 

20 scit/fonber auff bie cbat. YOann nun die Mutter reich /bagegenber Rinder 
freundſchafft arm / verdaͤchtige vnd leichtfertige perfonen weren / als dann 
moͤcht gefragt werden / Ob ſie nit billich ſoit den Freunden vorgezogen / vnd 
zur Vormundſchafft gelaſſen werden? Hier auff iſt meins erachtens zu ant; 
worten / daß als dañ weder die Freund noch die Mutter dazu ſollen genom⸗ 
men / ſondern durch bie Obrigkeit andere redliche / auffrichtige vnb kuͤgliche 
perfonen verorbnecvoerben.ss o were dann ſach / daß die Mutter genuafao 
me Cautíó vnd buͤrgſchafft ſetzt / damit die Finder nit vernachtheilt werden. 
«c Ein gleiche geſtalt bate aber nit mit dem / bo cin Mutter durch jren erſten 
Ehemann su einer Teſtamentarien geſetzt iſt worden / ſo ſie als dann zur ar 
bern Ehe greifft / do Eanfie als dann nicht Vormuͤnderin ſein · Aber ſolchs iſt 
darum̃ nit zu Beuren daß ſie eben darum̃ auch nit Teſtamentaria fein Eóne/ 
wie ſolchs Bart. bezeugt. ua Wiewolnunvielvom Inuentirn der Vormis 
der gehandelt vnd SES worden / ſo halt ich bif orts nit vnbequem (ein / ct» 
was toner form zu Inuentiren anzuzeigen / welche nach andern M. Nepos 
de monte Albanoxx fein beſchreibt / deren innhalt vngefehrlich dieſer ift A P 

Demnach beilfamlid) vnd wolverfchen vti geordnet) daf su verbüru 

alles böfen verdachts / die Vormuͤnder der Pflegkinder narung trewlich vit 
fleiſſig auffſchreiben vnd verzeichnen / nad) eines jeden orta gewonheit ein 
recht aeſſigs Inuentar lum auffrichten laſſen follen / Solds hab ich YY. alá 


Vomůnder / weiland N. ſeliger nachuerlaſſener kind » 
fuͤret / vnd berbalben krafft meiner Freen 5j den og e Cr 


Ynuentarininvii verzeihniß machen vino auffrichten laſſe 
arid baf fihingedaches N. verlaſſenſchaft / auff N hauß m e ine be⸗ 
funden bat an frucht / ioo malter Korn / io. malter Ger ſten / rtc. = 
anbatfbafft N. an haußrath Ytan ſchulden vnd gegenſchnld an vie⸗ 
be 20. Schſſen / 14. Pferdt / etc. Am liegenden guͤtern / cin Dau er vntern 
pforten / zwiſchen N. T$. Jtem 4. morgen Weingarten 3. morqen/sc. 
Solchs habid vngeferlich in obberuͤrtes N. verlaſſenſchafft befonben/jeo 
doch / do ſich vber kurtz ober langs / fid idtwas nod weirers befinden — 
bas alles vfi jedes wilich zugleich dem vorigen / durchden dazu verordneten 
Schreiber auch trewlich dieſem Inuentario inſeriern vnb einnerleibenlaf 
en / deſſen zu vrkundt ſo habid ſolchs mit eigner ba nb gefchricben/oder/die» 
Lich nit ſelbſt leſen oder ſchreiben k ab ich mit Bif erbetten / N. of? 
etm Noxarien vi gemeinen S er / daß ct vor mic foldos befcbzico 
E vnd mit feim gewönlichen B bescicbnet bat / bierbey fein ando 
als geseugen gewejen / die erbarts YT TL Geſchehen auff N. den i6. Mo⸗ 
natétag Febr. im Jar nach ber gebort Cbrifli 1576. Darauff fol fido alfo 
der Schreiber mit ſampt den Bezengen vnter ſchreiben 
Wie abet —— nnd ſonderlich zu Brugt die jnuentatia auff 
x geriche 
















Heriche werden / das hab ich droben otturfft angezeig bp: 
mals bleibẽ laß/dieweil aberdoch cin jedes ort ſein ſonder lich im 
hat vñ beheit / ſo Fan nit wool ein gewi i € beſchrie⸗ 


EE 


fich zuuerhaltẽ wiſſen / zu ſehẽ / wie nur alles fleiſ⸗ 

ſpecificiert ono verzeichnet werde. yy Dann 

lang zeit hero für formenan de Geride gehalten worden / die ſel⸗ 
ben ſein nit leichtlich su end dabey ichs auch wil bleiben laffen. 

nuneingebi eme(fig Innent ar ium iſt auffge⸗ 

richt worden / als dañ ſo bic qe(cbwortic/ vfi vonder Obrigkeit deputier⸗ 


mehr P Art fordern / dieſen aber /dafinendasirig vnucrlent voll 
crt vnb bebändiger werde. So viel aber die farende Paab an⸗ 

irt dicfelbig in $labern gemeinlich offenslich vergant vin verkauft / 

der mof beut oder gibt / der iſt der nechſt kauffer / vnd wirt dar⸗ 

as cclóffe geli den Rindern / entweder anliegede gůter / oder aber fon» 


V ———— —— mögen fedas gelt /fo lang bey fico 
„behalten / 


bif daf fic gute gelegenheit haben koͤnnen / auff daß die Rinder 
nicht * bomen weichs manden Vormuůndern auff fre gefahr su tref⸗ 
* 
fen heimſte ALLEGATIONES, 
a Glen verbo, fnfirumentorum.l tutores. la s f. guiur. 
deadm.tu,Cyn.Bart.y eorum fequacei ibi. p Bart.Bald. Ang.& Salic.in l.hisfolis. Cde rea 
b L./fi.C.de in. deii, mo.don. gl.notat in Auch. [acramentum. C, 
c lafinl.feimns.$.erhprafatum.1.C 2. eol.C.de quan mul.tnt.eff.fun. poteft. 
in. deb. q Glo.in L.fideicommifjo. C.de fideie. & iml. foro» 
d L famina ff. de inte (1. C.quan.multu.eff. rem.C.dehisgmb.vt ınd.not. Bart. DD. 
sm llicitatio.$.quodillicite ff.de public. Bal, 
in autb [acramentum. C,quan.mnl.tu.Cye. 
r Li 8. Aquus tutor.ff quando appell, &r. 
g Bart iu Lfiquis fub conduione.col. 3.f.derefa. s L.1.& inanth fed bodie. C.de off di.ud, & aw» 
tuto. u tben,bodie nono inre, C.de iul. reor, l. 2.0, 
h Boer.in Confuer. Bitur. titu. de confwet.inris deexaßt.trib.lıb.10. 
fla per. $. 6. Ġ anih, ad bac, C. quan.mu. t Auth fed bodie, C.de off.di. ind, 
tut off fun poteft, Bars. & DD.in d.anch. u Bariind anth. matri jy anit, 
Matri anis, vy d.Barı.ibid. 
i Bald.in confi.308. Teffator.l.2, Bart. iml,mis x Lmarer, Cn quib. cam.pig vel byp.tat, cotto 
lés Ș fexaginta infin. f. de adult. trahat, 
k Salic.ind. anth matri & ania, Ver, 9. quaro & _y Bald, & Bart. in anth, de nuptiis. fi ante tua 
ad fin.antb,ficut, C.de leg tu. & Alex. conf: zelat. 
121.vifo annt se ` * D —— da Daée e ci * d 
1 $.famins.In wi, t. Cr arg d. pen. aa L.guidam cum filmm.ff.de bere inf. 
S.C. Sé" PES bb Z.fin.C.decur.fursof. 
cc Bald,im Anuthen.seıfdem.C.de fec mupt.im pen, 


w.peteft, 
D AE G la. C pinnas: of re. 
f Anth matri & ania, C. d-it, 


m $.1.Inflir.deleg.agn.ent, 
n Tex glo fingularis fecundum Bald. e Phil, tol, dr in famine. C.d.titul,Panl, de C af. 
Fran.in c.ex parte. ext de appell. in mater .C.ad Tertul.Salıc. inl. cuman- 
o Bart.poff elo. in d.antb, matri y auia, & ind. thoribui, C. qui petant, & Bartin L1.$. 8 
l.f quit [ub eödırıone.in verbo, Quaro. Abb. terè mariti f.d. t. qui pet., 
má. c.ex parte.Specu. im tit.de curat. $. fim. dd L.virum ff.de cur. fu. l, maritus, C. gm dar, 
ver fed nunquid. Dec ad .famina.ff.dereo Int pof. 2 wn 


24 Von der Bormänder ` 
S $.vt aulem.in verbo, nunquid vir.tit. "y u € glo. in verb. imputata 
r a. contra ser ung Agui, d fde min. ne. Ca eg 


laf.cr Bald.in lmaritus.C.qui dare tu pof. Ns furti, qui sm [m f e his qui noanf. 
£F L.deprecto.ff.depub.inrem ail fivero. $. de meminerint, C.vn.vi. 
viro, ff. fol.mar.Pan.in c.folite, in vitim.not. x P Cad Anth matri Ġ auiæ. C quan. mu. tu. 
ext. de maior, & obed. 


Iulianus in lde quibus, fdele lf quis. C.desnflit.c fubjlit. 
o h f. —- Inff.qui teft. tu.da, "i 4 SE ss Fab.c Chriff. Partian $a. (edit int 
C.de nupt. tt DD.ind.Authmarri & anie, 
ii L. cùm plures, $. cum tutor. ff. deadm.C. uu Beran (,à filo, ff. de alim: cib legat.Bald, 
tu. l.tutor.[ecundu dignitatem. $.in fo — ind.Autb.eifdem.C.defec.nupt. 
dis feo tit dia CR de tut. & rat, diff. xx In fuo trad. —— tut & cur, 
kk Z.filinsfam.ff.de donat. Inuentarium formare 
Il gui fundum $f tuor f pro empt. Iac. But, yy Li $m autem deit, C.dein.delib. ^ Li quis 


© Cyn.in nen omni.C.de adm.ent.veleur. intra.C.debo.profe.l3.C.de bo.vacät.li.10. 
mm&nn 2* v6 fed nonnullos.ff.detu.c rat dift. zt Bald.in lallud,deexcmf. tut. lamperatores. in 
00 L.2.C.deoffi.cinilsnd.Baldun l.errore.nu.a. fin.depollicit.La.$ fin. cum. feq de aqu pim, 
C.detejfa. arc.Eeli.c.2.de refeript. 


Das VI. Gapittd. 


Summaria. 
Dormünber follen vor der age Lor sc adm — vndbärgfhafft hun. 
Lent werden gefunden/fo nad Dormünbfdba(frc 
Zuratoria cautio/bar in Dormünb[dpafften Feine —— 
Ob ein Stum̃ bürg werben Fónte 
Teftamentarij Tutores/dörffen Fein buͤrgſchafft fegen, 
Weiber haben lange Fleider vnb furge finne. 
Die Contract (o die Dormünber für geleifter bürgfdbafft auffrichten / fein von onwirden. 
Wiedie Obrigfeiten mögen angelangt werden/wan die Pas von ben Dormüns 
bern ſchaden leiden. 
e Wiereidy cin Dormünbr fein muß, 
vo Qer Dormündfcafft bürg/muf auff zwen weg qualificiertfein. 
u Wannder Bürgoder Principalbaderbafftigfein/wieman fid verhalten fol, d 
12 Vonder Königin Blanda. 
vu Ampts wee 


ex Gabun = 


4 Ser Nibterfol auff das gemein geſchrey aud feben. 4 Q 

15 Zeug mag von wegen ſeiner armůt allein nicht verworffen werden. Ve 
16 Wonidtineiner re tüglidye perfonen/fo fol man aud die untögliche nich nemmen, 
17. Rleinodien ober Edelgeftcein/werden in Flandern für bürgfchaffe nicht en. 
18 Craruten follen nad den Buchftaben verftanden werden, E? 

19 Ob die Bürgen in ber Appellation aud) nod verbafft feyen. A A4 

20 Bürgen fo fid auff ein benamprezeitverbürgt haben. N 





— E die 





— eler A por 
erabr darna M des die inder 
gehoͤrter maffen verfeben fein / fo b e keines —— a 
Wice vnd in was fållen folches /das wirehernacher an 
a ben, Dañ man findt wol der: denen es ein nnen ag 
fie su Vormuͤndſchafften E Ap RS fie der pile wa 
gut zu fib ratzen / vnd jr mb ſol man wol ver⸗ 


ſehẽ / damit RER wie ſichs gebuͤrt / — 
wer 


er/wieftemögennichteben fo ſtracks auff die ordnungen ſehen. v ^ 











werde / dieweil dann heutiges tags wil werden / fo iſt and 
o viel ernſtlichers einſehens von noͤten / damit die Pflegkinder de 
GE Se S 
t Jaſon / ré «o 
zaber in andern gemeinen C. ſchaffte ot ne Aaa 
Rechten wolaußwarten / vnd dem vo gthun ſol / es zun zeiten ger 
halten wirdt / daß einer / vermittels loben mag / So gile ſollichs 
doch in diſem fahl gar nit / ſonder Aren / daß genugſame Buͤrgen 
werden.e Es Jaſone / viertzehen fehlle er? 
elt / in welchen dieg nicht angenommen werden / 
aped Caution tbun "r foler keins 
smugfer Wafft vñ Cau an / ſo ſoler 
wegs sur Vormu H cb cyblicben SE Auen 





: 2 ge 
Dannes ſteht klaͤrlich d⸗ aĝ genngfame heben fol / we 
ches wol zubedenckẽ Da waei een rien 
Lu erg einen Ee 


— em. e Ceci anb geſetzt wers 

SC fado / daf anſehenliche vnnd begúrere Leut weren / (o fido 
KE banngemcinlic in Slandernes alfo gcbalo 
c t.Hiebeneben möche gefrage werben/ Dbdann auch cin C rummc/ 


4 fic verbürgenEönde? 3ibarau(fift kuͤrtzlich bicantwort/ wanner 


b wol begůtet iſt / auch ſchreiben vnnd leſen Ban/alfodaß er finger 
quivengsenestem gëeegent? E 
E rden / Doch werden die Teſtaments Dormünder/ 

ein Vatter feinen Kindern / vnnd nit die Muerer/in (cim Ter 
—— — pn dieſelbigen (wie oben oft ge» 
— pine na efreyerfein.i Sere tibi 


der vnb Eurgefinn/jeefeinfiederen/bald einer andern meinung.k de 
eben werben bic jenigen / der Buͤrgſcha vn bes: et 
— a s. Dbrigkeie dasu genócigr werden.! Was fonfken die a 


er pes, ift die Buͤrgſchafft vnd Caurion alfo hoch von Sibu 
— nichts von der Pflegkinder wegen / verrichten 
M suuor ſollich Buͤrgſchafft eruolgt ſey. Vnnd wa 
ſollichs nit beſchehen / ſo koͤnnen alle Contraͤct vnd dlungen / ſo ſie in na⸗ 
men ber Vormuͤndſchafft / celebriert vnnd auffgericht haben / caßiert vnnd 
vernicht werden. m. Dieweilaberder Obrigkeit gebuͤrt / ein fleißigs aufffee 

ben zubaben en baf ——— egkinder verſehen vnd ver(icbert feyen. So 
EE laffen/ Dbrigkeiehierin enmig worden / wo ferrn 
egkindern einicher ſchad darauß entſtehet / ſo moͤgen fie fid deſſen om 
A ana — — Obrig kei⸗ 


nſten Beamptenzuuerſehen iſt. Es wirdt aber darin 
—— "od e feiner Ad» 
ation 


chuldig iſt / citiert werd / Vrind wann der nitsu zalen hat / als 
Mituormünderangelangt/ vnnd von des w beklagt / 

bet —— e vnb nenpieberqubirang noch zu 
rechter zeit b eege ine verwaltung acbabt/ 
noch dannocht fein ictor abg mangel/ vonirem eignen gut/ 
wie fico gebuͤrt / zu erſtatten ſchuldig. E sabes fe —— vermoͤ⸗ 


gens ſein / vnd beruͤrten abgang nic zu erſtatten / noch an —2 


26 Hondert Vormuͤnder 


werben ver allen dingen alle jre Haab vnb Guͤter gerichtlich feil getragen / 
verkauffe/ Vnd wann ſollichs nichts erſchieſſen mag / als daf bic 
der jhre vollige bezalung nit bekommen koͤnnen / was dann an dem 
nod mangelt /ale dann foldie Obrigkeit von des wegen / daß fie nicht 
einfebens gehabt hat / fär den legten mangel / bet lagt werden. Darum̃ heißt 
but Action in latein Sub(idiaria/bas iſt / behilflich / dieweil fie dé Pflegkindern 
su bäi kommet / daß ſie dadurch jres mangels von der Obrigkeit / vergnuͤgt 
werden: Wie bann in Recht ſollichs heilſamlich verſehẽ / damit den Minder⸗ 
järigen Kindern / jr baab vin narung one verletzt erhalten werde · Derwegẽ 
folleeines jeden orts Obrigkeit zuſehen / dafi gnugſame buͤrgſchafft un vers 
fiberung geſchehe / damit ſie heut oder morgẽ ochtẽ bleibe. Solliche 
genugfame Caution vno buͤrgſchafft / geſchicht au diſe weiß. Wañ sur zeit 
als der Vormuůnder conſtituiert vñ men wordẽ / der Buͤrg haͤbig ep 
ruglich genug geweſen / ſo iſt die Obrigkeit in bem fahl alfo entſchuldiget. 
Wannaber follichs nie geſtanden / fonder beſtritten wil werden / als dañ iſt 
vonnoͤtẽ / daß die Obrigkeit beweiß / vñ darthu dz der buͤrg erſt mals tuͤglich 
genuggewefen fey.o Sollichs erk laͤret weiter Ioan.Fer.in feinen Annotationib, 

9 pber die Inftitutiones vnderm titul de (atif.tu.vel cu. Alhie aber iſt zu betracbren/ 
wie reich bafi cin Vor muůnder feinmüße/dser tüglido genug sut Vormuͤnd⸗ 
ſchafft geacht werd? Difefr iſt nit weniger nuͤtzlich / als notwendig / dann 
ſollichs auff dreyerley weg zu bedenckẽ iff. Erſtlich / daß man beſehe / welcher 
in recht fůrreich gebalte/on wz darin derhalbẽ decidirt werd. Zum andern / 
welcher geſtalt bie Obrigkeit einen reich genug acht / vnd wie ca beyberen ero 
—8 (ebe, Sum drieten / auß was bewegendẽ vrſachẽ / nad dẽ allerhand 
vmbſtend vñ gelegenheitẽ / gruͤndlich vñ eigentlich erwegen ſein / die Obrig⸗ 

yo beit einen basu qualificirt / vnd reich genug alfo eracht. Dann in was fällen 
die Rechreinen arm ſein / erklaren / dabey muß mane ſtracks bleiben laſſen. p 
Was nun —— anlangt / da wil von noͤten ſein / daß er auff zwen weg 
caglich und annemlich fey. Erſtlich / daß et reich an Guͤt ern· Jum andern / dz 
eraud leichtuch mit Recht angenom̃en / vñ gezwungen koͤnd werden. q Wa 
nunderfonilanligenden Dürcrnvermag/als bic Pflegkinder vermoͤgẽ / vñ 


ES narungdiefelbige/ wanit vbertrifft / jedoch denen gleich iſt / So baleem ` 


ie Rechtsgelerten einmuͤtiglich dafuͤr / daß ein ſollicher tuͤglich vn anzune⸗ 
men fey.: Wie dañ aud follicbein Zeugen foL gehalten werden/daß ein zeug 
ſouil vermoͤge / als die ſach / darin er nbva be fol/ werth iſt. Wiewol 
follidbe alles zu (cbarpff geacht / vinir fo ſtracks obſeruirt wirt / wie hernach 
volgen wirt. Wie aber einer leicht lich mit Recht angenom̃en vñ gezwungen 
werben koͤnd / ſo iſt furnemlich dahin an ſehen / wa vti an welchem org / vnder 
was Obrigkeit und Gerichts zwang derfelb geſeſſen / alſo daß er nit in einer 
mechtigen Feſtung / oder ſonſten day) dafi erand nitcin Student / oder 
Geiſtliche Perſon ſey / dann ſolliche in viel weg gefreyer ſein.t 
Alhie moͤcht dann auch nod weiter gefrage werden / Db auch einer / der 
gleichwol (cbr reich / viel Güter vnnd Narung berre / aber doch nichts deſto 
weniger ein haderhafftiger vnnd zanckgieriger Mann were/ koͤnd zu ciim 
1r Buͤrgen / als fuͤr tůglich angeno ̃en — fast der fuͤrtrefflich 
Rech olehrer Bartolus / beyneben andern nein zu / · vnd woͤllen / daß sud» 
in andern fachen / wann der Princhpaltin ſolliche hader metz were /miedem 
mannichewol zu reche Fommen kondt (o moͤcht man als dann ſtracks ders 
Buͤrgen anlangen.x Vnd ſouil von dem / was in Recht verſehen. 
SDaf aber droben gefagt worden / es ſolt ein Vormuͤnder / oder die Buͤr⸗ 
gen ſouilals ber Pflegſon / vermoͤgẽ / ſollichs wirt fuͤrnemlich — 7 
groſſer 
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groſſer beren Rindern. Dann Keyſer / Koͤnig / Fuͤrſten und Herrn / vñ d 

e EE 
Pormünder (cin koͤnnen. in fà i 


vnb in was fellen ſollichs zu miltern (cy/ vñ ob diejenigen i tù 

lach / auffrichti TE An eai a Y 

bannob fiegleich nic fo reich als bie /fofein fie doch verftendig/ 
lauben Eanzugemeffen werden/ 


uerwalten begert 
hat. MEN detalla be fin cti 
fie als vntiglid sum Regiment eines ſollichen oͤnigreichs ge: 
acht haben / Andereaber haben babin geſchloſſen / daß He mit nichten zuuer⸗ 
fto(fen/fonber von wegen geleiſter buͤr gſchafft zuzulaſſen / vidas Regiment 
jr wol zuuertrawen ſey / vr iff kurtz suuot vermeld worden. Afo haben 
meins eracht ens ſoluche recht wol vnd billih geſchloſſen / Doch iſt hierin fons 
derlich zuerwegen / ob auch ſolliche Perſonen lich vnb wiſſent lich dasu 
ch / auch — 6r inwelcbemfabl wol keiner buͤrgſchafft oon nó? 
ten/ Jedoch damit mande Rechten feinen lauff laß / ſo iſt am beſten man ver? 
halt — e een aicman beh 
inanbern (acben mehr pflege zu tbun / alsda man gleichwol wüßre/daßein 
Student sítidearmguvatfa geltotitbafer lkoͤnd doctorirn / auc fol 
liches den — noig were / noch dannocht dem alten brauch vnb 
gewonheit nach / ſo —— nichts deſto weniger / wie breuchlich / eya⸗ 
minirt. cc Vrſach aber der buͤrgſchafft / kan auch dife (cin / daf ficbe wol zu 
tragen mag / dafi einer erſtmals reich / anſehenlich / vnd geſchicke / hernacher 
abct/fo fih das blat vmbkeret / arm / vnuerſtendig "en nachleß ig werde kan / 
darumb kan man des guten nicht zuuil chun. dd Wiewol doch obangeregte 
meinung / als da eines geſchicklichkeit / redligkeit naru ſtand vnd weſen / 
menigliche kund vn offenbar iſt / daß ce keiner buͤrgſchafft von noͤtẽ / wie et⸗ 
liche der Kechtsgelertẽ difer meinung fein / ee welchen ich auch auf bewegen: 
— E 
cht / daß ein jeder r buͤrgſchafft ſetzen ſolt / en tẽ 
^ einer namhafftẽ (Ec e ranks, were / ein fleißigs auff merckens zu babe/ 
daß ſolliche buͤrgſcha en nit er laſſen wuͤrden / noch dannocht werdẽ Die fuͤr 
ent(ébulbiget acbalten/wann kuͤndtlich daf derfelb bet t als ein Princi⸗ 
deß wegẽ keiner buͤrgſchafft beduͤrfft. Alſo iſt es auch in Dormünd chaf⸗ 
tcn/baf wann gleich gemacht were / daf alle Bormuͤnder buͤrgſchafft chun 
ollé mec dannot anne bic gelegenheit ber Pflegkinder gibt / vnnd die 
emünber fúr fib felbfE redlich vnb auffeicheig (cimo magman die birg 
(bafft wol vnder wegen laffen/ Faber fonftenin ſchlechten Perfonen/blei 
es beyobangeseigrer meinung. 

Wasnunferenerdas Reichthumb der Bé nanlangt /dauondroben 
aud meldung gefebeben/ da ift fürnemlich au « gelegenbeicender Perfor 
nen zu feben/Alsda cin Schuſter oder Schneider 5o fl. werth / wirdt er niche 
arm geacht. Wann abcr cincr vom Adel allein o. fl. werth berre/derfelb iff 
alsdannfür arm zu halten / vnd alſo fortan. sg Daher erregt auch der fuͤr⸗ 
erefflich Rechrslehrer Baldus hhbifefrag. Wannjemande hette 100. oder 
1000, fl. vermacht / dafi man damit arme Jungfrawen folt außſtewren / ob 
bann ancb der Teſtamentarius einer fo 20. fl- reich were / koͤnd ichtwas von 
follicoem legiercen gele zu ſchieſſen⸗ Vrind feoleuf£babin/baf man mado CH 

ij 


ſcha 
"nb darumb etliche Herrn zu buͤrgen geſetzt 
ec? 
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berkommenbder Perfonen / vnnd nac geſtalt der wol zueroͤrtern. Die erſt / Ob ein Buͤrg erſter Inſta iciofilti 
möcbt/ond fonberlich babin eben olt] obando bas gemein erter gebe ba Sanil Da erfar ofen abe refi Meng baopcfado Rb) 

14 ſolliche Per ſon reich oder arm fey/ Wie dann babin auc fürnemlid) 19 aut wordẽ / auch in der » appellirewire/noc tawre en 
der Richter ſehen fol.ii Hierbey wirdt auch notwendig vnb von zeu⸗ fey: Diſe frag iſt gleich bſteras weifelhaffrig ep bab 
gen gefragt / wie dieſelbigẽ reich ober arm zu achten feyen? Db nun wol auch vielen wider wertig bé ti: € baben fic dahin ger 
vielder Rechtsgelehrtẽ vnb / vnd das enen darigama onjt endfchaffe erreiche baby 

ve VW rn ps Hr / wnb woͤllen / daß wa cincr € fi etliche bewerte ſein / als Paulus de Caſtro 
Arer als ſolliche geſetzte ſumma / ſo fey et zum zeugen vntuͤglich. Ni⸗ 20 vfi Ia(on. qq Die ander frag iſt Baͤrg fúr die Schult / ſo bcr 
fto weniger fo fein jrer viel dar wider / vnd ſagen daß ein Zeug vondes wegẽ / en gl fi wirt / berhaffe bleib Sollichefragift ſub⸗ 
daß er arm / nit ſey mit welchen ich es auch halt / Vnd da til / dauon ich aud noch nic befragt worden doch die zu erklaͤren / vnd 
nit andere vtſachen mehr dasu E ſo iſt jme wol glauben su geben / kk mein meinung anzuzeigen (oeil vc ic die diſtinguir vno 
Wiewolfonftendaßarmueci mption vnd argwon macht / vnnd wie vnderſcheide / ſtlich ſich der Buͤrg auff ein benante 
man ſagt / armut mache sun zeiten ll Darumbin Franck⸗ zeit / als nemlich au oder zwey verbafft bat; Zeg scit verfioß 
reich armurs balben/ wider Ecin Zeugen wirdt / es fey bann/baf er fen und fuͤruber deg An Ee deer me 
cin Berler fey/wieich follicbe offtermals / alsich zu Orliens ffubirt / ES Zuman nner fich aber ſchlecht vñ pur fúr die fAruld vers 
bab. Derhalben fo mananberer geffale kundſchaffe der warheit nit haben bürger bat / vnnd die zalung verseuchefich weit hinauß da bleibeder Burg 
Wen b nichts deſto eet eech vnb verbunden / crbab 
empel / Wann etwas in eim Portel uß were geſchehẽ / da koͤn⸗ leich enf&baffeoder nic. Dann in dijen fahlbleiben Buͤrg vnnd 
nen ſolliche lieder liche leut wol zeugnuůß ſagen / oder da ein Todſchlag vnd der uptſch mit einander verhafft / biß fo lang die endtliche bezalung 
gleichen miß handlung / in eim Spital EES gef nun difpurien/welchedie jeni» 
die Armen vnd Berler gleichefals sugelaffen / Don aber diß mals eſſen verſtand haben / erſehen moͤgen / dahin ich ſie dann gelieb der 

nug: Damit i nun ber unferm Propos vnd vornemen der Vormuůnd⸗ n remittirt vnd gewiſen haben wil, 
&baffte bleib/ So hait io Satir / es fey burcb oberzelre/die aefersce frag ALLEGATIONES, 
Reichthumb der "Dormünbergnug(am eroͤrtert / Nemlich / daf fie gleich» a L.eumoftendimns,$.fideinfores.I.pnpillus.ff. N Bartm Lféquis fGpuletus, ff. de ver.ob. Lu. Ror 
1 de fideinf sus vel cur... C.de tut velcur,. 


meßig begürer / oder aber / fobie P ee es a a aA 


ind. 3 
Fuͤrſten vnb Herrn (cin/baf als bann nichts beffo weniger verſtendige / a b $.Quaniam,entb,vt bi gui obli fe hab perh.rer & Bart sa pomo ari sch C. deagric.cPeenf.li, 
min, : d D 


 oyntext,inlficonnenit, vbi e Bart f. profo. 


SEENEN EE A e dreichnochgewab Die A d : ` : 2 
en je. at, er, Rofc. Am, 6 ver. 2 , C. n. vir 
Ee egent sher reene — eis —— eom deed Mir adentro rone nid 


e Lf. qui fati[d.cog.l. non quafi. ff. rem pn, fal, ffsdeexcu.tut, ubi gl. Alex.Iaf.& Dec. 
e C de tu. Vel cur.qui non Jana fija z Alb. de Rofanl.decreatumbns, C.de epif.aud, 


16 lice nemen fole? Darauffift kuͤrtzlich nein zu (agen ` Dann da ſol mann um. de fip tut & cur. Y aa Jac.de S. Geor m fuo tra fen.ver, Carel impr. 
außlendifcben vnb benachbarten tuͤglichen Perfonentrachren. mm f Mirri zi 5 y els fn m f dbi. fins gant Lë 
g ul onam per.col. C di proeu. tage. dr Ik? ` `" quis eide teftibms F.detefta, 
in lpretoria.ff. deprat.[h Ue cé Balınc.confhrurms à m v.eol.de appel. 


p. , 
h gluni.fimandato Tag, $.finffmand.Bart.in dd géinlpen.ffmequis eum quitninseo.vi ex, 


den Rechtsgelerten / anbenimlatcinifdben E larallegierte obi 7 i 
17 cidirt vnd ange zeigt / welches fürdie — iff n b iocindicid? ` L.dinortio.$.interdum ff. fol.mat. 7 ee Mo Samxon m cofnet, Turon.sıDestroidtz 
i L.1.infinff.decconf.tut.velcwr.l.ı. C.eo.tit, de baffe iuflice,art.2 0.4.1, 6, i magifi. ff. 
wol/ wirde Ecin Kleinod ober Edel ge(fein / für miner k Lpater.cr inec militem F. deteflam.tut co f. demag .con. vhs Bald. |, mnher sun. ci, C.de 
vnd bag auf volgenden vrſachen · Erſtlich / Dieweil die acsi in und rb» n ff. quipet.tut, de dot l.legitimos in prin vbi Bat. de le.tu, 
nungen dafelbft wöllen/ baf man Buͤrgen ſetzen ſol / ievon Klei⸗ I Ln dubium.4.non omnium. C. de tut zeien, ` ff d.legitimor.l t verf, amt. propter Jf. de euft. c 
nodermfonder von Bürgen t e oe Ae t / wie dañ von m — = Lfin Leen ima * ven en — exira,de appel. 
tatu Ex SC. Trotano.l. Quo «red. i.1.$. . atrone ff deveg amr. 
— — e -— abennado 2 r firat. fide Le emeng Á rry à D "9T yr Vy atti i Gath diomh 







nerfus. Ce, tid Les a $ pen. i. dech, ii Giof inlwbi,C.dein.do, 

dexter ff. de ad. per. tu. Cr eu.la.$.ofg,ff. kk Penn d.e fquiteffimm, 

derut. ci rat.dift. Li dimifio. C.de drmid.tut, 1 L.3.fderefib.$.Saneımms.auth.deteflib. 
o d.l4.6./5 magiftrar us. © $.federh.f.demag, MM Ldi. Mar eni f. de r.c en dat abbi. e, 


iſt / das (oL man auc 

ms /diefelbigen Geſatz vnſers 
fich ſelbſt Elar vno verfkendig (ctr. 
bobfcur fein/da mögen fie wol erkla⸗ 








rung leiden.pp Weil dann die Flanderiſche Statuta an fid felbfE klar vnnd con.Linmagiffratu.C e8. ` Olis ,fiquando define. ff.demag.connen.h | 
verſt endlich / bedoͤrffen ſie keiner auß ung / vñ wie meniglichen bewuͤ ßt / ſo p Barı.ml.h conftante.2.ad queff. prime part.ff. promf.$.confiteutio.ff.de tonſ pe Cre. cum 
diſponirn ſie nichts inn diſem fab lcinobern / Darumb ſo leßt mans Gier, matr. Cr I.nonnull.ff.deacenjar. eun aliquió.ex de fen.& " m, Boer zg "v. m 
bleiben/ vnnd gebt ſtracks auff die wort / Dann da es anderſt were / wirdt es q ker 21/49 Pega nn Fey Yoga i tag gy er 
en allen zweiffel alfo außtrucklich denſelben einuer leibt fein / Wiedann fol» € da. GP Lu.Ro.iml fideinf. ff. d. tit. quifarifd, mbu fd municih, 
lichs alfo in gemein in S ern qebalten wirt. Ehe end zuuor ich aber zum f glin$ fveróabfunt.autb.debered,Cr fale. 00 L.fiverd.$.deviro.ff.fol.mat. 
end dieſes C apittels ſchr ich nicht fuͤr vnrathſam geacht / noch zwo t "n Lfidemfor.$.qui ſatiſd. cog. | pp" L.éontirnns.G. 2 ita. ff. de verb.eb. ph 

, uj [77 


fragen 
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Das VIL Kapittel. 


Summaria. 
ı f£ybber Dormånder. 5 
, Vormünber/fo cin cintweber die Pflegkinder ober jre Narung in wind ſchlagen / ſein nit 


rechtſchaffen. ine * 
vnd⸗ Dormünber fol ſich ín der finder ſachen / gleich wie in fein eígen fachen/ ole ein 


fleißiger Baußbalter/beweifen. 
A Wiefid Dormänder verhalten n jre vnnd der Pflegfinder Gåter zu glei‘ in 


fabr weren. ; 
6 re Bi) ſchuldig jrer verfeumnuß erftattung su thun. 
7. YDabicDormünber Fein (bulo an haben / ſein fie su enrfbülbigen.. "is 
$ QuerDormünber Erben fein and) von wegen dernadplefigkeirzubeflagen. — E 
» WVormünb(dafft ift ein befywerung. ` 
10 Diefo fid felbft su Dormünbern anbieten/fein verdechtig · 
n Vormünber follen zu rechter zeit die $rüdyt verkauffen. 
n Schuld zu rechter scit einguforbern, r 
vu Contract vnd Handlungen der Minderjärigen / wider der Dormünber wiffen vnd wils 


len/fein vnfräfftig. i 

14 Ordnungen fojemand zu gutem qefent/follen nicht eingezogen werden. 

15. Wanndie —— bey oer Pflegfinder handlund wehren / ono fl dazu ſchweigen / 
wieeszubalten? i l 

re Stumme Fan niht Dormünber fein, S 

17 Dormünder fo mutwillig badern/oder appelliern. 

18 Pfleger vnd dergleichen Derfonen/follen mär mutwillig Rechtfertigungen erregen. 

19  Obder Pflegkinder Güter/fo ín cim SinBbaug/für ben Zinß verhafft ſeyen? 


egen Cmnad fo volget mim mie die Dormünber vnnd Tretohelter 
OK den Eerſtatten ſollen. Erſtlich / daf fie vor Gericht oder fons 
oa | (ten cinco jeden orts braucb nach / vorder Obrigkeit / erſcheinen / 
SI, mic auffgeregeen Fingern / einen leiblichẽ Eyd mit außgetruckten 
1 worten ſchweren / daß er feinen Pflegkindern/unnd iren Guͤtern / 
getrewlich vnd erbarlich vor ſein / jre 
waren/die Gürer nicht in ſeinen eigen nutzen keren ober wenden / nodd 
benone vorwiſſen / erkantnuͤß vnnd Decret / bet Obrigkeit vereuſſe 
pfenden / oder beſchweren / vnnd jaͤr lich auff erforderung der Obri 
bütlicbe Rechenſchafft thun vmb fein verwaltung red und 
vnd alles anders handeln / das einem getrewen Vormuͤnder 
ſteht / alles bey verpflichtung feiner Paab und Guͤter. Sol 
foinder Reformation su Augfpurgauffde Reich tag/Anizchs gs. anffger 
richt / begriffen iſt. Darumb heilfamlich vnnd wol vorfeh der Eyd fo 
wolauffder Pflegtinder Perſon / ais deren Bürer/geripeifk / Dann bíc jc» 
Moe nod fleifige Vor» 
„münbdersubalten werden/adieweileins am andern hengt / dañ welder eins 
ordert die not / d Vormuͤn⸗ 




















3der ſollichen fleiß in der Vormuͤndſe den / welchen ein fleißiger 
Haußuatter in ſein ſelbſt eignen tanzuwenden / vnb denen glei⸗ 
cher geſtalt vorſtehn / wie er ſeinen leiblich indern vorſtehet. b Vnnd ob 
gleich einer wolt zu er onen ^ gvorwendẽ / es were jmevnmüglid 
geweſen / diſe frembde faden / gleich wie (cim eigene / zuuerrichten / zuue tod 
die Rechtliche vermurun d. cfFs möcheaber einer fragen/wanneins 
4 male zu gleich der ai r ã feindes Vormunders ſelbſt eigene ſachen 
in gefahr ſtuͤnden / als dae 


onvnb Güter verſehen vnnd ver⸗ 





Ampt / Das VII. Capittel. a 














theil Guͤter weren/ welche nit 5u gleich koͤnnen erhalten werde/ 
wie ſich der Vormuͤnder fole verbalren / welden ct 5t su huͤlff kom⸗ 
men: Auff diſe frag ift etwas ſchwer zu antworten von Eder widerwer⸗ 
eigen meinungen der Rechtsgelehrten. Dann etliche woͤllen / daß wol niton/ 
daf die Vormuůnder der Pflegkinder ſchaden verhůt Ee 
fen ſollen / ſedoch daß es geſchehe / ſonder jren ſchaden / Dann ce were je vnbi 
lido / vnnd widet die vernunfft / daf einer von wegen Ber auffgelegten Vors 
muͤnds bel n die (bans ſchlahen / vnb dadurch in 
verderben oder geſtalt hette es wann 
dem er ſein Gelt wol nuͤtzlich koͤndt 
an ſo ſoler doch das vnd den Kindern fo ſie Gelt im ear: 
rath n) ſollichs Es were dann ſach / 
——— Porte t/ et thet den jme dant 
e Andere aber erlid der fuͤrtrefflich Rechtslerer Bartholus / 
fein darwider /diſti vi ſagen / ſollichs [cy mit eim vnderſcheid zuuer / 


ſtehn / wann der Vormiänder (cin vnb ber Pflegkinder Gue / zugleich ſehe in 
gefahr ſein / vnd der P — Eeler Dorv 
münbere tre nd Eoftlich ſey / da moͤcht er wol (cin guesunor/wo ct ber: 
des nit sumal cebalcen Eönde/faluieren. Deß gleichen auch, wai die Gürer in 
ebenmeßige preiß fein / fo ſtehts dem Dormünder frey / welches ce wil/su fals 
nier su erhalten / kwelcher meinung/als fihr die beffendigffe geacht en 
e wire. Dann der Vormunder iſt ſchuldig / ſollichen fleiß/welchen ein 
ſeder leiß ger Haußhalter / in ſein eignen ſachen pfiegt anzuwenden / s Aber 
een fürfioriger Naußuatter würde alwegen ſehen / daß er das befte 
erſt erhielt. Der halbẽ ſo iſt verſehens rechtens / das (o im wenig ſtẽ etwas 
ben Pflegkindern verſeumt / oder ſonſten durch der Vormünder naclefigo 
Ecit/vecrberbr wirdt / (o fein Bees zu erſtatten / darumb khaͤr vnd wandel su 
ebunfebuldig/ Wie ſie dann allen muͤglichen vnnd euſſer ſten fleiß / damit die 
nder vnb deren narung / zum trewlichſten verforge EE 
Den. h Ond woerbenallein zwen fehl außgenomen/ darin fid die Vormuͤn⸗ 
deseufferfken fleiß ` onb geringer nachleßigkeit baben zu entſchuldigen / 
alsdaift/wan ficbicanf(Ecbenbe ſchuld nic eingebracht / oder aber ben ino 
bern nic (o gar vberauß nüalicbe gürergebauffe / Dañ wai ficin follicbe nie 
—— nachlefigverbalre babe / möge ſie wol fuͤr entſchuldiget ger 
werdt/i Dann ſonſten wiirde des klagens Fein end ſein / vnd wann die 
er ern jren jarn kemen / ſo als dañ nen cin ding nirgefiel/würden fiees 
A Dormündernanfferage / obcr jrer böfen (bulb an dene woͤllẽ einkom̃en / 
7 bas aber wibcr rect vi billigkeirwere/ Dan wadie Vormünderkeingrobe 
Ib an babc/ba fein fic zu enc(donilbigen/k Es were dann fadb/bas ge ale 
ſachen nacb/vr(acb su klagen vor augen were, m Wañ aber (ic ber Pfleg> 
Eindernusen geöblich verfeumt vir vberfeben hettẽ / da mü(fen fie co erffaco 
ten/ oale wat lieder Pflegkindergelegans nachleßig / fil ligen lafſen / vnd 
bae nit zunuen angelegebaben/ p Dann fic fidbbillic jres impe su crim 
nern / vnnd wi(fen fo GN bernacbcr ben eruolgten ſchaden zu keren / 
fdoulbig:a Warumb aber auſſerhalb ober lten beyder fehl die Vormuͤnder 
Leet. deieren? igkeit / zu erſtattẽ paate Ain 
iſt auß n bewegenden vrſachẽ alle geſetzt vri geor net wordẽ / da⸗ 
mirden vnmandigen Kindern / vñ dergleichẽ armfelige Perſonẽ / ſouil deſto 
beſſer vorgeſtanden / die geſchuͤtzt vnd geſchirmbt moͤchten werden / darumb 


dann nit allein die Vormuͤnder fuͤr jre on/fonber auch jte Erben au ber 
klagen vnd anzulangen ſein.t Vnd nit / ob gleich ein anſehens m. 
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— e ie — d fomite Sapitte 33 
igEcit/ foleen angefochten werden / So doddie Recht follichs au u volnsichen betbewret 
s feste TOi bann bie Domini tena CEET Data Dam 
die Pflegkinder / vnd derfelben Erben / wa ferrn fic nur vr(ac vnb fng dazu beftande beten, e Doch fouert bafjelbig auf freyem guten willen unge 
haben / beklagen mógen. t Darumb iſt Crewbelter vn Vormuͤndſchafft / ein — "Lun móédot aber einer fragen 
9 norwendigs vno be(cowerlidoe Ampe / dann es einem mit beſchwerden auff> eremi auch bis Contráct/weldbé it beg De Minder gegenwereigkeirver 
Lem der ger enr ae cree VN P voran eegen i bs ibicclbiqen aberbasnflillgefbwigen/ vn? nidpre awibcr 
eegen. re Ae rn ſt zum Dormünder e ratten; vird'unab iſt nach anzeig Dor 
bat / vmb alle ding deſto mehr / ſo wolvmb das geringſt /als das groͤſt / red ic tell Fmandertey wei diner ; Ba 
vnd antwort geben / auch bie gering (Ec verfeumnäß vnnd nachleßigkeit / Eco cin fein gefene/ fo ba wollen / halt ich dafuͤr / da 
10 ren vnd wandeln muß / Dann ſolliche Befellen / fo fid ſelbſten alle eintrin⸗ deren mánung/fobao wiber(picl (dblicfjen / vedbeme(jiger vnnd fy! 
gen/niewenig verdachts aufffichladen.y Wie ſollichs gvon Wiedann Dynus ggtiárúdPfagt/ Daf do gleich ein Vormunder bey der 
Kechtslehrern / im lateiniſchen Eyemplar angezogen/ erklaͤrt / und weitere banblung werc/fo cr Dill dazu (dweige/ond niche aufbráct lido (einen Con» 
bargetbon wirdt / die ich gelieb der halben alhie vberſchreite / dieweil die fens vnb willen dazu aktif bab «e beſt andt / hhvno hilfft nicht / ob 
Gelehrten ſollichs daſelbſt wol vor ficb ſelbſt werben wiſſen zu fuer. Das gleicb ciner fagen Wehe / to were der Dormünder bod babcy geweſen / war⸗ 
rumbmögen fid) die Vormuůnder wolvorfcben/baf fieniches verlaſſen / wel ⸗ S mberbas nit widerfproden berre? wie fokbe gebadbter Dyrys ii auff? 
ches darnach jhnen vber jbren eigenen Dalf wads. Derwegendannaud licherleurer iget dahin ich geliebder tz halben den Leſer cante? 
n cin Vormuͤnder recht vnd wol daran thut / ſo er die Fruͤchten / vnnd anders 16 tirt ono ees s e Darumb Fan auch cin Gram nicht Vormis 
dergleichen/das fid nit flege su —— Vnd foer bag su rechter der Gren [daß et feinen willen nicht außdrůck lich er kleren an. kk 
sinit tbe/muf erden fba en er(tacren.z s follen auch ſonſten / (o etwan 17 Wannnu ic Dormiünber freuentlicheund vnnoͤtige S cdbrfertiqunaen? 
et Ae er eine Dauf vnb koſten füren/ die Dormünber wol der Pflegkinder anfingen/ ober voneinemrechemeffigen vnb bil 
zu fehen/daß fleißig vnnd wol haußgehalten werde / vnnd nicht / wann man —— —— weiß / anf eigenem haß vno 
12 newen Wein ſpeiſen fol/ber fiern verſpeißt werd / vnd dergleichen. Auch ſol⸗ ncyb/anbern u trum / weiterungen vnnd jrrangen uchren / bo fein fie auf 
len fie5u rechter zeit / vi ehiſter gelegenbeit/an gebütlicben orcen/die Schul» irem eigenen Sedel/ ben vntoften3u erlegen / vnd fúr fido ſelbſt su eragen 
deneinfordern/ond wa ferrn vonnören/diemie Recht eintreiben / Dann da vaidig / darumb dann fic / auch ihre Baͤrgen vnb Erben / koͤnnen anger 
durch jre merckliche ſeumnuͤß vnnd hinleßigkeit / den Rindern einicher ſcha⸗ verben/vnnb bo derfelben alleſampt rung nicht genugſam / dağ 
———— vr) ben zu erſtatten ſchuldig. aa Wann aber die fih die Pflegkinder daranzu erholen berten / fo mögen fie fid frer beiden 
Schuldleut vnucce(cbenlido verderben / Ean man den Dormündern Ecim freybeicin integrum icftitutionis,bas iſt / in vorigen ſtandt su ſeczen / gebrau⸗ 
ſchuld geben. bb Ls fallen aber zudiefen vnſern gefehrlichen zeiten / die Vors ben. 11 Sollen aud) ſolche vnnoͤtige vnd mu ge Expens gar nicht in jre 
minder im eintreiben der Schůlden / nit nachleßig ſein / vnd amibnennidote is Dormunb Rednungen fegen.mm Solde moͤcht aud au einengeiftlichen 
erwindenlaffen/dann man erfert taͤglich / wie es pflegersusugehn. Prelaren/befgleichen auff picalmeifter / Pfleger /wnb ergleichen / gezo⸗ 
Es wil auch von noͤten ſein / daß dte Vormuͤnder in allen fachen/weldhe gen werden / wie dannauch auff cii Procuracorn/der eingeneral Mandat 
den Pflegkindern nuͤtzlich vnd fuͤrtreglich ſein / ſich gutwillig erzeigen / vnd nb gewalt hette / jo er foldie murwillige — er 
nit erwarten / biß daß ſie von der Obri ————— den enEoffen (clbft eragen/es were dann (acb/ Dag er deffen ein Jonberlicoen 
y5 were je vnbillico / Wie danndie Pfle nichts one vorwiflen i befelch berte. n» &Soldbce iff wider bie Sefellen wol sa mercken / fo ein fonders 
willigung der Vormuͤnder verhandeln / koͤnnen nod follen/ fo der ticben baffen vnb gefallenbaben / unnörigenewe zänd von rag su tag 30 cr? 
Vorminder Confens nichrdabey ifE/co were gleich in Eauffen / verka / tc /audo jr freubcift/mitanber Lent yel su redoren / alfo /ba ſie meinen 
beſtendnuͤſſen / verdingungen/vn was dergleichen (cin mocbti(o bar es ‚fie können nicht leben / wo ſie ruhig vnd Ihweren /boco hernacher erfcbret 
beſtand / Dod ſouil es der Minderjärigen Rinder nutzen berürer/da barce man wol/was ſie daran imn aes nemlich / wañ fie ſehen / daß fic Fa? 
krafft / Aber fo es inenzu ſchaden gelangt / kan ce gavincinen weg cinicbers in/fic fich ſelbſt Ecblfeetjen/eno ißweilendaruber gar [erben] — ed 
beftand baben/bann verfebens Rechtens iſt / daß ſie jre ſachen one vorwiffers ——— ding iſt das id gar nichr loben Fon! 
der Vormuͤnder / wol verbeſſern / aber nicht rnmégen, cc Exempel / fein warlichdie gar groffe Narren / welde jbr 25robt — 8 
Wann einer von einem — —* vo n etwas zu chewr/ Esnnen/vnò jnen (clb(E wider Goͤttliche vnd welt liche — ebe 
oder cin Wahr (o kurtz abſchlecht / kaufft het erden Raufffeinsrheile vnrubefenaffen. Nicht onfüglic mag aud noc diefe frag allhie arm 
—— Dance molfeil/ond die Wahr auffſchlie⸗ —— mt Dicti ——— a 
o er ZA an(f (cir Era. acter in einem aup ge > 
in zu gueemerfunden/und EE Wi pfender ſeyen / alſo / daß ſich der Haußhere baran hette zu erholen? Darauff 


"14 fcbüntvnnb eſchirmbt möchten werden / alſo daf cs wol billíc fitr ein ſolli⸗ 
che lobliche — su jr Aiten —* Ee gures e iff. 00D 
ftringiernift/wicbannallebic/fowmb befürberung gemeinesmuges willen Ben vnb verenflerifafkeindingift, 0o 


gefege/mehrau nen / ds — : im 
y Ke, EENEG 3  münbee gefene werden / glid mit vor wiſſen —ÓP— "—— 


x 


T »fBon der Doritiftuber 

minder das Hanf beffanben hetten / jedoch o nicht außdrůcklich aud bes 
dingt worden daß Ee follen /bab 
es Ecin beſtandt / Aber bech iſt bas wiber[ptel / meines cracbrene billicber/ 
dannwannden Vormůndern durch die Dbrigkeirder 


os genee fev. Mfo fibecmanbaf 
in ct Yo * 
— BB8 cin wil / daß mit der nber vorwiſſen vnb willen / 


der nichts erhebliches 


vnd 

oder ja durch der teren ars Re pin 
derngehandelt werde / dann vor ſich allein die Minderiaͤrigen 
verrichten gg 007 — Ww 
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Ampt Das VIIL Ges, 35 
Das VIII, * | 
Summaria. 


3 Wee eg Son/vonwegen dch verrhuns/verflagen. — 







nod) verfauffen/ vnnd wie das zuuer⸗ 
ſtehen / numni · ` 
i mir ernft su ſtraffen. 
H Le aeu arkay iyt — CH 
» Wannen crflerter Dc gezogen wirdt / ob erdadurd widerumb gut 
ze Gotin "sia PR er mitbem Eydt befeftiget/ob er zu halten. 


— 2 Teſtament aufftichten vnb teſtiren. 
n 





uners. 
nd vertbunifdyen Witfrawen. 
2 ER wy dera, stu emt vnorbenlidycn vnnd ſchwelgeriſchen leben / vonder 
Slandern zu beklagen · 


369 Citer von ben Berfehtvelgernond Verthumern / welcher fafi 
OR irer 
c alle Rand voli(cin/subanbeln/biemeil berfclbigen Trewbä 


cgEinber/ Waißlein / Minderiaͤri⸗ 


Ad 
ah 
35 


vnb veralcicbe werben, a So wöllen wir 
— na, 





erftlidy beſehen / da odigum vnd Verthuner zu halten (cy / wie 
—e— dann Cicero / GEN Offic. lehret / Verthuner Cfpricheer) 
Y ein/weldcbas jrig miefveffen/fauffen/Jagen/fechsen/fpielieueen! vnb dern 
ben vnnuͤtzen gefinde / vnnünlid zubringen. Wie gewißlich alle 
eg "wenber su balcen fein / welchedeß jrigen nichts achten / 
cefecy aufflaſſen geben/undbdierechnung nicht machen / wie lang es reichen 
vnb was cefür ein außgangk LX inte Nom itt bvnb mehrobneerhebliche 
vrſach als ugk mag erehren. c 
—— fid al — mager wol fuͤr dn Prodigum 
> pnd Ver ſvwender werden/ Alls / daß man in ber tlag ersehle/wie 
all ſein thun vnd w ſeye dahin gericht / das kinig Er 


täglicbeerfabrung es anc gnug 
— Butte wann fe fibet/baf jbrc Rinder / eins oder mebe Cob 
3 sleid ber ober bie/volltomlidbee alters weren fido vbelanlegen/fec vasto 
Snöllenverfbwelgen/ vnd biefelbig vnnůtzlich zubrin n / ſo mag fie denſel⸗ 
bigen Curatores oder Trewhaͤlter zu feen be un ze 
ferlich ſcheinen / als weren ſie vor ſich Ce —— 
fer (aee eem bat non ſonderlich bie freundſcha 
dievorforg tregt/ficmócbren zu letzt on Bettelſtab gerahten / ſo (ol man jw 
Zeut ordnẽ / die fie vernünffeiglichre damit fic (o viclmitglicb/bey jrer 
narung bannodr erhalten / vnd au remeg gebrador werben bamnob 
fic leih mirreden un verſt andt als verffenbig fib erscigen / fo fein doch jet 
wercdemfelbi cn vngemef / vnb wo nie ric scitigem varb dem vorkommen! 
fe ads becs in degern aufgangmie jnen bekommen / ale wann (ic gar 
odersbörechrigwerengewelen, vi 2 


` 


36 WVWVon der Dormänder — 
So man ton faldes doin iu ung hat / vnd Leuth barffellen 
kan / welche ba (precben vnb fagen/ daß erein (owelger / verthuner und ver» 
chwender fey/das Ltd, «n vertbuc / fte geſehen / daf cr fib su 
ofen Befindegefe 
er nichts mehr n werde / fo bat der Richrer genugſame vrſach / auf 
Zeugen erzelten vmbſtenden / wie dann in — ä ger 
alle vmbſtende erkleren ſollen / wie einer fey gefinner und gemüch/ £ vber 


Mutter oder Freundt anklagens / einem ſolch gebettenen / Trewhaͤlter und 


EE EE 

ift et offene ein er / 3 ] 

au Einen ámptern noch Berichten ge werben / vnnd do er gleich eirs 
Scheff oder Rahtßmann were / foll er deß ver ſtoſſen vno ſetzt werden / 
dannes kan vnd mag / ein ſolcher offentlicher erklerter Verthuner / mit nie⸗ 
mandt contrahiern / noch fid obligiern / dieweil er fein vnd feiner gücer nicht 
mehr mechtig. Wann er aber noch nicht fuͤr ein Verſchwelger erkleret / vnd 
jbm noc keine Verwalter geſetzt worden / (o mag man wol mit jme contra⸗ 
hiern vnd handeln / vnd bat cr das ſeinig macht zuuer kau vnd Kine au 
fallens hinzuwenden. g Dann obgleich mécht geſagt werden / daß cinfo 
der Gefellvonreches wegen/fo balb ale er fiho —— fuͤr 
cin Verthuner zu halten ſey / vngeacht / daß cr noch keine Trewhaͤlter betons 

S men/(o wil doch von noͤten fein / daß durch ordentliche erkaͤntniß Dad o 
mc damis meniglicoen bewuſt / was man fich gegen jtm suucrfeben 

6 iDarimbbanncin Prodigus vnd Verthunet / ehe dann er durch die Dbrigo 
keit erklert worden / nicht allein contrahiern vnd handeln / ſondern auch (cio 
tic gůͤter wol verſchencken mag/wo ferrn anderſt er nicht mit betrug vnb aco 
geliſt darzu bewegt worben.k 3eboco / wann er ſonſten fúr ein Verthuner 
von meniglichẽ were gehalten worden / ſo moͤcht das alles durch bie Verwal⸗ 
ter widerzogen werden / ſonderlich do ce jbme zu mercklichem ſchaden vnd 
nachtheil $ fnchenwere, 1 

Kine 

auf befeld ber Obrigkeit / fúr ein Dertbuner außgeſchrien worden / d 
ſolches je meniglichen sur warnung befchehen were / herte fich als dan 
jeder darnach su rícbten/ m Dochwöllen erliche/ daf folches mit underfchei 
su verſtehen das iſt / daß der erklert / auch ber mañ fey. o Aber cs i 
ein ſolcher offentlicher Verthuner / ob er gleich einem der nicht 






inne 
iff/vergleicbenwirde/vonwegenbegangener vnb geübter utige/ 
niesuenefäldigen/dennin foldben fällenifEond fol ct m r vber⸗ 


7 trettung / verwirckter handlung vnb geſtalt der ſachen nad zes feye an leib 
oder an gut / geſtrafft werden / o vnd fo viel deſto mehr / nobnedas 
weiß/daß er zunor cin vnnuͤtzer / bófer Bub iſt / dann wann cin Lafer sum 
andern ſchleuſt / ſo i (E es ſo viel deſto gröffer su acheen, 

Aber allhie moͤcht einer fragen / Wie wann Prodigo oder Ders 

s tbuncr/Crewbálter vnb Verwalter weren t vnnd geordnet worden/ 
welder hernacher aber fich bekert / vnd ei ger genawer Man wir 
de? Do fast der Rechtßlehrer Bartol als danndiefelbige Trews 
bálter vnb Verwalter widerumb follen werden / nnb fieniche 

> wenigers/alsdieminderiärigen 5ujten Yarn und volibomlicoen 
alter Eommen/allesverwalcen/ en / thun vnd laſſen moͤgen / gleich 
als wenn ſie nie ſolche Leut g Wiewol es doch in Flandern al 
o gehalten wirdt / daß Ste) ſo ein mal fúr offentliche Verthuner cto 
leret worden / ſo lang nichts beſtendiglich contrahiern mögen / bif daß fie 

E \ von 







damit vmbgehet / praſſe vnd vertbuc / bif Le auar 


enmeffige geffale bares aud mit eim folden/ warmer offenclich $ 


— — —— 








37 
vonder D worden / 
vnd das vermoͤg Bet Recht / die da ſagen / daß durch bie mit? 
tel / durch welche eo gekn feye. r Weiter 

kuͤndt auch gefragt werden Wie wann Perthus 
ner / hernach cheer abſoluiert wuͤrde / alſo / daß 
er etwann der Gemein oder ſonſten ſo — teg 
gut gemacht (cy ` Do wöllen Rechtßgelerten / vnd far 
gen / daß ſolches nicht einer erklerung von 
s wirein yla erbierdnrch widerumb 
ander D d *— secet ut ee 
- d t ge i 
EE alten (olt werben / daf cv ſich ſelbſt vnb feine cio 






zu end dieſes Capirrels noch etwas weiter er⸗ 
erklerter ner mit einem contrahiert / 


onbcrlicb ber fürtrefflich Rechtß d t foldes mit fünff bewegen» 


ſelbſt zu dem die derwegen im 


Exemplar allegierte Doctores / erſehen mögen. Dann vnter 
mt bas beft erwöhlen/ vnb (cy ſolches / ale der Dbrigkeie 

. engcborfam ſein / auch ein unde vnd von Gortverborren / Dann ein folder 
` Gefeli (dbwoerer offentlicb/baf er wölle fündigen/darumbiftes vnkraͤfftig / u 


Gecegtéeer e? ger? 


vnb Wucherer / die meinen fiefeyen gleich wol verſorgt / ſo einer den 
— — — Coneract mit ſeinem eydt beſtettiget hat / 
dann ſo es zur eebe ee kompt / ſol nach oberzeleer meinung geurthei⸗ 


fleiffig erzeigen fol. z Ës were aber wol zu wind 
Gei 


lichkeit mit mebrerm ernſt gebalren wuͤrde / vnb cin feberpffers einfe» 


E mm 


Def 


HU gien der Do nä be " 
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befinde/Baß er BEER lag farildig/esfeymlichoder ok fo werben 

SE 
vnb 





bind id 
—— jnic fits D re ß 
es def Gerichtlichen Decrets gar nicht. oo aber 


vermutb 
ck wider jn den nee ret vnd in Recht dafuͤr 
—— — Beet, 


die laſt deß beweißthumbs auff dem hals /vnb gebuͤret 
E er fido ein quee seir wol vnb recht 


d 
ge 


jmsu beweis 
gehalten / vnd 


habe / auch 
af man fich gentzlich getroͤſt er werde binfüro alſo auff ſolchem ſeinem ge: 


ten vornemmen vnd ve rung ver tion Rech⸗ 
tene / iſt vnnócig weitläufftiger allhie zu dec lariern / derwegen ich es diß ⸗ 
mals dabey bewenden la (fc. ^ mig 
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Ampt/ Das 1X. Gapittel, 4 







2 n allen Contracten follen die norwent « 
— lS Ww 


ratgatbefr à 
9 Wie es zu Drug mit ni(cben Dattere Tochter Heyratgut gehalten werd. 
to Wann Dicono entſchuldige. 
vm Deribuner ma c5u gutem/aber nitzn fhaden contrabiern. 
m Wannfid die Coch Ibft verFuppelt/ ob der Datter jrein Heyratgut zugeben ſchul⸗ 


big. 
vu So ed /ift fid feiner zu erbarmen. , 
4 W Datter im Ceftament feiner Tochter / die gleid) mol außgeſtewrt ift/30 Beprats 
got acht hat / das ſol jr geuolgt werden. 
x; Onderfebied vnder emer Cochter / welche ohn vorwiſſen des Datters heyratet / vn? die fo 
Buren leben laufft. 


i A ce zu Brug mit den Dertbunern gehalten werd, 


nusen su gutem / alles der notturfft nach zuerklären / (o acht ich 
fonilöcfto weniger/was dinem jeben falle móc / Wilderwegendicfürr 


y Wann ein Verthuner (cinecinnige Tochrer / einem reblidoen Gefellen ver» 


gengab sugeben/der Schweber aber behart auff feiner meinung / eno wole 
(eme mit n. Yenundiefrag/ Ob auch cin (ollider Darter/der offenes 
lich /vermög der Recht / für cin Verthuner erklaͤrt worden / die ohnefeiner 
Trewbelter vnnd Verwalter / rii erg Morgengabzu halten vnnd su 


42 Von der Bormünder: 

Drann erſtlich iſt vnuerborgens Rechtens / daß in allen verſprechnuͤſ⸗ 
ſen / vnd —— * norwendige Solenniteten ſollen adhibirt vnnd geo 
balten werden / wie dann fonderlich verordnet / daß alwegen der erklaͤrten 
erſchweiger / Trewhelter Conſens zu allen handlungen / da ander ſt dieſel⸗ 
bigen jre werckung vnnd krafft baben ſollen Ge eg Zeie 
Bert da follicbe vnberla(fen / da iſt alles vergeblich. Vnnd wa das 

olt / daß auff ſolliche weiß cin. ben mehrer theil feiner iter / ber 
odbtcr sur Außſtewr / ohne vorwiſſen feiner geordneten Verwalter zu ges 
ben macht hette / wereniea darauß abzunemen / dann daß ec auff ein 
newesmachr berte / ſich vmb das ſein 5u bringen / und were ſollichs cin newe 
Manier feinen lüften und gefallen sunolbringen- · Es were aber ſolliche vero 
ſprechnůß fonil beffo mehr Afftig zů halten / dieweil er vber meßig 
vnbben mehrer theil feiner Güter hinweg geben hette / dadurch er in meed? 
liben [baden vnnd verderben wirde gerathen / Darumb aucb/ba einer alfo 
verchunifcber weiß fein Gut hinweg geſchenckt hette / (o koͤndt boc der ſelb 

z wol widerumb reſtituirt werben.c Souil aber die Lehenguͤter belangt / fo 
ſteht es one das nit in ſeiner macht / one ſonderliche dazu notwendige Soler 
nítcren /diefelbigen zuuereuſſern. Es koͤndt aber geſagt werden / daß ob 
gleic cin Vatter fúr ein Verthuner erkläre worden / nire deſto weniger 
waser feiner eintzigen Tochter auff bem ve At aa tiro 
zugeſagt bat / daſſelb were er audy zu halten (coulbíg / wieer dann dasu mis 
edit angehalten / vnd gezwungen kuͤnd werben. d Dañ es ſey offenbarens 

Kectens/daßeinjeder Vatter feine Kinder außſtewren folt / vnd were folz 
lidos nie fuͤr ein verſchwendung / fonder fuͤr cin liberalitet vñ frey, / 
bicim Kechten beſtand bat/ zu balten / vnnd herre alfoder Vatter nicht vil 
mehr gethon / weder cr ohne das su thun iſt ſchuldig geweſen / dieweil er dody 
ſonſten ſeine Tochter mit einer Zemmer vi vnnb anf (Fewer verfeben muͤſ⸗ 
fene Dieweiler nun getbon/baf er zu thun tf (cbulbig gewefen/unnd feine 
Schulden besalebat / wie kuͤnd cs fbmebann fiir cin vnthat außgelegt wer⸗ 
den (o doch ſonſten dem Sprichwore mach / wer besalt ber reicht / Darum 
da gleichinn gemein gefagt würd / es (cy der Vatter weder feins / noch feis 
ner Girer mächtig / (o were doch ſollichs niche eben alfo auch auff die auße 
ſtewr Aer Kinder zu deutten / dann dieſelbigen vielfeltig im Rechten efrey⸗ 
«c vnnd begnadet ſein / alfo ba auch ein Vatter gleich etwas vber meßigs fci» 
ner Tochter zugeben verſprochen gehabe / ber Aichrer das nit (cine gefal⸗ 
lens meßigen kuͤnd / Dann dieweilim Rechten ſtracks gebotten wirdt /die 
Rinder mie Deyratsgaben zuuerſehen / ſo gebuͤrt dem Richter nit recht li⸗ 

4 dr Ordnung einen abbruch zu thun / ſonder ſteht ſolliche meßigung o oam 
bey ber hoben Obrigkeit. Derwegẽ ſo iſt ſollichs / wie gehoͤrt / nit für ein ver⸗ 
—— su halten /obgleich dn Vatter feinen Kindern feine ärer vñ 

ung vbergibt / ſo fein ſie darumb nit verlorn / vnd mof man fuͤrnemlich 
dahin ſehen / wie dann faſt in allen fachen / warumb dem Vatter die verwal⸗ 
tung eneſtriett / vñ er under den Vormuͤndern oder Derwalrern fey / Nem⸗ 
libdarumb/damir er feine Rinder nit an Berrelſtab / vnnd alles hindurch 
bring/baf dieſelben hernacher mangelleiberrmüßeen/Soer cs jnen nun zus 
uorgibe/fo herre es feinen weg / vnnd doͤr ffen fie cs her nacher nit bekommen. 
Dann one das / da der Datter maget leiden folt / fein die Rinder jhnen vor 

g rechts wegen zu underbaltenfbuldig. f Wie dann and der Son noch bey 

seit des Vatters leben / fúr ein Mitherrender Gúrer unnd Ylarunggebals 
ten wirdr/g Vnd berwiderumb der Darrer in ber Rinder Güter / Dann im 
fabl einem tbeil mangein folt/ (oce ín des andern vermögen /foiff co daſſelb 

su vn? 


was vti inen zu nug vnb gutem thut / ober 

daſſelb ſey gen D moͤcht nit e elei aa Vnnd ob 
ſichs gleich — fey nit wol bey finnen / fo were (ollicbe 
suucr(Ecbn/wanncr jbtmne ſchaden zu fügt /vnb niche wann cr feinen nuten 
ſchaffet oder prüffer. 1 YDie erbannbaran Ecinc ſchaden tber/ob er glcicb feto 
ner Tochter cin vbermepi verſprech / ſo were er diezuerlegen 
vnnd zu geben ſchuͤldig. — felb Ecin Witfraw / fonder nod ein 
E ger ipit apa fonftcn fo ſie vorhin cin Mann gehabt / hab es tein ſtat.l 
g Sollihe aber vnucrbinbert (colie(fen bie Rechtsgelerten /vermögder 
RKecht / dahin / daß cin Vatter fo für cin offentlichen verthuner erkläre wors 
den/one vorwiffenpnd verwilligungfeiner jhme geordnete Verwalter und 
Trewhelter /der Tochter Ecin beſtimbt Heyraegut / feins efallens geben 
Eünbc/YOicerbatiaucb nidore sum Gottsdienſt / one ſeiner Trewbelcer con, 
fens vnb verwilligung / nidore anfcbenlidbe legiern vnb befcbeiben Éünbt. m 
Wie er auch (onften sumal Bein Teſtament machẽ kan / die weil er feiner Gú» 
ter nit apen ka Darumbiffvor — von noͤten / daß ſeine Ver⸗ 
walter jren w warte perte nieder Vatter (ido ſelbſt beraube / vñ 
der Tochrer alles gebe / daß er darnach ſelbſt mangeln muͤßt / Dann darauß 
ſe kein win abzunemen / bafi bie Eltern jren ern geben / vñ ſie darnach 
mangel leiden / vnnd denſelbigen vnder die hend feben müffen. o Wie dann 
der weiß Mann fue Syrach am 33.cap. lehrer. Daer ſpricht: Dieweil du 
leb(E/vnb arhem haft / vndergib dich keinem andern menſchen / Es ift beffer 
daß deine Kinder dein bedoͤrffen / dann dafi dn jnen muͤſſeſt under die hend 
ben/bleib du der oͤberſt in deinem Gut / vnb laf dir dein Ehr nit nemen / ze, 
en leßt ſichs tieren gun vñ in Recht geordnet worden / dz 
folliche verthuner one vor wiſſen v verwilligung jrer Trewhelter nichts 
verrichre/on keine Contraͤct anderſt krafft noch wuͤrckung baben ſollen etc. 
Dañ man muf ſtracks dabey bleibẽ / dieweil bae kein limitation bat / gebuͤrt 
fibs auch nic ſollichs vnſers gefallens zu limieirn vnb su miltern. p nnb 
—— ZE ——— E e 

Deyrassgücern verſehen ſol / angezogẽ iff worden / ift zuuerſtehn / wa 
o ber Vatter keine —————⏑——— eine volkomme⸗ 
nc abminiffrationvnb verwaltung feiner Guͤter hette. So es nun mt der 
Vormuͤnder gutem willen qn bann bat ce feinen weg / vnnd muͤßt 
mane dabey bleiben laffen. Alfo fein nunobangesogene meinungen nacb ge 
le | ono nitburdbauf vnb in gemein An nod) zuuerfichen / wit 
follídbe mit vielen bewerten Rechts rern bezeugt wirdt. Dann wer wole 
—— Vatter jme in dem wol vorgeſtanden / vnd eg 
erte/foerfeiner Tochter gebe / deffen er in feinem alter felbft bedoͤrfft. Wan 
re M r^s; geordnete Verwalter vnb Trewbelter darin gewilliget / vnd das 
bcr Mfrige bitnu bat et eiui benr Ge d su hal» 
ei (dpálbig / onangeſehẽ obgleich die außſtewr Dec? zuuil Wen 


44 Bon der Dormänder 
Derwegen iſt allhie su (agen / wann der Vatter dem Lyden ein namo 
baffe vnd an ſehenlich Heur ach gut verfprodben gebabe der bey finnen vnb 
Fein verrbuner/oder aber jme noch niot Trewhalter vnb verwaltere geord⸗ 
net worden/alfodaß er noch niche offentlico für cin Prod vnnd Der 
ſchwender erkent vnb erklert worben/ober aber die jren 
wiilen dasu gebenhaben/fo wil von noͤten fein / da dann die verſprech⸗ 
vij vnb zuſagung jre krafft und wuͤrckung babe / vnb (olds mag Ecins wes 
ges mit beſtandt beſtritten / noch hindertrieben werden, Dem fey aber wie 
jin wöllefoerforderedoch die notturfft / daß die Toͤchter mireiner gebürli» 
ben Auffkewer und Morgengab verfcben werden / darumb die Vormuͤn⸗ 
der jren willen sur gebürlicben Morgengab gurwillig geben/auffdaß auch 
jrentbalben kein mangel erſcheine / vnnd die fachen dohin mitteln / daß die 
To chter micciner ffewer/zu dem auch ber Vatter dermaffen verfcben fcye/ 
daß er feine vnder haltung /vnb in feinem alter Fein mangel babe. Donun 
gleich ber yden vmb die verfprocbene Morgengaab / welde den mehrer 
tbcilbef Verrbuners gürer beereffe/ wole anhalten / Eünde er damit abge» 
wicfen werden/alsdas ſolchs obne vorwiffen vnb ee der geord» 
nete Trewbälter geſchehen were, Wie dann (onberlicb $u gk / do ſich ein 
ſolcher fall su trůge leichtlich die ſach / vermoͤge der Reformation vnd vbli⸗ 
o bem brauchs daſelbſt / kuůndt entſcheiden werden / Dann alldo «s alſo gehal⸗ 
tcn wirt daß nicht allein eines Verthuners Vormuͤnder / ſondern audy die 
nechſte Freund vnd Verwandten / einhelliglich die Morgengaab benamen / 
vno foldes durch einen offentlichen Notarium prothocollieren / vnnd der 
een zen inſin uieren laſſen / q Weides bocb gleihwolin andern Flanderi⸗ 
ben Staͤtten / nicht (o eben gehalten wirt Boch mof vor allen dingen der 
vexibálter ono Verwandten verwilligung dazu kommen / dann ohne dağ 
were es alles krafftloß / ob gleich dtr Vatter fein verſprechniß fuͤr Notario 
vnb Gezeugen gerban hette / 1c. Dieweil die ordnung zu Brugk / nad der 
bi(pofition gemeiner geſchriebener Rede gericht iſt r alfo / daß Ecin Con 
tract/welcber obne bet dazu notwendige perfonen auffgericht wirdt / krafft 
hat / ſie haben dann jren Conſens vnd willen geben / vnd der Obrig 
Eunórgctban. s ZU 
Dahero kompt es auch / daß in allen andern verbeiffungen vnnd frc 
heiten / die ordnung gemeiner geſchriebenen Recht / Landbraͤu b pbii» 
ber gewonbeit nach obſeruiert ep gehalten wirt. c Darumb man für 
nemlich auff oic tüglicbeit/macbr und gewalt der Perfonen dba; 
zu qualificiert (cyen/ foldbe Contract oder apte a au v Alſo 
vari man cine Teffamenesbalbenfragt/obesträffi d t man für? 














nemlichdabin/ob der jenige / durch welchen es auffgei nb gemacht wor 
den / zu teſtieren tuͤglich gewefen. vv V 
Daß aber gefageift worden/ Ein Vatter g ſchuͤldig / (cine 
Toͤchter mir einer gebuͤrlichen Morgengab aufisuft das iff su verſte⸗ 
hen / daß ſolch Auß ſtewer nach ordnu — ebben Recht / oder 
aber gewoͤnlichem Landtßbrauch vnd noch / mit vorwiſſen der 
geordneten Trewhaͤlter / Freundt en ten geſchehen ſol / darumb 
xo fe herte fib obgedachter Eyden d behelffen / daß er wolt ſagen 
vnb vorgeben er hette nichts b. uſt / daß ſein Schweher ein ſolli⸗ 


chen außreden mehr finis bte bi 

dafi cin jeder ſehen mcer emecr su tbun babe. x Ond dieweil der Schwer 

ber offentlich Der pay /vnb außgeſchrawen worden / E 
i é wo 





Ampt/ Das IX. Capittel. 45 





u im wolsu q; bet 
nieverlieren/alforwas bas verjchwenden anlange/ wirt er fúr cin dollen ep 
törichren deri qcacbt. z Aber ſo viel ſeinẽ nutzen vnb from̃en anlangt/ 
bafer fürbern vnd moͤcht / do wirt ce wie mie den 
digen M mes ntm are gemein alle Rechtßgelerten 
bezeugen ſchlieſſen / daß vnbetracht /die Deurargaben in Recht hody 


E art willen / erfunden / 
— oloe a bobínsu — 2 es auff gebuͤrliche S 
Eege dbafft/ Dann alles was niche der 


derſprochen hette / daß er darnach mangeln müffc das were pec wed. d 

E Damn eo ifFallwegen piel befce /die Kinder heiſchen von den 
tern/enb mü(fen ben(clbigen vnter die handt feben/ alsdas die Eltern / der 
Wiedannoffeermals t/ das leider su et» 


brieflic iſt su erzehlen. Ob dann nun gleich ferner móde gefragewerden/ 
v oem — — — — 
vnb jme die verwaltu warde / noch nicht gebohren geweſen? 
Do laß ichs / vngeacht doch hieuon mancherley meinungen ſein / bey ob⸗ 
ere e bleiben / nemlicb / daß ein (older verthuniſcher / beo 


chreitter vorwiſſe ſeiner ge⸗ 
Le dae Bormander / Verwalter vnb nechſten Freunde / nicht macht bab/ 
feiner Tochter cin Heurath gur su ben / noch zugeben, 


Morgengaben ohne das handeln ) Db dann auch cin Darrer feiner Cod 


swungen werden / jr ein Denr, zu geben / wie er jr dann auch die 
ke? r gie bann bie vnterhaltung vnd auß⸗ 
fewer febr miteinander ver, dor wetbeh.cc So fiefemm fre gefalleno ein 
Manngenomenbas/folche geed 


* 


Bonder Bormänder 
Tochter vonjrem Vatter / weder bas 
ẽ / Es were dann ſach daf die Tods 
Jar kommen / vnd der Vatter (ic auff hielt / alle Frey⸗ 


pf g onangeſehen / woͤ 
Ichesichder nichelobe)das widerfpiel/ Vnnd far 
— — —— af bie Rinderjbren Eltern ratb suo 


ren ſchaldig (cy. kk Zum drittẽ wirde ollicbs mit vielen anmaß 
gruͤnden v erbawet / wie dann d — ne erdt Rua Ec» 
welche außerücklic fernen vnb wöllen/ 

ter/welche fib nireben zu fres gleichen/ mit feinem vorwiffen und guten wily 
len beftattetbabe/ nitenterben / noc jr die gebuͤrliche außſtewr verweigern 
Eiinde/dieweil follichs niegenugfame nodo erhebliche vr faden basu feyen/ 
Doch der Darrer bie Morgengabringen vnb nir fo ſtatlich gebẽ / als 
wann die Tochter ſich —— iſt 
täglicher vnberbaltung geſchaffen. mm Vñ ſol⸗ 
lide auf den vrfachen / damit das Weib nit deſto vbelce moͤcht gebalté wer; 


ver 

ein atqut sugeben.oo Dann ce ift cin follich ding vmb die YDeiber/daß 
fi —3 —— mit der zeit in abgang gerech / vnnd wa che/fo beſ⸗ 

ſer / ſe vermaͤhlet ſollen werden. E 
Vnd maße je das ein vnbillicher und vnfreundtlicher Vatter ſein / wann 
feiner Tochter ein gure gelegenheit mit eim Heyrath vorſtund / als daß ein 
auffeicheiger/ecblicher/erfarnen und gefchicheer Geſel / welcher jrem Stand 
emeh / vorder hand were / vnnd ber Vatter feins ein halben die Tochter 
reni bend hindern wolr. Darumbfomager(wieob gcbórt)basu wol mit 
Rechrgeswungen werden / vnd geſchicht jhme nicht vnrecht / ſo ſich als dann 
ie Tochter cignes vornemens verſorget / vñ fol edencken / daß es ſein ſchuld 
ty dieweil et es fo lang verzogen / vnd ſie nit heislicher beſtattet hat. Geſetzt 
da daß die Tochter vnrecht (wiedoch nit geſtanden wirde)darangerbon/ 
daf fic fid alfo ohne vorwiſſen des Watters / vnnd wider feinen willen be⸗ 
attet bette / Jedoch fo der Batter ſtil dazu ſchweigt / vnnd hernach bey ber 
coscic mit ben geladenen Geſten froͤlich vnnd guter ding ift GË der 
Sormbinweg gelegt / vnnd mag ſich der Datter nichts beklagen / Wie nann 
auch ſonſten da cin Tochter ſich vbel gehalten op den Vatter ie 


ep, 


Ampt/ Das IX. Gapittel. 47 
So ſie ſich darnocht beſſert / bekert vnd erbarlich verhelt / ſo kan fe ber Var? 
ter nit enterben / Wie das durch viel bewerte Rechtsgelehrten bezeugt wirt. 
48 Sodann nun cin Vatter vorn des wegen / daß fid) die Tochter erkent / beſ⸗ 
ſert vnnd bekert / dieſelb nit enterben Ban / wit viel weniger wirdt der jenige / 
welcher ſchuld an ſeiner Tochter hat / von wegen des Heyratguts / dieſelb 
13 enterben / oder das Heyratgut verweygern Donis, rr. Dann man ſol den 
Suͤnder / der fid sur buf vnnd beſſerung bekert / nicht ver ſtoſſen / Wie dann 
auch Chriſtus vnſer Seligmacher Petrum den Apoſtel / vmb ſeines abfals 
willenniche verſtoſſen / ſonder ale et ſich hertzlich bekert / vnnd buf thet Ben: 
ſelben als fir ſein Geier de “raii ven? gemacht hat alſo (ol 
len wir nicht weniger uns cévoeicben laſſen / vnb diejenige fo vns beleidiget / 
ſo ſie ſich erkennen / beſſern vnd bitten / verzeihen / den zorn fahren laſſen / vnd 
ficwiberumb3u gnaden annemen / jnen dazu glück vnnd heil wuͤnſchen / De⸗ 
rentroͤ vnd zuuerſicht / ſſe werden fid hernacher ſouil deſto 
demuͤtiger vnnd geho erweiſen. Alſo hindert nicht / ob fid gleich ein 
Tochter inn dem / daß Pe ohn vorwiſſen geheyrath / vberſehen hette / daß der 
Vatter darumb je das Meyrargueverweigernwole: Vnnd iſt ſollichs eben 
der eintzige fahl / da ein Tochter mit dem Darter ſich in cin Rechtfertigung 
oncer! — dani Eh rte v Ant sna MÀ H8 geg ue 
Gouil aber obangeregec aliment vnnd vnberbalenng betrifft / ſo volge 
darumb nicht / wann gleich eine ohne des Darrers zugifft / jre vnderhaltun 
hette / daß ſie darumb dieſelbig nicht fordern moͤcht / Dann wie gehöre/folft 
14 der Darrer bic Tochter obrsallemittel außzuſtewren fbüldig- vv Dann die 
Neyrarsgabenbdermafjen gefreyerfein/ daß wanein Darrerim Teſtament 
feinen Tochter Berte roo.fl zum Heyratgut vermacht hette / welds doc zu⸗ 
uor albereit vom Vatter außgeſetʒt verforge were worden / (o muf jbr 
doch nichts deſto weniger folliche vermachte 100, fl. sum Heyratgut genolge 
werden. xx Was dann auch droben von dem enterben angezeigt worden / 
vnnd in weltlichen Rechten dem Vatter ſollichs zugelaſſen ſoit ſein / das iſt 
sç zuuerſtehn / Wann die Tochter für jren ag. Jaren / in vnzucht onnd Huren 
lebengerierh/unnd fido mirdes Vatters Knechten behengt / oder (onffen ein 
— leben führer. Darumb o bares viel ein ander gelegenheit mit 
ſo ohne vorwiſſen bes Vatters / ſich in ein ehlich Leben begibe / dann deſ⸗ 
fen darff fib ber Vatter nic ſchemen / ob gleich feine Tochter nicht cben feins 
allens cia ée: Emer het / Aber ſonſten ba fie ſich inein Huren le⸗ 
begeben bet /bafelb(E thut (ie nit allein jre/fonder auch dem Vatter vnnd 
der gangen Freundtſchafft cin vnehr an/ Darumb bares aud ein vnder ⸗ 
(ocio / welcher ba von dem enterben ber Tochter / vii verweigerung des Mey» 
ratguts zuuerſtehn ift wann die Tochter alfo vnzůchtig vnnd ſchaͤndtlich 
lebe. yy Weil dann nun dieſes der Rechtslehrer gemeine meinung iſt / ſoge⸗ 
baͤrt dem Richter dauon keins wegs abzuweichen/fonder muß fid) nach bcr? 
ſelbigen richten / wie dann ſollichs an mehr orten angezeigt wor den / Das fcy 
ſey nun von der Heyratsgab genug / Widerumb aber zu der Materi von 
Berthunern su ſchreitten / woͤllen wir etliche fragen erörcern. Erſt lich era 
in einer Srat cin Gebot were / ( wie dann zu Brugk vnb andern Flanderi” 
foen Staͤtten iſt /) daf niemand einem Verthuner vber fuͤnff Stifer leihẽ / 
nod ſonſten einichen Contract / ober jetzt angeregt Summa machen oder 
eingehn (olt / bey verluſt des jenigen / was vber ſolliche Summa anfigelege 
were worden / danner nir mehr als fünff Stifer fordern vn heiſchen kuͤndt / 
onbetracht wie groß vic Summafey/fo fie außgelegt haben. Vnd iff ſollichs 
heilſamlich vnd wol angeſehen wovbcn/ bismil die Verthuner jbrer därer 


nicht 
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16 Wirder Rarbhalbiesud 


nung zu ſcharpff /banncemag ein jede Obrigkeirjhren Vnderthanen fons 
derliche Ordnungen vnd ofa mádpet zs Alfo dieſe 

vnd Statut / der Flanderiſchen Staͤtte recht vnd wol t / vnnd daß 
aud vontag su tag / nach dem es die notturfft vnnd der Vnder 

fart erfordert / ſie neve Geſatz auffrichten vnnd machen mögen / aaa Welche 
nit allein von Weltlichen / fonder auch von Geiſtlichen Rechten bekrafftigt 
werden / alſo daß ein Verthuner auch ſein gewiſſen vberzeugt / daß er der 
Dbrigkeir aufferlegeem Gebot vno gehorchen / vnd meniglichen 


vndert vnb gehorſam su fein / nado bcr lehr bee heiligen Apoſtels 
Perri epi erp» Dae prid Sherman ey onbcreban vnd chorſam 
n/ Gerd gäe 3 


bas iſt Gottes ordnung / veles die Rechtslehrer vinb Felinus / 
vnd andere weiter außfuͤren. bbb > 

Nun moͤcht aber weiter gefragt werden / Ob dann auch einer feiner vno 
wiſſenheit halben fico entſchuͤldigen kuͤnd / ber mit cínem ſollichen contra⸗ 


hirt oder etwas gelihen hette? Dauon iſt droben auch anregung geſchehen / 


dafi nemlich ſolliche vnwiſſenheit niemand entſchuͤldige / Dann in dem was 
offentlich —— vnwiſſenheit Ban pretenbirenocb vorgewent wer⸗ 
den / dann ſollichs gilt gleich / es wiß einer oder wiſſe es nicht / Daru 
if fable ih Feiner hiemit entſchůldigen / daf er (agen wolt / er hette «8 nicht 

ewuͤßt / Dann wie geſagt / fo fol ein jeder ſehen mit wem er zu thun habe. ccc 


ieweil vnmuͤglich iſt / daß man einem jeden inn ſonderheit sins fo 


durch die Obrigkeit geborten oder verbotten wirbr/ansciq vii verkůnde daͤd 
Daher kompt dann auch / daß der jenige / welcher einem —— darnach 
ins Vatters gewalt Gele leihet / daſſelbig nicht widerumb fordern kan / die⸗ 
weil er wol ſollichs hat wiſſen koͤnnen / Wie dann gleichs auch von Minder⸗ 
jaͤrigen ëber worden/alfo auch von Verthunern / Dann wer inem offent ⸗ 
libenerklärcen Verthuner leihet / der kgr fein Gelein cin zerbrochen Ser 
ckel / vnd Eandas mic Recht nit wiber fordern. 3Darumb fol fich ein jeglicher 
tool vorfcben/ vnb follicber Geſellen muͤßig gehn vnd achr haben mit werne 
et sa chun bab. Dannesfageder Rechtsgelehrt Cumanus Conf. 26. daß zu 
Kg inhalt derfelben Reformation] Wann swen Rauffmänner ficb in 
eine Geſelſchafft s. Yat mit einander ecrfprodben/vnb cinen gemeinen Dans 
del gerrieben herten / So vcre ber eine / nach außgang der 5: Jarn/nir ſchuͤl⸗ 
dig fúr den andern şu zalen / v r mit demſelbigen auffgerichte Cons 
traͤct / ſonder ein jeder verricht fein theil vnd was cr contrahirt vnd gehan⸗ 
delt hat / ꝛc. Vnd wiewol ſollichs etliche hat bedaucht so ſcharpff / vnnd EE: 
vnbillid) 
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ſchloſſen werden/dieweildie Staruten 
SE 
c5 90 € : 
orn EY prat — — 
ren mgek Dee babe Dammen wicbann 
tlich zu erachten / hiele: n folt darin vnterſcheidt 
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AM wed ber k [prend Uwe mcn pi a 
Tiun volgt nod cin anber frag / Db auch cin Dormiánber oder 
Eünbr cin faco an fico nemmen. die wider fein PflegEinde were /diefelbig mit 
recht Auff folde fragi zu erzehlen / wie manders 
meinungen hierin ſein de die fuͤrnemeſt / lb nichts et? 
tan/folaud nicht gehoͤrt werden / ober gleich der Vormuͤ 
ſchafft und verwaltung ficb ben bette / nod) dannocht /dieweil cr alfo 
freuent ein ſucht vnbsn fib zeugt / (ol er nichts erhalten nod) gewino 
nen. wereje /daß cin Vo! / ber feiner Pfleg> 
Einder er alle gelegenheit ctf. hette 
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wiffe 
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ren / damit wir nicht von 
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us f 2 ES 

be t ift / Beklagter alles Intereſſe / nach ansa 
Ae — ciis bo einigen gefebrlichen [baden ober nach⸗ 
fe 


A ett egEinder erleiden ſolten / fo wol r Vormuͤnder Erben / als fie 


orben weren/darumbanzulangen/ und zubeklagen 
ravarai pondan ftritiiuris, nidbt ſtatt hat / bann dafelbft meg 
1Ptb/von wegen deß verfforbenen mißbandlungen nicht a appo / ST 
Geet e E 
n bcr 
meega Së? das Intereſſe / koſten und (haden moͤgen ber 
Es werden/weldhs auch su gleich pon denen zu ver (Ecbenbic ficb für 2. 
minderbargefkele/undei te vornemens die verwaltung nee 
Nun wir dt aber gleichwo nicht allein ben Pflegkindern fre o » 
tlag an bie Vormünder su cburrvergünt / ondern auch ben "Dorm. m c 
` enforderung vnb zuſpruͤche an die flegEinder vnb derſelben Erben 
^ —* ugcla(fcn/wae nun für ein vnter ſchei t zwiſchen oberzelcen zwoen 
[eme ze Bas wirtim fa arcini(den X emplar weitleuffig außgefuͤret / 
Zaches dem Teutſchen Lefer vnuerſtend NEEN - y 
denmögens die verftenbigen es daſelbſt C ob fie woͤllen fen. ES er 
die Vormünder belangr/bo iſt droben nac ber leng angescige wort ew * 
Se EE bayn[onber ie 
weiß/mach eines jeden orte herkommen le 
eiben / vnnd der Dbrigkeit infinuieren laffen fol 
—* — —— ui rers vede" "ah les er 
rmutbung auff fie/ v 
prier ar valla ven? aerer fo were Bech folz 


i cbe | 
enger on ^ bd eom SE fein dafi ber Teſtierer in feim Ceftao 


verbo nuentarium zumal auffzurichten. 
—— Fee onseren em chter (o ce bic notb erfordert / auf 


der A0 
bewegenden vrfachenden su nut ——— 
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Inuentieren swingen kan / Dann die Recht fagen außdruͤcklich / daf cin &bafft zu erwarten Gleicher weiß / wie nũ die Vormuͤnder vor anfgangder 
jede Obrigkeit mehr auff der Pflegkinder nutzen heil vnb wolfart / als auff ndſchafft von Pflegkindern nit koͤñen beklagt werden alle auch die 
deß Teſtierers ordnung vn willen ſehen ſol / Wie dann-vielmals Be zutre⸗ Pflegkinder vonden Vormůndern · o Wie ban die Vor můnder on daß pen 
get / daß der Richter deſſer vmb der 2Dormánber thnn und wefen/wie die qe; —— angewendes ſtendige klag wider die pfleg 
cbaffen ſein / weiß / als ca ber Teſtierer gewuſt bat/ do on allen zweiffel / wañ s anſtellen Eónnen/p wo Enieerfimals gleich die fach glͤck⸗ 
derfelb ſolchs gevouft hette / wuͤrde er es wol vnterwegen gelaſſen baben; dañ lid) naher ergangen / vñ erſt nach ber handt ein vnfall drein kom̃en als ban 
es iſt mehr auff deß Teſtierers willen vnd meinung / als auff die wort ſelbſt werẽ bie vormuͤnder zu enc(cbüloigen/ bi ſie an jrem trewen fleiß nichts 
zu ſehen / So nun bem alſo / vnb die Vormuͤnder su Inuentieren ſchůldig eegen Co en eren De darnebẽ auch jren nutzen geprüffer ber» 
ſein / ſo koͤnnen fie nichts one vorwiſſen vno verwilligung der Obrigkeit alie⸗ ten / doch alſo / daß derſelb onder pflegkinder (hadt geſchehen werc.q So viel 
4 niern/noch vereuſſern / vnb haben die kinder gue fug und macdt/obncalle aber der vormuͤnder befoldung anlangt / do Fóñen fie nichts beſtendigs noch 
entgeltniß / ſolche vereuſſerte —* wider anſich sa ziehen / vnd im fall def o nambaffts fordern / dañ fie werdẽ damit nit gehoͤrt / wie ſolchs Barto. weit: 
verweigerns / die mit Recht anklagen mógen. f Es vere dann (ado / daf ce leuffig bezeugt. Dafi aber deſto nachleſſiger ſein wolten / das wirt 
ſolche ding / die (ido niche halten laſſen ale do iſt Frucht / Wein / vnb derglei⸗ jnen gar nit zugeben amit wol vorſehen / daß die pfleg kinder mie 
eben verk aufft / vnb ben Rindern bae gelt zu güccm angelegt worben/ober gerrewen Schulmei täglicher vnderhaltung beftele vñ verſehen / 
aber der Teſtierer in feinem Teſtament folds zuthun / fonderlich be eiden auff daß ſie nit dur igkeit verſaumpt werben. r Wie De San aud) 
vnb beuohlen hette / oder aber durch ín fonderlichenauffgericheen vnb ger ſchůldig ſein / in a die DEE beſchuͤtzen / beſchirmen / ver⸗ 
machtẽ vertrag / es dem Vormuͤnder ſeiner trew E mg worden. h tbcibigen vno zuuertretten / ⸗ doch alles auff der Pflegkinder koſten· t Es 
Daberodannerliche wöllen vnd ſprechen / daß folches wol su mercken / vnd vo follenauchdie Dormimderderpfle elt zeitlich auff renthen aufilcio 
e daß co webre were / daß mane mic gúldenen buchffabenbefebreiben olte. In en / ſonderlich bo es dte not vii gelegenheit ber pflegkinder erfordert / daf fie 
ſchanckungen aber / welche vmb der Pfiegkinder nune willen gefcbcben / ale dadurch vnd dauon ſollen ernchrt und vnterbalren werben. v Dann wañ fie 
do ſie / wo nicht noch fo viel / jedoch demjelbigen gleiche vergeltung so gewars bas nit theten / machen fic ſich ver daͤchtig /vnb follen abgeſetzt werden / auch 
ten haben / do iſt cs bey den Rechtßgelehrten (cbr sweiffelicb en findt man den 1 võ jrer narung erlegen vnb besalen.x Weiters woͤllen wir oban⸗ 
nichts eigentliches nod grundt dauon in gemeinen geſchriebenen Rechten/ frag vonder Vormuͤnder kauffen außfuͤren / vnd iſt zu mercken / daß 
decidiert noch beſchrieben / darumb weiß ich aud nichts gewiffes bicuonsu Lo D Klage weiß geſchicht / eutweder kauft der vormunder mitvor 
ſetzen / ſondern bale fürs beft und rahtſambſt fein/ daß man auff cínce jeden I wiſſens feins mituor muͤnders / oder aber fúr fich felbfE/oder fonffen auf brit 
erre gewonheit/braud vnb herkommen /fonberlich auff die gelegen heit der ter hand / als võ eim dem die guͤter verſetzt vñ verpfendt geweſen. So cre mic 
Pflegkinder ſehe / Dañ wo die Vormuͤnder nice groͤblich / auß boͤſem fuͤrſatz vorwiſſen feins mit geſellens kauft hat / ſo ſihet mã obe geferlich pp argliſtig 
oder mercklicher hinleſſigkeit / den Pflegkindern ſchaden zugef uͤgt / vnnd et⸗ darin gehandelt / oder aber der kauff auffrichtig vñ der billich keit gemeß be⸗ 
was hingeſchlautert / oder verſeumbt hetten / bo fein fie zu atſchůidigen / fo ſchehen ſey / vnd fo es recht / redtlich / auffrichtig vi on alle geferde geſchehen 
es aber anderſt geſchaffen / vnd jre ſchuldt were / daß die Pflegkinder in ſol⸗ iſt / ſo hat es beſtandt.y Wo nic? iſt es krafftloß / vnbbat Feinen beſt andt.⸗ 
chen verluſt gerahten weren / do (cin fie woldarumb mit Recht ansulangcn.i | Wann aber das aut zuuor eim andernwer hene I aute c der Porz 
Es were Ban ſach / daß einer (wie auch droben angezeigt worden ) ſich ſelbſt muͤnder es vom ſelbigen kauft / ſonderlich wañ derfelb erſt Eauffer nit beza⸗ 
zur —— eingedrungen hette / do muß ct aucb vmb die geringſte len kuͤnd nodo woͤlt / in ſolchem fall do leſt ſichs als ber billichkeit gemeß / anſe⸗ 
verlaffung und verſeumniß / kaͤr vnd wanbel tbun/aucbbo einiger (cab fei hen / dañ warumb ſolt es dif fals bem Vormuͤnder zukauffen verbottẽ fein? 
net halben eruolgt / denſelben erſtatten / Welches doch auch «uf fonderlid Doch muf mã alweg ſehẽ / daß ce nit durch geferliche practic( wie gehoͤrt) zu⸗ 
maffen zuuer ſtehẽ / daß wañ cc nit in boͤſem verbacbt wer /fonder mau wihffe gehe / daß es etwañ eĩn angele — ——— 
daß ers allein auß gutem eiuer vñ zuneigũg gethan / vñ ſich gutwilli t⸗ zugethan / ſonderlich dazu beſtelt gc t / ſolchen vermeintẽ kauf erſtlich ins 
ten hett / do wirts nit alſo ——— Wie aber der Wor i gro, werd zurichten / vñ wasdergleiche geſchwindẽ / doch vnlóblicbe poffen módz 
he nachleſſigkeit vi verſeumniß abzune en vnd au erkeñen cy/ o3 ME gleich» ten mehr fein. Do nüber vormuͤnder feins mitgefcllé verwilligung im kauf⸗ 
c fals droben vermelt vnb angeseige worden. Aber wañi die Vo der vmb fen nit erwarten wolc/fower aber mals dahin zuſehen / daf Ecin betrug da⸗ 
der Pflegkinder nutzen willen ` etliche leihende gůter E t fo wirt es das hinder ſteck / Dañ ſo on das ſolch gut offentlich feil were / wo als dañ der vor⸗ 
mit auch nit ſo ſchar —— — daf fievon weg: ges vnd vnge⸗ münberben rechten webre darum gibt / als daf Ecin ander mehr darum ger 
ferlichs eler n bcElagt werden/1 wie dan in der ſchuldtein⸗ ben wolt / ſo hat der kauff ſein krafft vñ wirckung / vñ iſt der vormuͤnder von 
7 fordern. m Es ſollen aber die Bormuͤnder in ls werender Vormuͤnd⸗ wegen auffrichtigkeit zu entſchuͤldigen. aa Was aber vnderm huͤtlin heim» 
ſchafft nit leichtlich angeklagt werden / ſonder rft Óacbbem ficb dicfelbig ge^ lich geſpielt wirt / das iſt vnwirdig vnd kraffloß / dann do kan man wol den⸗ 
enbet bat. Ls were dan ſach daf fido die Vormunder einer ober mehe mer eo, daß cin fuds dahinder ſtecken muß / bb wie folches bann durch ſonſten 
lih verdaͤchtig erzeigten / vnd den Pfle vbel haußhielten / als denn 15 aller hand vmbſtend wol kan abgenom̃en werden. Demnach Fon nícvnfüg 
moͤchten fic wol vnd von rechts wegen da angelangt vnd beklagt wer⸗ e" Is lich der fall (o etlich malsu Bruͤſſel iſt rechtlich eroͤrtert worden/albieerrege " 
den / wie ſolchs Bartolus an vielẽ o ch bezeugt / oder aber wañ von vñ erklert werden / nemlich / wañ ein Vatter eén Son mir feiner Paußfrau⸗ 
wegen def Vormuͤnders begang nblung/ —* guͤter ſolten confi⸗ wen gezilet hette / welcher darnach nicht allein von wegen ſeines vnordenli⸗ 
ſciert / eingezogen vnd preiß gemacht werden / do hat man — e pen aero vberfchwencklichen verfhwelgens 2 offentlicben DES 
Ges, o ij t 
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thuner erklert / ſonder aud) noch dazu vmb feines begangnen chebruchs wil, 
a — — bos geift 


hen / vnd ſtattlichen 
heurath E anwenden / wie ſie die ſachen da⸗ 


hin richtẽ moͤchten / daß der ſon fidh ſolt nem̃en / vnd den Vats 
tcr vnderhalten / wie auch beſchehen / daß fie jme dem (on cine ſtattliche Toch⸗ 
ter su cim gemahl zu wegen bracht haben / Wirdt gefragt / ob ſolchs auch bee 
ſtandt haben moͤcht? Hierauff ſag ich / daß die Obrigkeit geſtalt der ſachen 
fleiſſig erwegen / vnd nicht leichtlich zugeben ſol / daß der erklert Verthuner 
alle ſeine gurer vbergebe / Dann es moͤchten fich die fehl noch wunder barlich 
zutragen / als daß der Vatter widerumb ſich bekert vnnd beſſert / oder aber 
bas er fte Weib ſtůrbe / er zur andern Ehe zugriffen macht hette / vnb kinder 
zihlet / So jme nun alles entzogen vnd benom̃en were / do wuͤrden ſolche kin⸗ 
der nichts haben / dann ſo es der erſt ſon alles hinweg hette was wolten dañ 
die andern ſuchen. Das were aber je vnbillich / darumb iſt ſolche vbergab vn⸗ 


kraͤfftig / dann man erfehret wie es vielmals pflegt zuzugehen / gan die El⸗ 


tern den kindern alles vbergeben haben / ß fie darnach leibs nor va are 

Eonten fie nichts widerumb bekommen / alſo dafi man nachmals der lehr def 
Gottſeligen Jeſus Sirachs / cap zz. volgen (oL / wie droben audy erzelt wors 
den / do et fein beſchreibet / wie fido in dem die Eltern / vnb ſonſt cin jeder vero 
halten ſol / nemlich / daß er nit hinweg gebe / deſſen er hernach ſelbſt beduͤrffe / 
vn fey viel beſſer / anderleut ſehen jm vnder die haͤnd / als do er andern dar⸗ 
unter ſehen ſolt / Darumb ſollen die jenigen / ſo jre freye verwaltung haben / 
wol zuſehen / daß fie nit hinweg geben / der meinung / als dafi ſie es wider koͤn⸗ 
ten bekom̃en / dañ es mit jnen ein andere gelegenbeit hat. Vnd do heiſt es / ge⸗ 
an. era meinungdannvichfeind. 

Es möcht aber wolzu mehrer ſicherheit halb / in obangeregtem falldife 
Cautel gebraucht werden / daß bie Dbrigkeir zuuor darumb erſucht wuͤrde / 
vnd die vbergab mit derſelbigen wiſſen vnd willen / auß bewegenden vnd er⸗ 
y; heblichen vm geſchehe / fo bette man fib als dañ deffen ſo viel deſto be 
E su behelffen / So viel aber nunbae verkaufen der Pflegkinder gürer bes 
angt / do iſt zu mercken / wañ die Vormuͤnder die fruͤcht vnd dergleichen zur 
zeit der thewrung nit hingeben / ſonder es biß zum abſchlag behalten / ſo als 
dann bie Vormuͤnder ſich in kauff einlaſſen / maden De ſich nicht wenig ver, 
daͤchtig / welchs fleiſſig su mercken / vnnd darauff gut achtung su geben / wie 
das Baldus fein ordentlich erElert/albo es die gelerten ferner leſen mögen.cc 
Alhie wirt abermals nit vnfuͤglich bie frag erregt / wañ die Vormunder an 
scítber werenden Adminiſtration vnd verwaltung ſein reich worden / ob ſie 
für fich ſelbſt / oder aber võ der Pflegkinder narung ſolchs beEomen haben? 
14 Diefe frag mócbtwolCwicoben gehoͤrt) auff sweyerley wei diſputiert wers 
den/aber geliebder Fürs halbe ſchließ ich dahin / daß / do gleich einer feinenas 
rung gebeſſert / vnd reich wordenwere / daß er darumb von der Pflegkinder 
gut ſolchs entwendt / vnd jme zugeeignet haben ſolt/ das Fan man nit Lager, 

ti ob wol jemand vber eins andern guͤter die zuuerſehen / vñ zuuerwalten 
geſetzt / ſo iſt im darumb nit verbotten / one v ſchaden (cin nuͤtzen / auch 
zu ſchaffen vno feine Mert nv d ſol auch anderſt nit preſumiert / 
nod gehalten werden / dañ daß er dutch fein vorſichtig vnb geſchicklichkeit / 
auch durch ben ſegen Gottes ſolchs beEorricn vnb erworben babe. dd Dann 
bas gluͤck iſt keinem / ob ev gleich arm ſey / verſagt / vri tan eben fo wol ein ato 
mer 


1? ſelb gekaufft waar zuſtehe / dem Vormunder oder den 
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"^e jnen Gott be 
t. Balz 
dus / Bar M i jen t Vm m e rem, E gilt 


mes deß Jmol.meinnng/bitlider vnd vedbrmeffiger [cin / dan was offenrlich 
verkaufft vnb vergant wirdt / das wirt dem geuolgt / der das meiftdarumb 


Richter / ſeins gefallens in groben mißhand lungen / die ordentliche ſtraff su 
—— ap lindern / noch diefelbige zu verendern vnb su —* gg 

fi ce folder Richter nitbarmberniger /weber die Recht ſein Solds aber 
doch lindert ber Rechtßlerer Bald. hh vnb lagt / dafi man der Jugent hier in 
etwas zugeben vnb verſchonen ſolt / wie Ban der Richter / do es die not erfor⸗ 
dert wol nach gelegenheit die ſtraffen wenigern ober mehren kuͤnd / welchen 
ich beyfalltbue. Welcher aber ferner edaudsulefen/derbefehbe Andre⸗ 


ve am Barbatiam / i do wirt cre weirleuffeiger eractierebefinden. Tied wirde 


weiter gefragt / Ob dañ aucb ein Pupil den eydt für geferbe thun koͤnt· dar ⸗ 
auff iſt fivad Vicin suantworten/bafi ficbef alters nit ſein / daß fie verſte / 
ben moͤgen / was cin eydt inſich balt/kkvicl weniger koͤnnen Be bie (acberweo 
gen / wie dieſelb für gerecht zu halten fey. Zb ſich dañ auch ein Pupilpreſen ⸗ 
tiren Eund/zc. Diefe queſtion decidiert fein Rochus beCurte/ 11 welder wer 
ba wil / es daſelbſt lenmag: Widerum̃ aber entſteht auch ein nuͤgh frag / 
Wañ der Vormuͤnder etwas vi der Pflegkinder gelt —— bic; 

egEinbern? War’ 
lih wañ man wil den rechten grund beſehen / vñ die vnnoͤtige diſputationen 
ſo derhalben koͤnnen erregt werden / auff cin fein ſetzen / ſo iſt anders nit zu ſa⸗ 
gen / dañ daf alles was die Vormuͤnder vmb der Pflegtinder gelt kauffen / 
vnb er zeugen / daſſelbig gebuͤrt vi fey alles der Pflegkinder / dann die Rede 
ſagen außdruͤcklich / da — vinh pce egkinder gelt erFaufe 
wirt / obgleich der kauf nit in jrem namẽ geſchehe / fo gehoͤr doch ſolchs Ce > 
eſto 
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«bes aud Bartol. noch Elerlicber bezeuget. uu Letzlich fele nit ein vnbeque ⸗ 
24 me frag noch fuͤr / von groſſen gewaltigen vn mechtigen Heren / Sie ziel lano 
vnb Leut / Stett / Flecken / Weller / Empter vnb dergleichen bobe vno nide⸗ 
rige DbrigEcit/:c- haben / wie ce mit ſolchen su halten (cy / (o diefelbigen ver» 
thuniſch / vnd anfangen Land vnd Lent suuccpfenben/suuct[etsen/suuer^ 
panckethieren / vnd cin ſolchen igen vnd vnerſchwinglichen pracht 
zu treiben / daß cs vnmůglich iſt / ein beſtandt su baken / vnb bo man nit mic 
zeitigem rath wůrde dem EE verberben/(c:baben vno 
mangel gerahten moͤcht Zb man auch einem folcben ` ber fonften vber ans 
ber Keurzugebieren vnd su verbieren/auch vber Dalf vno Haupt /gue vnb 
blucsu —— fein Regiment kuͤnd abſtricken? Auff bach har⸗ 
te vnd ſcharpffe frag (Eau wiſſen / daß bic Rechtßgelehrten in guter qnsal/ 
woͤllen / daß [o viel gůlten / renthen / zinß / gefell vnd dergleichen belangt / dar ⸗ 
über jme wol moͤchten Crewbálter geſetzt / vnb cin benampte Yårlid su feis 
ner vnderhaltung kuͤndt geordnet vnnd gemacht werden / Aber das 
ment vnb bebe Obrig keit belangen / ſolt er doch nichts deſto weniger behal» 
ten/vnb ín feinem namen / auch durch ſein autboritetalle Sentens / vrtbeil/ 
beſcheid / gebott und verbott / ergehen vnnd außgekundt werden ſolten. Ich 
aber baltes micben jenigen / die da woͤllen / baf cin folder C ob er gleich am 
groſſer gewaltiger Herz) mit recht obnevorwi(fen vnb verwilligung feiner 
geordneren Crewbálrer und Dorwaleer/Eein Regiment / weder su gebícters 
noc zuuer bieten / oder einiche Eraffeigenes vornemens su feen habe / fon» 
der das alles durch die georbnete vnb gefctste Verwalter fol verriche vnnd 
angeffelt werden / Dann dieweil er ein folcher verſchwelger und vertbunce 
25 iſt / ſo kan man leichtlich abnemen / daß er (cbe ſchwach im verſt andt ſey / vnd 

die win verlohren haben muß / wie dann in gemein alle Prodigi und verchu, 
ner / als blinde im verſtandt / vnd fuͤr thorn und narren gehaleen werden. xx 
&yyvnbbarumb keinen ſtandt im Rechten baben. 22 noch Ceffamenta vnb 
dergleichen auffrichten / diſponiern vnb ordnen koͤnnem 303 Co fienun für 
thorn / narren vñ leichtfertige Leut im Rechten geachr fein/nichrs beſtand⸗ 
lidos ſetzen noch ordnen follen oder moͤgen / wie vicl weniger koͤnnen ſie dann 
Landt vnd Leut regieren. Derwegen ſollen fic durch verſtendige / fuͤrtreff⸗ 
liche vnd anſehenliche Leut geregiert werden / welche fürters das Regiment 


durch ordentliche mittel vnſtra lidh / auffrichtig / recht vnd redruͤh wie — 


ſichs gebúrt/fúren ſollen / auff daß fic nicht hernacher das vrebeil def vrac 
` trewen Knechts hören muͤſſen / dauon der H. Luc. ame. (aget / en 
26 auc alle Obrigkeiten / die fein Biſchoffen / Epre/ Prelaren/ oder 
Nerren/Geiftlich oder Welclich/ gedencken / daß fie eher Zeg 
lich vnb wol regieren / vnb fonderlich die Geiſt lichen /fe ollén bae Weltliche 


Regiment dermaſſen anvicbten/baf bey meniglicben fe lobt vnb gc; 
prieſen werde / auff daf De ſich darnach auch [o viel deſto beffer in bas Kirs 
en Regiment ſchicken koͤnnen / nach der lehr auch poſtels Pauli / . 


Timorb.cap.z. ſich richten / Es (ol (ſpricht er) cin Bi vnſtraͤfflich ſein 
cines Weibs mann / nuͤchtern / meſſig / ſittig / qa le SE 
vollfäuffer/ nicht beiſſig / niche ſchandtliche handthierung treiben /fondern 
elind / nicht hadderhafftig / nicht geitzi em eigenen Dauf wol vot? 
che/daffelbig wol regiere / vnd ge ` nder habe / mit aller erbarkeit / 
nn ſo jemandt ſeinem eigenen t weiß vorzuſtehen / wie will der 
die Gemeine Gottes verſorgen? n Galatern cap. 4. lehret er weis 
mer, Sr a ein kindt iſt / ſo iſt zwiſchen jme vnd einem 
R nede Fein vnterſcheidt / ob er wolcin Der: ff aller gůter / fonder er iſt ene 
ter den 
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terden Vormůndern vnd Pflegern/bißanffdie vom cr. 
Weildannnun die Prodigiohne ſinne vnd d) wiedie 
Let RE fie auch alle mit Vormuͤndern verſorget / vnd 


elbigen regiert werden. 
3Darumb do gleich ſolche groſſe 
weren / ſich einicher verwaltung eig 


lihe Contraͤct verricht hetten / So e 
is 


sei ratb/ bocin roſſer / ltiger 
Reich atte tien P spl iri 

HR eyferliben Maieſtat / vnderthaͤnigſt Ela, 
mit jhre Maieſtat von Ampts vnb Dbrigkeie 


weret / auch die arm 











n Vormuͤnder geordnet 
vnternommen / vnd et⸗ 
olche handlungen / con; 

uͤnder widerruffen 





lanle⸗ 


ment verſehen würd Was fonften andere Obrigkeiten / die mit mittel 


Reid vnderworffen vnd au gethan 


( teb, Anno/zc. 15 63. ergangen. Solches (cynun von der Vormuͤnder vnb 
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däer ampt genug gefage/dabey wirs dif mals bleiben laffen. 
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vbi Bart. 
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tut. cur. 
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Bart. 
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ii And,Barbat in c.de caufıs.nu.33.de offic. de- 
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mm L.fitutor.ff, Quando ex facto tut. vel cura, 
Qr rbi Bart inl curator, Carb, tut, lf ex ea 
pecunia, C.de rei vend. 

nn Z.fifine berede.G. Lucius fide adm.tut An- 
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yy m gio. Jf: de acquir, 


az L.Fwleinint, $, adeo. verfi.idemg, in pr 
Fgmb.ex canin, Si Lis cui bonis, y 
verb. obl.1.1.C.de. 
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Wie die Dormünber jre Rechnung vberlieffern ſollen. ei i 
re a wirtim Beten sonder Dormünber vnb Drmaltr Reb 


en becibieri 
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SE bicis Resident SS, té$hong zu 
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Pflegfinderrhun vnrecht / welche nad) befihebener quittung / die —E—— 


leſtieren 
erc Dormünber fein befonbereverwaltung gehabt / wie es damit zu halten · 
univ gend taO Sn ` iud Piry * at 
D ij Dem 


"137242119 
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Bon der Bormänder 
Pflegund Vormundfaaffs 





vndbilliche CES beſchriben und vorgelegt / 


efbriben / vno ſie jaͤmerlich verfortbeile vno in ſchaden gebracht werden/ 
Allen auc fonderliche leutbarüber geordnerfein/die alles nach notturff ber 


mündervn Verwalter rechnungenimrecheen meldung geſchicht / vñ dauon 
decidirt wirt / fo moͤcht es zu weirleuffig werden/wan manallesanbero wolt 
ansicben/vnb ba(fclb mir allen vmbſtendẽ außlegen / doch ſol nichts notwers 
digs vnterlaffen werden So iſt je nun offenbares rechtens / vnd lert es auch 
die vernunfft / daß ein jeglicher vmbs jenige ſo er verwaltet hat / rechenſchaft 
zut hun / vñ den vberigen reſt au erlegen ſchͤldig ift / Ee kan fib auch keiner 
mit gurem gewiſſen deren verweigern. Dan wie wole man ſonſtẽ wiſſen 
nen, ob woloder vbel / recht oder vnrecht / were haußgehalten worden. Der” 
a ift von noͤten / daß alles fleiffig mit feinen vmbſtenden / vnb Wi? " 
be 


olalles wiffenzu 


pl vor —* Obrigkeit oder derſelbigen dazu deputirten 


n id ſey / dann ine uͤrt die billich⸗ 
keit vnd das redt mehr vor augen su ——— zuſehen. b 






Es iſt aber dodan gielen obreender brauch / daß die Vormuͤnder erſt 
nach vollendung jrer vormundſchafft rechn /wie dann ſolchs alſo 
in gemeinen geſchriebnẽ Rechten geordnet iſt Welcher luſten hat / der mag 
die im Lateiniſchen Evemplar an i nb ferners erſehen / bann es 
vnnoͤtig iſt dem Teutſchen Lefer fo cipon / bareuh cr boch weni 
verſtandt / ſo erder Rechten nit erfaren/baben Funde. Aberin Flandern / ba 

4 wires aneimortanderff als am andern gehalten C wie dañ ſonſt in andern 
Landen mehr) daf nenslich rmunder jarlich vnb cim jedes jar beten: 


der rechenſchafft zů thun ſchůldigdas dañ recht / löblich vnd wol angeord⸗ 
adii» nee 


i. 
D 


è 


Kl 


Rechenſchafft Das I. Capittel. en 
net iſt oder auffs lengſt in zweyen jarn / vnd folbere werden von 
Sec 







eines jedenorts Beampten / oder ſonſten basu vo 
neten perfonen/alsobriften Vor muͤndern / ab 
freundt vnd verwandten genom̃en werben / 


weigern koͤnnen ber ſtraff 10. Pariſiſcher p u Brugk aber bat ce dics 
ſen gebrauch / daß die Vormundrechnu Ben nechſten Freunden 
geſchehen / wo anderſt bie dazu tuͤglich vorhanden, wo fern aber man die nit 


haben kuͤnd / als dañ hoͤren die E m, rd 
vnb was der reſt iſt / das wire ee a Si entlicben Notarien su cim glaube 


fie es auf jrem eignen Seckel eclegen/vnb werden nocbbasunaco g aleder 
chaͤpffen geſtrafft. Zu typpeen aber do muͤſſen 
gleichfalsdie Dorminder alle jar rechnung thun / vnnd fo offreiner feumig 
erſcheint / wirt der vmb s. pfunde Pariſiſch geſtrafft / in Franckreich iſt die 
$ ſtraff o pfund Pariſiſch / dazu werdengenomendie Freund vnb nechſte vers 
wandten / vñ wer ſonſt nach eins jeden orts gebrauch / dazu gehoͤrig / an wel- 
chem dañ el were / ſo muß cin jeder fo viel deren ſein / für (ido auf feinem 
eigen Beutel / angeregte ſtraf erlegen. n (uia die Rechenſchafft ift cin ſehr 
lichs vnb notwendigs ding / welchs vnſer Der: Chriftus ſelbſt beſtettigt 
Lurs Geſell thu SEA? vondeinembaußbalcen / (o nunein ſchlech⸗ 
ter Daußbalcer feiner verwaltung halbe recben(cbafft zuthun verbunden/ 
wie vielmebr follen die Dormünder zu gebürlicher /rebrmeffigerrechnung 
jrerverwalcung balben angebalten werden/dann ſolches cin fad / die arme 
vatterloſen Waißlin berriffe / vnd mehr alsandere gefreyeriff / darumb iſt 
recht vnd wol angeſehen worben/baf alle Jar die vormundrechnungen ab ⸗ 
gehoͤrt werden / welchẽ brand billich alle Landt / Staͤtt vnd Flecken anrich⸗ 
ten vnd behalten ſollen / dann damit fuͤrnemlich den E wol / heil⸗ 
vnb nuͤtzlich vorgeſtanden wirt / vnd ber ſchad (o viel muͤglich verbüo 
tet bleibt / dann auff (olcbeweif kan man am aller beſten ſpuͤren / wie die vor⸗ 
muͤnder haußhalten / was fie für nutzen ober vnnutzen —— do gelt 
imreſt oder vorzatb iſt / daß eo angelegt / auch aller vnmüner koſt abgeſchaft 
werd / welchs man viel beſſer durd diefe jaͤrliche beſichtigung ins werc rich» 
ten kan / als wañ mans auff cin hauffen / bí daf die kinder jt volkomlich al» 
tct erreichen / ſparen wolt / wiewol dod ondasdie Vormuͤnder vnb verwal⸗ 
ter / jrer vngebuͤrlichen verwaltung halb / vñ vnnuͤtzes koſtens wegen / nichts 
fordern koͤnnen / ſonder er ſtattung thun méien d So dann niemand guter 
6 auffricheiger rechnung fid verweigern kan / c werdẽ ſichs auch die vormuͤn⸗ 
der jaͤrlich alfo su thun / nicht verweigern koͤnnen / vnb (cin nit allein fic fúr 
fec perſon / ſondern auch die Erben Ben mangel zu erſtatten (dbilbig. f 
Wann aber ſolche Rechnungen vorbracht werden / do iſt nicht nnam 
„oder auß gab allein / ſonder beydes su(amen/ Innam fo wol / als die Auf ab / 
zuſetzen / damit ce cin gute richtig keit gebe / bann (oL ce anderſt ein vollkom ⸗ 
mene rechnung ſein / ſo muß ſolches alſo gemacht werden. g Es Fan auch als 
les das jenige / ſo nach vollendter Vormuͤndtſchafft / die Vormuͤnder noch 
weiter außgelegt baben/inbie redonung wol gebracbr werden. h Vnd gleis 
cherweiß wie der Vormuͤnder zu gebuͤrender zeit die Rechnung zu thun / 
durch die Obrigkeit kan gezwungen vnb angehalten werben / al(o auch ber 
Pflegſon / manner su ſeim vollkomlichen alter kommen / dieſelbig anzuhoͤ ⸗ 
ren / vnd zu quittieren ſchuldig · Dann (o er die anzuhoͤren vnd zu — 
umig 
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mig ſein wolt / kan er gleich ſo wol dazu gezwungen 
en € 


archey 5n 
fondern eimjeden wiberfarewae recht vnd billich iſt / vnb gleich wie in In⸗ 


nichts vergeffen/alfo folaucb in der aufgabe nichts vberbópfft wers 
— Bes ut eeler ro k 


o ` Derwegenforhundiejenigengarvpnreche/weldheinachh dem ſie jre Vor 


zu ſtraffen iſt. 
10 c Lemno ER mercken / wann die Adminiſtration der Vormuͤndſchafft 


vnter die Vormünder getheilt worden / als dafi etwann einer die allen ver⸗ 


walten / ober aber ein jeder feine fonderliche verwaltung haben ſolt / daf als 
dann der jenige zum erſten vmb rechnung vnd liefferung zu beklagen ſeye / 
welcher die adminiſtration vnd verwaltung gehabt hat / Im fall er aber nit 
subesalen hette / alß bant fein die Mituormunder / vnb die Obrigkeit anzu⸗ 
Langen, Wo fern aber ichtwas verſeumpt / welches keinem in ſonderheit zu⸗ 
uerwalten zů ertheilt were worden / ale dann (cin fic tlich vnd ſonder⸗ 
lich das su erſtatten ſchuͤldig / Vnd bas iff alſo zuuer ſtehen / wann durch der 
Teſtirer / oder durch die Obrigkeit bie verwaltung geſpalten 
den ftin portz oder antheil geordnet were worden / was ct verſehen vnb vers 
richten ſol / Im fall aber ſie / die Vormuͤnder eigenes vornemmens vnd ge⸗ 
walts / vnter ſich ſelbſt dieſelbige theilung alfo gemacht hetten / daß einer die» 
ſes / der ander jenes verfeben folt/als dann ſtehet es bey bem Pflegſon / feines 


gefallens welchen er will / einen allein / oder ſie alle zumal Amar jenigen/ _ 


welcbergleichwol nichts /fonder nurchrenbal 


worden) Ivmb die gange ſumma anzufpredben vnb sobcElagen / alfo ) 


fie gleiche ſchuldt daran / dann der / welcher dem andern zu feinem v 
tcn/vnó vnbillichen (acbensu ſihet / vnd jme nicht gebuͤrlichen eintrag rhi 
bat eben (o wol ſchuldt / als ber ander / ſein vber ein Laiſt zu mells, m Wel 
ches wol wider die Geſellen su mercken iſt / welche entweder ai vor⸗ 
ſatz / oder aber anf grobem unuerfbande vermeinen / fie bat Ree 
außgeriche/wannfie fib der verwaltung nicht vnderzogen / vn? 
derhaͤnden gehabt haben / bórffen wol alfo onbe(onnen herauß 
ſagen / Was gehet eo mich an / daß vnſerem Pflegſon ſchade 
hab kein tan ea dE platt n: 











mag zuſehen / welcher alles zu feinen bánben o vnb verwaltet bat/ 
wic er ce vertheidige / ich bab weder cins noch das verrichtet / nod ver» 
richten woͤllen / dann dem gilt es ber cingenomtr d aufgeben hat / vnnd 
nicht mir / Hab ich nichts empfangen / fe ich auch nichts verrechnen / 


was hab ich mit den fachen sutbum / om 
mehr ſein moͤchten. D jr thoͤrechtig 
cken macht / vnd ſelbſt vberredet / gleich als 
der irt ſchuldt / dieweil jhr nichts 


babr. Es bat fuͤrwar viel — emeinung / dann man muß ſehen was 
die febr in foldpen fállemorbnen/nidpewie te jme cin be fl einbilden 
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dann foeinicher ſchad oder nachtheil den Pflegkindern (olecntffeben, 

nicht allein bic jenigen/ welche alles vntern haͤnden ehe 
bunden / (cin aud ſchuͤldig 


fo nicbte verwalcbaben/dafür verhafft vnb ve 
darumb / rede und antwort zugeben / Da Ca weißlich daran / wel⸗ 




















he gute achtung geben / daß ben Pflegkindern trewlich vnb wol vorgeſtan⸗ 
den / nichts verlaſt / perſeumpt noch enge de pe oe gi 2 y 
ts under fren hånden su verwalten haben / fondern allein chren halben 
basuges p fico t tbeteen / kuͤndten fiefihgar 
nicht enc(cbülbigen/biewceil ce nberr allen gleich gilt 5a 
/ficbaben erwalde/ fo cin fle omb Def (dabdene 


ein Sifc fangen / i vp nicbt bedencken / was fúr Zrëck beſchwerde 


vnd laſt j/nen auff bem bale liege / wie auch in nachuolgenden Capitteln fol 
weiter darget han werden, 

a y» ALLEGATIONES. 
2o Las rationes. f. de eden. bered.tut.cr curat. Ludo, Roma, ind, cona 


b L,i:$.offcio. ff. derr. rat. diffra.La. f. vbi Za, 
pup. educ. deb, d Thais ancilla, ver.jorore. g L.a.ff.véipup.educdeb.l fumptus. C.deadm, 


Jf. de fideic.hb. tut, Cr entl 1S praterea.ff.decontra.Cr Ya 
€ L.nififinita.ey l.ffeum adhuc. F.de tut. & rat, ti aU. intil. Quodin diem.$.firationem.ff. 
Gr a rationes. C, de admin. tuto.vel 


decompen, E 
eura, h Lentor poft pubertatem. C. arbit. tut. 
d Bart.ind.l.2.C.de admi. tut, velcur, i teg de tut rat. dift l.proofficio.C, 
€ Ludo. Roma. confi, 413. & confi. A68. Cuman, de admi.tut.& l. fin.C.de v[u.pup. 


confi.87. Phil. Deci, confi. vo. col 3, verf, k Lf. detmt.crrat.dift. 

Circa fecundam conclulionem,vol, vincip. 1 L.3.$ fiparem.ff.deadmm.tut.velcur. 

Dinino imp(orato prafidio, rc. m L.2.C.de dimid. tut. lita antem. $.ge[f/fe.ff.. 
f L.3.5.hac antem atlio, ff. de neg. geft. cy lom- de adm tnt veleur. 

wes tutores. A Tutela, C.arbit.tut.-fin.C.de —  dl3.S.fiparens fde admi.tutevelemr, 


Das IL Gapittel. 
Cummaria, — . 


e €opíaberRednung folden Pflegkindern zugeſtelt werden, 
zond Es iſt nicht genug Rednung subalren/fonbern wil aud) begale fein, 
g Allee fol klerlich befdricben vnb fpecificiert werden. 

Junge Geſellen werden offt durch die Dormünber verſeumpt. 

é Mirlebrem Seckel ift Fein handthierung anzufangen. 

y.wnbio Wiedicborg werde auff die Waar geſchlagen. 

8 Welche mit ſchaden verkauffen / werden ſelten rei, 

vorſchlag wie man ce mit den Dormunbred)nu balten fol. x 

m Warumb Außfteuwer vnb DflegFinber gelt/auff voudyer aufgelanben mag werben, 

Di — bat fid) feines gewinnf ober verlufts balben/ einiher mißhandlung zu ente 

igen. » 

t} €briftenfollen ein zimlichen vnb nicht vberm ngewinn nemmen. 

14 Wann ein Rauffmann die wahl umb borg oder baer gdt zu geben/mag er wol ein Peis 

nesauff den borg ſchlagen. 
5 — Wucer fol nicht sugelaffen werden, 
5 Zwey ding fo in kauffen vnd verfauffen su mercken. 


, 


3 17 Wann 
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17 Wannder Pflegkinder ſchuldtleut banckenrot [piclen / wie fid die Dormünber zu enta 
f&üldigen oder nicht / haben. 

138. Wie ſich die Dormünber follen vorſehen vnb verwaren / wann fie den Pflegkindern eta 
was kauffen oder verkauffen woͤllen. 

s9 Aduocaten follen jre Partheyen für (haden warnen, 


«€» Setpol viel ond mancherley Sjauptfiüd / fo zu einer rechtmeſ⸗ 
ERS figenrechnunggebörig fein —* wil ich f — Goͤttli⸗ 
—3 cher gnaden ) ſo viel maͤglich / die furne mbſten nach einander er⸗ 
1 Klen 








J zelenvnd anzeigen. Erſt lich ift von noͤten / daß vonder beſchrie⸗ 
bene Rechnung / den Pflegkindern Copia / fich darin haben 3uo 
erjeben/zugefkele/ond nachmals ber Obrigkeit vberlieffere vnb behendiger 
verben/ ſonſten im fall ce nit geſchehe / ſein die Vor muͤnder deßwegen su beo 
klagen / aund nachdem dieſelbigen alſo vbergeben worden / follen fie mit al⸗ 
lcm fleiß vberlefen und beſichtiget werden, ob fie richtig ober vnrichtig / 
ferlich oder vngeferlich gemacht vnd zuſammen getragen / ob auch die In⸗ 
namen aller dings wie fidh gebuͤrt / ſpecificiert ono eingefene ſeyen / ſo als dañ 
kein mangelan ſolchem oinn dañ fol man fie vberlegen vnó be 
wasim Reſt verbleibe / damit die Dbrigkeiegebürliche befebeid geben Ehnd. 
2b Vnd weredasniche genug/obeiner gleich die Rechnung vbergcben bette/ 
ſondern es wil auch von noͤten fein/dap derrefkerlege werde/dannmangibe 
die rechnung nicht für die ſculdt / noch den Seckel für das gelt / ſondern bie 
— we: auff daß man der ſchuldt vnd deß reſts gewiß ſey / vnd 
wiſſen moͤge was man zu fordern babe-c Sumanbcrn fol alles vnderſchied⸗ 
lich / ver ſtendlich vnd Elar verzeichnet vnd ſpecificiert (cin / damit man ders 
3 (acben (o viel deſto beffer nachforſchen und dre gelegenheit erlernen kuͤndte / 
darumb foles nicht ein blind ding ſein / daß man ſchlecht / Item verthan wole 
machen / ſondern gebuͤrt ſich / daß verzeichnet werde / wie wo / wann vnb woo 
su man ce außgeben habe. d Sum dritten aud belangen bic Innam / iſt von 
noͤten dafi fpecificierewerde/was vnd wie viel erlegt / wer cs crlegt bab / wo⸗ 
fuͤr es erlegt worden / auff welchen rag vnd in welchem Jar / e dañ wañ man 
tag vnd zeit nicht * fee / wie wolt man fib dann Eónnen berich 
(ſonder lich in zinß vnb järlichen gefellen 2 ob ea cin neuer oder alter te 
oder was ce (cy. Es moͤcht aud bifiweilen wol ein scit / vnnd nide c 
tag benene werden/als in oer Erndt / im Herbſt / im Lentzen / vnnb ber. 
chen / Welches bann bey hohen perfonen faf gemein / daf fic nicht eben ta 
vnó Fund auffzeichnen/fonder ſchlecht die zeit alte daf mand laub 
lich abnemmen kan / es (cy alfo vieleingenommen / oder aufgeben worden. 
¶Es iſt aber vormals droben auch geſagt / daf cs darumb nicht genug / 
einer rechnung thue oder gethan habe / ſondern es ſey eyes nótcn/o, 
mandenvberigen/was ſich nach guter rechnung im reſt befunden babe /ers 
lege / Dann bas ift Ecin ſchwer ding / rechenſchafft thun / ſondern als dann / 
wann csan das besalengeber / do hebet esan ren - fallen) wiemanbey 
víclenlicberlicben vnb nacble(fiqen Leuten cáglicb erfebrcc/ Dabero Eompe 
dann / daß offrermalsdie Dormänder / wann fic as Solue quod debes, bó; 
ren / die ſachen von tag 5u tag verlengern vnnd auffziehen /auffdaß fienur/ 
—— — Salgen friſt haben / welches aber den 
dern zu mercklichem ſchaden vnd cil gereicht / dann wann ſie zu ſhren 
aren kommen / vnd jt vollkoͤ annlich alter erreicht haben / daß fter 
jbrenarung vnb gelt ſolt zugeſte bezahlet werden / muͤſſen ſie anderer 
Leuth gnad erwarten / vnd amer lich def ihren in mangel ſtehen / dohero es 
auch offt kompt / daß Ve REENEN ` 
i / A 


7 erfehret es auch táglid/wie 
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auch in ein wuͤſt / wildt leben dadurch ee re pen je gelt vnd na; 
vus EE 
ben/alsdaß fie etwañ Feidtgůter vnb dergl iibei Peoffc/ danie feiren In; 

ſie mit laͤren handen / ober lärem Se» 







fft haben thewerer 
——— baer besablen Eönnen/fondern 


deßwegen / daß fieteingelt a we 


alles auff berg sum thewerſt 
fe Vormúnder/die jvc Pfl 
lung alſo vnguͤtlich auffb 









nder mic der vollkommene liefferung und za⸗ 
mn / alles ein vrſach fein. Dann man fiber vno 


den 
welcher wil borgen /dem wirbt auch die borgbarauff gefchlagen/wer aber 
boer gelt hat / vnd brer besablen wil / dem dite man —— viel deſto 
lieber/fonder auch noch wolfeiler vnb naͤher su kauff / bat einer nun thewer 
kaufft / ſol cr anderſt gewinnen / vnnd nicht ſchaden baben/fo muß er wider» 
umb thewer verkauffen / vnd ſo er nicht Rauffleut bat / ba muß etes mir (cio 
nem ſchaden hinweg geben / welche aber mie ſchaden verkauffen / werden fel 


$ ten reich vnd muͤſſen wol endtlich verderben / bo kompt es dann / daß Hauß 


vnb Hof / Ecker vnd Wieſen / vñ alles was man hat / muß fortrüt(cben / vno 
SE der ſchuldt / oder sun zeiten auf der Gefaͤngniß —* muß 
mane vmb halb gelt hingeben / alfo wirdt mancher gurer ehrlicher Geſell / 
erbaͤrmlich vmb das fein gebracht / Wann id folches bey mir alfo bewege/fo 
verwundert mich die groſſe uͤtigkeit vn ſanfftmuͤtigkeit Gottes / daf 
er nicht auff der ſtatt ſolche boͤſe vnd ſchaͤdliche Trewhalter Graff: welches 
er doch gewißlich darumb nach ſeiner igkeit verzeugt / auff daß er 
die ſtraff ſchaͤrpffe / vnd endtlich fo fie ſichs am wenigſten verſchen haben / ſo 
wirt cc kommen / vnd auch cin ſcharpffe vnb ernſtliche rechenſchafft mit nen 
halten. Es moͤcht aber wol einer ſagen / Warumb die Obrigkeiten nicht dar 
auff greiffen / vnd ſolche vntrewe É'cut mit allem ernſt ſtraffeten. Darauff 
ſag ich / daß es wol gut were / daß ce geſchehe / aber wer Ban ſolchen verſchmitz⸗ 
een Buben / etwas abgewinnen? ſie wiſſen jre fach dermaſſen zu ſchmůcken / 
daß man ſolt wol ein Rann fuͤr ein Rranich verſehen. 

Es ſein gleichwol in Flandern derhalbẽ gute heilſame ordnungen vnd 
geſatz / welche ernſtlich vnb bey hoher ſtraff / dde Vormuͤnder su fürberlicber 
ue" Dr: Pm and bannodt C orrange(cben/baf co 
an im ſelbſt billih) wie ernſtlich / wie hoch vnb (barpff es ift aufferlegt vno 

ebotten / ſo finbt man doch offrermals Leuth / die fid) wunderbarlich wif 


o fen zu beſchoͤnen / Darumb bielee ich dafuͤr (bod nicht daß ic ein ferengen/ 


erbarn vnd wolweifen Rath wolt vorgreiffen) mantbete es dohin richten / 
daß (o baldt als die Pflegkinder su jhrem volligen alter kommen / oder aber 
die Vormuͤndſchafft jr endtſchafft erreicht / die Vormuͤnder ohn alle einre⸗ 
den vnb ver hinder niß / die weren gleich erheblich ober vnerheblich / gantz vn» 
uer zůglich fic gefaſt maͤchten / dar auff jn ein vnuer legte zeit / bey einer nam ⸗ 
Pu andre ſtraff / angeſetzt wuͤrde / jhre rechnung zů thun vnd 
vorzulegen / vnb —— auch den e erte lidh geborten” 
wuͤrde / jres theils dieſelbigen anzuhoͤren / ſi chickt vñ gefaſt zu machen / 
es weren gleich die Vormuͤnder fertig ober nichrferrig. Vnd warm alſo bey? 
Uo m e Xa mann dni inm / 6o fie gleícb wolten allerbande dir 
ſputieren / vnd anzichen/fo M——Ó 
ij 


ſein 
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—— nechſter Freund für ben dazu deputierten Vormuͤnd —— erſtrecket / ſo iſt es an ein ſolcher wol 
erren / mit der Rechnung vortfaren / dieſelb fleiſſig vberlegen / berahtſchla⸗ entſchuͤldiget werden / in anſehen / daß den er haben 
gen vnd erwegen/wasinderrechnung zu paſſiren / oder mit 5u paſſieren / olt kuͤndt fahren leſt / vnd von alter einem andern borget / 
zugelaffen werden / darumb dann die nechſten freundt vnd verwandten da⸗ ——— P et / dafi derſelb bano 
zugezogen werben /dicweil fie vmb alle gelegenheit am aller beſten wiſſen⸗ ckenropt macht / oder ſonſten mma vnd gewinn 
vafft haben Eónnen/ob gleich die Pflegkinder vor ſich klug vnb verſtendig mit einander dahin fleuſt. Wiewol bor etlíicbe Theologen darwider ſein / 
genug / ſo koͤñen ficbocb nit alles gleich (o wol als die Freund wiſſen / vñ nady vnd loben den Wucher ſtracks ab vnd keines wegs / woͤllen auch nicht / daß 
eingenomenem bericht vnb gegenberiche/ die Herrn deputierte dar⸗ 15 derſelb in einichen weg folt su: en werden / Wie ichs dann ſelbſt in oban⸗ 
auff leichtlich jren ſententz vnd meinung ſagen / dabey es ſol gelaſſen werden, geregtem fall / als do einer n vmb baer gelt verkauffen kuͤndt / vnd 
10 Demnach mun kurtʒ zuuor vonden Kauffleuten / welche jren Schuldt⸗ barnac auff den borg ſchlahen wolt. Es (erst Scotus 
leuten den borg auff die Waar ſchlagen / vnd die Waarn vber den billichen zwey ſtuck / die manim auffen verkauffen mercken ſolt. Das erſte iſt / 
werth hoͤher anwehren / als ſonſten / meldung beſchehen / So hab ich nit vn⸗ 16 daß man die zeit nit fo auffen / dieweil niemand derſelbigẽ — vd 
fugſam fein geacht / dieſe Queſtion vnb frag / Ob auch dañ ſolchs von rechts Zum andern / daß if mach / die weils offe fehlen kan / 
wegen geſchehen vnb zugelaſſen werden kuͤnde? kuͤrtzlich su n. Nun Fin jeder aber gehe in /vnd gedencke daß cr andern Lens 
were es o EE A En die Ranffleur vnb Rrämer dars tenchue/wicer gern woleimegerhanhaben/würden gewißlich ſolche teuffe⸗ 
umb befragen’ würden ſie ja ſprechen / vnd ſagen / Warumb das nit gefcber liſche vnd wucheriſche handlungen vnnd Contraͤct wol vermitten bleiben / 
hen ſolt / dann es were alſo braͤuchlich vnd bey men herkommen. Aber deren —— deß zeitlichen willen / nicht wil das ewige verſchertzen vnd 
verwirrte und vnbegruͤndte meinung hindan geſetzt (o muß man die wars verlieren der mag fid wol fuͤrſehen / vnd ſolches vbermeſſigen wuchers vno 
beit (agen Cobes gleich etliche verdrie ſſen moͤcht) und bekennen / daß ſolches gewinns muſſig gehen. 
nicheallein wider Geiſtliche vnb weltliche Xecht / ſondern auch wider Goͤtt⸗ iberumb nun sun Vormuͤndrechnungen su ſchreitten / iſt sa wiſſen / 
liche gebott ſey · Dann eben darumb die Waar hoͤher angeſchlagen wirdt / 17 Pflegkinder Schuldtleut banckenropt ſpieleten / daß als dann die 
dieweil ſich die zahlung etwas verweilet / vnd alſo von wegen der zeit / das nder klerlich und glaubwirdig beſcheinen / vnd beweifen / daß dier 
Intereſſe darauff geſchlagen wirdt / welches anderſt nicbt/bann für ein wu⸗ ſelbigen ap der zeit als fie mit jnen contrahiert oder erwas verkaufft haben / 
cheriſchen Contract su achten vnb su halten / wie ſolches in Recht klerlich beo von meniglichen fuͤr habhafftige Leuth vnnd gute bezahler ſeyen gehalten 
ſchrieben iſt. h Daß aber moͤcht EEN elt z worden / alſo / daß jederman ohn alle ſcheuwe / denſelbigen wol habe bertrau⸗ 
n auß / als do einer ſeiner Paußfrawen heurathgab / oder aber der à wenmögen/Darumbfollen auch diejenigen/welche die Rechnungen anhoͤ⸗ 
der gelt/auffein gewiffe Järliche (omma gelts binlcibet / bas bat fein weg/ ) ren / gute achtung vndfleiffiges au cene haben / bafi nicht verbácbrio 
ſolches iſt im Rechten vergont / i dann folcbes geſchicht vmb der namen darin geſetzt werden / Bonn ce gebuͤret ſich / daß die Dormünder 
tung willen / vnnd niche von wegen vbermeſſiges gewinns / welches inder iſen vnd anzeigen / daß dieſelbige auffrichtig vnb Ecin gefahr bey jnen 
Rauffleuten ober Kraͤmern nicht iſt / dann dieſelbigen woͤllen doppeln wus * zu beſorgen fey. Welches wann fic es nicht koͤnnen darthun / ſo gehet ce men 
cher treiben / eins daß ſie jren gewinn zuuor auff die Waar gemacht / das heim / vnd wirdt der ſchad jnen zugerechnet. Derwegen ſollen ſich die Vor⸗ 
der / daß fices lenger verborgen den wucher vonder zeit / auch noch dasu bae ` münbcer wol vorſehen / mit weme ſie zu thun haben / daß ſie nicht liederlichen 
ben woͤllen / ſolches aber left fid damit nicht vertheidigen / ob gleich einer vor Leuthen etwas auff borgen / fúr welche ſie hernacher sablen muͤſſen / dann 
12 wenden wolt/(o cr das baer gelt hette / kuͤndt er fuͤrters damit ban v man ohne das ſolcher leichten Geſellen ſol muͤſſig gehen / vnnd allwegen ſe⸗ 
ſeinen nutzen ſchaffen / vnnd es wol beſſer anwehren / Darauff die ben/wasdasfür Leuth fein / welchen man etwas abEauff oder verkauff / 
Recht / daß niemande mic feinem / nod) eines andern ſchaden inn Sonder lich aber die Vormuͤnder follen dahin bedacht fein / daß fie nichts 
kuͤndt feine mißhandlung vertheidigen / dannes laf ih nicht alſo ſchlecht 15 jren Pflegkindern ſchaͤdliches kauffen / ce fren gleich Wieſen / Ecker / vnb 
vermaͤnteln / vnd geſchicht viel ding vmb gewinns vnnd nutzes willen / daß dergleichen / noch ſonſten der Pflegkinder gelt in einen zerbrochenen Se⸗ 
iz darumb nicht recht iſt. k Dann ein jeder Chriſt / (o Ra pftbars treibet / cel legen! Auch wann man etwas kauffen wil / fleiſſig achtung gebe / ob anco 
ſol nicht ein vbermeſſigen / ſonder ein zimlichen billichen nn nemmen. die a ` aner macht haben dasjenige zuuerkauffen / ob auch daſſelbig jbt 
Wannaber der Derkauffer (cin YDaarvmb baergelt verkaufen kuͤndte / fey/ond wic Be das bekommen ba 
vnb bic wablbctte/ober vmb baer gelt / oder auff te hingeben wolt / ſo Wann dann die Vormuůnder jhren fleiß gethan / fo fein fie su entſchuͤl ⸗ 
14 gehet es wol hin / daß etwas dar auff geſchlagen werde / dod dafi es nicht zum digen / wiewol etliche / doch ſchlecht vnd ſtracks woͤllen / daß die Vormuͤnder 
viel / ſondern gans leidlich fey / Me nemlich ein Tud vmb baer gelt fuͤr co. nichts obne der Obrigkeit / als ber obriſten Vormuͤnder / nidore kauffen 
auff borg aber für en, Guͤlden / ſolches iſt billich von deßwegen / Daß ber: nod verkauffen ſollen / vnd do fie etwas obne vorweiß / darauß darnach ct 
gen macht ſorgen. Dann vielmals vnnd verlohren nicher ſchad entſtuͤnde / kaufft hetten / fic derſelbigen zu erſtatten (cbüloi 
"wirbr/baf wann Ber Ter min zu za Oſtern og — an⸗ eis weren. Derbalben tatb ich allen Vormuͤndern erewlich/ daß vmb wenig: 
geſetzt wirde/fo Eompr esdochw ann zu coe bem rf gefahr vnb nacbtbcile willen / auff vorforg vnb beywabrnung /wann fie 
3ablung acfelt. Darumb wann ei feim Gewiſſen behalten /daß inder Pflegkindernamenerwas Fauffen wolten / fie daffelbig mit vorwiſ⸗ 
er ces dem ſenigen / ſo co. Güldennbaer gelegeben wolt / die Waar lieber wolt der Dbrigkeierheren / vnnd derfelbigen befcbeibt erwarteren/ fo kuͤndte 
folgen laffen/als auff borg für st. 62 64 oder os. Gulden / nad) dem ſich bid n jhnen darnach ſo vich defto weniger ſchuldt EN Es werde darnach 
x zeit ij $uge 
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KAMO Jemm die Bormünder jte verwaltung halben rechenſchafft 
Q Jet Suthun verbunden fein / alfo fein fie ando nichts deſto weniger 
SA KN bef jenigen halben / was von jhnen vnderlaſſen / vno nide vcro 
o SO walt worben/rcbr vnb antwort zu geben ſchuͤldig. a Vnd gleiz 
> der vecif / wie fie Cale jege erzele ) von dem fo fie nicht verwalt / 
fondern vnderlaffen baben/follenredeund antwort geben / Mfo aud maß 
fen fiedas/dafür fic fid obligiere on verbirgt gehabt / aud) in die rechnung 
bringen/vnb ſetzen als wann fic cs empfangen/dann fie mógen feben/ wic fie 
2 es bekommen / gehet daran jren — nichts ab. b Wann abcr fic er⸗ 
bebliche und bewegliche vrſachen koͤnnen anscigen/voarumb ſolchs dißmals 
nicht in die rechnung bargebrachewerden mögen oder follen / fein De zu ent⸗ 
ſchuͤldigen / ſonſten aber gar nicht / dann fic follen fich jres ampts gemeß wif? 
fen zuuerhalten / damit nichts verfeumpr werde / woͤllen fic «n ber nicht das 
Legdare machen / vnd ben mangel erſtatten / wie bann nicht allein fic für 
re Perſon Cale offt angezeigt iſt ſondern auch jre Erben darumb beklagt 
oͤnnen werden, c 
3 e ſollen auch die Vormuͤnder den Pflegkindern / sur seit der Rechen⸗ 
ſchafft alle Handtſchrifften / Brieff / Regiſter / Inſtrument / vnd was der⸗ 
gleichen ſein moͤcht / zůſt ellen / dann wo das nicht beſchehe / (o kuͤndt cin namo 
haffte ſumma derhalben begert / vnd vermittels eydts die erhalten werden. A 
Welches bann nicht allein von Vormuͤndern / ſondern aud ſonſten in ges 
mein von allen andern Schaffnern vnnd Verwaltern / zu erſehen iſt c Def 
fen fido dann keiner entſchuůͤldigen Ban / bann cin jeder (ol wol fúr ſich ſelbſt 
wiſſen / daß fido ſolches alfo gebüren woͤlle / wie dañ keiner / indem das ervers 
4 ricbren ſol / der vnwiſſenheit fid bac zu entſchuͤldigen / dieweil ein jeder wif» 
fen ſol / was jme zu thun gebuͤret / anderſt foer das nicht thut / fo hat er nichts 
ute imfinnic/ober ja / od gleicher ce nicht böfer meinung thet / ſo iſt doch cim 
Stade vermotung/ce mi(E niches guts babinber ſtecken. f Wie dann dar⸗ 
umb ber jenige / (o Fein Inuentarium auffrichten laffen / fib aud feiner vno 
wiffenbeit mit nichten entſchuͤldigen tan / bann (trace aud bafür gehal⸗ 
ten wirbc/baf ſolches boͤſer vorfeglicher weiß geſchehen E darumb cr allem 
dahero rürcnben (waden su erlegen ſchuͤldig vnnd verſtrickt ift / alles nado 
n der narung vndder De bAlſo hat es auch ein gelegenbeiemie 
S den Rechnungen / wann ichtwas von vngefehr / ſcilicet / mit gantzem fleiß iſt 
außgelaſſen / ver geſſen / vnd nicheeingefeneworden. Wann der Vormuͤnder 
(agen wolt / er hette es nicht auffgeſchrieben / were jhme vergeſſen / was oder 
wie viel deſſen geweſen / ſo iſt ſolches keine entſchuͤldigung / (onber manmag 
als dann ſolches auff cin namhaffts achten / vnd alfo et Mie lauff gleich 
mehr oder weniger / vnnd ſo gleich der Vormuͤnder wolt ſagen / Es were su 
hoch geacht / vnd jme geſchehe su kurtz / ſo mag man jme vorhalten /warumb 
er ſolches dann nicht Be befebrieben und auffgezeichnet hette / ſo doͤrfft ce 
ſetzundt def diſputierens nicht / alſo muß c ſeim vnfleiß den ſchaden zu meſ⸗ 
fen. Derwegen gute achtung zugeben / daß alles mit fleiß ſpecificiert vnb ver 
zeichnet werde / wo fuͤr / wo von / oder warumb vnd wic vieleingenommenfey 
worden / Dann do folches nicht beſchicht / iſt es fuͤr kein ordentliche rechnung 
é 3n halten / wie dann auch das (cbr verdaͤchtig iſt / wann hin vnd wider in der 
"rebnung radiert / außgekratzt vnbbínsu geflickt iſt / welches dañ allerhand 
verdachts vnb vnbeſtendigkeit preſumiert / vnd macht / wie gleichfals in cins 
ehr auc gefcbiche/fodaffelbalfo maculiere unnd verkratzt ober ge» 
ickt iſt. h Darumb fo fein underfchiedlich / erftlido bas ſtendig / hernacher 
das vnſtendig / von Früchten vfi was dergleichen ordentlich / klar vnd KC 

fı 
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lich vermelt werden / welches man darnach erwegen ſol / ob es fidh auth nad) 
dem gemeinen lauff vnd brauch [bafi nichre durch der Vormun⸗ 
—— — o t Slerë fbee binleffigbeie 


verſaumnuß ty. 
Do nun einer —— vnnd auffrichtige rechnung 
eban/melcbemie — gr ⏑⏑ 
au 


E o mag mane níct wiber beftreieren/Darumb waüiman cin có nung 
Wlieſſen wil / mag su mebrer ſicherheit / wol die Claufel angebenge wer» 
RKechnung niemandenichrsbenommen / oder aber/wil 


babcy laffeman ce bleiben / dann cs left ſich nicht b wi fiop 
(was Spuer iſt approbiert worben/wercaud nicht oder ruͤhmlich 
E lches bie eroͤrtern. 


—— Recht klerlich decidirn vnd 
i Wiewol dodder Rechtßlehrer Bartolus fage/m nr red 
möchten vberlegt werden man ſehen kuͤn⸗ 
te / ob im ſummiren vnnd Calculiren ſey / welches nicht vnbillich / vnd 


/ viyib alles einander vberlege vnb abgez 
aud alsbald Siefbulde/oderder Af eun mtt tc aA 
lege onb besalt werben. n Dann was were ſonſten die rechnung nús / wann 


auch durch 
bünbre/baf die Vorminder keine rechnung thun doͤrfften? Darauff were 


kindern etwas entzogen werden / ſondern von deßwegen / daß man 
keier Ee fo viet b:ent(cofilbi 
€ |o vic mehren 3 

Set weren / vnd nicht wuͤrden / q Dann ſonſten in den Reds 
nungen ſolman alles auff das fleiffigft vnb y = 
` , en 
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ſchen / deſſen die Vormuͤnder in (oldbem fallgefreyer weren/und darumb vom 
berechnete Vormuͤnder genennet werden. Es moͤcht aber wol geſagt wer⸗ 
den / dieweil die Rechnung den Pflegkindern zu gusem geordnet / vnd vmb 
derſelbigen willen / vnd nie von def verſtorbenen wegen geſchehen / wie moͤch⸗ 
te dannder Teſtierer den Pfl ern zu nachtheil etwas vermachen? Wie 
dann viel der Rechtßgelerten der ein / vnd woͤllen es habe ein 

che geſtalt hiemit / als mit ber Lebzucht / alſo / do gleich der Teſtierer dt È 
zůuͤchter der Cancion t / noch dannocht 


erſte 

10 Vnd woͤllen / daß darumb auch ein Teſtierer die Elag / von wegen bigange 
nce betrugs und gefehrlichkeit / nicht verhindern noc abfebneiden Ehndre- 
Vrſach iſt dieſe / erſtlich / damit man nichesumberrug vnb böfer finantz ano 
leitung gebe, Sum andern / daf ſich die Mißhaͤndler jrer vnthaten nicht zu 
erfrewen / derſelben nutzen vno nieß haben. u Sum dritten / daß ſie nicht wirs 
dig ſein / daß ſie — cmm ots cis aam ater gefreyer wer» 
den. x Wie dann do jnen etwas were ſonſten legiert worden / wann fie darin 
einiche gefahr oder argeliſt brauchen / machẽ ſie ſich dardurch ſolches legats 
vnwirdig und vecláffig. y Zum vierdten / dieweil (ie nicht def Tefkierers/fons 
der feiner Binder vnb Erben ſchuldener werden / wie kuͤndte er dann jhnen 
kuͤnfftiglich das nachlaſſen / was er noch nicht weiß / vii fie su vngebuͤrlichen 
dingen bewegen / daß fic wider erbar vnd billichheit / vno nicht nad dem ca 
Biddermaͤnniſch / er bar vnd billich ift / handeln ſolten. Sum fuͤnfften / dier 
weil e der Cefficrer berbalben feinen Erben / ſeine narung zukom⸗ 
men leſt / nicht der meinung / daf fiederfelbigen mißbrauchen / oder darumb 
wberforcheileundberrogen werden ſollen / ſondern daf fiesu jhrem nutzen / 
heil vnd wolfart / dieſelbigen anlegen und der gebrauchen / auch ihnen diefel> 
bige trewlich behendiget und zugeſtelt werde / Darumb wie kuͤndt man om: 
derſt wiſſen / ob jbnien alles trewlich geliffert were / wann kein rechnung ges 
ſchehe / ſo iſt je dieſelb ein notwendigs ding / daß beins wegs vom Teffierer 
tan auffgehaben werben. aa Alſo muͤſt man fagen / daß die erlaſſung vom 
e e nn geſchehen / daß er bab wöllen vrfach oder anleie 
zum betriegen geben/Sonder do er der Rechnung gedacht das ſpitz ig nach ⸗ 
ſuchen nicht gewolt / oder fo die "Dormünber imeetwae sutior ſchuldig gengen 
Ven/derfelbigen Rechnung vnd nicheder kuͤnfftigen Vormundtſchaff hal⸗ 
ben die gefreyet babe. bb Vnd alfo halte ich / daß def Teſtierers wil vnd mei» 
nung zu deuten ſey / Wie auch Angelus wil / do einer ſeiner Baußfrauwen 

rrie Lebzucht zu jrer notturfft vnd se allen feinen guͤtern 
vermacbt bette/bif ſo lang / daß dic Rinder jr volk oͤmlich alter erreichen / co 
dohin nicht zu denten were / daß fic darumb vnordentlich /betrieglich vnb 
vbel haußhalten / auch Ecin Inuentarium auffzurichten / wol fug vri macht 
batte / ſondern daf es viel mehr darumb beſchehen / daß fic erbarlich ihrem 
ſtandt gemeß / wie ſichs gebuͤrt / der narung ſichgebrauch / vnd nicht vmb ein 
jedes ſtůck Bror (wie man ſagt) rechenſchafft chun doͤrfft. ec du 
Dem allem nach /ſo iſt obangeregte meinung niche dohin zuuerſtehen 
daß ichtwas ſolt den Pflegkindern entzogen / ſondern daf fic alles deß jenis 

gen / ſo die Vormuͤnder empfangen / vnd binder (ich eeng oor ng 
ben und gerrewer anzeignach/follemgeliffere werden dodh daf diefelbigen 
obneallen verdacht vnb böfen argwohnfeyen.dd In ſumma / ſoich vielanger 
regte Kiberarionder Rechenſchafft / ift allein von der fpinigen Rechnung 
sunerfichen/dannes ſtehetnicht bey bom Gefierer / wider die billichkeit ei 


nom 
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etwa nee efreyen/darumb ob ce gleich gethan hette / ſo 
if bod: lles vr qvnb Es wird: 

eben emals fein will geweſen wert / d ne Erben vmb das 
wöllen/oderj fein fe af Drs SH u 
gedacht hette / ſo iſt es voneinemder t geſche⸗ 
henit / vnd nicht ber nod geſchehen fol; zunerftchen. Dann wie kuͤndte der 
«fieret ben erlaffen /bo er noch nicht wuſt ob der groß oder klein / leidlich 
vnleidlich ge — db / daß er es 
anderſt ſol gemeinet oder verſtanden oͤllen. Wann der Teſtie⸗ 
rer nichts vmb ben begangenen betrug gewuſt herre / als dann fo if auch 
nicht zuuermuhten / daß er denſelben geſchenckt ober nachgelaſſen haber 
wölle/ gg Wie man denn e ER betrug wol verzeihen mags 
hh Aber betrug undargeliff fo noch geſchehen follen / die kan niemand zuuor 
verzeihen oder nachlaſſen / dann das were nichts anderſt / als vrſach su follis 
chem vbeigegeben / Vnd ob gleich der Teſtierer mit dieſen klaren rp ee quie 
lichen vermicleonb geſetzt bette / Es iſt mein endtlicher wil / daß der 
Derwalter oder Bormunder gat mit nichten vnb keines wegs ſchuldig ſein / 
Miche reo nung zu thun / noch ſonſten angefochten oder beleſtiget werden 
/ e beffo weniger von ben fpisigen veptern / ſcrupu⸗ 
ern vnb vngebirlicben nadhfüchen / vind nide von einer billichen / recher 
meſſigen vnd vngefaͤrten Rechnung / zuu ben, ii Solches iſt aber / wann 
endend fedlechrder Teſtierer (wte nechſt gemelt ) obne fernern anbang 
die Rechnung onbbergleidbenverborter betcen/alfo zu beurten / YDafi aber 
erbdiefen anbang herce binsugeferst / memlicb / Dnd alles was fih nach vol 
lendter Vormundtſchafft be wuͤrde / daß gedachter Lamesch 

Aeftfebiildigbleiber/daffelbig wil ich fbme biemielgiereund vermacbr 
ben/alsdann bat es cin ander meynung /do möchte es wol paſſiert werden. 
kk Allbiemagnicheonbe die Frag / dauon vormals droben aucb mel» 


12 dung beſchehen / widerumb erregt werden nemlich / wann der Teſtierer die 


nderdef Inuentierens et hette / dafi fiesumal kein Inuenta⸗ 
Ké — laſſen / ob ſolchs aud krafft und beſtandt haben moͤch⸗ 
te? Bey bem gemeinch Mann leſt ichs wol an ſehen / als warn es alfo (ole 
gehalten werden / vnnd hetten fidh die Vormunder nicht su beſorgen / ob fie 
ich wol oder vbelbanfbalten / dohero bann es auch kompt daß lich wich 
ers verlaſſen / vnd damit heßlich werden in bie Brenn gefuͤhret. Dann 
eb alcicbein Dormiünbcr alfo deß Inuentierens erlaſſen were / fo muͤſte cr 

bod nicte deſto weniger vollEommene geburliche Rednung tbun;vn 
allesdasjenige/fo er an feinen bánben bekommen betee/daffelbig fpecificietn 
vnb angcigen. 11 Es (cim wol mittel onb wege / vnnd bißweilen erhebliche vry 
acben;warumbdie Inuentaria vnderlafjen werden / bauon droben mel, 
M geſchehen / Aber bae alles daſelbſt er zelter maſſen / bafi nemlich ſolche 
Deen vorhanden feyen / ile baf ce en pene ct 

ig were/fo man ſolt offenbaren / wie jhres Vatters Sachen g 

—— (das ee? mebr ift) wann ſolche erhebliche vrſachen 
vorhanden weren / ſo kuͤndt wol durch den Teſtierer geordnet vnd verbotten 
mündigen Kindern zumal keine Vormuͤnder suuerorbnem 


pe cent om à anftellen (ol /bas wirbt cin jeder Aduocat / ge⸗ 


Let nuerrichten / aud) Danon im Lateiniſchen 
Lene e sat I ry welches dem Teutſchen Leſer wenig nu⸗ 


dens Sen ander i etwas dauon verſteben Fire / dtngen würde Die 


76 side tef Dormi 
tegitur dicla 
Welcher geſt alt aber 


gy eip iia 2 UIT | 
endiger zinſſen c e 
— dE verkau 


gelt 
— qun Zwentʒig Suber inn 





fortan / nach einer jeden Get genheit / dauon inris ift cin. 


E Sac do en ronem wol mifner 


gemach 

verzeichnet vnd chrieben worden/ —— en zeit / 
Jar und E — 
mieren / vnd ſummas Laterum machen / bif zuende 

Rubric / als dann dieſelbigen ſummen Larerumalle zuſammen ziehen / vnb 
eine Summam em el: ie Eeer angen worten 
vnb nict mir außſchr / aller handt berr: bertus fo Vru: mit dem 
siffern befcheben kan / zunermeiden. Vnnd zu 

—— rw uci deiude — eyak aiy beatet 
o e verg angen worten ciben/batbe 
ninh Breite es, zeit sittar x E ee f SR 
vnderſchiedlich femen / wie dann auch diefelbige Anbörer / fid. 
DT WOSA elim. — 






ALLEGATIONES: 


a "T Padi tut l1. dr 2. Ci tuto, vel Zenter guir, - 
N e". bA figis tutor. $. Quin autem, Seier, Bart. 
! ffi devit. nupt. ly. imprime. f. detur. cy rat, Lud, Rom, 
h Barr.ind.l. 
b — e adner/ui, de hared tut vel cu- nume. 
i LA le.$.1.6572 — Bald. 
c L. 2. Eier Seilen, nan gef. l 1.6 vit, C.de ini, C.de condi infert, Leet fundus. 
` bar,tut.veleura, condit.C dem, 
d L.e a. Lalioinre,C.dein lit iuran lahat. — 10 
I 


Feo tit L1.6.0fficio fF. de tut, Cr rat, d; C.de 
€ Zem ecin.confi. A6. — * Weg * Ve — — dtt 






£ L/fiprocuratorem.$.dole.f.doini, ff. Barr. in l:mftar. C. deinv.fife: Aë. YO. 
É dolo fadl, * Was Fale, indi vni, —— 
„in atıonibus. fF, de im ` 
e Biet Ab e finde his qua vi ) Aser P d. Mel OMA PI y 


“Á y ] y n L.La- 


die groffe Summen ma⸗ 






pen, "en 
— cim p eng 

e L.eum feruusita liber. ff. eod.tit. 

Adıonum arem Asia, de atio, 


in einst Ate, $. condactores. in fin. K des ` 2 


Lë deeg A, Bal : 
3 GE d.c dem 
*2 





At séi 
» Be hon gloff. in dien Dese: 
rimi ‚inconf108. 







Mosam nad cenfuet An- gg L Lucins F.de hb leg. e. — Jf. de 
deganien, "Dea nature desfiefz.ar- pa. 
ficu, 9 y.ntumeca. Per. Ferrar infor.hó.De hh 5 Caftr. confilio 306. incip. Aduner- 


s Argumento. feire. Co Steeg C. H Bald.n 1. C.dehisquipan.nom, And. 
ufr.l. Nemo poteft. ff de l kk L —— leg. Alexand, 
— viiguf, At Bart ff eid. ph Zeep. confi. 19 
^. wenire. ff.de pact, dota, l. finus. illud, vbi H ee dile Fender. DA 
"Do. de pa. Dyn, © Bart. in d.l; Qui- mm La. trad ari verfic, erga fe mater. ff. ad 
dede Sa] Bar Bart, d Ang adi de Tertull pen, C. dealim pup. pref, Bari. 
ee (00 Lrësfene, ff. de nt. Grat, dra, 
nn ps. in l, Quamnis. ff. de condunt... ed 
å pas in Fri monfirat, 


Das IIII. Capittel. 
Summaria. 


Ohne Fuftificarion ift die Rechnung nicht vollkomli 
Re OSA ——— ſtrittige Poſten zu beweiſen fhåla 
big/vnb wirtfurein gehalten: 

Wie bic ſtrittige Poften ober Puncten bewiefen Fónnen werden, 

Qaf von enem jeglichen tem redt vnd antwort folt gegeben werben, 

—— fein ale für befandt anzunemmen. 

TRauffleut Büchern für glauben sugemefjen werde. 

Seringe potten vnb Frem fol man nicht leichtlich beftreitren 

j Panan def Auflage willen berirpene/ob die Flen oder grof zechten / ſtreitt wes 
e/ etc. 

Au die Jiu achtungzugeben/anß was vrfad die jeny 
k fef —— ** — eecht (eine * Le? u. 
to Wanndie Specification in der Rebnung rs 
n. Sreunbtvnb Derwandten ſollen nicht Can e GEES werden, 
3 Dom Dormünber welderder Rebnung gefreper 
13 Erfahrne vnd geſchickte Baw vnb Werctmeifier/Fönnen den Baw koſten wol (deben, .- 
14 Sinceverftor Verwalter Regifter ond Handtſchrifften / wie geglaubt werde, 


Achdem dafihiebenor von der wie 
SE 


AO? angeicigeonnb außgeführer worden. E 


wu Q^ a 


z d nM i vnb 
Welcher zu erwegen 
mmh Ben e Ca gewefen alfo/daßwol 
KGR 2 nad f E 
«84 m 
geringe : anlanger/ Lef mans Vormünders 
— ose SE E 


Recchenſchafft / Das TITI. Gapittel. "^ 
ben. y Sb nun gleich auch alles nicht (o eben wo fuͤr (pécificiert wůrde / ala bo 
man fesst/dem Zimmermanfo andem Baw ges bat/:c. Darff mannie 
drumb fesen/ob er an cim Poftenoder Sparndenfelbenrag gemacht babc/ 
vnb was dergleichen iſt /Solches ſag ich / hindert nichts / vnd iſt darumb dem 
Verwalter ebe gefehrlicheit oder vortheil susumeffen / fonberni(t ges 


fern. n Wann in Vormünder vnb Poſten fo vicl bet» nug/wann gute Reuchdicder fader ein verſtandt haben / erkeñen koͤnnen / 
te/baf fie dein maͤchten / vnb ce dem " on dar wol máglid/ daf foler koſt auffgewendt vnb aufgeben feyworden.z 
fanwer fallen chet / daß er fie alfo unbe binpaffieren laffen folt / in. Alfo do einicher ſtreytt wolt fuͤrf. ſtehet es C wie obengemele) bey Ridis 
&emfalliftcberesabermalsdarauff/daf man geſt alt der (adben alle ombe terlicher er kentniß / was vnd wie gt wol hette koͤnnen aufgeben / vnd auff 


ein ſolchen Baw gewendt werden / ob der Verwalter billich oder vnbillich 
angeſchrieben vnd verrechnet habe. aa 
n, Out Freunden aber vnd verwandten / wirt eo fo ſtreng nicht gehalten / 
gleich als wie mit eim frembden / ſondern man pfleget denſelben etwas mehr 
glauben zu zuſchreiben / als andern / wie dann ſolches außdruͤcklich in Recht 
alſo verſehen / vnd geordnet iſt. bb Nemlich / daß man auch ein reſpect mit den 
—— L Wie dañ einem beffer glauben su geben iſt / als dem an⸗ 
ern / ſolches iſt doch nicht von Vormuͤndſchafft / fonder von andern ſchlech⸗ 
ten Rechnungen zuuerſtehen / als do ein Bruder dem andern etwas zuuer⸗ 
rechnen hat / do were es vnfreundtlich / wann einer dem andern nicht ſo viel 
glauben ſolt / daß cr auffrichtig vnd redtlich wie ſichs gebuͤrt / jhme das feitt 
pereechnere. Aber Vormuͤndtſchafften dieweil die ſelbigen Waißlin vnd vnz 
muͤndigen Kinder / welche in Recht hoch priuilegiert vnd gefreyet ſein / be⸗ 
trifft vnd angehet / ſo iſt viel genawer / klarer vnd deutlicher Rechnung von 
noͤten / in maſſen oben angescigt worden / dann dieſelbigen /dieweil Ge bert 
egkindern mit freundtſchafft vnb verwandtniß sugetban ſein / follen fie 
o viel deſto beffer vnd trewlicher denſelbigen vorfteben/dauon wir / vermits 
tels Goͤttlicher gnaden / su feiner seit audy Tractiern vnnd handeln woͤllen. 
Vnd bat ſich keiner deß Teſtierers ordnung su behelffen / od ſich damit su 
beſchoͤnen / ce dann wie vnd auff welche maf folches fol verſtanden werden / 
das iſt nottuͤrfftiglich in vorigen Capiteln angezeiget worden / ohne not al⸗ 
12 les allbie widerumb zu repetiern und ap erholen / Allein eins (o nicht beſon⸗ 
ders oben vermeldt worden / iſt noch su mercken / daß nemlich / wañ ein Vor⸗ 
münderderden Teſtierer der Rechnung gefreyet / (o Eundee es auch dohin 
verſtanden werden / Wann etwann auff ein Baw ein namhaffte außgabe 
were gewendt worden / vnd der Vormuͤnder nicht wol alles ſpecificiern / vnb 
von ſt ucken au ſtuͤcken anzeigen kuͤndte / ſo moͤcht man Ben wol hd fun 


noc vno aber fleiffigerwege / ob gefehrlich oder niche / gehand 
Loves ers wid EE in 


di /waspnnd wie viel er mocht außgelegt baben/ift ce febl funben/ 
jarne sa Ee bat fid Feiner barauff alfo son ə 
laffen/wichernac vo wirt. AU 
9 E e filmen (cbe baf folbeaußgaben anf bewegenden SEN 
geſchehen / vñ nit ſchlecht vi liberlicb vngeacht hinauf geben worden 
andernift aud darauff so mercken / daß nit etwann einer das jenig be * 


do úr gewiß weiß/anff fein Eydts beteu⸗ mariſchen anzeig bleiben laſſen / vnnd kuͤndt von wegen deß Teſtierers orb 
La e reen ibe ei "$e (berg nung vnb esten willen fernern nit moleſtiert nocb gezwungen weetben/fon? 
balbcnbic rechnung geſchicht / vollbracht / außgefuhre auffgericht iſt / deruch wann cs der Augenſchein gebe / vnb wol vermuhtung da were/ daß 


alſo viel auffgewendt worden / wie dann erfahrne vnd geſchickte Werck und 
„3 De leicbtlicb ſchetzen Eónnen, dd So vieldie Frag anlangt/ 
welcher geſtalt dem Regiſter oder verscicbnif fey glauben zuzuſtellen / ono 
was für cim vnder ſcheidt zwifchen Eleinen oder groffen und nambaffeen Por 
ſten ſey das ift gleichfals in vorgebendem Capierelerklere worden/darumb 
unnötig widerumb su erbolen/alleinbaf wann die kleine vnd ge Item 
vnd Poſten / als fúr glaubwirdig paſſieren follen / foift von noͤten / daß fic 
vermittels eydts bethewret vnd verificiert werden. Jedoch wann ein Ver⸗ 
14 walter verſtorben were / ſo wirt ſeiner verzeichniß nichts deſto weniger glau⸗ 
hen zugemeſſen / gleich als wann erben Eydt ſelbſt leiblich erffattet herte. ce 
Dann es wir dt nicht ver muht / daß einer der in todts noͤten leit / ober ſonſten 
weiß / daß er von dieſer Welt ſcheiden ſolte / bald etwas falſch / damit Ley 
eut 


la / enb ut bamit 
——— E E so harson 


Vnd — ober Derwalser aci eich felbfE gearbeit herre / fodas 
7 lr nabiti benii afi ipotierene) fonberp. (ol paf» 
ert do aucb nichtangescigt wo /werder Meifker geweſen 
ſey / ſo wire vermur/der Le ce iuter ue ze e 
" ebe iſt ale fuͤrnemlich bobin an / daf nidore vberme(figee angeſchrie⸗ 
ben werde. x Wannnunangeseige vict / wer das gemacht ober maden bak 
laflen/fo wircbafür gehalt l De eod fol Aer oo? 





DN Gon der Dormänder 


Leuch su berriegen / vfi feiner Seelen beil vñ ſelig keit su 


auch jme 


ewigcr verb reden oder ſchreiben fole. £f Alſo iſt in (umma 
ed ger verdammiß/fagen/ * n fü u 


zu mercken / daß cines 


in leben / geſtelter Rechnung / in geringen 


Schafners / vnb deßgleichen / fo noch 


Poſten anderſt nit/ dann daß die? 


E 
elbigen mitbem Eydt bethewret / glauben zugeſtelt werde / Es were dann 
en zi einer Cwie nebifE gemelt) mic tobtabgangcn / (o wirbe nichts deſto 
weniger feinen X egifLern/ Verzeichniffen und A.cónungen geglaubet. Das 
fey nun kuͤrtzlich vonder juffification der Rechnung genug geſagt. 
ALLEGATIONES. 


a 1.1.6. Quodait prator f quor legat I. Quos 
nes ff.qui fatijd.cog, 

b Z. Qm fub conditione.ff. de condir.cr demonſt. 

€ Baldin Rub.C. de fid.infIrn. col. pensverfe vti 
eff confiderandum, Phil, Corn. l. fin.$.ın coms 
putatione.col.X. C.de iu.delib. Fed. de Senis, 
eon. M9. 

d DD.ini.cum deimdebito.ff.de proba.c l. pln- 
resapochas. C.de fid, nfl. 4. fi procurator. ff. 
de cond.indeb. 

D de d. Rub. C.de id.in[Irn. ver fequitur vi- 


e. 

f L.Etiam. $. licet ám prin, c f. fi conftante.$.ß 
maritus in fin ff.foi mat. 

g Panor.n confi. 310.1mcip, Ad bene examinan- 
dum.«n fin.col.Y.verft, potifüime.hib.r. Ang. 
ret an $.ationum.inmateria tutele.g.13. 
Iffti.de act. Phil, Cor. confi.81. Quanquam 
im bac, rc verf. Et faltemlıb.ı.la].in!, Ad- 
monendı.nu,128 ff. de inreinr, 

h Mrgnum.l, Neque natales, vn Gloff. & DD. 

| ad probationem. 1. Gr 2.C.deprobar. 1. 
Non hoc. C.vn.legi, Qua lex à Salic. © Bal. 
ad boc freqnenter allegatur. 

i Spec.intit.deinffrum.eds. $.Nune veró aliqua, 
ver. Quid fi executor, & Bart. in l. diuus. in 

dfFfremi plus quàm per leg. Fal. Gc, Nico, 

y tafar ce ce o ratio diffra- 

ben. DÉI ap .fin.$.in computatione, erg, 

delib.Phil,Frane.in c. vn.G.fin.decler.egro, 

in 6. Ang. $ fin Infide verb.oblig.Soc.con- 
lil. 4 0. tirca primam.num.2.lib. 4. 

k Bald.in!.Id quodpanperibus.in fin.Cr in mulli, 
ver fed verius eft C. de epif.& cle, ug fiquis 
proredemptione.ad fin. C.de donat. 

1 Mnge.ci Phil, Corn.in d.$.in computatione:l is 
fin. C.deiur.deáb. Corfet in tratlat.de Mi- 
nim.in prin, verfi.16. 

m Job, And.in addit ad Spee,deinftrum, edit. f. 
Nunc ver aliqua,verft.at. 

n L.fin $.licentia,C.deim.delib, 


item facramenta, de pa iura firm, 

p Bart indl fin. depret. fiip. 

q Job. And.im d.loco ad Spec. 

t Panl.cr laf an d fin. $. in computatione, col. to 
C.den.delib. 

s Bald.in confi 117.lib.1.Bart.inl. inter omnes.$. 
ret à ff. de fart.!. Quemadmodum in fin. C, 
de agri. cenf,lıb.11.Lud,Rom.conj.480. 
cum fimiliéus, 

t Bart anl.eum [eruut.ff.deverboblig.l.3. C.de 
alım.pup.praftand.c d, Bart ani, Nomina, 

C.arb.rut, 

u Bald in dil. 1.3. C.de alim pup br cr in Lid 
quod pauperibus. in fin. C.de epifc. eler.& 
sn coníi.37 8. Segnitur alind. lib. 1. Aret. in 
e.1.ver. T nautem,de indi vbi & Fein, 

x Joh.Imo.in!. Qui [nó conditione, ff. de cond. Gr 
dem. Alex.ın d.l.emm fernus. 

y Bald im lanre[Himenda, C.de pet.hared.l fin. $, 
in computatione. C. de wm.deló, 

z Bart.ini.figuodex Pamphila. ff. deleg 2. 

aa L.Semper $.officio.im [in.ff.quod vi ant clam, 


Dan dem, C defentent.quaproeoquod 


sntereft c. 


bb Paui.Caftren.conf.12.in G.dnbio.in fin Pt. 


Soc.confi.73 lib..Bald,confi. 418, A3, ine 


tip, Ad primum. i 2 
cc L.Quidam decedens.inprine.l. ef. ff. 
de admin.tut velcur.l.noi fiha= 


resl fin. anter cetera.ff. de 


eg. d Mer- 


uns veti ns, ff. de leg Abb Bart: & Saly inl, 
eum nece[Jiiatem, 
orn, n Ve h 


Corn 
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Don der: Beſol⸗ 
Suns / ein kurer Bericht, 
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Summaria, 


Dormundefhafften fein an jbnen felbft frty / vnb für ein ſolch ampt gehalten / danon nian 
Fein lobn zu fordern bar. 
Freundtſchafft (ol man nicht kauffen. i 
dormundiſchafft ift ein beſchwerung / der man nichts genieſſen Fan nod fol. 
Nach geftalt und gelegenheit der ſachen / Fanden Dormåndern burd) bic Öbrigkeit ein 
beftallung und befolbung gemacht werden, . 
Ein jeder Caglóbner ift feines Lobne werth. 
Niemandt ſol fein Ampt ſchadtlich fein. 
Wann ai wie ben Dormünbern in ber Pflegkinder geſchefften / der koſt fol erſtattet 
werden, 
ben Dormünder in feiner Pflegtinder auf aper Bof vergeblich wonen mischt, 
Das man nicht allwegen dem gemeinen bautfen volgen fol, 
a1 Hundert jar enreót/war nic Fein ſtundt recht, 
"n —— der giad aim cl 2*8 wol foe vnb redtlich fein, 
D ormundberen / fo die Rechnu ren / follen elbſt uf alles gur achtu 
ben / vnd nicht auff die —e— verlaffe ne fuer eg at 
Lg 5 Brands 


vw. wan Aar 


n 









84 Von der Bormänder 

13 Kranckheiten ſtricken die beſoldung nicht ab, Ar 

14 Wie es mit der befoldung zu balten/fo die C ienerverfterben, 

15 Aduocaten ono Bepfiger/wiedenenjrbefoldung gcuolgt wirdt. 

16 Dormönder fein nide ſchoͤldig jrcarme DflegFinber zu erhalten. 

17 Arme Pflegfinder die auf mitlcyben von Dormünbern erzogen worden / wann jnen ein 
reicher Erbfallzafeme/wie es damit zu balten, 

1$ Dormünder fo erfimals die befoldung abgefdlagen / vnnd doch bernadyer verrechnen 


wolt/zc. 
19 Was aufi geheiß ber Obrigkeit geſchicht / hat fein entfbülbigung. 
ao Auffbeber, fo von den Dormünbern angenommen werden. 
a Man fol nídjrallwegen bic ſcherpff Rechtens / ſondern aud) die billichkeit anſehen. 
e ar} ` ` 4», SÉ E 
— Eins erachtensift in vorgehenden Capitteln genugſam ange⸗ 
zeigt / wie (ico die Vormuͤnder in en qi vñ verwaltung bale 
ten ſollen / vnnd was bie Subſtantialia vnd Hauptſtuͤck einer jes 
den Vormuůndſchafft ſeyen / heiter und klar erklert worden. Vol⸗ 
get daß wir auch von den zufallen puncten vnnd neben faͤl⸗ 
etwas vnd tractieren / aleba iſt der Bormunder beſoldungen 
vnd dienſtgelt / Item was für nutzen ſchaden oder gefahr fe von jhrer vers 
waltu n haben. Item / welcher geſtalt nach vollendter Dors 
ST bic Vormuͤnder su quittiern (cin / vnb wie fich die Pflegkinder 
banc gegen een — ont eguaͤttern halten vno erzei⸗ 
— — dergleichen zur jaden dienſtlich vñ nuͤtzlich (cim 
moͤchte / das alles woͤllen wir nach notturfft ordentlich hernachet anzeigen/ 
vñ allen erter géet vermeiden, Erſtlich aberin dieſem Cas 
pittel wöllen wir handeln von der Pfleguatter vnd Vor munder befoldung 
vnd dienftgele/das ander folwolgendes under feinem Tittel auch angezeige 
werden, Es iſt aber fhrnemlich der Befoldung halbendicfes zu wiffen/ und 
fleiffig su mercfen/baf Vormuůndſchafften fir fid felbfk Frey vnd vnbeloh⸗ 
net fein follcn/banon man auch Ecin bienfEgcle zugeben (coálbig ift /dieweil 


zu denfelbendie Freundt vnd ned (Ec vermanbren genommen werden / wel - 
dc Ecin dienſtgelt forborn foller. Dani was weredas für cin freundtſchafft / 
fen vnb vmb grof gelt erwerben vnnd su wegen x h 

ngeefr 


abicmantan 






Goaf deffen ſich Vormuͤnder mehr so ſchemen / ale zu derůh eft. 
ann im X echten ff außdruͤcklich diſponiert und verfeben / d WI 
ein Armer saber Vormuͤndſe n fol gesogen noch geno rben/ 


—— jenigen/ welche jhre Leibs vnderhaltung 

aben / Solten ſie nun cin beſoldung vnb lohn begeren / ſo warde folder lohn 
abermalsim Rechten für ein Aliment vnd leibs vnderhaltung geacht / hette 
mennig lich zu erachten / wie ruͤhmlich das einem were; der von vnmuͤndigen 
Kindern fein Aliment haben wolt / vnd würbefaffbafiür gehalten / ale wei 
zer die Bettelfreß. Darumb werden and die VBorm ndſchafften beſchwe⸗ 
rungen genent / deren man keinen nutzen oder genieß haben (oL; c Sondern 
baben Ate Vormuͤnder vielmehr —— tefabr/alsnusensdauonzu 
gewarten / wie ſolches bin und wider an Kë rten im Rechten beſchrieben 
vnd angezeigt wirt / one not allhie su erzehlen Aber wie dem allem ob gleich 
ſolches alſo in Recht verſehen / fo bat edod feine 'imitationvnnb gewiffe 


4 maß nemlich alſo / daß vonder it vnd beampten / nach gelegenheit 
der Vormuͤndſchafft oder g / den Dormündern einbenamprer 
lohn und men depu vnb gemacht mag werden / dann es treget 
ſich offt zu / daß die Vo gute arme Geſellen (ein / welden von nöcen 


were / daß ſie jren ſelbſt eigenen ſachen vorſtuůnden / vnd diefelbigen befürder, 
ten / 







Bleaſoldung Be 
undſchafft ] iDT(50 gen / vnd weil bico 

rer geſchefft nach notturfft 

d flegkindern 

b naru enmen folcen/ 

bic 'Dormünber mic gebürlicbem . 

jeder Taglöhner feines lohns 

tor und Manfuerius bescugén.d 


j : i"Dormiánber arme Befellen / und re 

bat tee SAMA Aah e⸗ 
hetten /do iſt ce billich t von wegen 

—— edet eg Leid nio 

lbftei —— rii AA au 

— p Ier drin 

I Ecine o o ch fi 
o /baf wanndie Dormünder 





Fleiſch / vnd dergleichen ſchlechter A off herren Eónmcn und foller behelifen 

ee Kette für ſie zu zalen / was ievbermeffig vercban/ le 
lich versebrt hetten / fondern man folein folden ſchlechten Kerlen / für fol 
chen vberentzigen einen Taglohn geben / vnb (o es ein armer Bürger 
oder Bawerwere/folinse al (o viel / als er daheim hette verdienen koͤnnen / be⸗ 
zalt werden / wie dann ſolchen vnderſcheidt Doctor Johan Dak offtermals / 
alserdie Inſtitutiones zu Loͤuen profitiert / t bar / bap gleichfals 
Bartoluẽ vnd Baldus dieſes alfoin andern fällen mehr zu mercfen gelchre 
baken k vnb ſonderlich Nicolaus Neapolitanus / lauff die Frag / Db mar 
einem Vormünder koſt vnd lohn zugeben ſchuͤldig fey? Will / daß man Fei 
ncm Vormuͤnder etwas zugeben ſchůͤldig / doch mirdem — es bey 
erkandeniß der Obrigkeit ſtehen ſol jbme auf bewegenden vrſachen etwas 
zuerkennen. Welches dann C wic obuermelde) ein jede Obrigkeit su thun 
machebat/alles RE geſtalt der faden vno 
ber narung / wie es den Richter vnb die Dbrigkeitfür gut anſchen moͤchte. 
Auß er ʒeltem Fan leichtlich abgenommen werden/was auff die frag zu anto 


— ere! ` 


möchre vergeblich wohnen / vii ſich anderer jrer Ghrer vmb ſonſten gebraus 
den, So viel aber ober zelte der Vormuͤnder befoldung anlanget / do iſt ger 
t/baf denſelbigen keine / auſſer halb Richterlicher oder der Obrigkeit ep: 
andenißgenolgtwirde/ vnd das ohne bewegliche vnd erhebliche vrſachen / 
die nicht (ol zugelaſſen werden / Veſach aber warumb die zugelaſſen werden / 
ſein dieſe / daß mander Vormuͤnder geſchicklicheit / er euwe / muͤhe vnb arbeit / 
chthumb oder armut bewegt / vn daſſelbig der Richter ober Obrigkeit 
su gemüch führer/was fido wolgebüren woͤlle / ob cs billich oder vnbillich den 
*Dormünbernbafür ——— — Vnnd * ere genngfame vrfar 
vorhanden/do wirdedie Befoldung genzlic a ‚gen. m 
—* — we t (doch nicht it: Flandern) daf bie 
^pormünber ſich der Pflegkinder guͤter / wo nicht alle RI beren ma 
E re 


E 


26 Don der Dormänder 


ſrem nutzen vnd ————— — 2 
ſen / vnd do avi volgi en vefachen approbiern/n Dieweil Ge vermeinen / 
obgleibeinding anjn ſelbſt nicht allzu recht nocbbillico ſey / edoch beifrcs/ 
ndtlich / ſitlich / (o es alfo bräuchlich / — billich geacht / 
welches ich nicht aller dings loben kan / wil es derhalben auff brcyerley wege 

9 widerlegen. Erſtlich / wann das gelten folc / basvnrebrburd den ges 
meinen lauff vnd brauch zuuercheidigen were; fo wirden bic Sünden vnb 
Schandendardurd gemehret / vnb geb ſolchs alſo anleitung cinlaffer nad 
dem andern in brauch subri aber als vnchriſtlich vnd gottloß / 
Feines wegs zu leyden oder nach zugeben iſt darumb alle bófc bet vg fo 
vríacb su —— nel ſonderlich in Geiſt lichen Rechten befftig verbors 
tcn ſein / vnd für Ecafftlof geacht werdem o Zum andern wiirde bic fromb ⸗ 
keit sciri nad Brot gehen wann man fidh dem gemeinen lauff nad folte 
richten Bann bie taͤgliche erfahrung es gnugfamgibe/ was für cin wife le 
ben gefübret werde/das beydes bey hoben vnd nidern ſtande Perſonen / al⸗ 
les ergerlich vnnd ſuͤndlich genug gehalten wirbr. Wie bann gemeinlich die 
Amptleut / Bef ehlhaber / Schuieheiſſen / Burgemeiſter vñ ocraleidben/wai 
fiedie Bormundrechnungen abhoͤren an vielen orten diefen brauch haben / 
baf ſie dabey dapffer vnd zum dickeſten hineyn freffen vno ſauffen / welches 
wé warli gat nicbesu leben iſt / kan aucbbarumb nit recht heiſſen / ob ce gleich 
alſo ein lang herogebrachter brauch und gewonheit Ier, Sum dritten iſt cim 
alt —— lautendt / Hundert Gar vnrecht / war nie keine ſtundo 
recht / Wie ſolches der eiſt lichen Rechtlehrer Felinus ordentlich bezeuger/ P 
welchem ich / als Chri vnb wolbauon gelehret / beyfall thue / vngeacht 


auf; 
—— ampt ſein / es 
N^ 


87 


Bess ner beiehuumg dic Vormünder eingefestbaben/fol ſolches wibernim 
gethan werden‘ —— foldie (RAUM i ee? 
ty banti/baf bic DbrigEcir cin benamp» 
bn gemacht / vnd bewilliget herte, Geſetzt aber daf einem Vormünder 
DVerwaleer von Dbrigkeiewegeneinbenamprer Lohn vnb Dienffgele 
were gemacht worden/ Wann nun derſelb ineinlangwirige ſchwacheit vnd 
kraͤnck fiele / daß er ſeinem ampt außwarten / noch das verrichten kuͤndte / wie 
es dann damit ſolte gehalten werden? Hierauff ſein viel der meinung / daß 
einem ſolchen das geordnet dienſtgelt nicht geuolgt ſoll werden. Aber doch 
wann man barmhertzig vnd mit leidlich der keit gemeß / die ſach wolte 
anſehen vnd erwegen / ſo hat es viel ein ander meynung / vnd muͤſte man be⸗ 
keñen / daß nichts deſto weniger einem ſolchen ſein dienſtgelt vnd beſoldun 
ſolt geuolgt und gegeben werden / gleich wie einem Diener und Knecht / wel» 
cher in (cines Herren dienſt ſchwach wirde / eben (o wol als wenn er geſundt 
were / ſein Dienſtgelt vnnd Lohn bet. Dann das were ein vnbillichs 
ding / wann einer an eins Derren dienſt (bwach würde / der auch dahero irs 
olhe ſchwacheit gerahten were / daß man jn wolt für den Kopff und 
ſtoſſen / ſolchs würde andern billich abfcbewlich ei daß ficficb ſolcher 
dienſt euſſerten / fo aber einem fein Dienſtgelt nichts deſto weniger paſſiert / 
vortgehet vnd geuolgt wuͤrde / gibt ce me (o viel mehr vrſach / hernacher wat 
er feine geſundcheit widerumb erreichet / deſto fleiſſiger / trewlicher / vnd mie 
allem ernſt / vngeſparter muͤhe vnd arbeit / ſen Ampt zuuerſehen. Wañ aber 


14 einer gar mit todt abgienge / als dann wirt nach anzahl der zeit / ſenen Er⸗ 


bendaffelb gereicht / Beyſitzern aber und Gerichtlichen Aduocaten / denen 


I5 jte Far beſoldung gemacht iſt / wirdt nicht nach anzahl der zeit / ſondern das 


Far gana fúr voll gereicht / wie ſolches klaͤrlich vnnd außdrůcklich in Recht 
ver(cben iff. c Jedoch wirdt ſolches mit ben Aduocaten / welche den Parthey⸗ 
en dienen / vnd von denſelbigen angenommen ſein / nicht alſo gehalten / ſon⸗ 
der dieſelbigen werden auch nach anzahl der scit beſoldet / s were dann cio 
nes orts oder Statt gewonheit vnd brauch / daß jnen das Jar fuͤr voll ſolte 
vergnuͤgt werden / als dann leſt mans bey dem vblichen brauch vnd gewon⸗ 
hcit bleiben. x Wie es aber mit der Beſoldung / fo ein Vormuͤnder welder 
nod in deß Vatters gewalt iſt / ſolt gehalten werden / vtrüm fit peculium ca- 
ftrenfc, aut quafi: aduentitium vel quafi, Das lehrer Baldus in loum oportet · 
in verfi. de tertio genere peculij.C.debon.quzlib. 
mfallaber die flegEinber arm vñ vnuermuͤglich weren / do koͤnnen 
die Vormuůnder nichts begern / ſein auch dieſelbigen auf jhrer narung suer? 


16 halten Ké ſchůldig / vnnd gleich sonores Ait CH ein be ns 

njrer n iel deſto b m̃en / durch die Obrigkeit deputiert worden / dieſelbig / fo der Kinder naru à 

x e ee Dr Br send Ee elb meh sunimprenbie] 

rts pei mer «Ltd ——— Lued ter besteed lege Sg 
mo i 

rechnung geben follen/do folds und Dergichbegeingefene geg we » quf der / welche nichts vermochten / von dem feinen erzogen / diefelbigen mit effen/ 


amaSo gefallen etzen / per meinen alfo damir binburd) zu wiſchen / vnnd 


gethan / vnd mie nichten paſſiert werbe/welcbes ich.allein ber rrincken / kleidung / vnd aller notturfft verſorget / So denſelbigen Rinderm 
mit ich die geordneten jres ampts A. i / —* uud e: ein glück zu keme / als bo fie erwann ein reichen "Febfall erlebten/ 
bicnebfFe Freundt vnd Verwandten / auch su einer jeden Dormnnór(cbagt m obalsdannder Vormünderdas jenige/ was cr auff Me pet wir 
Xecbnung genom̃en werden/fo ſeins doch gemcinlid) Fdioren / vn arme cin» berumb forbern kuͤndte? Auff diefe Frag wöllen etliche Nein su (agen/ vnb 
ferigi pono ftenbige Leyen / welche der ſachẽ Eeinen verfFanb baben;ESnen vermeinen/der Vormünder kundt daſſelb nicht widerumb fordern nodo ber 

ißweilen weder ſchreiben nocb lefen / laſſen es vnbedachtſam in der X ede geren. Aber dod halte ich dafür / daf foldes billich vnnd der Vormuͤnder 


auff ſolchen fall alles anſchlagen / auch in ſein rechnung bringen moͤge / wel⸗ 


nung alfo hinwiſchen / ſttzen mur gleich als ein hawe dabey / koͤnnen nit wif? — gek enge wn Wiewolcsin Flandern d erhal 
" 


ſen / was recht oder vnrecht fey / barumb fo offe cwasfir gehabte muͤhe / at 
fate 


88 Bon we VBormänder 
ben mancherley bräuch bar/do leff man aber cim jeden ore fein brando / vet» 
dendiejenigen / welche su den —— Me md 


18 der faden mach fidh wol wiffen zuuerhalten. Do aber einem Vormuͤnder wer 
recinbenamprer lohn verheiffen worden / vnd erdenfelbigen außgefchlagen 
vnb nicht annem̃en woͤllen / ſo harer nad) gewonienemreuhen/ für (ido nibes 
einzuſetzen / ſondern muß fernere Decrers vnnd beſcheidts /von der Dbrigr 
Eciterwarten. bb Dann wie inallendingen /alfo auch allhie / der Dbrigkeie 
erkantniß das recht vnd billih mache / was ſonſten anime ſelbſten vnbillich 
ſein er ſchiene. cc Vnd welcher auf geheiß vnnd befelch der Obrigkeit etwas 
verricht /der kan leichtlich / ce fey recht ober vnrecht / entſchuͤldiget werden. 

16 dd Meet EE dieſem allem cin nuͤtzliche vnd norwendige Srad. 

20 Ob auch die Vormůnder koͤnnen eigenes vornemmens zu jhrer Vormuͤnd⸗ 
ſchafft fondere Auffheber und Diener beſtellen vnb annemmen / wie dann 
ſolches heutigs tags (cbr gemein vnb breuchlich ift. Wiewol ſolchs weitleuff⸗ 
tig kuͤndte diſputiert werden / ſo wilich doch ſolch vnnoͤtig Diſputation / vr» 
terlaſſen / vnd kuͤrtz lich anzeigen / weß man ſich darin zuuer n habe. i 

Mit dieſem vnterſcheidt / entweder nemmen die Vormuͤnder diefelbige 
Diener vnb Auffheber / auff jren ſelbſt eigenen / oder aber auffder Pflegkin⸗ 
der koſten an / wann ſie es auff jren eigenen koſten thun / damit ſie der muͤhe 
vnb arbeit enthaben ſeyen / hat es ſeinen weg / kan es paſſiert werden / oce 
aber auff der Pflegkinder koſten geſchicht / it es abzuſchaffen / dañ ce foller 
die Vor muͤnder / jhrem fleiß / mübe vnb arbeit / zu abbruch der Rinder nar 
rung nicht ſparen / ſondern ſich mit allem ernſt dahin bearbeiten / daß / ſo viel 
muůͤglich / vnnuͤtzer koſt abgang vnnd ſchmelerung ber narung / vermitters 
vnd verbüttet bleibe, ce Vnd wie anfangs difi Tittuls angezeigt worden / ſo 

allen Vormuͤndſchafften frey vnd vnbelohnet ſein / Es were dann ſach / daß 
ie Obrigkeit oder der Richter auß bewegenden vrſachen einen lohn vnd be⸗ 
ſoldung oͤrdnet / Alſo auch allhie in dieſem fall mit dem Auff beber / wann co 


die Obrigkeit alſo für gut anfiber / vñ daß er der ſachen notturfft erfordert / 


—* wol geſchehen. Aber fire fid ſelbſt einen alfo anzunemmen "bh 
die Vormuͤnder niht macht / dann wie wolten De einem andern etwas 
nen geben / ſo ſie doch jnen ſelbſten ichtwas zugeben nicht macht 
dern iſt men von Rechts wegen aufferlegt / auff das aller genawe 








wegen alſo ſtreng halten wolt / kuͤndt zun zeiten au chten / ein vn⸗ 
recht werden / Darumb (ol man auch offtermals di keit anſehen / vnd 
bedencken wie die gelegenheit der ſachen vnd der pe geſchaffen ſey / vnd 
wie man die Cbriftlidie lieb vnd trew gegen ei erzeigen ſoll. Vnd we⸗ 


re das jc vnbillich / wann ein alcer/fbwerergerlebter Mann / vber fein leibs 


auff ſeinen koſten / vmb an» 
mlich wann die Pflegkinder 


uerſtehen noc zudeutten / daß es eben můſt alſo ſtracks gehalten 
vnd man nicht auch hernacher die billicheit vnd 
wegen ſolt / ſondern es ſol de ES 
ſelbigen erwegen / vnd wo von noͤten iſt / die billichkeit darin anſe 

nicht weniger als wañte ruͤcklich alſo in geſchriebenen Rechten Sefene 


geordnet were / vnd hielt ich dafuͤr / es and ſolches bey men für 
jeder" i nad gc genheit bet fad / wol Leuth mag 
—— —— n/vnbben(elbic —— 
geben. Go viclift C «fer daß id difima d ite 
len anzeigen / vndi alles nach nottur(ft «rsele/ barauf ein 
—— SE 

— 

— weg wil vorgriffen haben / vnd do 


bigen beyfall thun v o 
vnb geringem verſtan 
cs doch vnnóríg d 







4S. 


ci beönrfft 
GE E a 
nad gele c uuerhalten. ^ 
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T * vnd tractiert. 
38 Wie es zu halten wann em Dorm. nder gelt heimlich / ober aber mit 
Don der Pfleglinder Ynter- ee 
Š N T 19 Leg GER I vnb nidyr wucher fordern eno heiſchen foll. 
20 o rbero KM, ` 
eſſe / Ponts pr peroleneten/ eam a Don Dicglinbemwcgen m Intereffe vool auffridtig vnd obnefdem gefordert 
f ' werden, b) 
urtzer astat. : 23 Wogleichbeiten enb ie meinungen fein / alldo foll aud) einerlep Recht gehalten 
werden. m dé 
23 Ob Dormünber vnutrzůglich bae gelcanlegen follen. 
24. Dormönderfollen der Pflegfinder Green nicht ſchmelern fonder mehren. 
i$ Wann den een a DRR cit befohlen worden / der DflegFinber gelt an⸗ 
ege cceals n zu halten 
26 Ger : If? eer ox nadyleffig fein fol/ vnb warten bif jhme ein gebraten 
Caunbine man! fleucht · 
27 Dnderzweienböfen ift das beffer der Pflegfindergels ledig beyeinander zu bebalten/ 
Pen vnndglibzuuerklortern. ` à 
GR in ber Li Wa namen crwae nüslibe absutreiben were/wiees damit fol gebalo 
ten werden, 
Us peer d rid men edo dri HÀ rrt 
en / nanzu was in geſchriebenen 
echten dauon geordnet / ſondern auch was in der). 
| gelehrt vnd gebotten werde. Wiewol aber alles weitleuffig vno 
s mit vielen vmbſtenden kuͤndt declariert vnnd angezeiget / jedoch 
was zur ſachen nicht (chr notwendig nod erſprißlich zu (cin / veil angeſehen 
werden / daſſelb wil ich geliebder kuͤrtz halber vberſchreitten / vnb allein das 
nüglichft und notwendigſt eroͤrtern / vnd vonder —— Intereſſe su. 
handein / ſo iſt anfenglich zu wiſſen / was Intereſſe [ey vnd genennt werde. 
E Es wirt aber fhrnemlich fúr den ſchaden gehalten /berr man von vers 
lierendes und vnderwegengelaffenesgewins wegen leydt / als do einer hette 
nungen koͤnnen haben / wuͤrde jme derſelb abgeſt rickt / von ſeim Gelt wol bun; 
bert gulden koͤnnen heben / vnd su nutzen machen! fo geſchicht jhm verbinde» 
das wirdt als dann im X echten ein Intereſſe genennt. a Sold Inter⸗ 
a e(fc aber iſt dreyerley. Eins das iſt gemein / das ander beſonderlich / das dritt 
ift/barumb man vberkommen vnd gedingt bat. Das gemein wirt nach dem 
gemeinen lauff / vnd eines jeden Gerichts gewonheit erkennt / ſo viel als ein 
ding an fm ſelbſt werch iſt / das befonderlib wirt noch Ber Affection vnd ano 
mutung geacht / ale do ich etwas hette / fo nicht vber cins Guͤlden werth voco 
revon deß wegen aber / daß ce mir alſo lieb / gebe ich es nicht vmb schen Guͤl⸗ 
a Ve den / vnd do mireinerdasverderbre / ober mid) gar darumb brácbre/gcbet 
QU. M mannichedrauff was es wertb/fondern wie bod ico bae gehalten / vnnd id 


g: 


x, 
A 


p 





a 7 Ww lieber berre verlieren woͤllen. Das gedingt Intereſſe ifE/ bae auf einer vors 
x vnb € Was Snteef Ry OAD gebit wede J bedingung bero Eompt/als wann zwen mit einander vber kom̃en fein/wann 
d m E LEE 71°. Basnicbegefbebeife older anber fir fein neceffe» ober zo. Bilden ba 
4. Wobero Intereffe Fomme/vno w. alfo nennen, ben: swircein Conuenrionalodergedingt Fneereffegenanne/ vnb wo 
e vndıo Welder dem andern fd) ift fbüldig den zu kehren. Ecin bertug im Contract mieundergelauffen /bo muß der zufag vnnd vers 
P — ei ecu Ed ro M gang t d 
$ ^intereffe fo erlitte werden. i ^ i t»n 
A dio oc cbencabreo A ntereffe fordern, s 4 ſchaldig zu halten. bd Solch Intereſſe GN - verſta 





92. Bon der Pflegfinder y = 9 
vergleihung mit dem Wucher / ſein Cwiemanpflegesu 2 Geſchwi Wann ſich nun gcl t fc et daß ſein Blau: 
eene EORR A REIR — erhin ngog rè ence ie om 
Gegen rod dieſer deckelerdacht worden / daß mans Intereſſe neñt barum ein Intereſſe su fordern / bas cba n/vnà 
an id Fein vnderſcheid zwifchendem vnb Intereſſe wol (inben/ wie was co jbm ſchadt / daf jbm (cin gels mado gerbane beiffung 
dann die Kecht vnd derfelben Lehrer viel danon ſchreiben vnb /cvnà — — deër * 
faſt keiner nicht iſt / der das nicht auch gedächr/ Es wirdeaud im Ein mei | ‚ohne das 
Gerichtlichen Drocef / vnb in der Dractic diefe Claufulgebrauche/dieweil muͤſſig vnd ſtill in oer Kiſten leyhen la! lche haben kein Intereſſe zu⸗ 
es ſchimpflich were/wucher su begehren / fo fagen fie/ Mir erftartung aller ordern / were auch vnbi T ihserwas geben folc / bann ſie deſſen 
auffgebobener nunung/ Intereſſe / koſten vnnd (dbaben / zc. weiches alfo ein n ſchaden noch verlu(t onnen / vnd doer gleich an (Face deß In⸗ 
hůͤtlein vnd deckel deß worts / Wucher ſein fol. Damit aber biefevorbabenbe tereſſe / in ſolchem hette / fo were er ſchuͤldig / daſſelb 
Materj von dem Intereſſe fo giel deſto ver ſtendtlicher erklert vnd erleurerg s widerumb herauſſer zug: ſchlieſſen die Rechtßgelehrten geif 
werde / ſo wil ichs nachuolgender maſſen diſtinguiern vnnd vnderſcheiden. licher vnd weltli Ledprbobin/baf man auff den erlittenen ſchaden vnb 
Alles Intereſſe kompt entweder von erlirtencm ſchaden / oder von verluff verluſt ſehen ſolt / ob Pon daß 5u benampter zeit die ſchuldt oder 
deß gewinns/alsepenpel: Wenn mir einer auff den erſten Julij 40. du⸗ gelt nicht erlegt voc Leyher oder Glaubiger darauf einichen (cae 
caten zuerlegen / verſprochen vnd zug hette / der aber fite feine zuſag den erlitten oder niche / Socrdeß verzugs Fein (waden bar / ſo kan er 


aud nichts penis fey gleich wer der wölle / bann man finder aud wol 
Kau wegen bif 5u gelegerer zeit / vnd zu jrer notturfft gele 


pe baleen kuͤndte / dadurch ich nicht allein in ſchimpff vnnd fpott/fon» Im vorrabeb n / vnd fo fie mitler sic / bi daß ſie das beduͤrfftig / mem _ 
ern auch groſſen ſchaden und nachtheil geriete / ſolchen [baden vnnd machz das eckten / ſo fie nicht geſeumpt werden / haben fic Ecin Intereſſe zu 
eheilnennendie Juriſt en Intereſſe We iſt aber hiebey sumergen / daß der fi tVnd im fall gleich verhinderung were/daß fic das Intereſſe foro 


ſchad auch auff sweyerley weiß allhie verftanben vnb cheiden wirbt. 
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wie ce dann auch nicht aliwegen der hoffnung / vnd dem vorſchlag 
nad gehet / darumb fol man auf bic billichkeit ſehen / was fich geburt hette 
damir zugewinnen / vnnd wirdt n guser Leuth erkaͤndtniß geſtelt / welche 
nach dem foldes zugewinnen gewiß geweſen / erkennen / Dod wirdt die mús 
he / arbeit vnd koſten / ſo noch darauff gangen wercabgesogen- 
Alſs halt ich dafúr/daf nun cin jeder wol wirde verſtehen koͤnnen / was 
o man pflege Intereſſe su nennen / vnb was daſſelbig fey. Weiter iſt bey dem 
erlittenen [baden vnd verſeumptem gewinn das zu gieren / daß man nicht 
füglic Elagen kan / es ſeye dann / daß cs zuuor abgeredt (cy worden / do ci? 
nicher ſchad auß dem verzugk eruolgen wuͤrde / daß derſelb an dem der 
mangel iſt / ſoler bolt vnd einbracht werden / wie dann gemeinlich ſolches zu⸗ 
uor abgeredt vnd bedingt wirdt / daß man dann wol von rechts wegen thun 
mag in anſehung / daß cin vnderſcheid iſt zwiſchen Wucher vnb bem Inter, 
eſſe / dann im Intereſſt handelt man mut ven def erlittenen ſchadens wegen/ 
e das im Wucher nicht iſt. Ls (ol aber keiner bern andern [baden zufuͤgen / 
noch zu ſolchem vrſach geben / wie bann ſolliches im Rechten verbotteniſt. g 
Wirdeaber jemandt einichen ſchaden leyden / ſo bot cr fido deffen zu bakla⸗ 


vnb von wegen def versuge vnb auff halts au kompt / alswürdees Fnreref? 
— deßwegen / dieweil mir nicht glauben gehalten en / mir 
ran gelegen geweſen / darumb ban mandas Fi e / das iſt / den darauß 
volgenden erer famprder Haupefumma fordern vnb begehren / vn⸗ 
betracbt/ob gleich anfangs nichts vom Intereſſe were gehandelt / vno deſ⸗ 
fen nicht gedacht worden / noch dannocht / die weil mir anf follicbem verzuge 
vnd auff halt / der ſhad begegnet / ſo babeicb gut fug denfelben ale fúr eiw 
Intereſſe zu begehren / vnd follihevermög gemcinergefcbricbenen 
anch der vernunfft vno billichkeit ſelbſt / Dann welcher dem andern f. 

6 zufuͤgt / oder thut / der iſt auch fcofilbig/ benfclbigensu kehren vnb suecia 
term, c Weil dann der ſchad auf Gem verzugk vnd auff hait bere Forty 
auch der jenige / welcher ſhuůldig daraniſt / den erlegen / vngeacht 

eredt oder nicht abgeredt worden. Dann wann ca were abate? 
S van koͤnnen für cin mifitrew außgelegt / oder aber fütein voocb 
pn werben / Vnd das were alfo was bc 
langer. So viel aber ben verlu(Ebef gewinns betri 











ner niche su beffimprer seit die bezahlung cbut/fo (a e Dy en vn su erholen /doc alles mie maſſen / bap nide cin verdamprer Wus 
Intereſſe erlegen / das iſt / ſo Ster SE De , vn an rd —* mitwnberlaujfc/jo! man allwegen die billichkeit anſchauwen vnd su ger 
gewinnen koͤnnen / wann er zu benampter zeit das gel gehapt herte / Wein⸗ mücb fübren/barumb kan Ecin gewiſſe form oder maf / wie weit vnnd wie 


ches aber doch allein von Rauff vnd Da leuthen zuuerſtehen iſt / die jr hoch ſich die pact vnd geding im Intereſſe lauffen ſollen / geſetzt werden / ſon⸗ 


gelt nicht muͤſſig leyhen laſſen / ſondern d ls fortan dern was durd erkandtniß erbarer Leuth geacht vnd gebilliget wuͤrde / da ⸗ 
wenden / So aber doch auch ein anderemerlich dh ae e bey leff mane bleiben / vngeacht / ob gleich cin Geitzhalß were Ber feinen ge: 
umb er jhme gern ein ee Ar MeenPauffen wolt / kundte aber fo winn bech achtet / ſo hat es dod nichts zubedeutten / dann vnder einem follis 
baldt die nicht feil finden / vnnd und. das gelt muͤſſig bey einander be⸗ chen ſchein deß Intereſſens / ſol jme fein Wucher mit geſt attet werden / wie 
hielte / ſo jnen in mit tels cin gut. t / welcher deflelben beduͤrfftig / da⸗ dann Bag anderſt nichts iſt als Wucher / wann man vberflůſſige gewinn 
rumb biß auff ein benampte zu leyhen anſprech / vnb er / hme das n nimpt/baburcb Fuͤrſten vnd Dern / Edel vno Vnedel / Bürger vno Bans 


mer aufgefogen werden /Dann ce ſeuget der Wucher zuſich / gleich wie ech 


alfo mit dieſer Condition zuſtellet / alſo / daß ſo bald/ ein 
uſte Ir ffo wann ein Jarrenchers, das 25luc 5u fid buger, 


oder Guͤlten feil — —ÁÀ vnuerzuglich zahlen vnb erlegen ſoite / 
Z Wann 


m ii Eo 
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Es iſt aber mit dem Intereſſe vielanbere geſchaffen / deß auch im X ed» 
I enter manner 2 ish np 
darumb fot folcber ſchandtlo emiteim ehrlichen namen ver» 
maͤntelt werden / wie dañ die heimliche vnd Geitzhelß / folds arts 
lich wiſſen ins werd zu richten / alſo daf ce wol billich zuerbarmen iſt Dann 


n äre Seit ſolche Wucherer / welche man billicher Finantzierer nennet / in 


Gemein ſein gedult / gehaͤgt vi men noch dazu grof er d 
toͤgen die ehrliche auffrichrige haͤndel nidore mehr / vñ iſt daraůß ſolche ober» 
— eruolget / wie man leyder jetzundt allsu viel vor augen 
ſihet. Zomm wie kan etwas in billichem tvertb bleiben / alldieweil ſolliche Si 
nang ſonderlich in der Muͤntz geſucht wirdt / bo mancher viel mehr an dem 
Gelt / als ein anderer mic groſſer muͤhe vnd arbeit ander Waer gewiñt /wie 
bann ſolches allzuviel heůtigs enge im ſchwangk gehet / vnd ce su lege dar 
bin gereth / daß gewaltige Geſchlecht sa boden geben / banckenropt ſpielen / 
aud die Waren verfelſchet werden vnb Gott ftine ſtraffen mit hunger vnd 
kummer / auch langwierigen Kriegen / verherung Landt vnb Leuch / fd» 
Fer. Aber watin ſolcher Sinansinder Muͤntz ac vnnd gewehret / der 

13 vnchriſt lich und ſchandtlich Wucher abgeſchafft wůrde / (o kůndten die ehr⸗ 
liche handchierungenjren gang widerumb haben. Wañ aber einer dem an⸗ 
dern Gelt leyhet / welchers der fme zu rechter beſt impter seit nicht widerumb 
ſibt / do iſt es hicht vnbillich / daß von wegen verſeumptes gewinns / nach er⸗ 
antniß guter ehrlicher Leuch / dem Glaubiger das Intereſſe erſtattet wer⸗ 
de. h Vnd iſt ſolches einem ber nicht wuchers halben / ſendern anf guthertzi⸗ 
gemgemütb/cim andern geliehen hat / nicht für Sünde zuzurechnen / ober 
gleich von wegen deß langen au 118 etwas noch basubeqert. i 
Mfo kompt ce auch / daß einer einem wol Gelt leyben mag / mit vorbe⸗ 
dingung/daßer jme von wegen def gewins / ben er ſonſten mit ſolchem gelt 
ſchaffen kuͤndt / etwas bajo [oltde doch bafi es nicht vbermacht / ſondern 
gang leidlich vnnd billich gehalten werde. Vnd iſt alfo cin vnderſcheidt su» 
maden / vnb nicht in gemein alle die jenigen / fo etwas vber die Dauprfum 
14 mancmmen/zu verdammen. Welche aber alleín von Wuchers wegenjr 
außleyhen / vnd cin Dandewerd darauf machen die fein billido nice s 
den/dann folder Leuth finn und gedanken ſchlecht dohin gerícr fe /bag 
fie jren gewinn gewiß baben / welches in handthierungen nicht iſt /dannein 
jeder verffenbigcr bar leichelich su ermeffen/fo es einem Bouf? ^ 
mals gewinn qibr/fo eregetficb auch herwiderumb vicl male ber ft zu / 
derhalben iſt billich ein vnderſcheidt su halten / vnnd der Finantz ſo midem 
Gelt hefftig im ſchwangk gehet / mit allem ernſt su ſtewern damit nicht fol» 
1$ ben Finantzierern in die leng su geſehen werde / dadurch der gemeine nutz 
ie geſchwecht / vnnd alleding vberſchetzt werden n wann das bil⸗ 
lich vnd recht were / daß mit gewiſſem Gelt / gewiſſer Bberfehwencklicher wus 
der und gewiti wol moͤcht gemacht vnd su wegen gebracht werben / fo wärs 
de wolein jeder deß gewiffen fpielen wöllen / vnd fein gele dahin anwenben/ 
dadurch er groß een. t/unddergefabr / (org vnb 
angſt / die ficbin Rauffmanns handeln fonften pfleger susuttagen/ enthos 
ben were. Manfiber —— a die räglicheerfabrung/ was ce für 
16 ein außgang mit ſolchen Wuche nt / daß jbr gut felten an dritten 
Erben gerech / vnd ich moͤcht wol hoͤren / welchen es doch glücklich vnb wol 
ergangen were / die ein gut ende genommen / ober daf jre Erben fid foldes 
gurs erfrevoct hetten / darauß iſt leichtlich die ſtraff Gottes absunemmenA 
daf er ſolch vnchriſtlich werck nicht leyben wil noch Fan. Dieweilaber vnſer⸗ 
votba: 


vorbabens 
17 zu bandeln/jo halt ich nicht 


iſt von der Pflegkinder 









halben geordnet fein 5u erkleren 

E onen gelt / kuͤndt auff 

ben werden? Das erſt iſt das Aömifdr Red 

Trewbälcernaufferlegewire/der Die Finde: 

vnd fo fic daran ſeumig weren / daß fie 

erlegen ſolten / $a bas nod wol mel 

ten ſolchen ſchaden su 

bannen ve aer 
nder der fle 

* AS Ae ber daſſelb Soutien irm auff wucher aufs 


nugenge 

dhardajfelb vnderlaſſen / ſo if er denfelbigen wucher / den es ber» 

GE erlegen ſchuͤldig· m Ond (agtber X edbtflebeee Jaſon 

is an eim de ert ſagt der Tewr/ Wann cin Dormünder bcimlich/obn feing 
— D 


iert vnd bekrefftigt / fonderlich an erffen vnd 
een: Das dritte Recht iſt die neuwe Satzungen dck 


igkei bem half. Es were dann ſach / daß der Pflegkinder narung 
uerg — Eeer d 


fe -— 

leat vnb behalten werden. u Bartolus x abet (agt/baf gleicher aeffale 
een See den Dorminbcrn/ jrer Pflegkinder gelt auff wucher anzule ⸗ 
gen/aufferlege ewefen /alfo aud now beurigs tage follen fiedaffelbig vero 
traweren Rauffleuren vnb Geſellſchafftern leyben / damit es etwas ertrar 
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ormuͤnder niche weniger ſchůldig vi verpflicbr ſein / der 
beet 

er gen) pem eg re mets Col 


Hauptſumma iſt / als für ET qud tar aD doch mit der Pfleg 


die billidbEcit erweger /magmannach gelegenbeit wol Penfionvnd Inter⸗ 
effe fordern. bb Darum wanndie Penfion/alscin Intereſſe gefordere wire/ 
fo baltensbie Geiſtliche Recht nit fúr guder, cc Doch fol ein jeder u ed 
bafer vnder dem ſchein def Fneereffens nicht fehl gefunden werbc/ 
man findt viel euch welchẽ fein wiſſen den Wucher zu ver maͤnteln / in bem 
ſie vorgeben / wie jnen das ſo groſſer ſchade ſey / weil ſie jres gelts gemangelt / 
vnd was ſie wol damit erobern oder gewinnen hetten koͤnnen / welches doch / 
ſo mans beym liecht ſolt beſehen / nichts anderſt / als ein angenommen vnd 
fingiert ding iſt. Aber ſolche Leuth betriegen fido ſelbſt elendiglich / dann geo 
wißlich werden fie Gott nicht betriegen /dieweil derfelbig ein hertz kuͤndiger 
iſt / vnd von niemandt betrogen werben Fan, née 
20 Es ſagt aber Pannormitanus / dd daß der Wucher nicht von deß ley⸗ 
hens Contract herokomme / ſondern von bem geig vnd vngeb uͤrlicher girig⸗ 
keit / wie ſolches in andern Contracten wol mehr kuͤndt gehbchen / Dieweil 
aber menfihliche vernunffeniche von heimlichen gedancken vrtheilt dann 
wiemanfage/fo feindicfelbigen sollfrey ) fondern vondem/ was mit worten 
vnd der that ——— —— moͤchte wol einer fuͤr der Welt ent⸗ 
ſchuͤldiget / aber doch nichts deſto weniger für Gort vnb in feinem 
ſchuldig fein. Demnach fo ſchließ ich gantz vnuer zagt dahin / daf dieje Regut 
arim Kechten su balten ſeye / nemlicb / Alles Intereſſe / was Pflegkinder / vnd 
dergleichen erbaͤrmliche perſonen anl moͤcht wolauffrichtig vnb ni 
durch enn practichen geforderrwerben, und das fo wolburc geiſt di 
ala weltliche 3 echt. Vnd bo fich gleidh die Vormuͤnder jbrer vnwifi 
wolten behelffen / fo iff cs jbnenbocb vnfürtregiicb / dieweil bas sum 
obe vnwiſſenheit vnnd nachleſſi 
e vr ` Ser aa fabren laffen/ vnd allein 








zwo / ſo nicht vndienſtlich fein / en / wirdt ein jeder ver daſſelb 
ar als dann auff andere fll weiter wiſſen zu applicieren vnnd n / dann 
wo einerley meinungen vnd gelegenheiten fein / do iſt ley Recht. ff 
Die erſte Frag iſt dieſe Dbdannaud cin Dormund flegEinder gele 
23 fo baldohn versug anzulegen ſchuͤldig / das Ë eich vom Vatter / 
Mutter / Anhert / Anftaw / oder andere Erbſcha r aber ſonſten von 
Guͤlten / Renthen / Zinſſen / Schulden / vnd was dergleichen fein moͤchte / b 
(ſag ich) er als dann / von deßwegen daß cr obalbtangcleat hat / es 


erlich an ſeinem fleiß erwinden bar laffen? eg Auff diefe 
Frag iſt vermoͤg ber Recht vnd Zo 
Aën von wegen der lafiEcit vnb verſe um⸗ 


niß/die Pflegkinder je vrib ſchaden su fordern / welches die Vor 
Se zu erſtatten vnb zu erlegen ſchůldig fein. hh 
"Uno obgleich verbotten iff/ba B manniche wuchern Se 


o wenig mit Elo 
noce 


er 


4 
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Einder gele/als mit anderm/fo iſt doch ſolches dm ehrlichen billi⸗ 
chen und auffeichrigengewinn zu: iff den Vormuͤndern 
24 und Verwaltern — — en Pupilln vnd Pflegkin⸗ 
dern nutzen zuſchaffen / jre Renthen / Guͤ eynkommens /fo viel mig» 
lich / nicht su ſchmelern / ſondern suu zu beſſern / darumb auch 
ſie vmb fo viclale man fuͤr billich er. n / ſo viel mar mic cbrn vnd fu; 
gen bercen baben koͤnnen / zuuer cin. n wasdie Alten wucher 
genent haben / das mag man zu die fern zeiten / Intereſſe nennen / vnd 
Das von deßwegen / die weil bit hünder den billichen gewiñ verfeumpe/ ` 
das geit nicht in Wechſſe bierung oder dergleichen auff gewiñ auf: 


gelegt haben. Soldes alles iſt alſo zu miltern vnb dahin zůuerſtehen / 
daf alsdannder "Dotinónbcr das Intereſſe zu erlegen ſchuͤldig / wanner 
gute gelegenheit / —R—— gelt ſicher vnd wol anzulegen haben moͤ⸗ 
gen vnb die gantz uach leſſig verſeumpt hat / vnnd ſonſten aber gat nicht / kk 
Doc bafi cr auch fold gelt empfangen / vnd vnter (einen bánben gehabt ba: 
bc/auco (ovicl/baf man wolctwoas darumb hette koͤnnen zeugen / ſonſten iſt 
er abermals obne (cpulbr.11 Dann was bat der Vormuͤnder follen zeugen 
oder Eauffcit fo nichts feil noch fuͤr der handt geweſen / alfo bat er gute enez 
ſchuůͤldigung / gleich wie auch wann er das gelt nicht vnder ſeinen haͤnden ge⸗ 
bayptbar. mm Do er es aber gleich gehabt / jedoch nicht lang behalten / fonder 
auffdie Pflegkinder vnb jrcé notturfft nach angewendt bette/ ſo iſt es gleich 
viel, nn 2Lllbicift su mercken / wann Ben Vormuͤndern von ber Obrig keit wer 
rcaufferlegt worden / das gelt anzulegen / fo ſie dem befelch nicht nach weren 
— fie bey ciem pfenning erlegen / was fic daran verſeumpt 
haben, oo Die andere frag iſt / wann Vormi vnd pfleguátterbte Dor? 
monbrednung auffsicben fo dadurch einicher ſchad oder nachebeil darauf 
cneſt ande ob fie als dann auch ben zu erſtatten ſchuͤldig weren? Auf ober? 
Zatem iſt auff dieſe frag leidtlich su antworten/onb zu bekennen/ daß ſie al⸗ 
les keren vnb erſtarten méin / doch fo fern / daß fie auch gelegenheit gebapr/ 
gewiſſe Guͤlten ober Renthen / ober ſonſten Meyerhoͤue / Feldtguͤter / vnd 
dergleichen zu kauffen / oder das gelt laubhafftigen Kauffleuthen auff ein 
ehrlichen gebuͤrlichen gewinne hinsu ben. Dann De haben ſich damit nicht 
ap entſchůldigen / daß ſie das geit dahin in der Kiſten biß zur Rechnung be⸗ 
balten wolten/fonbern fic ſollen ce nuͤtzlich anlegen / darumb auch Chriflus 
felbftden faulen vnd naduifiges Daufbaleer befftig —— bief den 

í en / daß ce feines Derren gelt vergraben / vnnd nicht damit ge⸗ 
hefftig ſtraffen / daß er fi E 


26 banbtbicretbatte/oatim ce wil vnſer Dere Gott nicht / daf manfel má 


in/vnb warten bif bae einem ein gebraten Taubins maulfleuchr/fondern 
E baf cin jeder in feim beruff embfig/erewlich vnb fleiffig ſey / Mfo wirdt es 
den pflegnátzern vnb Dormánbern keinen vorſtandt nod excuſation ge 
beren/obgleichalles alfo baer was De empfangen gehabt / vor der handt vnd 
im vorrarhfey/fondernman wirdt von jnen aud) ben gewinn (wie billich) 
gleich wie ANA s gerban bat/forbern/YOclcbee mit allem fleif zu mercken 
ift wider die Dormünbervnb Trewbälcer / welche der Lay ees elt zu⸗ 
fammen geſpart / vnb nac demes jur Rechnun kompt / ſie daſſelb herfuͤr 
bringen/vermeinen ſie haben ce mechtig wol gußgericht / vnd man ſolt jnen 
nod dasudanden vnb verebrung thun / daß fic foldes gelt in vorraͤth / vnb 
sufammen geſpart baben / vermeinen and / Be haben noch Dort cin dienſt 
daran gethan / daß ſie mit allem trewen fleiß ſolch gele bey einander bebalo 
gcen/onb nicht wie etwann andere / daſſelb verthan vnnd verklottert haben. 


27 Ich muß gleichwol bekennen / daß — ſie es — 
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halten haben / als daf fices vertbanbetten / Aber darumb fein fie nicbt free 
hinleſſig vnd faulheit halben entſchuͤldiget Es möchte weiter dic frag von 
dem Abtrieb erregewerden/wanndie flc einen nuͤtzlichen Abrricb 
wol thun hetten koͤnnen / die Vormuͤnder aber das verſeumpt / wie cs damig 
ſolt gehalten werden / Solches mag gleichfals auf oberscltem ſoluiert und 
eroͤrtert werden / dañ was vom Intereſſe geſagt worden / das iſt hieher auch 
ap deuten / dieweil je die gute nuͤtzliche ig ab verſeumbt iſt / (o mnf der 
Vormuůnder den ſchaden erſtatten · Solds fy nundißmals vonder Pflege 
tinder Inteteſſe genug geſagt / dannes wirde ein jeder leichrlich anf erkle⸗ 
rung der gethanen fragen ermeſſen Eónnen/ baf ben Pfleg kindern kein gu⸗ 
tc gelegenheit zu jrem nutzen zuuer ſeumen ſey / vñ do einiche verſeumpt wors 
den / daß ſie von wegen deß Intereſſens / ſich an den Vormuͤndern su erholen 
haben / es ſeygleich in was faͤllen das geſein moͤcht / dabey ichs allhie wil be⸗ 
wenden laſſen. 

ALLEGATIONES. 


a L.ficommilla.f.remrat.hab.l. inter bac verba, 
Lbec verba,4.ff.de verb. figni, 
b L.iwrifgentium, $.prator au, fF.depatl.cr inc. 


y eper veffras, ext.de donat int.vir, & vxo. véi 
Pannor.cr DD. 
z Barı.ın d.l. Tutor qui repertorium, $. pof, 


1.ext.eod.tit. Zaf adl, vm. $. boc iudicium, cum (de. gloin !.focium qui im eo. ff. pro 
ffi quissms di.non obtemp, Joc. Gr in d.i. Cuntlos populos. & in I. Iulia- 
€. LA. C.de fent, que pro eo quod int.prof, Zaf.in nus $ex vendito.ff.de atl emp. © vend. in 
d.loco, Olden.de cop,verb, & rer Juper ver, Lenrabit, C.d. tit, de act. emp. E: vend.véi 
Intereffe. Bald. Azo &glo.verb.Rario.& glo.in!.pe- 
d d.l.umıe.C.defent.guepro eo quod int.prof. teni,mrepet. C.depatl Fanger. e DDane, 
€ cficulpa tuayext.desmur.vés Pannor lo. Au- congquefdus, & im c.falubriter, ext.de v/ur. 
dre.in c. Quanquam, de vſur. in 6. aa Bart.Cepo.in confi AS mt. 4.5. 6. 


f. Bar.in d.l.vm.C de fen.quepro eopf.quodint. bb L.focium quiin eo. ff.profec, 

g Locum, f pro foc.lcwm allegas,vbiglo. C.de cc Iob.de Blanafco, Inffit. de alt, empt.c vend. 
v//ur.c.peruenit, de ier? dd Panor.m c. Nawiganti, ext. de vur. 

h Pannor.n c.Nanıganti, de vfur, cc Bartand.l.cmnilos populos, vbi Cy glo. & inl. 

i Bald.nl. Acceptam.C.de vjur. Inhianns.$.sdem Papinianus. F.de attempt. 

k L.obfanns.ff.de admin.tut, © vend.cr in d.c.conqueftui, ext. de eier. 

1 Lntor qui repertorium, $.fipoft depofitionem. FF Lllud.ff. adl, Agul. la Titio ff. de verb, 


Cr § pecunia, guam, cum $5.fegg.f. de admi, oblig Ze quibus, vbi Ang.& DD.ff. ` 
tat velcurat. 8g L-fin.C.de admi.tut. vel cur. l. Gendbaliter, 
m L.Qui negotiationem.G$.ex duobus. © $.fim.ff. © Là tutoribus.ff.eo tit ixin prin. f. ditat. 
d.tit.de adm.tut. velcura. & d. T utor qui Crrat.difrab.cum fimilibus — 
repertorium.$./i quas vfuras, hh di Tutor gui Kater eg depofitio= 
n Zaf.confi.219.vol.2. nem. V 
o L.Qwifine.ff.de neg.geff. ii Lta antem. Fn adiu, e dr. 
p L.Non exilimo.ff. de adm.tut.velcur.l. eot, C, ad exordium.ff. detmtel.ey Tat. diffrah. (de 
de vfur. bis. C.de admı wid. C arbit.tute, 
q d.ltutor qui repertorium. $. fin. kk Bart.ind. l. r epertarium, $./i poft 
r L.Tutorpropupillo.G.tutor qui poſt, cum / ſeq. depofitiomémr, enf.430.part.3. 
&l.Lucins.$.qualitum, F.dead.tu.velcur. 1 d. liaan Autb,vt bi qui obhg. fe bab, 
s L.cumoftendinus. $evfuras fade fideimf.tut, perhib.resmin. $.pen.l. cum plures $ fin ff 
t La drin Afi pecuniam. C.devíur.pupill. ddmi tut. /.Idemd,.5.1.ff pro foc. 
u Anth, vt bi quioblig. fe bab. perbib.resmin.G. m — Ff. de hared. & at. vend, 
.— Quoniam autem.Et in Authen,Nouifsime, * afl confi. 3 OY.part.1. mu. 6. 
C.de admi. tut. vef cnra, e, KM Tutor guirepertorium. $5 poft depehtio= 
x Bart inl dimus. ff. ad Falcid, « Ki mem«vbi Bart.fdeadmi.tut, cum fimilibus, 
ái Volzet 
Q V 








4 "Gic pfRegtinberfsllen —— ansubóren 


ungen werden. 
af rn * wol daran / ſo ſie ſich von den Pflegrinsern / nad getbaner Rechnung 
uittiern laffen. 

$filidequitrang beſchehen ín gemeín vber allce/ etliche werden fpecificiert, 

Don gemeinenquíttungen, 1 
Beſondere vnd [pecificierre quittungen. $ 
Gemeine quittungen / wie die follen gefte[t werden. 

Gemeine quittungen koͤnnen nicht leichtlich vmbgeſtoſſen werden. 
Erzwungene Quitangen fein Fraffeloß. 

In gemein vnb fürallee fol nicht leichtlich einer quittiern. 

Yliemandt fol mir eines andern ſchaden reidh werden. 

In gemeinen quittungen fol man wol auff die Perſonen (eben, 

Spigige vnd vberfüffige Cauteln / machen verdacht. 

Ser Richrer fol den ſachen fleiſſig nachforſchen. 

!Erempel /was fid) zwiſchen einem Dormünber vnb jungen Gefellen / welder vmb die 

Pfieg dochter geworben/hab zugetragen. 


Ropff9949929 


o fie fich gebeffere /wann fie bie 


/ 
/waranfiefeinoderweren/ 
loi xxn ege 


egkindern vnd dergleichen Perſonen / quittiert su fein /aller fernern an 

25 vnb forderung erlebiger su werden. Welches fo ſichs dic Di Einder 

oͤhne vrſach zuthun verweigern / haben EPS Vormünder vnd 
ij 


Trews 


M. 


160 Von der Bormänder 
Trewhaͤlter gut fug vnb machr/diefelbigenvordem Richter vnb Hbrigkeie 
zubeblagen/ vnb su begehren / fie Su ſol⸗ EE 
ten / damit gleicheit zu beybentbeilen gc werd. Rürglich aber von fol» 
cher Riberation vnb quittieren etwas zu handeln/foiffsu wiſſen / daf quies 
tieren / ledigzelen / vrkundt vnd bekantniß geben / fido (cbr mir einander ver» 

3 gletchen/dann ſolche beſchehen bißweilen in gemein / bißweilen auch befon» 
Á— —— * EE e cc es 
noͤtig / ange zeigt werden. So gemeinen quittungen belangt / a 

4 alle anſpruch vnd forderung / wie die — ot vert 1c, iſt zu wiſſen / 
dafi nie mandt dazu gezwungen / oder mit Recht die zu thun / genoͤtiget kan 
Ero een jain, ax s poro vnb vortbcilba(frig / aud gc 
fehrlich Kante, roffe pnbillicbEcic in ficb haben / c viuo mögen wol 
einvortheilhaffeig/mileoder freygebigkeit genene werden. Dann wann (ol 
che quittungẽ auff alles/aucb ſo noch vngéwif/bauon mar auch nod nidore 
weih/geriche fein/fo Faneiner leichelih dadurch vberforcheile und berrogeis 
werden, e Aber doc fo erhebliche und bewegende vrfacben vorhanden fein/ 
vnd die notturfft erfordert / daf cin gemein quittung geſchehe / bobar fido 
niemand deſſen zu beſchweren / koͤnnen auch die jenigen von denen es begert 
wirt / mit Recht dazu angehalten werden / welches alles nach geſtalt der fas 
chen beſchicht / vnd bas iſt am aller ſicherſten / wañ ſich einer für alle anſprů⸗ 
che vnd forderungen quittiern vnd gefreyen leſt. So viel aber die beſondere 

S vnb ſpeeificierre Quittungen — do bar ficb Feiner deren zu verwci 
gern / dann es je recht vnd billich iſt / daß cin jeder vberdas/was crvergnügt/ 
verricht ober bezalt hat / quittiert / vnb deme ſolchs cin ſchein gegeben werde. 
Es mag aber ein jeder / welcher jm ſelbſt wil oo: ſchadẽ ſein / Pé: wol vorſehen / 
daß er nicht leichtlich in gemein aller dings quittiere / vnd do gleich auf bez 
wegenden vrſachen das Su thun ſchůldig / oder verſprochen vnnd zugeſagt 
hette / noch dannocht ſol er mit rath und wol vorbedachtem much dem nach 
kommen / vnd nicht vnbedachtſam hineyn planen / (ol zuuor erfahrner und 
geſchickter Leuth raht end gutbeduncken erfragen / damit er bernaderbe) 
ren Beinen ſchaden haben moͤcht / dann (o cíner aller dings ledig / freyge 
vnb quittiert iſt / wie mag erdarnach vmb einicher vrſachen veille "ner 
beblagtwerben/ und Ban einer dadurch leichtlich verkürge werborzwic 
dann der ding vielgefeben vnd erfahren bab. 

6 alcaber ſolche gemeine Quittungen geſche 

len wir hie mit kuͤr tzlich auch anzeigen, Erſtlich daß offenba: wei 

* 


ung nicht ver⸗ 
weigern noch entſchlahen Fan / vnd ote nottuͤrfft rt / daß von wegen 
getragener Vormuͤndtſchafft / ampts vnnd ve ung / vnd dergleichen 

avi vber alles / gedacots vnd 
i irt / do iſt von noͤten / daß 
manindas Inſtrument / Brieff / Hand oder Quittantzz / diefe Claus 





die getragene Vormuůndſchafft / nb verwaltung beſagen / welche 


burd die Vormänder/ Verw 


dachts 









aller anſpruͤche / v 
ge / begnabigung / príuilce 
rlich aber in integrumreftitutionis, etc. wie anrs 
ſeriern vnd $n vermelden / Der Rechtßlehrer An⸗ 
were dann ſach / daß in gemein fo wol/alsin (pecie und fon» 
lich/einer von ſolchem Ecin vecbten bericbe nech wiſſenſchafft gehabt herz 
7 tc. h&oaber erc et 
fonderlich befin® 


gleichung nicht vmbgeſtoſſe 
«4 fer meinung Angeli / erſcheinet zu entgegen fein / daf fo ci» 
e nct gleichq hette / vnd dazu genótigcr were worden / fo moͤchte er fid 
barumbwol entſchůldigen / kaud ſonſten vorwenben / daß dieſes nicht ger 
t / noch der halben vergleichung geſchehen were. Wie dann gleich in vers 
g/das jenig / nicht mit begriffen wirdt / dauon keine meldung better 
m Zumandern erſcheinet dens auch Su wider ſein / daf droben geſagt 
worden / von einem ocrjbmeso vino ſchaden liberal vnd milt iſt / vnd 
alſo vnbedachtſam in gemein bincyn quittiert / das als dann bey meſſigung 


vund verrichtung der dazu geordneten / entſcheidt vnnd erkandeniß ebe, 


Welche gefehrliche Liberation und Quittung / man Gemein pflegt zu nen» 
nen / die (ke? —— —— iber 
oaudoffcenb vic male mancher betrogen/vnb in fic geſetzt wirde/darumb 
gilt ce mir (ollicbem gemcin/vnb vor allce wegen quiccierens gute auffmer⸗ 
ckens vnb aufffebene zu baben/daß Feiner quicciere/ erbabe dann zuuor als = 
les fleiſſig erkuͤndiget /durchlefen /vberlege vnnd gegen einander gehalten/ 
vnd was bergleidben mcbr ift / damit bernacher er def bifpuricrens vbetba» 
10 beri ſeye. Fuͤrß dritte left ſichs auch anfeben / ale das die gemeine Regulder 
Recht / niemand mit eins andern (baden fol reich werden / n dem zu ent» 
gegen D DR were co wider alle biliicoEcit / bafi einer (einen vorebeil 
miccine andern [baden fucben ſolt / welches durch die DbrigEcit zuuerkom⸗ 
men iſt. o Dannin ſolchen gemeinen Quittungen Fan fid) def dings leicht · 
lich zutragen / tc. Zum vierdten / moͤcht auch enegegen gehalten werden/daß 
ſollich gemeinen quittungen vnd dergleichen allezeit / vnd die Perſonen und 
alle vmbſtend ber faden [olt fliffig achtung gegeben werden / wieder Quit ⸗ 
rierer geſchaffen / deßgleichen was der fo quitriert wirt / fuͤr ein gefell ſey vnd 
was crim ſchildt pfleg zufüren/undfolche foller nicht allein die Parrheyen/ 
ſonder auch bcr Richter vfi Obrigkeit von ampts wegen thun /obeiner ein» 
feltig / vnuerſtendig vnd ſchlecht oder aber liſtig vnd vortheilhafftig ſey / der 
menniglichen meifterlich vber ben doͤlpel zu werffen wuͤſte dañ wic onſten 
die ſolenniteten und hauptſtuͤck eines Contracts / ſo die vergeſſen vnd vnter⸗ 
12 laſſen werden / denſelben vernichten / p alfo auch / wañ den vor theilhafftigen 
Wë vberfluͤſſigen Cauteln und Claufeln zu viel gebraucht werben / (onber? 
lich voneim finangierer und fpisfündigen Befellen / fo maden fie eine petz 
mubrung und verdachedeß berruge /barumb koͤnte follihe abfolurion und 
‚NAuiccungmirgucen fügen/als beeräglid vñ argliftig geſchehen / angezogen 
werden. Dañ qemeinlidbbie jenigen/ welde jnen etwas boͤſes bewufl/folliche 
quittung / mehr als ander Leut begeren — der Aduoca ry df 

iij echtß⸗ 


= 


104 Von der Vormuͤnder 


namen haben oder erdacht werden gantz quitt / vnd loß. Gelo⸗ 
be auch vnd verſprich bey er —* D / d 
4 


tung / dem newen Ehemann vorgelegt / jbnen feiner gethanen —— 


old) 
Concept verfigeln/ vno fid) underfchreiben / mir malt bald Ah 
were beſchehen / wolt er jmeanfkarr feiner Baußfrawen / vnd jegliches 
trewlich behaͤndigen / zuſtellen vn liefern. Dieſer gue Geſell aber / hat der 
achen nicht weiter nachgedacht / vnd damit er nicht als leichtfertig und un» 
ſtendig moͤcht beklagt werden /ber feiner SC zuſag nicht nachſetzt / 
bater vnbedaͤchtlich mit ſeiner eigenen Pandſchrifft vnd fiegel bas bekraͤff⸗ 
tiget / ſich mit namen und zunamen vnderſchreiben / vnd alles alfo bekaͤndt⸗ 
lich geweſen / Der Vormunder aber ift deffen hoch erfrewet worden / bedan⸗ 
cket ſichs gantz fleiſſig / vnnd zeugt mit groſſen freuden dauon / Nach dem 
aber vber etlich Monat der newe Ehemann lich ermundert / vnnd bedenckt 
vae ct gethan hab / wie er eir folde ſpitzige Quittangz / daran (o hoch vi viel 
elegen / vnderſchrieben vnb verſigelt habe / vnb weiß nicht / was jme für cin 
trug beſorget / der jme hefftig im ſinne lage / derhalben (etse er ſich vber die 
Regiſter vnd EENG 
fahrnen vnd geuͤbten Buchhalter und Rechenmeiſter zu ficb / halten alles 
egen einander / vberlegen das mir gangem fleiß / vnd befinden wie vntrew⸗ 
Dës foldyer Dormünder feine Rechnung geſetzt vnb gemacht bar. Erſtlich / 
baf er vonwegender Pflegdochrer 30. Pfunde eingenommen, diefelbigenie 
indie Inname geferse noch verrechner. Zum andern 96. Lib. Slanbri 
—* Jar lang bey fidh behalten / vnd in ſeinen numen qebra: 
von keine Penſton verrechnet bat /fo er doch ſoiches an gure Jar 
zulegen / gute gelegenheit gehabt hat. Zum dritten / eine G 
auff hundert Xheiniſcher gülden werth / vnb alſo fortan /b 
au vierdten theil der narung erſtreckt / darumb er die 
triegenwöllen. HS 
Solches hat alles m.brgebadoter new Ehemann erseich> 


nct/vii3um Vormuͤnder gangen/demfelbigendas ürt)suuot 

gezeigt vnd vorgehalten / in meinung fid der mit jmesu 

vnderreden / Aber fo bald ole ber Vormuͤnder b tt / uci 
orní 









herauß gefabren/ geſchnarcht vno gepocht 3 antwor⸗ 
tet / Er babe mit dem ding nichts Re —— habe eine 
[sepe west v tnu fib / dr wol wiſſen zu entſchuͤl ⸗ 

igen vnb suucrtbeibiger. Afo ſihe / wie es vitatis geben! 
wie dieſer Vormuͤnder den guten j ſellen hinderg / finer qe» 
luͤbdt vnd eydts pflichten fid nicht gure Peuch darein 
geſchlagen hetten /bamit bic erger" weem) vnnd fe mie 
einander andas Recht e /fowercbem^?Dorminber nichts guts bar» 


auf entfkanden. Das ſey nuny den quittungen in dieſem erſten Capittel 
genug geſagt . * 
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ALLEGATIONES VY 070 ; 

a L.iS,ofleio,ff.dermel,rarion.dıfra.  — , Ġ inl. Qui Rama. ff. de vera 
b Ee  ëëieat, "oer 

: j d.l.tres fratres fde 


— deupar.pupil. 
€ Bari inl.Cum Aquiliana, f. de tranatt, pretextu. C, de tranfatk, d.l. Quiin re 
d L.vndefi Nerua. ff. profo. f ^ milit, F.de tellam,mihe, 
Kk Baldus in c. Afferte miln gladium, de pra- 


LL. Manif fifin. E fn antem Sie C. de 
fur 


, s "laf. t. i 
in l. fide certa, C. detranfadl. oma. m L. fn. C. de condi. indeb./. cum aliena, 
sn confil. 155. incip. Pr CH > detranfact, 
dub. Cardin.in c.fi ranja. Andr. n L.lurenarura.f.deregm. inr.c.lecupletati, 
Barba.confi NN è feripfit, voa d.tit. sn 6. naturaliter, in fina cy l. Nam 
lumi. 3. hoc natura fde cond.indeb, 


A eege B. d idem An- o L.Plane,&L.fin.fdeper.hered, 
> — iur, a deteflam. mit, 









: p Glof.n Iubemus. C. de teflam, 
Ġ idem uten. Excanja.C, de liber. pre- qQ c.ndicantem, 30.4.5. 
CAS Be prarerito. ff. de refl. rupt. 


e Das 11. Gapittd. 
S Summaria. 


- E Niemandt fol leichtlich obn erfündigung der ſachen vnd gehabtem rabt / feine Dormüne 


der oder Trewbälter quirieren/nod enflciffcs/entrew oder dergleichen be . 
i.vmbi$ Wann fig bush icio id Me zen e nr 
3. Was mit betrug gehandelt wırt/das bat Feinen beftanbt, 

4 Dormünder maden fld verdaͤchtig / ſo fie der Pflegfindergelt in jren nugen wenden. 
5 Welcher ſeim ampt nicht trewlich mpt/ mache fid verdaͤchtig. 
e Was SES binderhaltenvnd nicht geliffert / vnd angestigt hat / darüber ift ee 
nicht quittiert. 
7. vnd Be glcid der Dfigfon die Quittang mis feinem Eydt Defterriger bette/ mag ce 
jme doch nichts binberlid (cin. 
Voda bein —— / foll in der Quittang fpecifleiere vnnd fonberlid) angezeiger 
werden. 
a Manfol gutcaditung im quittieren auff die perfonen geben, 
19. Qaítang/fo durch eínvollmádtigen Anwalt gegeben werden, 
t ‚Katification erſtrecket fid) nicht weıter/als das an jmé felbfi ift/fo retificiert wirdt, 
12 SÉebatcinjeberfeiner eigen thar wiffenfhafft. 
1} Was an fid ſelbſt berräglig iſt / das gefyichrmir vorfag, 
ig; Was mir Recht geſchicht / ſol niemandı verfert werden, 
16 Die Rede laffen feinem vrfad su berriegen su. 
a f ín webrender Dormündihaffegegeben / ob fih auch diefelb nod) weiter ers ` 
y recte. 
15. Qnittangien fe cid gemacht oder geftelt wie fte wöllen/fo fónnen fienicht hindern 
, die —— Lo nece zu o. fe p We 
z0 Sormacincr gemeinen Quittung. 





felb fo vielmüglich/compliere vnb erfkarter. Erſtlich wil idh bie Frag erder 


rern / Was cs bann für cin außgang hette mögen gewinnen /wann voran» 
* 5 geregte 


106 Border Bormänden Liberation / 
geregte jrrung vnd ſtreitt zwiſchen dem newen Ehemann vnb dem Vors 
munder nich cim der gúte weren hingelegt vnd E e e mit 
was Argumenten/gründen vn beftande/die gegebene Czuittann hette im⸗ 
pugniert/angefecbten / Erafftloß und von unwirden gemacht Eénnen wer⸗ 
den? Solches zu er kleren / wil ich mich et was weiter bemühen/ die weil ich ein 
fonberlicoen luſten vn? gefallen hab / ſolchen fall / der fib räglich pflege zu 
atragen/ nach notturfft außzufuͤhren / vnb su erleutern / damit die Pfleg⸗ 
Ge vnd dic ſenigen welche vnder der Cur vnb pfleg geweſen / wann fic 5u 
jren Jaren kommen fein / vnd alfo argliſtiglich durch jhre Pfleguaͤt ter vnd 
Vormünder hindergangen weren worden / wiſſen mögen / wie fic fid dar» 

auß wickeln / vnd dauon erledigen follen, 

Demnach (o wilich menniglichen trewlich gewarnet haben / daß Feiner 
! leicbclicb/obnegefebicfter und erfahrner Leuth gehapten raht / aub gnug⸗ 
ſame erkuͤndigung ber ſachen / ſeene flguátrer und Vormuͤnder quittiere 
vnd ledigzehle / viel weniger dieſelbigen leichtlich moleſtiere vnnd anfechte / 
vnflci(fcs/ nachleſſigkeit oder betrugs bezůchtige. Dann erſtlich iff das su 
wiſſen vnd flcifftg zů mercken / wann die Quittantz alfo greifflich mit betrug 
vnd argeliſt erpracticiert vnd zu wegen gebracht worden were (wie mic der 
Quittung oben gedacht / geſchehen) fo bat fie nichts 5u bedeuten / iſt audy 
nichts darauff zugeben / ſondern gong krafftloß. Vnd erſtlich / want oer jrr⸗ 
thumb oder betrug auf dem Inuentario / vno gethaner rechnung ſchein⸗ 
barli Fan Kee A werben / fo iſt die gegebene quittung von vnwirden/ 
vnd anderſt nicbt su achten / als wann diefelbig berrüglicher / argliſt iger / 
vnb bofiba(ftiger weißder Vormünder erpracticiere vnd bekommen herce.a 
Zumandern/wanner Ban vberzeugt werden / bafi ce noch erwas hinderhal⸗ 
ten/vrb nicht alles wie recht vno billich geliffere bat / foiffabermals follich 
Quittantʒ vmb gedachter vrfachen willen nichtig. b Dann was mit betrug 
z verhandelt wirdt / das hat kein beſt andt. c Sumbrirten / wañ ber Vor muͤn⸗ 
der der Pflegkinder gelt in feine numen gewendt hat / iſt er auch im verdacht / 


¶vnd wirt vermuth / daß et betruͤglich und vortheilhafftig ſich damit ver hal ` 






tcn hab / vnd Fan wol ein ſolcher / welcher der Pflegkinder gut zuſich sena; 
für ein Rauber von Pflegkindern beſchuͤldiget werden. d Uisa ge 4 
ficb nicht / daß Vormúnder das gelt in jron nutzen braucben / (onbern ] 
gute nachforſchung haben /wo den DflegFinbern gure Guͤlten / Reuth 

oder nüsliche Feldtguͤter / moͤchten darum gekaufft vnb zu wegen gebrache 







hat / nicht zuextendiern /noch su deutte daſſelb mit begriffen 
were, h Es were dann ſach / daß ſolliche rtheilung vnb betrugsauf? 
drucklich in der Quittung gedacht Dieweil aber in obgedachts fals 
Quirrannien/ ſolcher vberfort berrugs / keine fonderliche mel» 
EM Me i iſt dieſelbig fortbcilte ſtůck vnb begangenen 


betrug nicht zu dentten. 
Wañ manhüben Doriivim 


d 
Kaz, 








beweifen, k Mfo iſt es 
ewendt / vnd nic 
nder der 


n befindt ſich aber in viel ingenuam vnüeris fall dn mercklicher 


betrug / vmb ein namhaffte / erhebliche vnb anfcbenlícbe fumma cruolgt / fo 
kan je die Abſolution vnd ledigzelung kein ſtatt haben / dieweil es nicht in 
eg e e worden. u Darumb ift der 
ormünder ſolchs su erlegen vnb s liffern ſchůldig / vnb fonderlich angeſe⸗ 
oben werden/wasder fir einfpigfindiger und erhglicher Vogel/dagegender 
Ehemann ein fimpeler vnd frommer Gefell fey / welcher dem DPormünr 


nd 


new 
ber(olcb bf ëch nicht zuuertrawet bat. x Vber das aucb/fo ſpuret man die 


SGewalthaber / der cin (pecial vñ vnwiderrüfflid Mandar 
ee/gegeben worden ` wie bann zudicfen vnſern scicen offtermals geſchicht) 
Mr bernacher auch durch den Principal felbfEen were beſtettiget vnnd be: 
krafftiget worden/ ob auch die kundte vmbgeſtoſſen vnnd vernichewerden? 
"cb bale swar für mein perfon genslichdafür / daß bir vii dergleichen quic 
rantzen / auß ober zelten vrſachen wol su vernichten und zu verwerffen ſeyen / 
dañ es iſt gut abzunem̃en Daf ſich — — ep t 
un H au 


gi i "Dorimünber 

duin fiegerndeffen R /als Vaͤtter / nichts wento 
= —— Eesen? fo fic dem Verſtorbe⸗ 
men v orgen trew /fo fie gegen dem or 
nen gerragen/im werd möchten beweifen vnb erzeigen. Soldye Lenth 
Fic Babe beiwiehe /baf jnen bie Dupillen vn. Kinder mie leib E 
vertrawet werden, finbr man anbere/welcoe mcbr auff ihrer 
EE undgewinn [cen ti 


e ß — i sech rt ari ina 
a ege CN fie ſolten denſe i 
zu gucem/vnd deren wolfavt/bél vnb pain ne — d Occit bs 


fwaffeanbieren /banm fie gedenden fid bey follicber Vormindefbaffezu 
waͤrmen / jhre Schäflinins trucken (wie man pfleger su(agen ) zu ereiben/ 
Gott ie es ben Pfleg kindern ergebc/ob diefelbigen fEerben oder verbero 
/Eurs danon zu reden / verdienen nichts beſſers / als 
an jren Halß / ſonderlich / vgl. zg ficb alfo fromvnnb 
/ en (cin dod in ihrem en / die aͤrgeſte 
v ie man ynder der Sonnen finden foll. Darumb will ich men» 
niglichen gewahr net baken / ſo den Pupillen oder, minderiärigen YOaiflcin 
verwandt vnd zugethan ſein / daß (ic gute achtung auff ſolliche Gefellen ger 
DEE 
ifftgt o g n igen/wie was rge? 
Vie /wicer fe bab verbaltcn/ob jbme auch zu vertrauen (cy/vno was 


derg iff. 
Die Pormünder aber wilich benebenauch 





vnó acberten har 


ermabnet 
ben/diewöllen Gott fúr augen babe / vnd bedencken daß fic bemfelbigensu 
(Ftvber jre Der» 


feiner zeit am Fü Gericht garcin d'St rechenſcha 

w geben müffen/darumb mögen fie fich wolvorfcben / vnnd nicht ac» 
dencken / daß / ſo fices gleich ver ber Welt verhelen / fie es vor Dort auch ver» 
bees koͤnnen dann was ficvbels gebandele/werden Be Bech ber hohe Maier 


E E reent «tfi wirbraliesoffenbar wer; 
den / vnd vor wegen jrer mißtrew / die ewige * vnd quael leyden 
2mü(fen/Dannes iſt nicht fo ein gering ding vmb die Bor mandſchafften/ ie 
es ſich leſt anſehen / vnd ob gleich einer ſeinen můglichen fleif geehan/ ví vcro 


meinet / er bab ee gleich wol verricht / noc dannocht iff cc vn. leiges 
aS vai ana i s e nd jade fo berri d 
finansife vnb vortheilhafftig banbeln / nicht allein ihrer th feligteit 
verlegen/fonder nod darzu fich auch in zeit liche gefahr bringen Awie jolcbes 
nach notturfft hieoben ange zeigt worden / vnd allhie no Ehrlich re petiert 
vnb angezeigt werben Tal / darin fie laden auff fico vitauff borlicoe sándt/ 
haͤdder / vngunſt / neydt / feindſchafft vnd dergle Vuen noch viel boͤſer 
Arin —— nee en / darauß dann 
tliche bißweilen in groß vngluͤck auch o ar in verzweiffelung ges 
—— e 


atsckeriere/ oder (on(t sub. 
fohft el 





fe 
ll cbu 
Sg 


dern 


lebet / wolten vorſtehen / die beſchuͤtzen / beſchir 


kel 


Zb 


ein kurtzer Tractat, ttg 

dern / ziehens von tag $n tag auff / etwañ mit vorgebung / es ſeyen die Pfleg» 
tinder nicht geſchickt noch taug lich / fido vnb jbre Guter zu regieren vnd su; 
uerwalten / ſo ſie doch offtermals jnen felbft vittnet koͤnten vorſtehen / als 
die Dormünder chun. Andere fein auch / welche dorffen wol jrc Pflegkinder 
an Deyrabeen hindern / allein der vrfachen halben / baf fie forg haben/ fie 
můͤſſen rechenſchafft vnb liefferung tbun /barumb wehren fie offe mr báno 
den vnb füffen/vnd chun wicfic Eónnen/baf diefelbigen Ecin vorrgang bes 
kommen / vnbetracht / ob gleich ber Pflegkinder num vnb wolfartdaranges 
legen / nichts deſto weniger / Damit fic wider bic billichkeit / ber nahrung fid 
lenger gebrauchen koͤnnen / ſo werffen fic zur verhinderung fůr / was fie tòns 
pen vnd mógen/YOas aber ſolcher Geſellen verdienter lohn fey / bae wil idy 
ein ſeden verſtendigen / geiſtliches oder weltliches ſtandts laffen vrtheilen. 
Andere ſein / welche kaͤrg lich vnb ſparlich genug haußhalten / aber doc alles 
vmb jres nutzens willen; dann fic ſolches alles zuſich rasen / vnd den Pfleg⸗ 
indern entwenden welche man mit guten fügen wol vnder die Dieb zehlen 
moͤcht / wie es bari leider zu dieſen vnſern bófen zeiten gemeinlich im ſchwang 
cbet/baf ce billich su erbarmen / daß nicht mit mehrerm ernſt cinfcbens ge» 

icht / vnd ſolche meineydige Buben jrem verdienſt nad geſtrafft werden.a 
ſolches alles oben iſt weiter erklert vnnd ange zeigt worden / Bonn es iſt 

z nichts anderſt / das en ee s anftcbet / ale baf ec crew / frum̃ / 
auffrichtig vnb redtlich ſey / ſene Pflegkinder lieb und werth bab / nicht we⸗ 
/als wai fic (cine leibliche Rinder weren / diefelbigen ſol er beſtes vnd 
rreweſtes flcif verforgen/fie zu ehrlichen Handthierungen nach cines jeden 
gelegenheit befuͤrdern / damit Re heut ober morgen auch fich aufbringen 
moͤgen / jre guͤter und nabrung trewlich verforgen / vno sum fleiſſig (Len vers 
an vd e jren nutzen / ſo vicl jmejmmer muͤglich befuͤrdern /vn den fbas 
den verhuͤten / Die Pflegkinder in oder auſſerhalb Rechtens vertretten / bes 
4 fenbiern vnb verſprechen / Dance iſt nichts vnehrlichers den Vormundern / 
rewhaͤltern vno Pfleguattern nachzuſagen / als daß wann fieden Pupil 
kon vnd vnmůndigen Kindern vbel ſein vorgeſtanden / jhnen vbel haͤußge⸗ 
halten / dieſelbigen op jrer Perſon vnd narung verſeumpt / vnd fie in irem eio 
genen ſchmaltz C voie mant ſagt) haben verderben laſſen / wie ich der Evempel 
wol viel kuͤndt anziehen vno erzehlen / do die Vormünder vielmehr au(f jeen 
eigenen nutzen / weder auff der Pflegkinder wolfart geſehen haben / wie dañ 
der geitz Tenffelfie gemeinlich treibt. b Aber vmb kuͤrtze halben / laß ids bio 
verbleiben / Wann ich aber doch folt recht dauon reden / [o fein ſolliche 
Geſellen def Teuffels werckzeug / welcher fic hin vnd wider auf cim laſter its 
bas ander / von einer ſund sur andern treibet / ja wol ärger als der Teuffel 
ſelbſt / dann derſelb iſt vor natur vnſer / deß Menſchlichen geſchlechts abge 
ſagter feind / dieſe aber thun ſich als die beſte freundt darſtellen / vnd ſeind 
e onder def die aͤrgeſte feindt / Dieb und Ränber/wicdani cin heimlicher Dieb 
viel boͤſer vnd ſchaͤdlicher / als ein offentlicher iſt / dann fuͤr dieſem hat man 
ſich zu hůten / welches man fuͤr jenem nicht leichtlich thun Fan / vnb wieder 
Weißmann Cicero ſagt / ſo ſein zwey ding / dadurch einer dem andern ſcha⸗ 
ben zufuͤget / nemlich Gewalt vnd Betrug / ſein gleichwol (ſagt er) beyde nit 
zuloben / doch iſt der Betrug viel mehr zu haſſen als gewalt / Es ſein auch die 
Vomunder /welche fid alſo vbel erzeigen vnd verhalten / viel haͤrter als ona 
dere zuſtraffen / von deßwegen / daß fie arme Waißlin / welche vmb nichts 
wiſſen / alſo elendiglich betriegen / Gleich wie man auch einem / welcher einen 
lamen / krancken Mann / oder ein Weib / ein junges Kindt vnd dergleichen 
vmbbringet / viel auffſetziger iſt / als wann er ein ſtarcken Helden vnnd ge⸗ 
P ï fundten 


LI 

né Hon der vortheuhafftigen Vormuͤnder gefahr/tc. 

(ber Beaffonallemernft Chez — — —— 

ch vñ zu / í arangu } 
haben. Solchs hab ich alhier zum Beſchluß noch wölle anhencken / damit die 
jenigen welche vberdie Vor muͤndſchafften geordnet ſein / wiſſen moͤgen bag 
fie follen gut auff merckens / vnd cin ernſtliches einſehens haben C (o ſie es om? 
derſt ſonſten nicht erfahren haben) weß man fich subeforgen bab / auff daß 
nicheerwanmein Bod zu eim Gärtner gemacht / oder eim Wolff die Schaf 
vertrawet werden / wann fold vnd dergleichenarge Buben zu Vormuͤn⸗ 
dern auff vnd angenommen werden. o fehe nun auch cin jeder Vormuͤn⸗ 
der ſelbſt fleiſſig mit 5u / daß er ih alfo verhalte / daß ec cs wife gegen Gore 
sunosderfl/vnd hernacher auch gegen ben PflegEindern vnb der Obrigkeit 
zumerchedigen / wie ich dann barumb einen jeden fleiffig geberren und ge» 
wahrnet haben will / daß er woͤlle gedencken / er feye in ſollichem Ampe/ Got? 
tes Statthalter vnd Schaffner / welcher von wegen der Witwen vnd Wai⸗ 
ſen / ſcharpffe rechenſchafft fordern wůrde / dañ wie im Pſalmen ſtehet / Gott 
verforgcediefrembölingen/ond nimbt die Witwen vnd Waiſen auff. Item 
aneimandernoregebeure Gott / daß manden Waißlin fol behuͤl ſein / 
wie dann hin vnb wider die Schrifft dergleichen Spruͤch volliſt / mb 
moͤgen ſich die jenigen / welchen Vormuͤndſchafften vertrawet fein/wolvors 
ſehen was (ic zut hun haben / vnd wicfiejbre Adminiſtration / ampt vnd vers < 
waltung gegen Gott vertheidigen / vnd daruͤber rechenſchafft geben woͤllen 
vnd koͤnnen. 
ALLEGATIONES. 
a L.crediter.$.fin.[F-mandat, 
b flin Imp iu ý. Quoniam antem in Auth.ut bi qui oblig.fehab.perh.resmin,eollaı.6. 
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ch Pfleguättern  Bormündern 


Marn / die jnen tretvlich vnd wol haben 
anden / zu erzeigen vnd zu beweiſen 


ſchuͤldig fin. 





Summaria. 


Ein jeder foli fid gegen Gort vnd ben Menſchen danckbarlich erzeigen. 
2 Vnoancbarfat ift ein groß Kalter. 


3 Pflegfinder fo 


Es follen die Pflegfinder mit 







3 


(e Menſchen e 


ilen die Crewe Dormünder wenigers nicht / als jre Eltern in ehren halten, 


allem fleiß fid danckbar lich erzeigen. 
nb Chriſten follen fih con jugendt auff / zu al⸗ 


` lergucbe / erbar vnnd billichkeit gewehnen ` daß fie Gort jbrem 


Schöprfer moͤgen gefelligfein/allje thun vnd weſen / nach deſſel⸗ 


bigen gnedigen 
den vnd laſtern 


willen anrichten / ſich (o viel muͤglich / fuͤr ſchan⸗ 
büren/und fonderlich (ol ſich ein jeder fuͤrnemlich 
Hm gegen 


"tig vnb bekuͤmmert ſein / wie dieſelbi 


3 


118 Bon der Pflegfinder danckbarkeit / ES: 
ge ea Mid Leer rennen crie see cr ethan vnd erew bewieſen 
haben Dandbari ragen ann es iſt kein groͤ a tire 
barkeit / do cíncrbic empfangene guttbatenin verge t/ aget dar⸗ 
omb 4fra(imus/ba bet Ar er fey/welcher die sin vennep e 


der / ſo allein vndanckbar iſt / dann dieſer Bunde (ico nodo beEcren vnb danck⸗ 


bar werden / bey jenem aber ſo es gar auf dem finn geſchlagen und vergeſſen 
hab / ſey Bein hoffnung mehr zugewarten. Dem fey aber wie ihm wölle/ foift 
eins zuloben / darumb vorsciterr su Athen cin ſtraff gemacht geweſen /auff 
welche man bat wider bie moͤgen Elagen/fofich vndanckbar erzeiget vnd er⸗ 
wieſen haben / doher dann auch kom̃en iſt / daß die vndanckbarkeit bey Geiſt ⸗ 
lichen vnd Weltlichen ver haſt iſt / dahero ſagt auch Salomon in (cin prie 
chen ami7. Capittel / daß welder boͤſes für gures vergelte / bem werde das 
vngluͤck nit von ſeinem Hauß weichen. Wie dann auch Seneca ſpricht: Em⸗ 

fangene wolthaten nicht vergelten / nod darumbdandbarjein / daß feye 
e: jederman verhaſt / Auch der Poet Mantuanus / drey feiner Lateini⸗ 
foer Verßlin gemacht hat / welche auff vnſer Teutſch faſt all lauten: 


Keins Menſchen Hers außſprechen fanz 
Wie vbel Vndanckbarkeit fc) gethan. 
Dann welcher erjeíate gutthaten nicht crfent/ 
Der iſt am finnezmuth vnd pergen verblendt / 
Iſt nicht werth daf jn Der Erdbodem trcat/ 
Darumb er von jederman billich folt werden verſchmecht. 


So ſagt man auch gemeinlich / es feye nichts ſchandtlichers als ein vn⸗ 
danckbarer Menſch. Darumb wann man ſolches alles erweger vnb bedene 
cfet/wae für forg / gefahr / muͤhe vnd angſt / die Vormuͤnder fir die Pfleg⸗ 
kinder getragen baken / ſolten fie fic wolbillich beſinnen vnd su gemiücb fir» 
ren / was fuͤr —,— jrenthalben außgeſtanden baken / darumb 
die in ehren halten / denen alles liebs / freundtſchafft vnd quce erzeigen / Sol⸗ 


wadtvicl (org vnd angſt fuͤr jhre P 


vergeltung haben’ Vnd obgleich inandern dingen di 
dafs die aͤmpter feil (cin/vnb dem jenigen welcher deeshein 


ehr / trew vnb dienſt hinwiderumb er zeigen / ſo offt fi nur gelegenheit 
moͤcht zutragen / dann gleich wie wir von natur vnſern ME 
zehliche 
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P EE Zen 

eif gehalten vno ob» 

foaie vobaicos 

tier ml 

jr i re 
Gen « wie fie fonffen in 


fcm la fen. 
fcf muͤhe / angſt vnd ſorg nicht geſpart 
en / was doch gutthaten de 
— a teen 


alsjre Eltern gt vnd jnen n / Was kan 
nun ein Kind mehr für die groffe erzeigte gutthaten / für vero 
jals daf * Dafür danckbar ey’ Da nun 

ein flegkindern iſt / werden fie ſich ohne allen zweif⸗ 
suuctbalten/vno fidh gegen jre die jrent halben 

4 fo vicl má / angft vnnd nor gehabt haben/dandbarlich erzeigen. 


Le grofje erseigee gutthaten su gemütb fuͤhren / vnd beden 
trem en = un. "gement —— ſey / vnd js es 
en werc/baf ni jre narung su grundt gegangen / fon» 
Ihe ſelbſten in ein fold verrucht vnd elendig wefen gerahten weren/ 
cbarüiber garsugtunbt/ja wol etwann an gat gerahten voco 
ren / wie man dann offt ſihet / daß es wunderbarlich pfleger zusugeben / wo 
gute ehrliche zucht verſeumpt wirdt / Vnd fo die Vormunder bifweilen che» 
ecn/má(Ecn fieelendiglich verderben / oder jaarmfelig und jaͤmerlich jt leben 
subríngen- Darumbfollen alle die jenigen / welche er a A 
geweſen fein/fich ſolcher groſſen erseigeen gutthaten erinnern vnb bebergi: 
gen / auch dahin baane hinnie fic ſolche erzeigte gutthaten widerumb koͤn 
nen ober moͤchten vergelten / wie ich dann alle ſolche dazu trewlich ermahnet 
haben wil / daß ſie die gutthaten nicht in vergeß ſtellen / ſondern fid) dant» 
barlich erzeigen / wirdt Gott der Allmechtig jnen ferners ſeine gnad / ſegen / 
vnd benedeyung ver n/daßalliechun vno handthierung jbnen ala 
lid naher gehet / vnd su feiner zeit / wann fic chen mit Vormund⸗ 
ſchafften belaben/aucb herwiderumb vergeltung haben / Nicht 
allein ein zeitlichen Rhum / ſondern ewiges Kob 
dadurch erlangen werden. 
AME 
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Orhon Yodgeleieten erm Sean Durcharden/der Rechten 


e B) 37 


/€ 
Damhudern / Rittern vnd der Rechten Do 
Der Königlichen Wirden auf Hifpanien / inden 
Niderlanden Rath vnd Commiſſarien / 
ins gateinzufammengetragen/ 
Vnd nun mchr/ 





Cum Gratia £8 Primilegio. 
Anno Domini M. D LXXVI 


ctorn / 


d Don 


Apola? 
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Gummarıa. 
t Die ean fein auf die fill gerihr/fo fid) gewoͤnlich pflegen susutragen. 
2 Cheorica ohne Kees? taub. 
3 Was Dergandten fey. 
4 Wie Den ae foll, 
e Dom verfanffen eitlider güter, 
6 In wasfacen die Solenniteren nit alfo ſtracks gehalten werden, 
7 Wann erwasvon wegen einer Statt / Commun / Dorff ober Flecken / fof verkaufft wer⸗ 
den/ift von nóren daß mane offentlid) vergandt vnd fal trage, 


cy Jetveil die loͤbliche Geſatz farnemlich auff die faͤll / welche fich 
gemeinlich viel vnd pflegen zuzutragen / gericht fein/ 
ER eet wie dañ derſelben ſtiffter vnd geber /fonderlich auch dabin acfco 
N ben baben.aAlsbabi fürvabr(am geachr/diemarerfvom Per 
ganbren vi offentlicben verfauffen welds dai gar (cbr gemein 
iſt) su tractiren vi su erkleren / darauß bic 'racticanten guten nunc (caf? 
fen koͤnnen / vnd fid Ibigen and wol zugebrauchen wiffen voerben vic 
2 dañ die Theoricone die Practic taub vnb fa —— dañ auch ein 
weiſer Mann ſagt / daß vielmals cin geuͤbter und erf, acticant / die 
„fach viel beffer verrichten kan / als einer der gleich hoch und ſehr wolgelebrt/ 
"aber doch noc vnerfahrn vnd vngeubt iſt / So if and fonften Sue gemein 
Sprichwort / das bo ſagt: Vbung macht kunſt. b 
Xa d Damis 
















127 J : 
"` big vnleiginr f. detranfat dien) o Ea feandisiamii. d Malis AA Co qui 
13 eorum... d : : " á ben. d * 2 a à . M i 
pp Léen 4: gend ER io 

réi: P sim A 


Som Vergandten vnd offentli- 
chem Berkauffen/Dag ııı. gon, ` 
` Summaria. 
, Die re worden, Derganbten/foll in äußgefprodpenen Sententien obferniert vnb ges 


Dergandten folan offentlidyem gemeinen orth geſchehen. 
Das obrrfolbenamprenb angescigrwerben/ do manfeil haben will. 
Wie ce auff die &cyertag mir dem außruffen fol gehalten werden. 
So etwas garsu wolfen / vnd nicht vber die helfft geben wereworden / mag der kauff res 
uociert vnd widerrufft werden. 
E rro m p senec aH ce t werben, b 
off die Güter fo 3u Det, en ſein / follen ſonderliche merckzeich werden. 
Wann reae aiu mu felt. ? "eem i 
Sie Glaubiger ſollen aud) cítiert werden. 
Appellation vom erlaubten Derganbten.— 
Qo in webrenber Derganbtung/ber jenige / welcher bae meinfte gebotten hette / flürbe 
oder vntauglich voerc/ob ce ber nechfte vor jme behalten müfte. 
n Wei wel S dingoffrermalsangebosten vnb aufgerufen worden / foles erft hingeben 
13 YDicfid Ceftamentaríen mitjrem Dergandten verhalten follen, 
Abwefender Leu Güter / ellen uns t 
vec tiens er / rft nicht / bann durch das offentlich verganbten. 
" * —— E te " 
16 ener/follendrep mal vnderſchiedtli udt w ^ 
17 Viiclas Hermſſen / O octoro zu SA —— 


Szveua {maws 





effentlidyverganbren/verftanben vnb mit begriffen 
der / ſo die Execution tbun foll / fid) nad eines E Eeer 
EE e eg 
eyen tman fid 
halten. b Dann an einem ohrt / hat es E ge / etwann 
oder vier wochen / nach bem ce bann. GE 
cht / 


tragen / vnd darumb verzogen wir ftgenbt einer kommen 
— ———— Lemmer e ebe 


werben vnnd 
gehe / daß nicht heimliche Practicken miconberlauffen/ c vnd erwann einem“ 


uolgt werde/dann man fiber wi * Sir 
(ele bingeidpla dus Pe GE 
nad» 
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nach ſehens haben können fo viel deſto weniger su jrer besablung kommen / 
Vnd felt wol billich allweg dabeyangeseigewerden / wie hod) das Gur all⸗ 
bereit ſtehe / vnd was für Schulden dar auff gemacht ſeyen / vno nac dem 
acht Tag auff das erſte außſchreyen Ki nad) eines jeden orta ge; 







wonheit vnb vblichem brauch / es viderumb auff cin newes außgeruf⸗ 
fen vnd angezeigt werden / da zum andern mal ſey / auff daß wer da 
iuſten zu kauffen hab / daß ie fid in beſtimpter cic herbey mache / vnd 
ſein gebott darauff t wilauch von noͤten [cin / daß in follidoem auf? 


s ruffen das ert benamptwerde/alldo ce feil gehalten wirde / welder bafi ber 
meinſte biete / ber ſey der nechſte Erb dazu/ © Doch alfo /baf es noch zuuor 
keinem zu erkendt (cy dann fo es einem allbereit zu er kendt were / do gleich 
darnach einet ko vnd nod) weiter darumb geben wolt / ſo iſt es verge: 


a benlicb/vocldoee dann gemeinlich / nach bem ale zum dritten Termin dreiſſig 


tag verſchienen ſein / geſchicht / darunder bie Feyertag nicht be ffen wer⸗ 
Ben Sonn auff Feſtagen wirdt deß Außruͤffers ftim eingeſtelt. Pa aber 
in — CN mal Marck tag acbalten würde /welchealle beyde ger 
feyert oder gebeiliger weren/fo foll man bif in bic nacbuolgenbt ander Wo, 
den warten/wiefolches an vielen orten alſo gehalten wirdt / vnd iſt darauff 
lich wol achtung zu geben / daß nicht auff einem ungewöhnlichen tag 
cf gehalten werde/ bann folds iff der Hauptſt uͤck vnb Puncten eines / 
fo baran verfehlet / ſo iſt es alles vmb ſonſt vnnd vergebens / was gehandelt 
oder E worden. 8 
iſs ſoi nun das Bergandten etlich tag lana geſchehen / daß man gute 
zeit habe / damit aller betrůg / finantz vnb Practick abgeſchnitten ` ver hůtet 
bnd vermitten bleibe / Ehe vnb suuor man auch etwas anſehenlichs oder 
nambaffte vergandeen will / iſt von nóren / daf mans zunor durd) verſten⸗ 
digeunderfahrne Ceut/ba(felbig ſchaͤtzen laſſe / auff daß fib der Vergand⸗ 
terdarnach bab zu ribten/vnb wann jncn bedůnckt / daß ber billiche werth 
fey geboren worden/alsdann mag ct ce dem wol gebeti/ fo das meinfke bat? 
auffgeborten bach Dann ohne das Fönnen Practicken gemacht werden/ 
daf ce nad ganft flugs einem zugeſtelt würde. Wann aber gleich ein ding 
g alfo offenclicb vergande und außgeſchrawen / vnb bem jenigen (o am mein? 
ften darauff gebotren hberte / were sugeffeleworden/fo mag es dod) wider⸗ 
ruffen werden/fo bae halb gelt nicheerlege / vnb vber bic belfft def rechten 
billicber webre nicht erlöße worden / Vnd wirde das sur entſchuͤldigung 
nict viel belffen/baf einer wole fagen / ce hette niche mehr wöllen gelten. i 
6 Soldes ift aber wol vnnd fleiffig su mercken / daß zunor che als der einſatz 
vnb webr(cba(ft geſchicht / dic jenigen / welche ein Intereſſe / gerechtigkeit / 
einfan/oder zuſpruch andem verkaufften gut gehabt haben / oder nodo zu 
baben vermeinen/dabey genommen werden / damit fic fich außdruͤcklich er; 
Eleren/was fie gefinner ſeyen / vnnd wef man fid su verbaltcn babe. kEs iff 
7 aud gebräuchlich/ daß man auff bie guͤter fo zu vergandten (cin / ſonderli⸗ 
&bemerdzeicben ſtecket / dauon mennigli Fan abncmmen / daf ſolches of? 
fenclicb feil (cy /vnb fürwar foldes ift aud ein notwendiges ding / fo Feines 
wegs zu underlaffen iſt / vnd iſt der Hauptſt uͤcke eines / welches fots vnder⸗ 
—— der gange Contract darumb koͤnte angefochten / vnnd alles 
mit (amptempfangence nutzung widerumb reuociert / vmbgeſtoſſen vno 
widerrufft werden. 
Es foll auicb furnemlich ſolches an die Gerichts Thür offentlich ange ⸗ 
f enerben/bamitc abermale berrug vnd lift verbür werde / vñ geſchicht 
fuͤrnemlich das alles dem Schuldner zu gutem / ar * ſeine narung — 
tj bn 


vo Dom Bergandten/ 
vmb halb gelt hin gegeben /fondernfo viclmüglid) jhme noch etwas 
Loft werde / dann man ſihet vnd erfehret es taͤglich / wie es pfleget zuzugeben/ 
dann vielmals wann man vermeinet / daf notvorbanben (cyc/ Feiner recht 
drucken wil / vnnd vermeintlich alles vmb halb gelt begert wirdt. Dem ſeind 
aber die Recht su wider / vnd woͤllen ſolchs nicht 3u laſſen / Dañ das bic kaͤuff 
8 kraͤfftig ſeyen / vnd cin rechten beſtandt haben / ſo iſt von noͤten / Erſtlich daß 
norfürbanden/ vno anderer geſtalt nit kuͤnde bezalt werden. Zum andern / 
daß ſolcher verkauff mit vorwiſſen der Obrigkeit geſchehe. Zum dritten / daß 
es ohne betrug / argeliſt vnd alle finantz zugehe. Zum vierdten / daß auch der 
billiche werht darumb bezalt. Zum fuͤnfften / daß es offentlich geſchehe / vnd 
wie bräuchlich/jederman verkuͤndt vnd außgeſchrawen werde / bann foder 
cines vnder laſſen wuͤrde / ſonderlich fo ce ohne vorwiſſen vnd verwilligung 


der Obrigkeit geſchicht / do iſt der Rauff nichtig / vnnd je totem ar 
y i 


werden Darauf volgt/baf ber Obrigkeit wiffenfebafft alfo viel wirckt 
eswenigers verbacbre bringt / vnd hierdurch anderff nicht / als daf ce obne 
betrug 3ugangen (cy/vermutb wirbt. Es fol aber auch su ſolchem vertauff 
Sher Glaubiger genommen werden/dicweil jmbaran gelegenift / alfo daf ct 
dasu fonderlich ciriere und beruffen / auch jme die Citation (wie braͤuchlich) 
infinnire/imeentweber in bcr Perfon /oder aber zu feiner Haͤußlichen woh⸗ 
nung/dem Geſindt angezeigt worden fey.m Dann abwefens vnd vnwiſſens 
eins andern / dem daran gelegen iſt / kan nichts veren(fert werden. Dicbeneo 
ben wirdt nicht vnbequeme dieſe frag erregt: Wann ein Gut allbereit suner 
Jo kauffen erlaubt / vñ außgeſchrawen were / man auch allbereit im werck (fimo 
de / foldes zuuerkauffen vnd der jenige aber / welchem daran gelegenwere/ 
es verhindern wolt / von dem beſcheidt vñ zulaſſung vber ſolch vergandtens 
vnd verkauffens appelliert / Ob ſolcher interponirter appellation t/ 
manmöcht fortfaren / oder aber darauff ſtill halten muſt? Hierauff ſchlieſ⸗ 
fen zu dieſen vnſern zeiten bie Rechtßgelehrten / daß der Vnder kauffer ſolli⸗ 


ches vnacacbr C wo fern Fein anbereverbinberungen fein ) wol móde fort» 


fahren / biß fo lang das erkent werde / ob vbel oder wolgeurtbeiletworbi 
vnd hindert nicht / daß hiergegen die gemeine Regul der Recht moͤcht 
niert vnd vorgehalten werden / als nemlich / daß in wehrender bs 
nichts vorgenomen/fondern (Fill gebalten ſolwerden / Solches iſt wol wahr 
vnter einerley Partheyen / vnd in nachhangendem Rechten. Allhie aber bat 
ce ein andere meinung / dann da ſein nicht einerley Parthey / ſondern (cin ano 
dere / ſo fidh dem beſcheidt zu entgegen ſetzen.o Vnd diefe Solenniteten Einz 
nen nicht das Gericht genendt werden Cale o gleich einem cin Denuncias 
tion vnd dergleichen geſchehen) ſonder ce (cin nur vorbercittung zum recht / 
lichen ſtreit. p Demnach fo wil ich allhie ein furnemme vnd nuͤtzliche frag cto 
oͤrtern. Wir ſehen gemeinlich / daß bo gleich einem ein Gut zu vnderpfandt / 
für Gericht wie recht / vnder deſſelben Secrer vnb Inſigel wire eingeſetzt / es 
dannocht dem jenigen fo auffs letzt der meinſt barumb beuth sugeftelt vnb 
genolgt wirdt / Geſetzt nun / es weren drey welche darauff gebotten hetten / 
n einer zehen / der ander zwentzig der dritte dreiſſig / Es ſtuͤrbe aber mitierweil 
bcr jenige / ſo der meinſt darauff gebotten hette / ehe vnnd zuuor die zeit her⸗ 
umb were / daß er eingeſetzt wuͤrde oder aber hette jnen der ſchimpff 
vnb zoͤge widerumb su ruͤcke / wolt hernacher nicht fo viel geben / oder aber 
were ſonſten cin armer Gefell / daß er ce nicht bezahlen kuͤndt / vnb was er 
dergleichen maͤngel an jme hette / wirdt gefragt / ob der jenige fo suuor swen 
sig darauff gebotten gehabt / es fuͤr die ſumma behalten muͤſt / Bartolus 
ſpricht / Ja / dañ es ſey der erſte von ſeim gebott / von deß andern wegen ër 
erlöße/ 
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erloͤſt g Darumb kan ein ſolcher wol mit Recht dazu genoͤtiget werden / daß 
et cobebalten muf. Baidus aber ſagt gleichwol das widerfpiel/ nemlich / 
daß der erſte von deß andern gebotts wege diget vnd abgeſtochen fey. $ 
3Dafi vorn wegenóe —— ontracts iſt man von dem erſten abgewichen / 
vnb bar benfclbigen fabren laſſen / vnd (agr das ber Deg / welchen Bartolus 
anzeugt: A coc von einem Contract / der febonallerdings beſchloſſen / vnd al⸗ 
lein die Werſchafft oder der einſatz auffge zogen worden / do gleich mitlervocil 
cin anberer mebrdarumbgeborten bak ff darumb der erſt nicht krafftloß / 
fonder bleibt beſtendig / es ſey dem Glaubiger licb oder leid / Allhie aber mit 
dem Vergandeen (cy ce icr alfo/bann fo baldrein anderer mebr bent / als 
Der vorigegerhanbänlißjener abaefteden en barder erfke feins gebotts 
halben nichts in amir zu tbun/ Mir diefem Rathſchlag be Bal⸗ 
dus / hab er hunder Kronen verdiener, Vber diefe meinung wolt Paulus 
Caffrenfis gern ein Gloß machen / vnd meinet / das (cy doch mit vnderſcheidt 
suuetfcbcn/nemlicb/wann es dem andern (bon zugeſtelt worden / bo were 
dererfterlediget anderſt nihe. Aber mit Baldi meinung ſtimpt auch der 
Slanbcrifcb Sandbrauch und gewonheit vber eyn / ſonder lich zu rugk / al⸗ 
do wirdt es alfo — ^ * le Ve irn p gebott geſchicht / do gilt das 

cnicbre mehr / vnd iſt derſelbig erlediget. 
e 3Dae ifF aucb fürtere ber bcm Vergandten zumercken / beffer Baldus 
vnb feine Nachfolger aucb gedenden / nemlicb / daf man nicht flugs nod) 
12balb cin ding bingebengfonbermno außruffen vnb erwarten fol/ob 
etwann cin anbercr mehr baran(f bieten wolt. Wan aud) Ceffamentariert 
etwas verEau(fen voler /bamitbef Cefficrero Legaren außgericht / vnd 
onften fein willerfisller werde/fo follen ſie ohn allen zweiffel/die narungans 
23 we: nicbt/aleburcdbbas offenclíd) verganbren/vnb außruffen verkauffen. 
Baldus abcr (agt / daf foldes mit vnderſcheidt zuuerſtehen fey daß nem’ 
lich fo ein Teſtierer beuohlen hette / etwas unter arme Leuth zůtheilen / in cit 
Hoſpital vnd dergleichen zugeben / fo er als bann einem befehlch geben / fol 
dee zuuerkauffen / ſo fey es genug / daß er dem vertrawet hab / moͤcht als dañ 
derſelb wol etwas ohne offentlich außruffen oder vergandtens verkauffen / 
uvnb bhindert nicht / daß kuͤnde vorgeworffen werden / daß der Armerleuth 
uͤter / ſo su derſelben vnberbaleumg geſtifft fein/der ommünbigen vi Pfleg 
Findergäcern su vergleichen feyen / nun ſolten aber Pflegkinder guͤter an⸗ 
derſt nicht / als offentlich durch das vergandten verkaufft werden /ſo (cy eo fe 
mit ſolchen die vnder arme Reuchfein zutheilen / auch alfo su halten, x Es 
vere dann ſach / daß jrgendt an einem ort ein ander brauch ſey / do gehet matt 
demſelbigen noch / Aber wol iſt zu mercken / daß es allwegen redor / auffrich⸗ 
tig / wol vnd redtlich fol zugeben. y Es kuͤnden aber doch auch etliche Rechtß 
grünbe/z auff deß Bartoli meinung allegiere vnb angezogen werben / baf 
nemlich/do gleich der Tefkierer einem gewalt vnb macht zuuerkauffen gege⸗ 
- ben/darumb er nicbtbae Vergandeen verborten berte / dann deren gůter fo 
abwefendr und auflenbifcb/ober nicht vorhanden fein /follen anderſt nicht / 
alsdurcbdas vergandren vnb offentlich außruffen being ` werden. aa A⸗ 
ber fo die Herren felbften beyder handt ſein / do mögen fices damit jres gefal⸗ 
len oe Zem werebann /baf es minbcriárige Rinder / Kirchen Spittaͤ 
ober einer Gemeinde / bb vnb dergleichen Guͤter weren / als dann muß T 
beyobangeseigeer meinung bl laffen. Hierbey fele bicfrag nicht vnbe⸗ 
quemlich and für/Dbbann aucheiner Gemein gut / wann ce ſolt vmb ven) 
Atlicben Sint Gult oder Pfodr verlauben werden / offenelich Wa 
Froni bem jenigen (o der meinſt danon amit x a fey? 5 1 
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dieſe frag i(E/ meines erachtens / nach außweiſung der Recht / Nein / zu änt 
worten. cc Ond wirt gleichwol ein vnderſcheidt zwiſchen der Erbleyhe / vnd 
ve fonfteneiner ſchlechten járlicben leybe gemacht, Db bann auch verpfenbre 
vnb verfeee güter vergande follen werden? Da (ag ich vnzweiffelich ja zu / 
wie folcbes Elärlih durch den Keyſer Juſtinianum in Rede verfeben wor» 
den. dd Es fagtaber der Rechtßlerer Baldus/ ee daß die vnderpfandt nide 
fo bald als der Termin geſetzt iſt / ver kaufft folle werden/ obgleicbber ſchuld⸗ 
manndasuciriereundgefordere were worden (onbern (olt zwey Jar nach 
erhaner verfündigung ftillbalcen/welches wol wider die YDucberer / die fo 
bab alebicscit kompt / auff die Onderpfandedringen/ und besalt (cin wöls 
len / welches abet vnrecht / wie das ſonſt auch in Recht verbotten iſt. ££ Dann 
die Pact und geding / ſo zwiſchen den Glaubiger vnd dem Schuldtner alſo 
gemacht werden / daß wann der Schuldtner das pfandt in beſtimpter zeit 
nictwiberumb loͤſet / ſolt cs ver ſtanden fein / vnwirdig / nichtig vnd krafft⸗ 
lof ſein Ee were dann / daf co an ein billichen rechtmeſſigen werth wercan 
geſchlagen worden / vnd das gedings auff ein kauff gericht fey. 

Es kan ſolches aber auff diefe weiß geſchehen / wann N. das pfandt in 
beſtimpter zeit nicht widerumb an ſich loͤſen wirdt / als dann ſol ſolliches an 
billichem werthgeſchetzt vnd Yi. dem Glaubiger an feiner ſchuldt zugeſtele 
werden / welches nichts anders iſt / als ein conbitionirter Fauff. s8 Dann daß 
einem ſchlecht das pfandt fuͤr Sie ſchuldt ſolt bleiben / das iſt ander ſt nichts / 


als ein wucheriſche finantz vnnd verbottene Practich / darumb ſol es durch 


verſtendige Leut geſchetzt vnd angeſchlagen werden / was es ale ban werth 
—— es gelaſſen vnb bezalt werden. Es gibt aber der Rechtßlehrer 
Angelus dieſe vnderweiſung / daß geſchmitz te und vorfichrige ober vortheil⸗ 
bafklige Wucherer / dahin ſollen bedacht fein/daß fic £* cucb ordnen / welche 
das gůt dod jrce gefallens ſchetzen / Soldes iſt aber ein vnchriſtliche / vnb 
¶ doch mit gunſt von einem ſolchen treffenlichen gelerten Mann zu vermels 
den) e lehr / die gar nichts werth iſt / wie ein jeder verſtendiger 
leichtlich har zu erachten / Vnd welcher da wil / der lefe banon den Barto⸗ 
lum / bhbo wirdt er es viel anderſt finden / derſelbig ſagt / daß die heimliche 
Wucherer zu Bononien / auß anleitung vno vnder weiſung feiner Vorfah⸗ 
render Aduocaten vnd Rechtßgelerten / dieſe Cautel breuchten / daß fie ober 
die verſetzte Pfander lieſſen E dina ARAURA DAS es alfo verſehen 
wirde/daßnemlich N. das vᷣnderpfandt alſo vnd dieſer geſtalt einſetzt / do er 
Dear e nicht widerumb an (icb lófen wuͤrde / daß ſolches ale ban 
durch LT. vnb IT. als hierzu fonderliche er kieſte und erwoͤlte aͤchter vnd ſche⸗ 
tzer / folr gewirbigt/ geſchetzt und geacht werden / vnd wie hoch ober nidercs 
dieſelbigen achten würden/dabey (ol es blciben/ vfübem TY. ale Blaubigern 
ſetzt als bann / vnd dann als jetzt / eingeraumpt vno zugeſtelt (cin / Die ſem 
thut auch Baldus bcyfall. ii 
So viel aber das Vergandten belangt / iſt dabey wol zu mercken / daß 
allwegender Schuldtner / ſo das Pfandt ſolt vergandt werden / dazu citiert 
vnb erfordert werde / wie vormals aucb ange zeigt worden. kk Aber was ges 
ſchicht (leider) zu dieſen vnſern boͤſen vnd verberbren sciten/vonben vnzeh⸗ 
lichen Wucherern vnd Schindern daß dieſelbigen Ste Pfandt heimlich bins 
derfich bekommen / hernacher ſo bald bas "jar vmb iſt / dieſelbigen verkauf ⸗ 
fen / zun zeiten mehr heimlich als offentlich / vnd nicht an jrem vnchriſt lichen 
Wucher ſich ſettigen laſſen ſondern pech dazu das jenige / fo fie vberloͤſt ha⸗ 
ben / auch wider (br Gewiſſen behalten / wie aber das ſollichen Geitzhaͤlſen / 
Schindern vnd Marckkrengeln bekommen werde / das werben fic mic hoͤch⸗ 
em 





| nd ] 2 darumb.C wo fi Künste 

elenbt vnb verderben vno Ce t 

Lar shave or ida vil) en ) die ewige Dellibe Quad 
olde Schaber nicht werth / baf fie 
fflicher und welclicher Recht / ollen fie 







n nicht gelieren nod geduld nen ehren noch wirdenger 
—— am / ſondern als eiſſende / Wolff vnb Rauber ger 
A Se Ne potrvnb verfpeir werden, Wicwol ficin Diefer argen bér 
vmb jres guts vnd tſchafft willen / andern ehrli⸗ 

den vnb gutbersigen Deuten / die gern vmb onſt und vergebens den duͤrff⸗ 


j **2 
ſey dem Herren lie 


chratzen / nicht a 
te Dieb / Moͤrder vnb —— mg wöllen fi 





eiten durch groffe geſchenck vnd gaben bekommen / d es jnen 
Bel widerumb — wiewol wann manebeyml chen 
o i 


perlan 
ger ‚die fie mic betrugk / falſchema OHR 
pe ndrecbe 
wilbefehen vnb bedencken / 


Iron gegeben / wie fic. d 3 
—— n deben /teie ic) ban cim £P permpel vel / voe 






t 
dem wucher gebrache / mir beger / jhme feine Becher wiberumb susu 


/ 
deffen fico aber der Rauffmann vnb YDucberer — —5 


theil zufellen ſey / vnbetracht / ob ger oderT, —— 
a 
ff 


/ 

b 
eden Wucherern eroͤ / ond verſtanden ſeyen / fo daß als 
Arti Pfande follen verkauffe/ vnb was vber bae außgelegt gele/ mie 
fanspebem wucher im vefeifß/baffelb fol bem Schulörner wen auge 
ſteit werden / wie dañ das aller at reme mt om un (t 
gemef iſt / vnd follen ſich wol billich mit ſolchem benuͤgen laſſen t — 
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mit ſampt dem wucher bekommen / werben fid mie bem. 


aufferwasleiben/ 
g (cyc. Es iſt su ere 


gute cbzlicbe — 
la 
Frag / wie emie 


tanve 
iſt / bedarff ce nicht viel 
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Som Dergandten vnd offentli- 


^ gon Berkauffen / Das ir &apit. 






2. ` 


Summaria. 


A 
1. form de Dergandten. 1; 
2 idie gerbane gebort zu halten ſeyen. i 
Was dic liegende Gürer mit allen vmbftenben beſchrieben und fptcificiert werden. 
A nfol gutadtung geben/waseinding werth fey. " 


N dieſem Gapittel werden erfilich die Rechtßgelehrten / welche 
von der form ond weiß def Vergandtens tractiern / allegiert / vñ 
ange zeigt / wie im sufehen/Diewetl aber 
ZS foldes bem Teutſchen Leſer nicht viel nůtzlich / bat mic fuͤr gut 

^9 angefehen/diejenigen/fodeffen verſtandt baben / bafclbft bin zu 
remittiern vno 30 weifen / vnd allein bas vberig eranfferiern wöllen: Ylur 
1 Bartolus ber fuͤrnemſte F 





gern / vnd Atmehrerm bieten abſtechen / fo lang als die beſtimpte oder ge⸗ 
ordnete zeit deß Vergandtens wehret / wañ als dann ſolche zeit herumb iſt / 
ſo werde es dem jeni n/fo das meinſte gebotten bat! 3u ſteit / vnb der dar⸗ 


ein gewehrt / doch 
wo niche/fo trette der nechſte vor bemin fein ſtatt / vnd müfle ſolches beba 


Vogel dahero wolt kommen / v Sen kauff mucwilliglich ver nichte 
a dei — 


Emdr wo offtermalé ado 1 
den lofen Geſellen anftellen/weldernod citer boͤte / damit cv c twe 
tc. Ond das i (Efüememlido zu mercken / wann etwas von einer Gemein wer 


verkauffewirde /fofolman nur dene zu Bauff geben / ober diejenigen 
ée neo n en. Dann ce haben die Onderkäuffer kei⸗ 


befeléb / entiüglicben Perfonen erwas zu verkauffen. à Darumb fo ein 
Aolbe vneáglidbe perfon/alsdie auch nicht contrabieren Eónnen/ wie 
ba feinminderiärtge Rinder vnb dergleichen / gleich mehr auff 


138 Vom Vergandten/. 
krafften. Zu dem ſo iſt auch zu mercken / daß die vnbewegliche vnb liegende 
gůter klaͤrlich vnd außdruͤcklich ſollen ſpeci cicrt/mit allen vmbſtenden / als 
qo nb ant welchem ort fie licgen/an wen bic binden / form und neben ſtoſſen / 
beſchrieben werden/ c wie dann foldes ait allen Gerichren / otten vnd enden 
gemein und bráucblic iſt / Vber das fo were es gut / daß man achtung babe/ 
(wiewoles etwas frembdt ſcheinet / vnb dem Vergandten zu wider ſein ſich 
Anſehen leſt) was cin jedes ding wol wehrt iſt / welches auff dieſe weiß wol voco 
re zu merten. Erſtlich / wie hoch ca durch die Obrigkeit geacht worden. Zum 
andern / wie hod das Die dazu geordnete Sherer geacht vnnd gewuͤrdiger 
baben. Zum dritten / wie hoch es im Schasbuch(wie in Italia braͤuchlich iſt / 
dafi alle Guͤter / wie hoch die im werth / eingeſchrieben fein) angeſchlagen fey/ 
darauf man wol abne ̃en ——— vai id fey. äm vierds 
ren ber Zengen/wiewol ſolchs ſchwer lich zu chun were / dann zeugen Eins 
nenniche vrtheiln / was cin bing mabre iſt ſondern folcbee ſtehet beym Rich» 
cer/ gond ſagen ſie nur hinbey / baf man fico batnaco weiß zurichren. Fuͤrß 
funfft / kan mans durch das vergandten am aller beſten wiffen / ote boc ein 
ding werth ſey / dann allda geſchehen mancherley gebott / vnd wirt leichtlich 
geſpuͤrt / wie hoch es ap bringen fey. h Dann alldo wirdt es dem jenigen ſo der 
meinfE beut oder geben will / zugeſtelt / vnd halte ich —— on gewiß⸗ 
cz dafar wann cinding alfo offent lich ohne allen betrug v ſe liſt ver⸗ 
kaufft und vergandt wirdt / do fey (older kauff kraͤfftig / und koͤnne keines 
wegsrerractiere noch vmbgeſtoſſen werden / wie dañ auc heutigs tags ſol⸗ 
y Vae eti i gehalten wirdt / Aber do ſonſten etwas mit ſonder⸗ 
licbermgeding verkaufft worden were / do moͤcht man follid ding wol wider⸗ 
umb lfern. i Wice Be dann in Franckreich die ſen brauch baben/baf fie gewalt 
Brieff/einding wiberumb an ſich su léien / —* Koͤnig außbringen / dar⸗ 
durch fic bernacber su jrem vortheũ bic A auff vernichten / welches bocb etli⸗ 
der maſſen(wie ich bericht worden ) geendert / alſo / daß nach dem io jar 


floffen und verſchienen fein/Eönne alsdann Fein Kauff gebrochen —— 


was das berkaufft worden/widerumbabgelöfer werben. k AR 
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en vnd öffentli- 
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t Domderzeit/wie ie Böter ollen fed ten werden: lor 

2 QbberDerganbt rtauffer möcht das Gut ohne baer gelt auff guten glauben 
einem volgen läffen 

3 Soeinemnichternft zuuerfauffen/wie er ſich halten foll- É 


A Donn — 
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A Wann die Erception von vberforibeilung 

2 Ban etes an 

6 Ps fe — Lu erftcigert/vnb nicht ng/daß er es alfo bepalren wöls 
e irbig. Er ac 1 

+ Govicl theil an einem gut haben / wie cs n feys 

$ Qbcinervot ſeim geborr wider abft ki 

9 Obcin Erb/ von def wegen er die nuentieren laffen/die vergandten folt. 

te In Rirdyen gürer fol ber rechte billi nicht mehr nod) weniger / gehalten wers 


den / vnd wic ſich audy die ndem balten follen, 


4867 


in vorigen ſtandt wibernmb zu ſetzen zg begehren / die ba jein minbertárige 
Kinder vnb dergleichen: d Allhie kan auch nic vnbeqque mlich gefrager wers 
den Ob dann ber Vergandter oder Vnderkauffer / koͤndte nem Bos qut 
nglauben/obne baer gelt volgen laſſen? Hierauff wirbeverimöge/ 
nad) ordnung der Recht geantwort | bap cr eè mir nichten vnnd keines 
tbun Eánbre, c Es iſt auch nicht allwegen von noͤten / daf ber Rauffer 


zyerkauffen were / ſondernallein 
re / vnd ———  Ü ſo ſoll er im außruffen bic Claus 
— — ſenigen / ſo der mcnfE barum bieren wuͤrde geuolge vct? 
auf(jen vnd nicht vermelden Lafen Es mag auch die Exception von 
def halben theils vberfortheilung / nicht v: Terris vorgewenderwerr 
eiert nieto il baben / durd Richter liche et» 
Mm gewoͤ —— er ever? Die 


eóllen.z Vrd fager Johan Andr. daß man ander ſt nit beffererfabren Em 
be/was cin uc werth fey/als manns alſo offentlich feit ——— 

ART Mn sr 7* Get 
Lk. e 


KI 
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das Vergandeenbelangt/Eandaffelb nun durch die Rauffbrieff oder In⸗ 
fErumenebewiefen werden. z YUicbann aucb nicht durch ein Teſtament / do 
es gleich der Tefkicrer alfo einſchreiben hette laſſen / ob er aber vermircels 
eyds koͤnte betewret werden/das tractiert Baldus in ſeim 475. Rarbfehlag/ 
indem ç- theil / do mages wer da will / fermer leſen. 
Nun iſt aber oben geſagt / daß Der jenigen / welcher der meinſt im per: 
gandrenbierer/das Burfolcgefolger und zugeſtelt werden / Solches iff wol 
10 tn andern / aber nicotin ZXircben Gutern suucr(Ecben / bann die Kirch foll 
allcinben rechten billichen voertb / vnb nicht etwas vbermeffige nemen / wie 
ſolches durch die Rechtßgelehrten bin vnb wider angeseigerwirdr. aa Aber 
manerfebrer räglich bey den Geiſtlichen und Prelaren das widerſpiel / daß 
die nim̃er (acc Eónnen werden / vnd wolten viel licber gern mehr baben/ mif» 
brauchen fib ber Regul / die da will/baf man ber Kirchen (ol wol vorſtehen / 
vnb jren numen befürbern/:c. Vnder dem ſchein ragen fic su fich/ wo fie Fön» 
nean oder moͤgen gedencken ficbaben ce gleich gue fug und mador /bann ohn 
bas (cycingemceinen gefebriebenen Rechten zugelaſſen / daf in kauffen und 
verkauffen einer den andern wol ber den doͤlpel / oder vber das feil werffen/ 
und berriegenmöge.bbSteaberals Geiſtliche Leuth / ſolten fid eins beſſern 
bidencken vt in jr Gewiſſen gehen / mehr auff die Goͤttliche gebott / als auff 
menſcliche geſatz ſehen / vnd ſonder lich wasim Euangelio gebotten wirdt / 
bas cin Chriſt dem andern thun (oll / wie er gern jme wolt gethan haben / vñ 
fagtder Doer: Chriſtus Matth. 7. außdrůcklich: Alles wie je gern wolt/daß 
euch die Leuth thun ſolten / alſo thut jhr jhnen auch / dann bas iſt bag deeg 
vnd die Propheten ec Nun iſt aber gewiß / daß ein jeder gern wolt / daß man 
jme ein ding vmb dingebitliben itidem wereb gebe vnd nicht vberſchetzt 
noch verfortheilt / dann cs gibt keiner gern su viel / vnd wil keiner das ſeinig 
vergeblich hinſchlauttern dd Darumb were wol billich / daß es allentbalben 
n gleich zuginge / ſonderlich auch im kauffen vi verkauffen /baf einer den an⸗ 
dern nicht mit liegen vnb triegen (wie leider geſchicht alfo vberfortbeilet/ 
wiefoldyes der heilige Auguffinue aud bescuger, ce Welches 5u wändfchen 
were/daß es bie Rauffleut zu diefen vnſern seiten wol su bergen führeren/ 
bnb nictbic £'cutb mir vnzehlichen praccicfen / finantzien / liegen vnb trie⸗ 
Ben vberfortheilten noch berrögen / dann ob gleich im gemeinen gefebricbeo 
nen Rechten geſetzt / daß einer den andern / in Fauffen vnnd verPauffer wol 
pberforcbeilen mócbt/fo iſt ſolchs cin Heydniſch Geſatz / welds under Chris 
ſten nicorfol ſtatt haben / dann dieſelbigen follen viel mebr dohin ſehen / wie 
fein gut Gewiſſen behalten / vnd jhrer feelen ſeligkeit Bein beſchwerniß ma 
den nogen / Vnd bo gleich einer fuͤrwitziglich fragen wolt / warumb es bari 
im Rechten zůugelaſſen / vnb in Goͤttlichen Geſatzen verbotten were / derſel⸗ 
mag ben heiligen Thomam leſen / C£ber wirt jm fein wiſſen an begegnen / 


en Born Bergandten/ à 
welches wol zu mercken / wiewol Bartolus das wiberfpiel helt / vnd fa /daß 
darumb nicht volge/das guti Se i iie rgo/foi de äer 
billichen werth hingegeben/v ufft worden/ Sonſt wůrde auchdas 
jenige/fodurchdieunmändigen Kinder /mit vorwiffen vnb verwilligung 
der Obrig keit vnd jrer Vor můnder verkaufft worden / nicht koͤnnen / durd 
wider cinfenung in vorigen ſtandt / widerrufft noch vmbgeſt oſſen werben] 
ſondern můſte auch beſtendig vnb feſtiglich bleiben / welches aber bem rech⸗ 
tcn zu wider vnb suentgegen were. k Weiters fallen auch noch andere zweif⸗ 
felhafftige fragen fuͤr / Wie wann im ver gandten mehr als einer ein gleiches 
e gcbatt thun / daß einer wie der ander gebotten bat / welchem cs als dann feye 
zu zuſtellen? Hier auff Van ant worten / daß es dem erſten / welder 3u er ſten 
das gleichmeſſig geborr ctbanbat/folt sugeffcle werben. So jrer aber viel 
alle zugleich einebenmeffige gebott gethan / alsdann wirrcinemjcoen nad) 
ansal Ser perſonen vnd bep verganbren gurs susuffellen fein/ond mag einer 
demandernloberwöllcrfeinebeil tool zukommen laſſen. m Wann aber einer 
sallin vondeh wegen noch etwas weiter wole biecen/nicbt barumb/ bafi cr es 
Eauffens halben chet / ſonder alleindaß er andern erſteigerte / derſelb (oll ger 
ſtalt der ſachen nach / durch bic Obrigkeit geſtrafft werden. 0 Dann was cin 
jeder bierer/dadurch wirt er obligiert / vnd (o in beſtimpter scie keiner mehr 
biccen worde / iſt er ſchuldig bas gue für ſolliche ſumma / wie er gebotten hat / 
subeba!ren/onb basgelevnuersüglicb sy erlegen. o Ze foll auch bae gut / ſo 
es alſo außgeſchrawen worden / dem jenigen / welcher das meinſte bietet / 
folget vnd zugeſtelt werden / wo nicht andere ne vnb verbinderniffen/ 
alsbaf der nicht zu bezahlen hette / alldo weren.p Wannaud gleich etwann 
in mittels der angeſenten zeit / ehe vnd suuor die herumb vnb verfloſſen wes 
re / das Gut einem fuͤr Lm eene gefolgt worden /bo ein anderer Eom» 
men/undmebhrdarumbgeben wolt/(ol ee demſelben geſtelt werden / dann 
allwegen derjenige / welche der meinſt gibt Ber ned Erb / ſo lang bif anz 
gefessce zeit berumbifE.q Sodaneiner rg offentlich su vergandren bat 
laffen außruffen/muß erdemfelbigen nachkommen / vnb kan es nicht wider 
binocrsicben/ "dann er allbereit mit einer vngewiſſen perſon / nemlich dem 
jenigen fo der meinſte bieten wirde / contrahiert bat / gleich wie einer der 
etlich neg das Vold suran wirfft / einem jeden ſchenckt / was er bekom 
mon wirdt. s 26 
7 Allbieban auch gefragt werden / wie es bann zu halten ſey / wann jhrer 
etlich theil an einem ding hetten / als daß einer zwey ober mehr theil in am 
der nur cin tbeil hette? Da ſagt Baldus t ſtracks ohn alle ſchewe / daß dem je⸗ 
nigen / welcher die meinſten theil daran bab / ſolt geuolget werden / und [age 
Set allwegen ber groͤſſeſte theil vorzuziehen fey So felt ando nod) einfrag 
cfc / welche leichtlich zu entſcheiden iſt / ob einem der ein gebott gethan hette / 
der (cbimpff möchre (wie man ſagt) gerewen / vnd widerumb abſtehen / vnb 
binbersicben kuͤnde Barrolus ſagt / fo er es offentlich widerrufft / ſo babes 
fiare. u Aber Angelus will neyn / vnd ſpricht / dieweil einmal der Contract 
fein wirck ung errcicbt/Eónteber nicht widerumb hinderzogen werden / x au⸗ 
Zerf als daß cs dem gemeinen Nutzen ap gutem keme /wic bann Bartolus 
faft ſelbſt dahin ſchleuſt / vnd daß (cin meinung alſo geweſen ift / So viel das 
clangt / do cin Erb betre Inuentieren laſſen / ob er darumb die Erbſchafft 
vergandten ſolt / das micht viel diſputierens / Iſt leichtlich su erachten / 
baf co ımefrey (ebe / ob ép eg thun ober vnderlaſſen wolte / Vnd bo et 
^jnuentieren bat lafin (6 mag erdie Guͤter ohne das vergandten / ver kauf⸗ 
amer Schuldleut oder Glanbigerbeinis ja feiebenftellen-UDae bang 


brift 
vnb Gorrfeli ——— d ied een vnb billichkeit gemeß / fido 


KH alten / A 

fib niemand dauon zu entſchuͤldigen vnd wer wider fein Gewiſſen handele 
oder aber vnbillichs einem andern zu miſt denſelbigen vberfortheilt / 
nb bergletcben vnbilliche ding vorninpt / Ver iſt (cbiitbig in (cim Gewiſſen 
—— ſchaden s kehren / wie bas DES heilige Bern» 
s auf fübrer. eg So] er b ree 
belliglihdahin/daß wanngltid bas o ya 

€ wo 


€ 
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B K gandten/ d : ` — 
wolt auff heben / dageordnet vis verſehẽ iſt fe einer vmb bie bel(fz def Sep iu^ * NE V. 140 
berrogen und verfortbeilet iſt / mit guten fügen der fich deffen vor mag dauon Baldumleſen / ttwirdt er esn tractiert finden Ich 
ec. So Funde es keins wegs geſchehen / ſonder were nichtig vnd ëch bette wol viel vnd notwendigs allhie nnen tractiern / wo ich 
Zann das je ein vnbillichs ding / das Gorr vnb der Welt 5o wider ſey. n niedurc viele meiner geſchefft worden / welches aber bod) 
lag Baldus/ ibaf ein vedrlicher Mann vor fido ſelbſten wiffeder PN en bey dem Bartolo/Baldo und Ciptcnlatore an angezeigten orten zu finden 
gemef zu leben ondniches wider fein Gewiſſen handele /barumb cin redelir 16 i(/onb (o man alle jnterpret el vielicb deren nach meiner ringfügigbeie 
dxr Mann vnb cin gu: Gewiſſen / gleich ale cin ding (cyen / bann gewi lich durchſehẽ hab / ſo ſchlieſſen kalle dahin / daß mander jetzterzeiten drey⸗ 
cin auffrichtiger Mann niemande zu berriegenbegere. Allbıe möchte er Aut inung /wenigersniche / ale das geſchrieben 
wol argumentiert werben/nemlicb/ Börrliche vno Yiatürlide X cr / wer? Recht ſelbſt / hochach halte ‚(olle/YOikdengurwilligen Leſer lenger 
den mic einander vergleiche / vnnd als für eindinggebaleen. kkAberdurch nidtau 1 sie meinem Tractetlin / fürnemlich den jungen 
Yiatürlide rect ift zugelaſſen / daß in kauffen und verkauffen / einer denant —— —— eege ———— 
dern bif auff die heifft vberfortbeilen mag. Darumb fo Fündeiner Han len / mit bo. GE tr /bo ichewas durch mein cilens / nicht aller bings/ 
tem Gewiſſen wol in cim zimlichen den andern berriegen. Soldes bat wol tices ciner nwolt/ angecigt unnd aufßgefübrerwere worden/to 
einwenigeinfcbein fuͤr der Welt / aber es wirt vor dem Richeerftuel Gottes wöllcein E verſtendiger ſoiches sum trewlichſten vnb beftencorris 
nicht vielargumentierensnoch bifputicrene gelren / ondern allbo wirdres Fiern / das ich hiemireinem jeden wil vorbehalten haben. 


beiffen: 


Wie du gern dir gethan gewoͤlt hette 


tban baben, Aber wann mane doch beym liecht will 


u ortheilen / ſonder es 







| alfo fiche andern aud ges 
eſehen / ſo iſt das wort/ 
13 fiarúrlicdh/nidoe (cbledrinbenangesogenen beſchriebenen Rechten geſetzt / 

(c baenatbrikto ete eibi der ep yer 

r den andern bif au 

ht ih e" Sie ſtehet /baf natürlicb ſeye / baf einer den 
andern/zc. Darumb eben im Geiſtlichen Rechten dieſe wore/ Von natuͤr⸗ 
liches Rechts wegen / iſt cin jeder ſchuͤldig bem 
haben / darumb wirt das wort/ 


dieweil nicht ſtehet / Don natuͤrli⸗ 
fft im kauffen vnd 


andern zu thun / wie er gern 
Yíatürlic / oberselter maf? 
Redor genommen, mm Deffen wil icb allbie ein om 
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Deia E Bloͤſungs Brief wie die 
N 2^ . Grand'rcid vom Go 
d EN enzege We 


Jibjotution. fau nit Beheben, es werde Bo 
Diegegenpart auch dazu eitiert. 14. 7 
Abſolution won gethanem eyd / (ol vom o: 
dentlichen Biſchoff geſchehen. 6. 16 
Abweſender Leut ater /follen anderft nit/ 
bann durch das offentliche vergandten 
verfaufft werden 30 14 
Adio Leg fidci, warımb alfo Ge: 


fol. 
Pe follen jre Partheyen E [S 
den warnen 
Adnocaten erib Beyſitzer / wie ware 
ſoldung geuolgt wirt. $7. 15 
Ampt fol niemandt ſchaͤdlich fein. $$. .6 
Amptfuerwefer / toic fic mógen nit eben fo 
firacfsauffdicordnungfehen. 27. 13 
def Anſchiag will? ber eypene  obbie fici 
oder grof gu achten/fo ſtreit were. 79.8 









— von erlaubtem vergandten. Autelen wann die verdächtig. sor 
fol. nuso e Eanteln el: die jenigen fo nicht en 
Arme Va bic auf mitleiden von zuuerkauffen. 
Oermünbernerjoat worden / wañ jnen Chriften ollenniche vbermeſſi 
` ein reicher Erbfall zukeme / wie ce damit nemmen. WT 
gehalten werden fel. 87.17 Citationdef CN 39. " 
deeg ange Kontract /fodie geleiſter 
zën Buͤrgſchafft a in von vn⸗ 
aif bic edat gute achtiing zugeben/  - wirden. 
Die beſchehen. go, 9 Contracten ode EE ée, Dei 
AE ns. 4 halten i IA 
\ond Pfiegtinder gelt / warumb — h mi dem Ct 
auff wrscher außgelauhen mag dergu $7. 10 
Deg nd —— Minderid⸗ 
Wee Mn 2) 2. S odi geb Zeie wife 
Artoli / Baldi vnnd C kein wnfráfftia. 32. 1 
einhellige meinung/ wie i follen bic notwendige e» 
zeit lenniteten en re 
— von vecme bie fein < Eopiader fot den 
EI gus AS KZ? 66. N} 
Betruͤgliche — 
folio. ich fof fich ein jeder erii 
Betruglich ſo an ſich am gegen Gott vnd den Mens 
mit vorſatz. "mëi 
dÉ Eigenen 





—— eim. 
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Cam 2 m 
eant 
— c$ mit Baar —— 8* 


16 
i i5 sic mi «e mit eines ac regen 


tidem der Teens ere goën 
gemeſſen werden mag. 

Bullierte Doctores. 

Bürgder Bormändfchafft muf ifie 
weg quatificicrt fein. 

Buͤrg oder Principal / fo fabborfafftia/ 
wic man fich verhalten fof. 26. u 

Buͤrgen ob auch in der RER 


verhafft fyen. 9. 
seo fich auff benampte mont: 










Reife. * 







i mz, 6 
ion von mu Sg halben 
hris / wann die nit ſtat hat. 16. 4 
Raid was fich dicen cim Vormäns 
der vnd jungen Öefellen / welcher vmb 
die Pflegdochter geworben / juactragen 
102, 14 


hat. 
Eyd der prmänder, 39. ! 


Ahrende "t A Flandern ver 

faufft / viden Pflegfindern das 
gelt zũ beftë wider angelegt. 23.22 
auffdie Feyertaͤg / wie co mit dem außruf⸗ 
fen gehalten fol werden. 3$. 4 
— e EH te? 94. 13 
in Flandern fein die Vormuͤnder alle jar/ 
oder auffs lengſt zwey jar/rcchnung ju 
n fchüldig. 614 
in — ias firein brauch / wann ei⸗ 
nce der Ehegemahln vom andern ab; 
19. u 


fure 
Form der Rechnung ju machen. 76.5 Güter 


deb decimi mine 100.6.0nd 


fol.ı09. nu. 20 
P a2. 2 

ER ergandtens B4. € 

in random Dosmändrechnun 
— 63. nig 
Zem: Verwandten follen nit leicht 
lich betrugs begüchtigetwerden. 81. u 
der finder/fo arme verdaͤch⸗ 

* tige aber bic Mutter reich/ 
wer als bafi feinfol. 22.20 


| Gemeinem hau 


Güter omb der 


& 
uch fo alt/ fein nit weniger als 
die —— Recht gu en 


y om TEST E n. > 


— mt 54.2 
ſtliche güter verf ig 
esta wie fich DE inverfaufs 
der Kirchengüter / halten follen. 

DU, (o 


oeh 

Gleiche gebot fovori vict geben wie 
man fich halten fol. 157. S 
Gemeine o mna t olm 


Bapſtliche 
————— rengt d on 


weie finantz EA * 
ſol man nit "em 


ic Gerichtlichen beſcheid fo Se 


ich. 
Geſas fein anff die fü a. fieh M 
woͤnlich pflegen n. 120, 1 
Geſetzte — "Kinas für p 
"- Gefehenett der Pflegfinder wegen /i 
nichts in gefchricben en * 


fol.52. 
Bein ae, spe tetur 


die PET. fot auch Watgen e 129 E 
Gott wil nit daß ner faul vnd nachieffig 


fcin fot. 9. 
But 
u CON —— 


Git foin der aanbt verfaufft fol *2 
folnit flugs hingegeben werden. 130. iz 
Güter (o ohne offentlich vorgandten nicht 
fénncn werden iz. 7 


Geer 


vergandt mogen werden. 
Akere muersandeen fein / follen fonbero 
lich verzeichnet fein. 128. 7 
cafinber 


wem bic zuftchen. 35. 10 
ob Hands 


u 
[a 


ckei nit anfangen. fof. 67. mu. 
Heimiicher Dieb vnnd Mörder / ift ärger 
alscin offentlicher abgefagter fcinb.ns.g 
Herꝛn fo fich vbel anlaflen/ vnnd das jrige 
hindurch bringen wolten / wie ns 

gehalten ſol werden. 
Hertzog Karls von Burgunds en 
der Aduocaten vi Procuratorn. e 9 
Kerg Yar onrecht/ war nic fcin ſtundt 
. 86. 10 


ERA rl folii beydes in 
— — 
alle rumenta / ſollen hener 
purus, vnb mb gnitama den GE 
zuge 
eiim ift ingeiftlichen Sen ac 
6. 9 
Sg màg auffrichtig BU 
den vonder Pflegfinderwegen. 96. 21 
ieri oa enee vnnd 
[ rfent werden. 93. 8 
dn S. 91 2 
nterefle imas bas fey vnd genent teerb.9 r.a 
terefle werdas fordern fan oder nit.93.7 
ntereſſenten folle jum. —— citiert 
vnd erfordert werden. 28. 6 
von einem jeglichen Item fol Zë, 
wort gegeben werden. 78. 4 
Inuentar ium / wenn cs durch das Teſta⸗ 
ment ene e"? / m bic AM 
dardurch erlaflen 
Sram uim / oic cà fol alfa ve 


Son follen hinder Gericht E 


taria / wann vnd zu — Ce 
Be feind auffänrichten. 9. ! 

"yauentieren ift mt allein nüglich/fondern 
auch notwendig. 7.4 

Inuentieren ob co fófic verbotten —— 





ten. KA Det: 10 
Inuentierung / durch 
— 


Inuentierung muß nic oben bin site 

— eed in Shrabanbtofnalie 

vnderſcheidt hen. 2.5 

inucnticrunge vrfachen. $n 

h machedie quittang fraftloß.06.2 

e werde offtdurch bic a 

— tan Bomini; 
ten keine ftatt. 


frere il/ mag reuo⸗ 
werdenus. 5 
—— — ⸗ 
Pr run fchlagen. 68. 14 
Sif vd tun enger? 


9. 

ín Sauffcni vnb Proton tei oa 
nc. UI 

Kinder den — die 

ift beſſer / als die Eltern den — * 47 
Kinder / wie fic ſollen beuormuͤndt werden/ 

ſo jre Eltern mit todt abgchen. 2. a 
Kirchengůter wie die zuuerkauffen. 138. 10 
Kleinodien oder Edelgeſtein / werden in 


— v» 


men. 






Schenträ rfelbig fein Lehen em» 


die güterfollen H H Ee, 
be vnb ſpecificiert werden. 35.3 
n gefunden / ſo nach Bormänds 


Ya 


werden. sze 6 
weder leſen / mögen 
J werdẽ. A3 


Enner ob frer Haußfrau⸗ 
— * 


Koſtens halben ſo vnnuͤtzlich % 
die Bormändernit juflaaen. ^ 
Kranckheiten / ſtricken die 
ab. C . 5 
A DW 





ein Mañ wie von feiner Frawen in Stans 
` dern /von wegen feines LS 
Ichenszubeflagen. 
Mutter kan jres onchelichen fnb: Sch 
muͤnderin fein. 
Mutter mag jren Son/von wegen! > 
praflens vnb verthu 3 
Mutter / ob bic jhrer Kinder rin 
feinfan. I e, 
Mutter oder Anframw / ſollen jur vormund⸗ 
ſchafft nicht ac n. 18.6 
Mutter oder Kindern vber 
jr vermoͤge worden / mögen fie 
aic etm — M 
tter als der andern 
HA tara ebe än ns wärs 
ibid. s 
Pa i ra er die zur vormund; 
Kee nemmen. ibid. e 
Mutter was fic zu verzichten fehåldigzwañ 
be — die idet auffder Kind narungen 
20. J4 


a nit tr tort / wie cs fu vers 


9. n 
Niclaß promis Doctors ju £óucn / ace 
ls ip bal. D 3. 17 


Brigfeit maa auf bewegenden vr⸗ 
ſachen / die Vormuͤnder ee 
uenticren jwingen. 

Obrigkeit fol Chriftlich vnb wol Gah 
fol. 55. ni. 36 
— ſol recht vnd gruͤndtlich e ai 


der Dorsten / bat fonbertichem -a 
21. 19 

— mir bie moͤgẽ angelangt werz 
den / wann bic Pflegkinder vó den Vor⸗ 
muͤndern ſchaden leyden. 25. 8 
Obrigkeiten mogen auf bewegenden vrſa⸗ 
—— bas Inuentieren einſtel⸗ 
nm. 1n 

Poe etitm Aert Epl e e "A 
len nicht eingezogen werden. — 33. 14 
Ort vnd platz / da e sem 128.3 


Apft fan nit — einen vom 
Ao Ven bab dañ den gegentheil 
14-18 


Brig nein onen 


twilliglich Rechtfertigung erregen, 
nu. (8 

inder Eltern letzter will /der geord⸗ 
ten Vormuͤnder balben / fol * 


* - gen werden 
egkind frůcht / wie zu verkauffen. ad » 
egfinder gelt warumb auff wucher auf: 


gelauben mag werden, 68. Y 
Pflegfinder aüter mögen ohn vergandt nit 
alicnicrt werden. 133. 1 


Pficafinbcr Intereſſe vnd Denfion/ etn 
in dreyerley recht geordnet. 95. 

Pflegfinder narung an fich zu De? bu 
den vor Diebgehalten. .3 

Pflegfinder / obdie die vergandte " wt 
SCH gůter widerumb an fich gn fén 


$. 15 
Pflegkinder follen die rechnung Kees 
gezwungen werden, 99. I 


Pflegkinder / follen die trewe Vormunder 
wenigersnicht/als jore Eltern in chren 
halten. mg, 3 

Pflegfinder thun unrecht /welchenach bes 
ſchehener quittung die gäe wer 
ter moleſtiern. 

den Pflegkindern ob die D: — "eto 
theilig. $6. 30 

in ber Pflegkinder namen /fo etwasnüstız 
ches abjutrciben were / wie co damit foll 
gehalten werden. 98.28 


+3  Pfleafon/ob der auch von wegen def at, 


ters entleibungtranfigiern vnd apo 
gen Fünbc. 

Pflegſon / fo fich der zu Sauffinannst bán» 
deln begibt / vnd ſelbſt vor fich handthie⸗ 
ren wil / wie es fol gehaltẽ werden. $6.23 

der Pflegſon iſt auch fchátbig n — 
gu quittiern. 

Poften fo acríng /fol man nit idi S 
ſtreitten. 

Poftenondpuncten fo ſtrittig / wic die ebe 
wieſen konnen werden. 79. 3 

feriptio warumb erfunden. $6.30 
upill fan ocn eydt für geferde nicht » 
fol. ss- 


Vittantz auch mit dem epbt beflcttis 
gtt/maa dem Pflcafon nicht hin 
derlich fein. 307.7 


Quittangin Vormündfehaft 
' Sa MEET dieſelb noch water 
pn erfired c. 


.. dun 


erſtrecke. o8. 17 
Quittangienfönnen nit hindern die rech⸗ 
nungen auffein newes zu erfehen. 2 ^ 
Quitantz fodurch cin vollmechtigen An 
walt gegeben werden. 197. 10 
QDuittangenfoerzwungen/fein — 
ol. 101. 
— in semin onb für tiefe be 
mand leichtlich. 101.9 
‚Quittiernfolnicmäd teichtlich feine Borz 
münbcr/ on erfündigung der fachen vă 
gehabtem rath. 106. 1 
in Quittungen fol man tool auff dic perfos 
ncn (chen. J01. r1. vnd yo. 9 
nitungin — eeng ER? 
vnb s 
62d fo nicht teichelich dosteet 
werden mögen. 101. 7 


Atificationerfireeft fich nit weiter/ 
—— en — 
ciertwirt. n 

von Radiern inden rechnungen. y^ 6 
Rationarius ift die ſtrittige often zu bez 
weifen ſchuͤldig / vnd wirbt für cin Klá- 


ae nicht volkoͤmlich mä 
E robiert/ mögen ech Sr 
qo ⸗ 
"rie widerumbangefocht 


— halten iſt nicht genug / fenor 
toil auch bezalt fein. 66. 
guter Rechnung fan fich niemand P 
inder D en, wann die Sprrification 

80. 10 

mit 0h gefchicht/ (ol niemandt vers 

fert werden. 108. Te 

die —* laſſen keinem vrſach zu mas 

d.1 

ma Recht fol gehaltẽ werden / wo gleich 

heiten vnd einerley meinung ſcin. o6. a22 

Rechtlicher ordnung ſol man ſich 

verhalten. 

Regiſter de verftorbent Be 


— ſol von jme fe 
billichkeit gemeß d 
Reich werben mit ci fot 
niemand. TOF. 10 


$1. d 





WC? fof nach ge "4 
erlegt werden. 
Richter P oL auff das gemein gefchren a 


— folden Rechten feine - = 
bo Richter fol den fachen fleiflig wir 
ſchen. 


S 
Chuldner ſol dreymal vnderſchied⸗ 
lich erſucht werden. 132. 16 
Schuldt zu rechter zeit einfordern. 22. 12 
Schuldtieut ber Pflegkinder / fo bic Banz 
ckenrodt ſpielen / wie fich bie Vormuͤn⸗ 
der zu eniſchůldigen oU nítbaben.ó9.17 
Solennitet def vergandti fol in außgeſpro⸗ 
chenen Sententien obferuiert vnb achat 
ten werden. 127-1 
Solenniteten / in wasfachendie nicht alfo 
ſtracks gehalten werden. Jj. 6 
Specification in der Rechnung / ob vnnd 
wann die onndtig. . $o. 10 
Statuten —* nach den Kn: ver 
ftanden werden. . 18 
exitum außzuſtewern zift nit von 


21. 17 
Seumtannicht Bormänderfin. 33.16 


ein Stum̃ ob cr pom werden. ag. 4 


feine bürgfchafft fegen. , e 
Zeftamentarien wie fich bic vers 


age? feins lohns ío 
pae Teſtamentarij EAN 





y Sehr dle i pir uii 


d vortei vef Date 
Ëer 
Y 
ia as Der fir m E 
erflärt worden / 
thuner Coon 





R 
Tochter epratgut befrage wirt, 433 e 





ert geſchehen. e 
* rt yon 3.twie das geſchehen 
nii. 
m foder ſtuͤrbe /ödasmäink 
E tten/oder vntauglich were / ob ce der 
vor jm behalten muͤſſe. 129.11 
jn vergandten ſo etwz betrůglichs vorlaufft 
— zen ët ari 13915 
COcraanbtcr oder verfauffer/obderon baer 
geit / auff guten rn me m 
mag volacn laffen. 
br mit fchaden/ macht (idee ridh 
01.6 
in verfauffungder Pfltgfinder glter/ wos 
gu obſeruiern vnb ju halten. 133. 2 
Vorſchiag / wie mans mit den vormünbtz 
rechnungen halten fof. 67. 9 
Verthuner fan weder jm nod, ander Leu⸗ 
ten vorftchen. 36. 4 
vertbuner koñen nit geiftlich werden. 37.1 
vertbuner fóñen nit cugen fein / noch Te⸗ 
ſtament auffrichten vnd teſtieren. 38. 12 
verthuner mag das fein nit alieniern. 36. 6 
verthuner mag tol jm BIA ON 
zu (caben contrabiern. 
ven ai fehwach im ven 
Ay 
— erllert / wañ derſelbig zu 
aͤmptern gejogen wirt / ober dadurch wiz 
D d gemacht fey. 37.9 


r fo dafür erflert/wann der feiner — 


—— —— — 

n hette. 
Dee E 
BA ———— 
Patano pait ignit i 


chwirt. 36. 8 


welcher dafiir ftt achten. ze, 2 
/ welcher geftalt beklagt * bäi 


uner/ fein vmb TTT bb 
up codage pea 36.7 


£ dëng güter/obdie feim Son ber fleif⸗ 


ſig / ſolten zugeſtelt werden. 53.12 
Vndanckbarkeit iſt cin arof laſter. 115. 2 
hu wii s den gangen ve 


pow malefig /wicjuf eg 
en. IT 
Vnrichtige befcheid/ warumb Bis tags 
etwan gegeben werden. 126. $ 
vntuͤgliche perfont/obgu Bormändfchaff- 
ten genom̃en follen werden / fo tuͤgliche 
perfonennicht vorhanden. 28. 16 
"Unt m dienicht rix 
4 10 

SET EA 3:9 
vormünder/ob der gleich arm ift / fan doch 
wolauffrichtig undredtlich fein. s6. rx 
vormänd dörffen die Ölaubiger zum In⸗ 
uentieren nit beruffen. 17. Y 
der Vormuͤnder Erben/ fein auch von wez 
gender nachleſſigkeit zu beflagen. 32. $ 
den Vormündern fan nach geftalt der faz 
chen / durch die Obrigkeit cin beſtallung 
vnd beſoldung gemacht werden, at 4 

tim Borminder aebirt/daf cr froif trei 
vnb auffrichtia fen. 


vormünbern ift es cin TER Eyd 
man ſagt / daß ie, vm d 
fenen vor 

verminderten keine befoldung Ka 

— koͤnnen noch ſollen Tt 3 


di ber Obrigkeit alieniern. ga. 4 
vormůnder machen fich verdächtig / fo fie 
Ere aed injren — e 


—— ait fr 44 

pts — Vormuͤnd⸗ 
c inder beklagen. 

vormünbcr/ob exo durch —— * 


der legten willen/der Rechnung fónnen 
werden. 
vormünder obder 


in iner finder Weier EL F 
vnd welcher 


von der 
cken mogen. 21.16 * e 
b dij i 


dÉ 


Dë, wege 


Kıgifer. 


vorminder Proteſtatio / ſo zur geit dep In⸗ 
9 


uentierens gefchichet. T- 
vormünder fein auf bewegenden vrſachen 
zu entfchüldigen. 72. 


wañ cin jeder Vormuͤnder feine beſondert 
verwaltung gehabt / wie es damit zuhal⸗ 
ten. 644. 10 
vormändern fein darusft (o ſcharpffe traw⸗ 
hungen auffgefent /Damit fic fich defto 
trewlicher verhalten. 2.5 
die Bormander ſeind erſt zubeflagen nach 
volíenbuna der Vormändfehafft. $27 
vormänderfeinnancherley art vnd eigen⸗ 
fchafften. nj. ! 
vormand fein nit ſchuldig jre arme Pfleg⸗ 
finder ju erhalten. 87. 16 
vormünber fein fchüldig ihrer verſeumniß 
halben erſtattung ju thun. 3. d 
vor mander fein emp das jenig / fo ſie nicht 
verwaltet haben / redt vnd antwort zu ge⸗ 


le a 72.1 
wahcin‘ Cette ar du owl 
beimtich/od aber mit wiſſen feiner mit: 
vornaünber / in feinen nugen gewendet 
hat / wie es ju halten. ae, 1 
vormünder foder etwas enterm fchein/ als 
ober das vergeflen / nicht inacfchrieben 
cttc / wnbbas eigentlich nit fagen/noch 
anzeigen fünde / mag der Pflegfon vers 
mittels eyds/feins gefallens achten.72.5 
worinünber fo den vnmundigen Kindern 
jrenarung enberftehen zu entziehen⸗ fot 
fen keins meas zu follichem ampt ange⸗ 
nommen werden. La 
Bormundbern / fo die Rechnung abhoͤ⸗ 
yn / follen für fich ſelbſt auff alles aut 
achtunggeben / vnd nit auff die freundt 
verlaffen. 86. ı2 
vorıminder [o cine / entweder die Pflegkin⸗ 
‚der oderjre nabruna in windt fchlagen/ 
fein nicht rechtfehaffen. 3o. 2 
vormünder fo erſimals die beſoldung abge⸗ 
ſchlagen / vfi doch hernacher verrechnen 


wolt. 
er og fojre Pflegkind 
n. 
vormünbcr fo mutwillig 
pelliern. 
vormůnder fo reich werden Nei 


der Adminiftration. 14 
vormunder fo Daun nd? 








dächtig- . — - EY. 
vormünderfolfen auch Caution vnd vers 
ficheru 64 


na thun. 
2 vormånder follen den Pflegkindern jre nae 


rungnicht hinfchlautern. 21, 18 
vormänderfollen den Pflegfindern jr gele 
5 


anlegen. + 
vormänderfollenden Pflegfindn die Ren⸗ 
ten mehren. 97. 24 
vormünbcr follen fürnemlich alles trews 
tich vnd fleiflig Inuentieren laſſen. 5.0 
vormänderfollen jrem ampt trewlich vorz 
Gebot, 21. 15 
vormänder foll nicht weiter quitticrt werz 
den / dañ vber dj fo cr gelichfert Bat. 106.6 
vormuͤnder follen vor der verwaltung 9 
nuafamc Caution on bärgfchafft thun, 
fol.24. nu. 4 
vormänder follen vor allen Dingen gelobt 
vnd geſchworen haben. 4 6 
vormünder fol fich in der Pflegfinder faz 
chens gleich wie in fein cigen ſachen / als 
cin fleiffiger Hauß halter beweifen. 30:3 
vormänderfollen zu rechter zeit die fruche 
verfauffen. 32.0 
vormünbcr thun woldaran/fo fie fich von 
den Pflegkindern / nach gethaner rech⸗ 
nungauittiernlaffen. 99. 
vormänder / ob fic vnuerzuͤglich bas 
anlegen follen. 9 


I 

ie 

23 

vormünbcr/ wann die bey der Pfi ss 

handlung weren / vnd Rit bafi wie⸗ 
gen / wie es zu halten. ( WW 3$! 

vormänder/wann bcn bi heic ristet 

befohlen worden/ d ind gelt an⸗ 

zulegen / vnd ſie thun / wie es 

als dann ju halten. 97. 28 

vormänder/wan r Pflegfinder güz 

ter kauffen. $n 

vormände nn vnd wic den in dee 


SC ſchefften / der koſt fot erſtat⸗ 


n. Se, ? 
ander / wa fie fei 

Ee pe x 
 Sermdnbet / wann fic méien durch Teſta⸗ 
mentin deß Inuentierens erlaſſen wers 
den/ond wannfolchesftatt hab. 10. 
vormůnder / welche von der Pfleafinder 
Eltern guts entpfangen haben / foller 

fich danckbarlich / vnd ſo viel deſto trew⸗ 

licher verhalten. Gah 

vor; 


—— Pflegkinder güter zu 
— Wë 
rmünber/wie fich zu halten / wenn fic nit riy cru m 





Regiſter. es 

gomme M 
du. rs willen volnſtre⸗ undefchafft iff nit fo cin gering Da 
vormänder / wann fie in oe a en. vn 
—— 
P /welcher der rechnung : Fehde victa ar e 
» vk Die fre redi ^ We à vormundejchafften/ fol durch gab vnd gez 
feno d a —— — 27 
vermáobcr witlanar Ís en en zu verwalten / ift nicht 
in Km ou rbum noch ſchimpff zu er 
Co > vormundefchafft en ju verwalten / werden 
Dr ed u e ai Dci 


Ciber Haben lan 
kleide 
nu. 18 e" ge Feider und kur⸗ 


vormünixr / wie fich die verhalten follen/ Boo Ze prächeifch/prängerifeh k 





ich ín acfabr weren. Witweiber mit Kindern gegen 


Inuentieren laflen. " . . 
vormünbcr ju cr uhi fich Vide — ift im Geifttichen Rechten ek 


vmb jres eigen nugens willen. 96. 
vormänderzu fein / wirdt ein jeder feine T faugt Fürften vnnd crim auf. 


Fënneng eg, Wucherfotnichtjugelaffen egen d 7 - 
Vormundfchafft ift cine befehwerung 32.9 — nl Re a 
EE Ze, IU 
epist valgo iud Es k^ Lo 2 
man fcin lohn ju forden bat. $4. 1 S Eug mag von wesen einer armu 
nachufircben/ ift zus kein nicht —— — 

ENDE. 
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